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In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.
Im Europäischen Wirtschaftsraum (der sich aus den Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Union sowie dem Vereinigten Königreich, Norwegen, Island und Liechten-
stein zusammensetzt), in der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
(einschließlich der Ukraine und Turkmenistan) und in der Türkei werden die Pro-
dukte von BRP European Distribution S.A. und anderen verbundenen Unterneh-
men oder Tochtergesellschaften von BRP vertrieben und gewartet.
In allen anderen Ländern werden die Produkte von Bombardier Recreational
Products Inc. (BRP) oder deren Tochtergesellschaften vertrieben.

TM® Marken von BRP oder seiner Tochtergesellschaften.
Es folgt eine unvollständige Auflistung von Marken, die Eigentum der Bombardier
Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesellschaften sind:

ACETM D.E.S.S.TM ECOTM iBRTM

iControlTM iTCTM ROTAX® SEA-DOO®

Sea-Doo LKTM SPARK® T.O.P.S.TM VTSTM

XPS®
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Products Inc. reproduziert werden.
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VVOORR FFAAHHRRTTAANNTTRRIITTTT
GGrruunnddrreeggeellnn ffüürr ddeenn ssiicchheerreenn JJeett--BBoooott--BBeettrriieebb

Tragen Sie 
Neopren

Tragen Sie ein 
PFD

Fahren Sie nicht, wenn Sie nicht 
angemessen gekleidet sind.

Vor Fahrtantritt:
Grundregeln für den sicheren Jet-Boot-Betrieb

Unsachgemäße Nutzung kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen.

Die Nutzer müssen qualifiziert sein
Die Nutzer müssen mindestens 16 Jahre alt sein und einen Bootsführer- 
Sicherheitskurs absolviert haben.
In Ihrem Land (oder Ihrer Region) gibt es möglicherweise weitere Anforderungen.

Halten Sie ständig Ausschau nach Menschen, Gegenständen und anderen 
Wasserfahrzeugen.

Halten Sie genug Abstand, um jederzeit stoppen zu können.

Ein Fall kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen.

Alle Fahrer müssen eine zugelassene Schwimmweste (Personal 
Flotation Device, PFD) tragen.

Alle Fahrer müssen kurze Hosen mit Neopren (Nassanzugmaterial) 
tragen, damit kein Wasser bei einem Hintenüberfallen in ihre 
Körperöffnungen gelangen kann. Bei Fahrern, die keine 
Neoprenhosen trugen, sind in der Vergangenheit schwere 
Verletzungen an den Körperöffnungen aufgetreten.

Sorgen Sie dafür, dass die Fahrer richtig sitzen und sich festhalten.
Fahrer können bei unerwarteten Beschleunigungen oder aggressivem 
Fahrverhalten abgeworfen werden. Vermeiden Sie aggressives Fahren, 
abrupte Kurven und unerwartete Beschleunigung.

Gehen Sie nicht vom Gas, wenn Sie versuchen, Gegenständen auszuweichen. 
Wie bei anderen Sportbooten auch, ist Gas zum Steuern notwendig.

Geben Sie nicht Gas, wenn eine Person an Bord kommt oder sich im 
hinteren Bereich befindet.

Fahren Sie niemals nach dem Konsum von Drogen oder Alkohol.

Nähern Sie sich keinen anderen Personen, um sie mit Wasser zu bespritzen, 
oder anderen Booten und vermeiden Sie zu hohe Geschwindigkeit.

Springen Sie nicht über Kielwasser oder Wellen, da dies Verletzungen 
im Rücken- und Halsbereich (Lähmungen) hervorrufen kann.

Nutzer müssen Zusammenstöße vermeiden

Alle Fahrer schützen

Lassen Sie keine rücksichtslose Nutzung zu:

219 002 258_DE
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VVeerrffüüggbbaarree SSpprraacchheenn

Deutsch
Dieses Handbuch ist möglicherweise in Ihrer Landessprache
verfügbar. Bitte wenden Sie sich an Ihren Händler oder besuchen Sie:
www.operatorsguides.brp.com

English This guide may be available in your language. Check with your dealer or
go to: www.operatorsguides.brp.com

Español Es posible que este manual esté disponible en su idioma. Consulte a su
distribuidor o visite: www.operatorsguides.brp.com

Français Ce guide peut être disponible dans votre langue. Vérifier avec votre
concessionnaire ou aller à: www.operatorsguides.brp.com

.

www.operatorsguides.brp.com

Nederlands Deze handleiding kan beschikbaar zijn in uw taal. Vraag het aan uw dealer
of ga naar: www.operatorsguides.brp.com

Norsk Denne boken kan finnes tilgjengelig på ditt eget språk. Kontakt din
forhandler eller gå til: www.operatorsguides.brp.com

Português Este manual pode estar disponível em seu idioma. Fale com sua
concessionária ou visite o site: www.operatorsguides.brp.com

Suomi Käyttöohjekirja voi olla saatavissa omalla kielelläsi. Tarkista jälleenmyyjältä
tai käy osoitteessa: www.operatorsguides.brp.com

Svenska
Denna bok kan finnas tillgänglig på ditt språk. Kontakta din återförsäljare
eller gå till: www.operatorsguides.brp.com

www.operatorsguides.brp.com

Italiano Questa guida potrebbe essere disponibile nella propria lingua. Contattare
il concessionario o consultare:

Русский
Воспользуйтесь руководством на вашем языке. Узнайте
о его наличии у дилера или на странице по адресу
www.operatorsguides.brp.com

www.operatorsguides.brp.com

Abgedeckte Modelle

Spark 900 ACE 60
Spark 900 ACE 90

Spark Trixx

VOR FAHRTANTRITT
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VVOORRWWOORRTT
Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ih-
res neuen Sea-Doo® Jet-Bootes (Per-
sonal Watercraft, PWC) (nachfolgend
als „Wasserfahrzeug“ bezeichnet. Es
wird durch die BRP-Garantie und ein
Netz von Sea-Doo Wasserfahrzeug--
Vertragshändlern gestützt, die von Ih-
nen gewünschte Teile, Services oder
Zubehör anbieten.

Ihr Händler ist verpflichtet, Sie zufrie-
den zu stellen. Er hat Schulungen zur
Durchführung der Ersteinrichtung und
-inspektion des Fahrzeugs durchlau-
fen und die endgültigen Einstellungen
vor Übernahme des Fahrzeugs durch
Sie vorgenommen. Wenn Sie weitere
Informationen über die Wartung und
Reparatur benötigen, wenden Sie sich
an Ihren zuständigen Händler.

Bei der Auslieferung wurden Sie au-
ßerdem über die Garantieabdeckung
informiert und unterzeichneten die
Checkliste vor Auslieferung, die si-
cherstellt, dass Ihr neues Fahrzeug zu
Ihrer vollständigen Zufriedenheit vor-
bereitet wurde.

VVoorr FFaahhrrttaannttrriitttt
Lesen Sie vor dem Bedienen des
Wasserfahrzeugs die folgenden Ab-
schnitte, um zu erfahren, wie Sie das
Risiko einer Verletzung oder eines To-
desfalls für sich und andere Personen
senken können:
– Sicherheitsinformationen
– Informationen über das

Wasserfahrzeug.
Lesen Sie alle Sicherheitsaufkleber
an Ihrem Wasserfahrzeug und sehen
Sie sich das Sicherheitsvideo auf-
merksam an.

hhttttppss::////wwwwww..sseeaa--ddoooo..ccoomm//ssaaffeettyy

Oder benutzen Sie den nachstehen-
den QR-Code.

SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee
In dieser Bedienungsanleitung wer-
den die folgenden Symbole und Wör-
ter verwendet, um bestimmte
Informationen hervorzuheben:

Das Sicherheitswarnsymbol weist
auf eine potenzielle Verletzungsge-
fahr hin.

GGEEFFAAHHRR
WWeeiisstt aauuff eeiinnee ggeeffäähhrrlliicchhee SSiittuuaa--
ttiioonn hhiinn,, ddeerreenn NNiicchhttvveerrmmeeiidduunngg
zzuu sscchhwweerreenn VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr
zzuumm TToodd ffüühhrrtt..

WWAARRNNUUNNGG
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahhrr
hhiinn,, ddiiee –– wweennnn ssiiee nniicchhtt vveerrmmiiee--
ddeenn wwiirrdd –– eeiinneenn sscchhwweerreenn PPeerrssoo--
nneennsscchhaaddeenn bbiiss hhiinn zzuumm TToodd zzuurr
FFoollggee hhaabbeenn kkaannnn..

VVOORRSSIICCHHTT
WWeeiisstt aauuff eeiinnee mmöögglliicchhee GGeeffaahh--
rreennssiittuuaattiioonn hhiinn,, ddeerreenn NNiicchhttvveerr--
mmeeiidduunngg ggeerriinnggffüüggiiggee bbiiss mmiittttlleerree
VVeerrlleettzzuunnggeenn vveerruurrssaacchheenn
kköönnnnttee..

HHIINNWWEEIISS
HHiieerrmmiitt wwiirrdd eeiinnee AAnnwweeiissuunngg ggee--
kkeennnnzzeeiicchhnneett,, bbeeii ddeerreenn NNiicchhttbbee--
ffoollggeenn eess zzuu sscchhwweerreenn
BBeesscchhääddiigguunnggeenn ddeerr WWaasssseerrffaahhrr--
zzeeuuggbbeessttaannddtteeiillee ooddeerr aannddeerreerr
OObbjjeekkttee kkoommmmeenn kkaannnn..
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ÜÜbbeerr ddiieessee
BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg
Diese Bedienungsanleitung wurde er-
stellt, um den Eigentümer/Fahrer oder
Beifahrer mit diesem Wasserfahrzeug
und seinen verschiedenen Bedienele-
menten sowie den Hinweisen zur
Wartung und zur Fahrsicherheit ver-
traut zu machen.

Bewahren Sie diese Bedienungsanlei-
tung im Wasserfahrzeug auf, sodass
Sie bei Fragen zum Betrieb, bei der
Anweisung anderer Personen, bei
Wartungsbedarf sowie bei der Fehler-
suche und -beseitigung schnell auf die
Anleitung zugreifen können. Diese
Bedienungsanleitung muss jederzeit
im Wasserfahrzeug verbleiben.

Diese Anleitung ist in mehreren Spra-
chen verfügbar. Wenn es durch die
Übersetzung zu Unstimmigkeiten
kommt, gilt immer die englische
Version.

Möchten Sie Ihre Bedienungsanlei-
tung auf dem PC betrachten oder eine
zusätzliche Ausfertigung ausdrucken?
Dann besuchen Sie einfach die
Website:

wwwwww..ooppeerraattoorrssgguuiiddeess..bbrrpp..ccoomm

Die in diesem Dokument enthaltenen
Informationen haben Gültigkeit bei
Veröffentlichung. BRP arbeitet jedoch
ständig an der Verbesserung seiner
Produkte, ohne dass dadurch eine
Verpflichtung entsteht, diese Verän-
derungen bei zuvor gefertigten Pro-
dukten nachträglich einzubauen.
Aufgrund von spät vorgenommenen
Änderungen kann es zu Abweichun-
gen zwischen dem gefertigten Produkt
und den Beschreibungen und/oder
Spezifikationen in dieser Bedienungs-
anleitung kommen. BRP behält sich
das Recht vor, jederzeit Spezifikatio-
nen, Designs, Funktionen, Modelle
oder Ausrüstungen zu verändern oder
ganz aus dem Programm zu nehmen,

ohne dass daraus irgendeine Ver-
pflichtung entsteht.

VORWORT
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

VORWORT
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SSIICCHHEERRHHEEIITTSSHHIINNWWEEIISSEE
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VVOORR FFAAHHRRTTAANNTTRRIITTTT
WWAARRNNUUNNGG

DDiiee NNiicchhttbbeeaacchhttuunngg eeiinneerr ddeerr iinn ddiieesseemm AAbbsscchhnniitttt aauuffggeeffüühhrrtteenn SSiicchheerr--
hheeiittssvvoorrkkeehhrruunnggeenn uunndd --hhiinnwweeiissee kkaannnn zzuu VVeerrlleettzzuunnggeenn ooddeerr zzuumm TToodd
ffüühhrreenn!! JJeeddeerr ppootteennzziieellllee BBoooottssffüühhrreerr ssoollllttee vvoorr ddeemm FFüühhrreenn ddeess WWaasssseerr--
ffaahhrrzzeeuuggss ddiieessee BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg lleesseenn uunndd vveerrsstteehheenn..

MMiinnddeessttaalltteerr uunndd FFäähhiiggkkeeiitt
Die Bootsführer müssen qualifiziert sein Stellen Sie sicher, dass Bootsführer
mindestens 16 Jahre alt ist und einen Kurs zum Führen eines Boots absolviert
hat. In Ihrem Land (oder Ihrer Region) gibt es möglicherweise weitere Anforde-
rungen. Gesetzliche Vorschriften bezüglich des Mindestalters und der Lizenzan-
forderungen können von Land zu Land variieren. Wenden Sie sich an die
örtlichen Bootsfahrtbehörden, um Informationen bezüglich des legalen Betrei-
bens eines Wasserfahrzeugs im vorgesehenen Land zu erhalten.

Das Führen dieses Wasserfahrzeugs durch Personen mit Behinderungen, die
Sicht, Reaktionszeit, Urteilsvermögen oder Bedienung der Bedienelemente be-
einträchtigen, wird nicht empfohlen.

Bedenken Sie, dass Sonne, Wind, Ermüdung oder Krankheit Ihr Urteilsvermögen
und Ihre Reaktionszeit beeinträchtigen können.

Jeder Mitfahrer muss in der Lage sein, beide Füße gleichzeitig fest auf jede Fuß-
rinne zu stellen, wenn er richtig sitzt.

DDrrooggeenn uunndd AAllkkoohhooll
Fahren Sie niemals nach dem Konsum von Drogen oder Alkohol. Das Führen ei-
nes Bootes erfordert Nüchternheit und Aufmerksamkeit vom Fahrer und von Bei-
fahrern. Die Einnahme von Drogen und Alkohol, einzeln oder in Kombination,
vermindert die Reaktionszeit, beeinträchtigt das Urteilsvermögen und die Sicht
und blockiert Ihre Fähigkeit zum sicheren Führen eines Bootes.

BBoooottssffüühhrreerr--SSiicchheerrhheeiittsskkuurrssee
In vielen Ländern wird die Teilnahme an Bootsführer-Sicherheitskursen empfoh-
len oder gefordert. Erkundigen Sie sich bei den für Sie zuständigen Behörden.

EEiinnsscchhllääggiiggee VVoorrsscchhrriifftteenn üübbeerr ddaass FFüühhrreenn vvoonn BBooootteenn
Informieren Sie sich in den einschlägigen Vorschriften über das Führen von Boo-
ten über die Wasserwege, auf denen Sie Ihr Boot nutzen wollen. Lernen Sie die
örtlichen Navigationsrichtlinien.

SScchhuuttzzkklleeiidduunngg
Alle Fahrer MÜSSEN Folgendes tragen:

1. Eine zugelassene SScchhwwiimmmmwweessttee ((PPeerrssoonnaall FFlloottaattiioonn DDeevviiccee,, PPFFDD)), die
die Bestimmungen Ihres Landes erfüllt. Die Größe der Schwimmweste muss
für den Träger angemessen sein.

2. KKuurrzzee HHoosseenn mmiitt NNeeoopprreenn (Nassanzugmaterial), damit kein Wasser bei ei-
nem Hintenüberfallen in ihre Körperöffnungen gelangen kann. Bei Fahrern,
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die keine Neoprenhosen trugen, sind in der Vergangenheit schwere Verlet-
zungen an den Körperöffnungen aufgetreten. Normale Schwimmbekleidung
bietet keinen angemessenen Schutz gegen das gewaltsame Eindringen von
Wasser in die Körperöffnungen des Unterleibs von Männern und Frauen.

Schuhwerk, Handschuhe und Augenschutz/Brille können getragen werden.
Wind, Wasserspritzer, Insekten und Fahrgeschwindigkeit können dazu führen,
dass Augen tränen und die Sehfähigkeit eingeschränkt wird.

Augenschutz Schwimmweste

Neoprenanzug 
oder 

Neoprenhose

Handschuhe

Fußschutz

Wenn Sie eine Fahrt in kaltem Wasser oder bei kalter Witterung planen, sollten
Sie angemessene, warme Bekleidung, z. B. einen kompletten Naß- oder Tro-
ckenanzug, in Betracht ziehen. Dies macht Ihre Fahrt nicht nur angenehmer,
sondern kann auch eine Unterkühlung verzögern oder verhindern, wenn Sie in
kaltes Wasser fallen. Seien Sie auf wechselnde Bedingungen gefasst.

HHeellmmee:: AAbbwwäägguunngg ddeerr RRiissiikkeenn uunndd ddeerr VVoorrtteeiillee
Da jede Option manche Risiken verringert, andere dagegen erhöht, müssen Sie
vor jeder Fahrt anhand ihrer spezifischen Situation entscheiden, ob Sie einen
Helm tragen werden oder nicht. Wenn Sie einen Helm tragen möchten, wählen
Sie einen aus, der den DOT- oder Snell-Standards entspricht und entscheiden
Sie sich möglichst für einen Helm, der für den Motorwassersport konzipiert ist.

Helme sollen im Falle eines Aufpralls dem Kopf einen gewissen Schutz bieten. In
den meisten Motorsportarten überwiegen die Vorteile des Tragens eines Helmes
eindeutig die Nachteile. Im Falle des Motorwassersports, beispielsweise beim
Fahren eines Jet-Bootes, gilt dies nicht unbedingt, da mit dem Wasser einige be-
sondere Risiken verbunden sind.

VVoorrtteeiillee
Ein Helm trägt dazu bei, das Verletzungsrisiko im Falle des Aufpralls des Kopfes
auf eine harte Oberfläche, beispielsweise ein anderes Boot bei einer Kollision,
zu verringern. In ähnlicher Weise kann ein Helm mit Kinnschutz zur Verhütung
von Gesichts-, Kiefer- oder Zahnverletzungen beitragen.

VOR FAHRTANTRITT
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RRiissiikkeenn
Andererseits besteht in einigen Situationen beim Sturz vom Jet-Boot die Möglich-
keit, dass Helme das Wasser sammeln wie ein “Eimer”, wodurch Genick oder
Wirbelsäule starken Belastungen ausgesetzt werden. Dies könnte zu Ersti-
ckungsgefahr, zu schweren oder bleibenden Genick- oder Wirbelsäulenverlet-
zungen und sogar zum Tode führen. Helme können auch das Gesichtsfeld und
das Hörvermögen einschränken oder die Müdigkeit erhöhen, was zur Erhöhung
des Kollisionsrisikos beitragen könnte.

EErrffoorrddeerrlliicchhee SSiicchheerrhheeiittssaauussrrüüssttuunngg
Als Besitzer des Wasserfahrzeugs sind Sie dafür verantwortlich, sicherzustellen,
dass sich die gesamte erforderliche Sicherheitsausrüstung an Bord befindet.
Prüfen Sie lokale Vorschriften hinsichtlich der Erfordernisse

Dazu zählen möglicherweise:
– Feuerlöscher Wartung, Reparatur und Befüllung dürfen nur von qualifiziertem

Personal den Anweisungen des Herstellers entsprechend vorgenommen
werden.

– Eine wasserdichte Taschenlampe oder zugelassene Leuchtkugeln
– Tonerzeugende Geräte (Hupe, Pfeife oder Klingel usw.).
– Visuelles Notsignal
– Telefon in wasserdichtem Fach, das speziell für diese Anwendung konzipiert

wurde
– Aktuelle Umgebungskarte
– Erste-Hilfe-Satz
– Wurftau

VOR FAHRTANTRITT



SICHERHEITSHINWEISE 17

MMAACCHHEENN SSIIEE SSIICCHH MMIITT DDEEMMWWAASSSSEERRFFAAHHRRZZEEUUGG
VVEERRTTRRAAUUTT
Die Leistung dieses Wasserfahrzeugs kann die Leistung anderer von Ihnen bis-
her bedienten Wasserfahrzeuge möglicherweise überschreiten. Gehen Sie nicht
davon aus, dass sich alle Wasserfahrzeuge gleich verhalten.

Stellen Sie sicher, dass Sie vor Antritt Ihrer ersten Fahrt oder dem Mitnehmen
von Personen die Bedienungsanleitung gelesen und den Inhalt verstanden ha-
ben, damit Sie mit den Bedienelementen und den Funktionen des Wasserfahr-
zeugs vertraut sind. Wenn Sie noch keine Gelegenheit dazu hatten, üben Sie in
einem passenden verkehrsfreien Bereich, um ein Gefühl für die Reaktion eines
jeden Bedienungselements zu bekommen. Sie sollten zunächst mit allen Bedie-
nelementen vertraut sein, bevor Sie über die Leerlaufdrehzahl hinaus Gas
geben.

SSttrraahhllsscchhuubbkkrraafftt
Ihr Wasserfahrzeug verfügt über einen Wasserstrahlantrieb. Das Wasser wird
von unterhalb des Wasserfahrzeugs vom Ansauggitter angesaugt und durch die
Venturidüse beschleunigt, um Schubkraft zu erzeugen. Dieses beschleunigte
Wasser tritt am Heck des Boots aus.

Alle Fahrer müssen kurze Hosen mit Neopren (Nassanzugmaterial) tragen, da-
mit bei einem Hintenüberfallen kein Wasser in ihre Körperöffnungen gelangen
kann. Bei Fahrern, die keine Neoprenhosen trugen, sind in der Vergangenheit
schwere Verletzungen an den Körperöffnungen aufgetreten. Normale Schwimm-
bekleidung bietet keinen angemessenen Schutz gegen das gewaltsame Eindrin-
gen von Wasser in die Körperöffnungen des Unterleibs von Männern und
Frauen.

Unter Umständen kann die Strahlpumpe Schmutzteilchen mitreißen und nach
hinten schleudern und Verletzungen oder Schäden an der Strahlpumpe oder an-
deren Gegenständen verursachen.

Lassen Sie den Motor des Wasserfahrzeugs nicht an und benutzen Sie es nicht,
wenn sich im Wasser eine Person in der Nähe des Wasserfahrzeugs befindet.

LLeennkkuunngg
Ihr Wasserfahrzeug verfügt über eine steuerbare Düse am Heck des Boots, die
durch die Lenker gesteuert wird und den Wasserstrahl von rechts nach links rich-
tet. Um die Richtung des Jet-Bootes zu verändern, ist sowohl Lenken als auch
Gasgeben notwendig.

Gehen Sie nicht vom Gas, wenn Sie versuchen, Objekten auszuweichen. Wie
bei anderen Sportbooten ist Gas zum Steuern notwendig.

Wenn der Motor ausgeschaltet ist, geht die Lenkung verloren.

HHaalltteegguurrtt ((SSiicchheerrhheeiittsslleeiinnee))
Die Haltegurtklammer muss immer an der Schwimmweste oder am Handgelenk
(Armband erforderlich) des Fahrers befestigt sein und darf sich nicht am Lenker
verfangen, um sicherzustellen, dass der Motor ausgeschaltet wird, falls der Fah-
rer herunterfällt.
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Wenn der Fahrer vom Wasserfahrzeug fällt und der Haltegurt nicht wie empfoh-
len befestigt ist, hält der Wasserfahrzeugmotor nicht an und das Wasserfahrzeug
wird ohne Fahrer weiterfahren. Der Fahrer kann möglicherweise nicht zum Boot
zurück schwimmen.

Ziehen Sie nach dem Fahren die Sicherheitsleine vom Motorausschalter ab, um
den unerlaubten Gebrauch durch Kinder und andere Personen und das Starten
in einem umschlossenen Raum zu verhindern (z. B. Garage).

Um ungewolltes Starten zu verhindern, entfernen Sie immer den Haltegurt vom
Motorausschalter, insbesondere wenn Schwimmer aufsteigen oder in der Nähe
sind. Das Gleiche gilt vor dem Entfernen von Pflanzenresten und Abfällen aus
dem Ansauggitter.

BBrreemmsseenn
Die meisten Boote können nicht gebremst werden.

Einige Modelle sind nun dank fortschrittlicher Technologie mit einem Bremssys-
tem, dem iBR (intelligent Brake and Reverse) ausgerüstet. Üben Sie Bremsma-
növer in einer sicheren, verkehrsfreien Umgebung, um sich mit dem Verhalten
beim Bremsen und den Haltewegen unter unterschiedlichen Betriebsbedingun-
gen vertraut zu machen.

Der Bremsweg ist je nach Ausgangsgeschwindigkeit, Ladung, Wind, Anzahl der
Mitfahrer und Wasserverhältnisse unterschiedlich. Die Stärke der Bremskraft,
die vom Bootsführer mithilfe des iBR-Hebels angefordert wird, wirkt sich eben-
falls auf den Halteweg aus.

Beim Anhalten müssen Fahrer sich auf die Bremskraft vorbereiten, um zu verhin-
dern, dass sie auf dem Fahrzeug nach vorne geschleudert werden und das
Gleichgewicht verlieren.

Wenn Sie ein mit iBR ausgestattetes Fahrzeug fahren, beachten Sie, dass Boo-
te, die hinter Ihnen oder in Ihrer Nähe fahren, möglicherweise nicht so schnell an-
halten können. Informieren Sie den Bootsführer eines Wasserfahrzeugs, das
Ihnen in einer Konvoiformation folgen will, über die Bremsfähigkeit Ihres Wasser-
fahrzeugs und die Notwendigkeit eines größeren Abstands zwischen
Wasserfahrzeugen.

Die Bremsfunktion des iBR-Systems kann ein Driften Ihres Wasserfahrzeugs
aufgrund von Strömung oder Wind nicht verhindern. Sie hat keine Bremswirkung
auf die Rückwärtsgeschwindigkeit. Beachten Sie auch, dass der Motor laufen
muss, um die Bremse nutzen zu können.

LLeerrnnsscchhllüüsssseell ((ssooffeerrnn vvoorrhhaannddeenn))
Der Sea-Doo LK™ Learning Key begrenzt die Geschwindigkeit des Wasserfahr-
zeugs. Er könnte eine Möglichkeit für Anfänger und weniger erfahrene Fahrer
darstellen, um die Bedienung des Wasserfahrzeugs zu lernen.

Bitte besuchen Ihren von BRP autorisierten Sea-Doo-Händler, ob dieses Zube-
hörteil für Ihr Modell erhältlich ist.

MACHEN SIE SICH MIT DEMWASSERFAHRZEUG VERTRAUT
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LLaasstteenn uunndd AAuuffbbeewwaahhrruunngg
Bewahren Sie keine Gegenstände an Stellen auf, die nicht speziell für die Lage-
rung gedacht sind.

Eine Last darf nur auf der hinteren Plattform mitgeführt werden, wenn sie mit zer-
tifizierten BRP LinQ™ Zubehör ordnungsgemäß gesichert ist. Austauschbare
Zubehörsätze, die nicht von BRP zertifiziert sind, dürfen für diesen Zweck nicht
als geeignet angesehen werden.

Beim Tragen von Lasten auf der hinteren Plattform des Wasserfahrzeugs oder
auf dem Gepäckzubehörbereich verringern Sie die Geschwindigkeit und passen
Sie Ihr Fahrverhalten an, um die Gefahr zu verringern, dass Sie aus dem Was-
serfahrzeug geschleudert werden oder durch Kontakt mit der Last Verletzungen
erleiden.

Die erlaubte Zuladung und die erlaubte Anzahl an Personen auf dem Fahrzeug
nicht überschreiten. Das Überladen kann das Manövrierverhalten, die Stabilität
und die Fahreigenschaften beeinflussen. Außerdem vermindert schwere See die
Tragfähigkeit.

Tragen Sie niemals Ladung auf der hinteren Plattform, wenn Wassersport aus-
geübt wird. Die Last kann das Seil behindern und aufklinken und damit für die ge-
zogene Person zum Hindernis werden.

Die Höchstlast ist unter Technische Daten angegeben.

ZZuubbeehhöörr uunndd ÄÄnnddeerruunnggeenn
Jede Veränderung oder Ergänzung von Zubehör, das von BRP genehmigt ist,
kann Auswirkungen auf das Handling Ihres Fahrzeugs haben. Es ist wichtig,
dass Sie sich die Zeit nehmen, sich mit dem Fahrzeug vertraut zu machen, nach-
dem Änderungen vorgenommen wurden, um zu lernen, wie Sie Ihr Fahrverhalten
entsprechend anpassen müssen.

Vermeiden Sie den Einbau von Geräten, die nicht speziell von BRP für das Fahr-
zeug freigegeben wurden, und vermeiden Sie nicht genehmigte Änderungen.
Diese Änderungen und Geräte wurden noch nicht von BRP getestet und können
daher eine Gefahr darstellen. Sie können beispielsweise:
– Einen Kontrollverlust verursachen und das Risiko eines Zusammenstoßes

erhöhen.
– Eine Überhitzung oder Kurzschlüsse verursachen und die Gefahr von Feuer

oder Brandverletzungen erhöhen
– Die am Fahrzeug befindlichen Schutzvorrichtungen beeinträchtigen.

Das Fahren des Fahrzeugs kann ungesetzlich sein.

Beispielsweise kann die Anbringung einer zusätzlichen GPS- oder Mobiltelefon-
halterung das Fahrzeugverhalten beeinträchtigen und die Gefahr eines Kontroll-
verlusts erhöhen.

EErrkkuunnddiiggeenn SSiiee ssiicchh bbeeii IIhhrreemm BBRRPP VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr nnaacchh ggeeeeiiggnneetteemm ZZuu--
bbeehhöörr,, ddaass ffüürr IIhhrr FFaahhrrzzeeuugg eerrhhäällttlliicchh iisstt..

MACHEN SIE SICH MIT DEMWASSERFAHRZEUG VERTRAUT
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SSIICCHHEERREESS FFAAHHRREENN
FFüühhrreenn mmiitt MMiittffaahhrreerr((nn))
Der Bootsführer ist für die Anweisung und den Schutz der Mitfahrer
verantwortlich.

Weisen Sie alle Mitfahrer an, die Haltegriffe, Sitzriemen zu benutzen oder sich
an der Taille der vor ihm sitzenden Person festzuhalten. Jeder Mitfahrer muss in
der Lage sein, beide Füße gleichzeitig fest auf jede Fußrinne zu stellen, wenn er
richtig sitzt.

Sorgen Sie dafür, dass die Fahrer richtig sitzen und sich festhalten. Fahrer kön-
nen bei unerwarteten Beschleunigungen oder aggressivem Fahrverhalten vom
Wasserfahrzeug abgeworfen werden. Vermeiden Sie aggressives Fahren, ab-
rupte Kurven und unerwartete Beschleunigung.

Ein Fall kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen.

Alle Fahrer müssen kurze Hosen mit Neopren (Nassanzugmaterial) tragen, da-
mit kein Wasser bei einem Hintenüberfallen in ihre Körperöffnungen gelangen
kann. Bei Fahrern, die keine Neoprenhosen trugen, sind in der Vergangenheit
schwere Verletzungen an den Körperöffnungen aufgetreten.

Beim Fahren auf Wellen müssen Fahrer ihren Körper leicht vom Sitz heben, um
die Stöße mit den Beinen aufzufangen.

Beim Anhalten müssen Fahrer sich auf die Bremskraft vorbereiten, um zu verhin-
dern, dass sie auf dem Fahrzeug nach vorne geschleudert werden und das
Gleichgewicht verlieren.

Beim Fahren mit Beifahrern wird das Fahrverhalten des Wasserfahrzeugs beein-
flusst und es ist ein größeres fahrerisches Können erforderlich.

ZZuussaammmmeennssttöößßee vveerrmmeeiiddeenn
Achten Sie in Ihrer Umgebung stets auf Menschen, Gegenstände und andere
Wasserfahrzeuge.

Halten Sie genug Abstand, um jederzeit stoppen zu können. Gehen Sie nicht
vom Gas, wenn Sie versuchen, Gegenständen auszuweichen. Wie bei anderen
Sportbooten auch, ist Gas zum Steuern notwendig.

Seien Sie auf Bedingungen gefasst, die Ihnen die Sicht nehmen oder Ihre Sicht
auf andere beeinträchtigen könnten.

Nähern Sie sich keinen anderen Personen, um sie mit Wasser zu bespritzen,
oder anderen Booten und vermeiden Sie zu hohe Geschwindigkeit. Sie über-
schätzen möglicherweise die Fähigkeiten des Bootes oder Ihre eigenen Fahrfä-
higkeiten und treffen ein Boot oder Personen.

Wenn Ihr Wasserfahrzeug mit einem Bremssystem ausgestattet ist, beachten
Sie, dass Boote, die hinter Ihnen oder in Ihrer Nähe fahren, möglicherweise nicht
so schnell anhalten können.

Der Halteweg ist je nach Ausgangsgeschwindigkeit, Ladung, Wind und Wasser-
verhältnissen unterschiedlich. Die Stärke der Bremskraft, die vom Bootsführer
mithilfe des iBR-Hebels angefordert wird, wirkt sich ebenfalls auf den Halteweg
aus.
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Obwohl beim Ausweichen eines Hindernisses das Wegsteuern während des
Gasgebens das vorzuziehende Manöver ist, kann auch das iBR genutzt werden,
indem vollständig gebremst und in die jeweils erforderliche Richtung gelenkt
wird, um dem Hindernis auszuweichen.

FFaahhrrvveerrhhaalltteenn
Fahren Sie gemäß der Grenzen Ihrer Fahrfertigkeiten.

Halten Sie ständig Ausschau nach Menschen, Gegenständen und anderen Was-
serfahrzeugen. Halten Sie genug Abstand, um jederzeit stoppen zu können.

Vermeiden Sie aggressive Nutzung, abrupte Kurven und unerwartete Beschleu-
nigung, durch die Fahrer abgeworfen werden könnten.

Vermeiden Sie es, in sehr unruhigen Gewässern zu fahren oder extreme Manö-
ver wie das Springen über Kielwasser oder Wellen zu üben, da dies Verletzun-
gen im Rücken- und Halsbereich (Lähmungen) hervorrufen kann.

FFaahhrreenn mmiitt hhoohheerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
Obwohl Ihr Wasserfahrzeug sehr schnell fahren kann, wird der Betrieb bei hohen
Geschwindigkeiten nur empfohlen, wenn ideale Bedingungen bestehen und dies
erlaubt ist. Das Fahren bei hohen Geschwindigkeiten erfordert ein höheres Maß
an Fertigkeiten und erhöht das Risiko von schweren Verletzungen.

Die auf den Körper des Fahrers wirkenden Kräfte beim Kurvenfahren, Nehmen
von Kielwasser oder Wellen, beim Fahren auf rauem Wasser oder beim Herun-
terfallen vom Boot können, insbesondere bei höheren Geschwindigkeiten, zu
Verletzungen bis hin zu Knochenbrüchen oder noch schwereren Verletzungen
führen.

WWiieeddeerraauuffsstteeiiggeenn
Der Bootsführer und alle Mitfahrer müssen wissen, wie sie schwimmen und vom
Wasser auf das Wasserfahrzeug steigen können. Das Aufsteigen in tiefem Was-
ser kann anstrengend sein.

Stellen Sie außerdem sicher, dass Sie und alle Mitfahrer wissen, wie sie wieder
auf das Jet-Boot steigen können, wenn Zubehörteile am Heck installiert sind. Be-
steigen Sie das Boot vom Heck und navigieren Sie vorsichtig um das Zubehör.
Wenn dies Schwierigkeiten bereitet, müssen Sie wissen, wie die Zubehörteile
ausgebaut und in der Nähe des Bugs installiert werden können, um besseren Zu-
gang zur Aufsteigeplattform zu gewähren.

Wenn die Zubehörteile zu schwer sind, schwimmen Sie zur Seite, benutzen Sie
den Mitfahrerhaltegriff und/oder den Sitzriemen, um sich an Bord zu heben.

Unerfahrene Fahrer sollten das Aufsteigen (alle hier erläuterten Methoden) erst
in Strandnähe üben, bevor sie sich in tiefe Gewässer wagen – insbesondere
wenn eine Last am Ende der Plattform angebracht ist.

Um ungewolltes Starten zu verhindern, lösen Sie stets die Sicherheitsleine vom
Motorausschalter, wenn schwimmende Mitfahrer aufsteigen.

SICHERES FAHREN
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BBeewweegglliicchhee TTeeiillee
Drehen Sie niemals den Lenker, wenn sich jemand in der Nähe des Fahrzeug-
hecks befindet. Halten Sie sich von den beweglichen Teilen der Lenkung (Düse,
iBR-Umkehrfläche, Gestänge usw.) fern.

Halten Sie sich vom Ansauggitter fern, solange der Motor läuft. Langes Haar,
weite Kleidung und Riemen der Schwimmweste könnten sich in beweglichen Tei-
len verfangen.

Beachten Sie, dass sich die iBR-Umkehrfläche beim Anlassen oder Abschalten
des Motors und beim Betätigen des iBR-Hebels bewegt. Durch die automatische
Bewegung der Umkehrfläche können die Finger oder Zehen von Personen, die
sich an der Rückseite Ihres Wasserfahrzeugs festhalten, eingeklemmt werden.

MMaacchheenn SSiiee ssiicchh mmiitt ddeenn GGeewwäässsseerrnn vveerrttrraauutt
Machen Sie sich mit den Gewässern, in denen Sie das Boot betreiben wollen,
vertraut.

Planen Sie Ihre Route und vermeiden Sie seichte Gewässer oder versteckte Fel-
sen, Stromschnellen sowie andere mögliche Gefahren. Informieren Sie eine ver-
trauenswürdige Person an Land über Ihre geplante Route und geschätzte
Ankunftszeit, wenn Sie das Dock verlassen. Diese Person kann anschließend ei-
nen Rettungsdienst benachrichtigen, falls Sie verspätet sind und die Person nicht
kontaktiert hatten.

Strömungen, Gezeiten, Stromschnellen, verborgene Hindernisse, Kielwasser
und Wellen etc. können einen sicheren Betrieb beeinträchtigen. Es ist nicht rat-
sam, das Boot unter rauen und stürmischen Witterungsbedingungen zu benut-
zen. Beobachten Sie die Witterungsbedingungen. Informieren Sie sich vor der
Abfahrt über die Wettervorhersagen. Achten Sie auf sich ändernde
Bedingungen.

Führen Sie genaue und aktuelle Karten über das Wassergebiet mit. Informieren
Sie sich vor dem Losfahren über die Wasserbedingungen im Gebiet der geplan-
ten Bootstour.

Stellen Sie sicher, dass sich an Bord genügend Kraftstoff für die geplante Tour
befindet. Prüfen Sie stets den Kraftstofffüllstand vor der Benutzung und während
der Fahrt. Wenden Sie folgendes Prinzip an: 1/3 des Kraftstoffs für das Erreichen
des Ziels, 1/3 für die Rückkehr und 1/3 als Reserve. Planen Sie Änderungen auf-
grund von schlechten Witterungsbedingungen oder anderen Verzögerungen ein.

Fahren Sie in seichtem Wasser vorsichtig und sehr langsam. Ein Auf-Grund-Lau-
fen oder ein plötzliches Anhalten kann zu Verletzungen oder Beschädigung des
Fahrzeugs führen. Achten Sie stets auf Trümmer und Gegenstände im Wasser.
Sie könnten aufgenommen und von der Strahlpumpe nach hinten auf Menschen
geschleudert werden.

NNaavviiggaattiioonnssrriicchhttlliinniieenn
Fahren Sie immer verantwortungsbewusst und vorsichtig. Lassen Sie stets Ver-
nunft und Rücksicht walten.

SICHERES FAHREN
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Das Betreiben eines Bootes kann mit dem Fahren auf unmarkierten Autobahnen
und Straßen verglichen werden. Um Kollisionen mit anderen Booten zu vermei-
den, muss ein Verkehrssystem befolgt werden. Bleiben Sie generell auf der rech-
ten Seite und vermeiden Sie Kollisionen, indem Sie einen sicheren Abstand zu
anderen Fahrzeugen, Personen und Objekten halten.

Machen Sie sich mit dem gültigen Navigationssystem auf den Wasserwegen ver-
traut, auf denen Sie Ihr Boot benutzen wollen.

Navigationshilfsmittel wie Zeichen oder Bojen am Ufer oder im Wasser können
eine Hilfe beim Erkennen sicherer Gewässer sein. Sie können Folgendes
anzeigen:
– ob Sie rechts (steuerbords) oder links (backbords) von der Boje bleiben

sollen
– in welcher Fahrrinne Sie bleiben können
– ob Sie in einen beschränkten oder kontrollierten Bereich, Bereich ohne Kiel-

wasser oder mit Geschwindigkeitsbeschränkung, einfahren.
– Gefahren
– Geschwindigkeitsbeschränkungen, Verbote für Motorboote, Ankerplätze und

andere nützliche Informationen.

Kielwasserfreie Zonen, Umweltschutzbestimmungen sowie Rechte anderer
Wassernutzer sind zu beachten.

NNaacchhttbbeettrriieebb
Dieses Wasserfahrzeug ist nicht für Fahrten bei Nacht gedacht.

KKoohhlleennmmoonnooxxiiddvveerrggiiffttuunngg ((CCOO))
Alle Motorabgase enthalten das tödliche Kohlenmonoxid (CO). Das Einatmen
von CO kann Kopfschmerzen, Schwindelgefühl, Benommenheit, Übelkeit sowie
Verwirrtheit hervorrufen und sogar zum Tod führen.

Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruchloses, geschmacksneutrales Gas, wel-
ches vorhanden sein kann, ohne dass Sie Motorabgase sehen oder riechen. Es
können sich schnell tödliche CO-Konzentrationen bilden, die Sie beeinträchtigen,
so dass Sie sich nicht mehr selbst retten können. Tödliche CO-Konzentrationen
in geschlossenen oder schlecht belüfteten Räumen können über mehrere Stun-
den oder Tage fortbestehen. Wenn sich bei Ihnen Symptome einer CO-Vergif-
tung zeigen, verlassen Sie den Raum sofort, sorgen Sie dafür, dass Sie frische
Luft einatmen und begeben Sie sich in ärztliche Behandlung.

Achten Sie auf Folgendes, um schwere Verletzungen bzw. Tod durch CO zu
vermeiden:
– Lassen Sie das Wasserfahrzeug niemals in schlecht belüfteten oder teilweise

geschlossenen Bereichen laufen, z. B. in Bootshäusern, Garagen, an Däm-
men oder in unmittelbarer Nähe anderer Boote. Auch wenn Sie versuchen,
die Motorabgase zu entlüften, kann das CO schnell gefährliche Werte
erreichen.

– Lassen Sie das Wasserfahrzeug niemals in Außenbereichen laufen, in denen
Motorabgase durch Öffnungen, wie Fenster und Türen, in ein Gebäude ein-
gesaugt werden können.

SICHERES FAHREN
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– Halten Sie sich niemals hinter dem Jet-Boot auf, während der Motor läuft. Ei-
ne Person, die hinter einen laufenden Motor steht, könnte hohe Konzentratio-
nen an Abgasen einatmen.

Ziehen Sie nach dem Fahren die Sicherheitsleine vom Motorausschalter ab, um
den unerlaubten Gebrauch durch Kinder und andere Personen und das Starten
in einem umschlossenen Raum zu verhindern (z. B. Garage).

BBeennzziinnffeeuueerr uunndd aannddeerree GGeeffaahhrreenn
Benzin ist leicht entzündbar und hochexplosiv. Kraftstoffgase können sich vertei-
len und durch einen Funken oder ein Flamme mehrere Meter vom Fahrzeug ent-
fernt entzündet werden. Befolgen Sie diese Anweisungen, um das Brand- und
Explosionsrisiko zu verringern:
– Benutzen Sie nur einen zugelassenen roten Behälter für die Lagerung von

Kraftstoff.
– Halten Sie sich genau an die Anweisungen im Abschnitt BETANKEN.
– Lassen Sie den Motor des Wasserfahrzeugs keinesfalls an, wenn sich Benzin

im Motorraum befindet oder Sie aus dem Motorraum kommenden Benzin-
dampf riechen.

– Der Motor darf keinesfalls angelassen oder laufengelassen werden, wenn der
Tankdeckel nicht ordnungsgemäß gesichert ist.

– Führen Sie keine Benzinkanister in IRGENDWELCHEN Staufächern mit.
– Verwenden Sie ausschließlich einen von BRP zugelassenen LinQ-Benzinbe-

hälter. Dieser muss ordnungsgemäß installiert und gesichert sein.
– Füllen Sie den Benzinbehälter niemals auf dem Wasserfahrzeug, sondern

am Deck oder an Land auf.
– Schleppen Sie niemals einen Wasserskifahrer oder Wakeboarder, wenn eine

Badeplattform installiert ist.

Benzin ist giftig und kann zu Verletzungen oder zum Tod führen.
– Saugen Sie auf keinen Fall Benzin mit dem Mund an.
– Wenn Sie Benzin verschluckt, in die Augen bekommen oder Benzindämpfe

eingeatmet haben, suchen Sie sofort einen Arzt auf.

Wenn Sie mit Benzin bespritzt wurden, waschen Sie Ihre Haut mit Seife und
Wasser und wechseln Sie Ihre Kleidung.

VVeerrbbrreennnnuunnggeenn dduurrcchh hheeiißßee TTeeiillee
Bestimmte Komponenten können während des Betriebs heiß werden. Vermei-
den Sie mit diesen Teilen während und kurz nach dem Betrieb direkten Kontakt,
damit Sie keine Verbrennungen davontragen.

WWaasssseerrssppoorrtt ((SScchhlleeppppeenn mmiitt ddeemmWWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg))
NNuurr MMooddeellllee mmiitt mmiinnddeesstteennss 33 SSiittzzpplläättzzeenn

BBeeffeessttiigguunnggss-- uunndd ZZuuggvvoorrrriicchhttuunnggeenn
Bestimmte Jet-Boot-Modelle sind mit Abschleppösen oder einem Zugmast
ausgestattet.

Verwenden Sie den Zugmast zum Festmachen von Zugleinen für Wasserskifah-
rer oder für Wakeboarder.

SICHERES FAHREN
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Verwenden Sie die hintere Abschleppöse zum Festmachen einer Zugleine für
ein Schlauchfahrzeug.

Benutzen Sie diese Befestigungspunkte oder andere Teile des Wasserfahrzeugs
nicht zum Ziehen von Parasails, Kites, Segler oder anderen Geräten, die in die
Luft fliegen können, oder zum Ziehen anderer Fahrzeuge. Dies kann zu Verlet-
zungen oder schweren Schäden führen.

Tragen Sie niemals Ladung auf der hinteren Plattform, wenn Wassersport aus-
geübt wird. Die Last kann das Seil behindern und unsicher machen und damit für
die gezogene Person zum Hindernis werden.

SScchhlleeppppllaasstt ddeess WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggss
Es muss stets eine zweite Person an Bord sein, die die zu ziehende Person beo-
bachtet und den Fahrer über Handzeichen dieser Person informiert. Der Fahrer
muss sich voll auf das Führen des Bootes und das Gewässer vor ihm
konzentrieren.

Es müssen Sitze für alle Personen vorhanden sein: Bootsführer, Beobachter, ge-
zogene Person. Wenn also nur ein Boot verwendet wird, ist ein Wasserfahrzeug
mit 3 Sitzen erforderlich und es kann nur eine Person gezogen werden.

ZZiieehheenn uunndd BBeeoobbaacchhtteenn
Wenn Sie zuvor noch nie jemanden mit Ihrem Wasserfahrzeug gezogen haben,
sollten Sie erst einmal einige Stunden einem erfahrenen Fahrer zuschauen, mit
ihm zusammenarbeiten und von ihm lernen. Außerdem ist es wichtig, sich von
den Fähigkeiten und Erfahrungen der zu ziehenden Person zu überzeugen.

Das Ziehen von Schlauchfahrzeugen, Wasserskifahrern oder Wakeboardern
verändert die Handhabung des Bootes und erfordert größeres fahrerisches
Können.

Achten Sie stets auf die Sicherheit und auf das Wohlergehen der gezogenen
Person.

Fahren Sie nur so schnell wie unbedingt nötig und befolgen Sie die Anweisungen
des Beobachters.

Fahren Sie keinesfalls scharfe Kurven, wenn Sie Wasserskifahrer oder Wake-
boarder ziehen. Scharfe Kurven können zu einer plötzlichen Beschleunigung der
Geschwindigkeit des Wasserskifahrers/Wakeboarders führen. Betätigen Sie das
Bremssystem nur, wenn dies unbedingt erforderlich ist. Denken Sie daran, dass
dieses Wasserfahrzeug zwar sehr manövrierfähig ist und über ein Bremssystem
verfügt, die zu ziehende Person aber möglicherweise nicht in der Lage ist, Hin-
dernissen oder Ihrem Wasserfahrzeug auszuweichen.

Der Fahrer, der Beobachter und die zu ziehende Person müssen vor Abfahrt
Handsignale lernen.
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HHaannddzzeeiicchheenn

11.. BBeesscchhlleeuunniiggeenn

Daumen nach oben

55.. MMoottoorr aabbsstteelllleenn

Mit der Hand waagrecht
über den Hals fahren

22.. VVeerrllaannggssaammeenn

Daumen nach unten

66.. OOKK nnaacchh SSttuurrzz

Hände über dem Kopf
falten

33.. KKuurrvvee ffaahhrreenn

Kreisende Bewegung
über dem Kopf
ausführen und
anschließend in die
Richtung der Kurve
zeigen

77.. SSttooppppeenn

Hand mit ausgestreckten
Fingern anheben

44.. ZZuurrüücckk zzuumm UUffeerr

Mit der Hand oben auf
den Kopf klopfen

88.. AAlllleess OOKK

Mit Daumen und
Zeigefinger ein „O“ bilden

ZZuugglleeiinnee
Wickeln Sie das Schleppseil niemals um Ihr Handgelenk, Ihre Hand oder andere
Körperteile. Das Seil kann plötzlich gestrafft werden und schwere Verletzungen,
u. a. Amputation, verursachen.

Sowohl der Bootsführer als auch der Beobachter müssen während des Ziehens
von beispielsweise Wakeboardern oder Wasserskifahrern auf die Position des
Zugseils achten. Ein schlaffes Schleppseil kann sich mit Personen oder Objekten
auf dem Wasserfahrzeug oder im Wasser verheddern und schwere Verletzun-
gen verursachen, insbesondere beim Fahren einer engen Kurve oder eines
Kreises.

Ziehen Sie das Schleppseil nicht vor andere Boote und achten Sie darauf, mit
dem Wasserfahrzeug nicht über das Seil zu fahren, da es sich in der Strahlpum-
pe verfangen könnte.

Bei keiner Wassersportaktivität dürfen Personen an einem zu kurzen Abschlepp-
seil gezogen werden, so dass diese konzentrierte Abgase einatmen. Das Einat-
men von konzentrierten Abgasdämpfen, die Kohlenmonoxid enthalten, kann zu
CO-Vergiftungen, Personenschäden und zum Tod führen.

Verwenden Sie stets ein Schleppseil, das eine ordnungsgemäß Mindestzugfes-
tigkeit und ausreichende Länge aufweist. Prüfen Sie das Seil und die Verbin-
dungsstücke vor jeder Fahrt. Bei Beschädigung nicht verwenden! Vergewissern
Sie sich, dass das Schleppseil ausreichend am Wasserfahrzeug befestigt ist.
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Trennen Sie stets das Schleppseil und verstauen Sie es sicher im Wasserfahr-
zeug, wenn Sie es nicht verwenden. Auch wenn einige Wasserfahrzeuge mit ei-
nem speziell konstruiertem Schleppmechanismus ausgestattet sind oder
nachgerüstet werden können, vermeiden Sie den Anbau eines Abschlepphakens
an einem Wasserfahrzeug. Dieser kann zu einer Gefahr werden, wenn jemand
darauf fällt.

GGeessttüürrzzttee WWaasssseerrsskkiiffaahhrreerr ooddeerr WWaakkeebbooaarrddeerr
Ein Sturz kann zu Verletzungen führen: Helfen Sie unverzüglich Personen, die
ins Wasser gefallen sind. Diese Personen sind allein im Wasser gefährdet und
könnten durch andere Bootsführer übersehen werden.

Behalten Sie den gestürzten Wasserskifahrer oder Wakeboarder stets im Auge
und auf der Fahrerseite des Wasserfahrzeugs. Umkreisen Sie den gestürzten
Wasserskifahrer oder Wakeboarder langsam, um ihm den Schleppseilgriff zu-
rückzugeben oder den gestürzten Wasserskifahrer oder Wakeboarder aufzuneh-
men. Schalten Sie den Motor stets AUS, wenn ein Wasserskifahrer oder
Wakeboarder das Wasserfahrzeug besteigt/von ihm aussteigt, oder wenn er sich
in der Nähe des Wasserfahrzeugs befindet.

Nehmen Sie nur in sicheren Bereichen an Wassersportaktivitäten teil. Halten Sie
Abstand zu anderen Wasserfahrzeugen, Kanälen, Stränden, Verbotsbereichen,
Schwimmern, verkehrsreichen Wasserwegen und Hindernissen unter Wasser.
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ÜÜBBUUNNGGEENN
Es wird empfohlen, das Bedienen aller Bedienelemente und Funktionen zu üben
und sich mit ihnen sowie dem Fahrverhalten Ihres Wasserfahrzeugs vertraut zu
machen, bevor Sie sich weiter hinaus auf das Wasser wagen.

WWoo SSiiee ÜÜbbuunnggeenn dduurrcchhffüühhrreenn kköönnnneenn
Suchen Sie sich einen geeigneten Bereich, in dem Sie die Übungen durchführen
können. Vergewissern Sie sich, dass der Bereich die folgenden Anforderungen
erfüllt:
– Kein Verkehr
– Keine Hindernisse
– Keine Schwimmer
– Keine Strömung
– Reichlich Platz zum Manövrieren
– Ausreichende Wassertiefe

ÜÜbbuunnggeenn
Führen Sie die folgenden Übungen durch.

KKuurrvveenn ffaahhrreenn
Üben Sie das Fahren von Kurven in beide Richtungen bei niedriger
Geschwindigkeit.

Wenn Sie diese Übung beherrschen, üben Sie das Fahren einer 8.

Wenn Sie diese Übung beherrschen, wiederholen Sie die gerade erwähnten
Übungen mit erhöhter Geschwindigkeit.

AAnnhhaalltteewweegg
Üben Sie das Anhalten des Wasserfahrzeugs in einer geraden Linie bei unter-
schiedlichen Geschwindigkeiten und Bremsintensitäten. Bedenken Sie, dass die
Wasserfahrzeuggeschwindigkeit, die Ladung, Wasserbedingungen, Strömung
und Wind ebenfalls den Anhalteweg beeinflussen können.

Üben Sie das Loslassen des Gashebels bei hoher Geschwindigkeit und beach-
ten Sie die Verlangsamungsrate bei unterschiedlichen Geschwindigkeiten.

Wiederholen Sie diese Übung, diesmal aber während Sie den iBR Hebel betäti-
gen (falls vorhanden). Beachten Sie, dass das iBR System die Kontrolle über
das Gas übernimmt.

LLeennkkeenn uunndd HHiinnddeerrnniisssseenn aauusswweeiicchheenn
Üben Sie das Ausweichen vor einem Hindernis (wählen Sie einen fiktiven Punkt
auf dem Wasser) durch Lenkeingaben und bei beibehaltenem Gas.

Wiederholen Sie diese Übung, nehmen Sie dieses Mal allerdings das Gas wäh-
rend des Lenkens weg.
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Wiederholen Sie diese Übung, diesmal aber während Sie den iBR Hebel betäti-
gen (falls vorhanden). Beachten Sie, dass das iBR System die Kontrolle über
das Gas übernimmt.

NNOOTTIIZZ::
Bei dieser Übung werden Sie merken, dass Gas gegeben werden muss, um
beim Wasserfahrzeug eine Richtungsänderung einleiten zu können.

RRüücckkwwäärrttssggaanngg
Üben Sie das Zurückstoßen, um sich mit dem Verhalten des Wasserfahrzeugs
bei diesem Manöver und mit seinen Reaktionen bei Lenkeingaben vertraut zu
machen.

NNOOTTIIZZ::
Bedenken Sie, dass die Lenkrichtung beim Zurücksetzen umgekehrt ist.

AAnnlleeggeenn
Üben Sie das Anlegen durch Betätigung des Gashebels, des Lenkers und des
iBR-Hebels (falls vorhanden), um sich mit der Reaktion des Wasserfahrzeugs
vertraut zu machen und zu üben, wie Sie Kontrolle über das Wasserfahrzeug
ausüben können.

NNiieeddrriiggggeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssmmoodduuss,, SSkkii--MMoodduuss uunndd
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzuunnggssmmoodduuss ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))
Wenn Ihr Wasserfahrzeug über einen oder mehrere dieser Modi verfügt, ist es
wichtig, die Bedienung dieser Modi zu verstehen und sich mit Ihnen vertraut zu
machen, bevor Sie diese Modi bei einer Fahrt mit weiteren Personen an Bord
anwenden.

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr SSkkii-- uunndd ddeerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeeggrreennzzuunnggssmmoodduuss ssiinndd nniicchhtt aallss AAuu--
ttooppiilloott zzuu vveerrsstteehheenn,, ddeerr ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg aauuttoommaattiisscchh ffüürr SSiiee ffäähhrrtt..

ÜBUNGEN
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TTAANNKKEENN
TTaannkkeenn

WWAARRNNUUNNGG
KKrraaffttssttooffff iisstt eexxttrreemm eennttffllaammmmbbaarr uunndd uunntteerr bbeessttiimmmmtteenn BBeeddiinngguunnggeenn
hhoocchheexxpplloossiivv.. BBeeffoollggeenn SSiiee ddiiee AAnnwweeiissuunnggeenn iinn ddiieesseemm AAbbsscchhnniitttt ggee--
nnaauueesstteennss.. EEiinn nniicchhtt oorrddnnuunnggssggeemmääßßeerr UUmmggaanngg mmiitt KKrraaffttssttooffff kkaannnn zzuu
SSaacchh-- uunndd PPeerrssoonneennsscchhääddeenn ffüühhrreenn.. KKrraaffttssttoofffflleecckkaaggeenn kköönnnneenn zzuu FFeeuueerr
uunndd EExxpplloossiioonneenn ffüühhrreenn.. UUnntteerrssuucchheenn SSiiee ddaass SSyysstteemm hhääuuffiigg aauuff
UUnnddiicchhttiiggkkeeiitteenn..

Kraftstoff ist entzündlich und unter bestimmten Bedingungen explosiv. Sorgen
Sie dafür, dass der Arbeitsbereich gut belüftet ist.

1. Den Motor abstellen.
2. Fahrer und Beifahrer müssen das Fahrzeug verlassen.
3. Wenn Sie sich auf dem Wasser befinden, machen Sie das Jet-Boot sicher

am Dock fest.
4. Schrauben Sie den Tankdeckel langsam im Gegenuhrzeigersinn ab, um den

Druck vor dem Entfernen zu stabilisieren.

NNOOTTIIZZ::
Ein kurzes Pfeifen ist normal.

5. Führen Sie das Füllrohr in den Einfüllstutzen ein.

NNOOTTIIZZ::
Vergewissern Sie sich, dass Sie den Kraftstoff an der richtigen Stelle und nicht
versehentlich in eine Belüftungsöffnung oder das Zugmastloch einfüllen.

6. Füllen Sie den Kraftstoff langsam ein, damit die Luft entweichen kann und
Kraftstoffrückfluss vermieden wird. Achten Sie darauf, keinen Kraftstoff zu
verschütten.

7. Beenden Sie das Füllen nach dem Freigeben des Düsenhebels der Benzin-
pumpe und warten Sie einen Moment, bevor Sie den Stutzen entfernen. Zie-
hen Sie die Benzinpumpendüse nicht heraus, um mehr Kraftstoff in den Tank
einzufüllen. Nicht überfüllen.

8. Bringen Sie den Kraftstofftankdeckel wieder an und ziehen Sie ihn fest.
9. Wischen Sie verschütteten Kraftstoff immer vom Fahrzeug ab.
10.Öffnen oder entfernen Sie nach dem Auftanken immer die Sitzbank oder das

Seitenteil (je nach Modell) und vergewissern Sie sich, dass im Motorraum
kein Benzingeruch wahrzunehmen ist. Starten Sie das Wasserfahrzeug nicht,
wenn Sie Benzingeruch wahrnehmen.

KKrraaffttssttooffffaannffoorrddeerruunnggeenn
HHIINNWWEEIISS

VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr ffrriisscchheess BBeennzziinn..

Benzin oxidiert. Die Folge sind ein Verlust an Oktan, flüchtige Verbindungen und
das Entstehen von Gummi- und Lackablagerungen, die das Kraftstoffsystem be-
einträchtigen können.
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Alkoholbrennstoffmischungen variieren nach Land und Region. Ihr Fahrzeug
wurde zum Betrieb mit den vorgegebenen Kraftstoffen entwickelt. Es ist aber auf
Folgendes zu achten:
– Verwendung von Kraftstoff mit Alkohol über der von der Regierung angege-

benen Prozentzahlregulierungen sind nicht empfohlen und können zu folgen-
den Problemen der Komponenten im Benzinsystem führen:
– Start- und Betriebsschwierigkeiten.
– Verschleiß von Gummi- oder Plastikteilen.
– Korrosion der Metallteile.
– Beschädigung von internen Motorteilen.

– Überprüfen Sie regelmäßig, ob Benzin ausläuft oder andere Anomalien des
Kraftstoffsystems vorhanden sind, wenn Sie vermuten, dass der Alkoholge-
halt im Benzin die aktuellen Regierungsregulierungen übersteigt.

– Alkhohol-gemischte Brennstoffe ziehen und halten Feuchtigkeit, was zu einer
Phasentrennung des Benzins und zu Motorleistungsproblemen oder Motor-
schaden führen kann.

EEmmppffoohhlleenneerr KKrraaffttssttooffff
Das Benzin muss die folgenden Mindestoktanforderungen erfüllen:

MMoottoorr EEmmppffoohhlleenneerr KKrraaffttssttooffff

300
Verwenden Sie Superbenzin mit einer AKI
(RON+MON)/2 Oktanzahl von 92 oder einer
RON-Oktanzahl von 95.

Alle anderen
Verwenden Sie gewöhnliches bleifreies Benzin
mit einer AKI (RON+MON)/2 Oktanzahl von 87
oder einer RON-Oktanzahl von 91.

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit MAXIMAL 10 % Ethanol.

HHIINNWWEEIISS
EExxppeerriimmeennttiieerreenn SSiiee nniiee mmiitt aannddeerreenn KKrraaffttssttooffffeenn.. DDeerr GGeebbrraauucchh vvoonn uunn--
ggeeeeiiggnneetteemm KKrraaffttssttooffff kkaannnn SScchhääddeenn aann wwiicchhttiiggeenn TTeeiilleenn ddeess KKrraaffttssttooffff--
ssyysstteemmss uunndd ddeess MMoottoorrss vveerruurrssaacchheenn..

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee kkeeiinneenn KKrraaffttssttooffff vvoonn KKrraaffttssttooffffppuummppeenn,, ddiiee mmiitt ddeemm CCooddee
EE8855 eettiikkeettttiieerrtt ssiinndd..

Die Verwendung von E15-Kraftstoff ist gemäß US-EPA-Verordnung verboten.

TANKEN
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WWAASSSSEERRFFAAHHRRZZEEUUGG TTRRAANNSSPPOORRTTIIEERREENN
HHIINNWWEEIISS

DDiiee SSppaannnnee zzwwiisscchheenn ddeenn LLaatttteenn ddeess AAnnhhäännggeerrss,, eeiinnsscchhlliieeßßlliicchh ddeerr BBrreeii--
ttee ddeerr LLaatttteenn,, mmuussss ssoo aannggeeppaasssstt wweerrddeenn,, ddaassss ddiiee GGeessaammttlläännggee ddeess
RRuummppffeess uunntteerrssttüüttzztt wwiirrdd.. DDiiee EEnnddeenn ddeerr bbeeiiddeenn LLaatttteenn ddeess AAnnhhäännggeerrss
ssoolllltteenn nniicchhtt üübbeerr ddiiee LLäännggee ddeess FFaahhrrzzeeuuggss hhiinnaauussrraaggeenn..

Stellen Sie sicher, dass die Anhängerräder so positioniert sind, dass sich der
Schwerpunkt des Fahrzeugs etwas vor den Rädern befindet, um das Gewicht
des Fahrzeugs ordentlich zu unterstützen.

Transportieren Sie das Fahrzeug in seiner normale Betriebsposition.

Erkundigen Sie sich nach den örtlichen Gesetzen und Vorschriften für das Zie-
hen eines Anhängers, insbesondere in Bezug auf folgende Punkte:
– Bremssystem
– Gewicht des Zugfahrzeugs
– Spiegel.

Beachten Sie die maximale Kapazität des Zugfahrzeugs und die Anhängelastka-
pazität, die vom Hersteller empfohlen ist.

Binden Sie das Fahrzeug sowohl an den Bugösen als auch an den Heckösen
fest, damit es vollkommen sicher auf dem Hänger befestigt ist. Verwenden Sie
zusätzliche Befestigungen, wenn nötig.

Stellen Sie sicher, dass Kraftstofftankdeckel, Abdeckung des vorderen Stau-
fachs, Handschuhfachabdeckung, Aufsteigeplattform und Sitz ordnungsgemäß
befestigt sind.

Achten Sie darauf, dass das gesamte Zubehör und die Ladung ordnungsgemäß
befestigt sind.

Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften für den Transport auf Anhängern.

Führen Sie Seile oder Befestigungen nicht über den Sitz und befestigen Sie sie
nicht am Handgriff, da diese Teile dauerhaft beschädigt werden können. Umwi-
ckeln Sie Seile oder Befestigungen an Stellen, an denen sie mit dem Aufbau
oder dem Rumpf des Fahrzeugs in Berührung kommen könnten, mit Lappen
oder einem ähnlichen Schutz.

Das Fahrzeug kann mit einer Sea-Doo-Plane abgedeckt werden, besonders bei
der Fahrt über staubige Straßen, um das Eindringen von Staub durch die Luftan-
saugöffnungen zu vermeiden.

Wenn zwei Wasserfahrzeuge auf einem Anhänger transportiert werden, muss
möglicherweise die innere Wakeboard-Halterung (sofern vorhanden) abgenom-
men werden.
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Weitere Informationen finden Sie in folgendem Video: SEA-DOO-ANLEITUNGS-
VIDEOS – ORDNUNGSGEMÄSSER ANHÄNGERTRANSPORT VON
WASSERFAHRZEUGEN

hhttttppss::////wwwwww..yyoouuttuubbee..ccoomm//wwaattcchh??vv==mmXXttHHWWIIddtt77yyII

Oder benutzen Sie den nachstehenden QR-Code.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss aallllee SSiittzzee,, ZZuubbeehhöörrtteeiillee uunndd LLaasstteenn oorrddnnuunnggssggee--
mmääßß ggeessiicchheerrtt ssiinndd,, ooddeerr eennttffeerrnneenn SSiiee ssiiee,, uumm zzuu vveerrhhiinnddeerrnn,, ddaassss ssiiee
aauuff ddiiee SSttrraaßßee ffaalllleenn uunndd eeiinnee GGeeffaahhrr ffüürr nnaacchhffoollggeennddee FFaahhrrzzeeuuggee
ddaarrsstteelllleenn..

WASSERFAHRZEUG TRANSPORTIEREN
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WWIICCHHTTIIGGEE HHIINNWWEEIISSSSCCHHIILLDDEERR AAMM PPRROODDUUKKTT
SSiicchheerrhheeiittsssscchhiillddeerr aammWWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg
Diese Schilder wurden zur Sicherheit des Fahrers, der Passagiere und von Zu-
schauern am Fahrzeug angebracht.

Der Fahrer, und ggf. der Mitfahrer, muss diese Informationen vor Fahrtantritt le-
sen und verstehen.

An Ihrem Jet-Boot sind die auf den folgenden Seiten dargestellten Hinweisschil-
der angebracht. Wenn sie fehlen oder beschädigt sind, können sie kostenlos er-
setzt werden. Suchen Sie dazu einen autorisierten Sea-Doo-Händler auf.

NNOOTTIIZZ::
Im Falle von Abweichungen zwischen den Angaben in dieser Anleitung und den
Angaben auf dem Fahrzeug haben die Angaben auf den Schildern am Fahrzeug
Vorrang gegenüber den Schildern in dieser Anleitung.
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KKaannaaddiisscchhee KKoonnffoorrmmiittäätt –– HHiinnwweeiisssscchhiilldd

DER HERSTELLER ERKLÄRT, DASS DIESES PRODUKT DIE 
HERSTELLUNGSANFORDERUNGEN DER KLEINBOOTBESTIMMUNGEN, WIE SIE AM 
TAG DES HERSTELLUNGSBEGINNS DES BOOTES ODER AM TAG, AN DEM DAS 
BOOT IMPORTIERT WURDE, GELTEN, EINHÄLT.

THE MANUFACTURER DECLARES THAT THIS PRODUCT COMPLIES WITH THE 
CONSTRUCTION REQUIREMENTS OF THE SMALL VESSEL REGULATIONS, AS THEY 
READ ON THE DAY ON WHICH THE CONSTRUCTION OF THE VESSEL WAS STARTED 
OR ON THE DAY ON WHICH THE VESSEL WAS IMPORTED.

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC. (YDV)
565 de la Montagne, Valcourt, J0E 2L0, QC, CA
Rotaxstraße 1, Gunskirchen, A-4623, AT

MODELL / MODEL:

kg

kg

KANADISCHER EINHALTUNGSHINWEIS
CANADIAN COMPLIANCE NOTICE

EMPFOHLENE MAXIMALE SICHERHEITSGRENZEN
MAXIMUM RECOMMENDED SAFE LIMITS

CAN ICES-002 / NMB-002

MAXIMALE WELLENHÖHE / MAXIMUM WAVE:    m
MAXIMALE WINDGESCHWINDIGKEIT / MAXIMUM WIND SPEED:    knoten / knots

KATEGORIE / CATEGORY:

MAXIMALE TRAGFÄHIGKEIT
OBIGE INFORMATIONEN GELTEN 

AUCH IN DEN USA.

61
09

_D
E

MAX.

MAX.

KKAANNAADDIISSCCHHEE KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTT –– HHIINNWWEEIISSSSCCHHIILLDD

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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NNiicchhtt aallss AAbbllaaggee vveerrwweennddeenn –– SScchhiilldd

NNIICCHHTT AALLSS AABBLLAAGGEE VVEERRWWEENNDDEENN –– SSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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AAllllggeemmeeiinnee IInnffoorrmmaattiioonneenn –– WWaarrnnsscchhiilldd

5553_DE

Sachgemäße Nutzung des Boots

Unsachgemäße Nutzung kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen. 

Die Nutzer müssen qualifiziert sein
Die Nutzer müssen mindestens 16 
Jahre alt sein und einen Kurs zum Führen 
eines Boots absolviert haben. In Ihrem 
Land (oder Ihrer Region) gibt es 
möglicherweise weitere Anforderungen.

Nutzer müssen Zusammenstöße vermeiden

     Halten Sie ständig 
Ausschau nach Menschen, 
Gegenständen und anderen 
Wasserfahrzeugen.

    Halten Sie genug 
Abstand, um jederzeit 
stoppen zu können.

     Gehen Sie nicht vom Gas, 
wenn Sie versuchen, Objekten auszuweichen. 
Wie bei anderen Powerboats ist Gas zum 
Steuern notwendig.

Alle Fahrer schützen
Tragen Sie kurze Hosen mit Neopren (Nassanzugmaterial) 
und ein zugelassenes PFD (Personal Flotation Device). Siehe 
Abschnitt zur Fahrersicherheit dieser Marke. Fordern Sie die 
Fahrer auf, den Abschnitt zur Fahrersicherheit zu lesen und sorgen 
Sie dafür, dass sie angemessen gekleidet sind. 
Geben Sie nicht Gas, wenn eine Person an Bord kommt oder sich im 
hinteren Bereich befindet.
Sorgen Sie dafür, dass die Fahrer richtig sitzen und sich festhalten.
Vermeiden Sie aggressive Nutzung, abrupte Kurven und unerwartete 
Beschleunigung, durch die Fahrer abgeworfen werden könnten.
Springen Sie nicht auf Wellen oder Strömungen, da dies Verletzungen 
im Rücken- und Halsbereich hervorrufen kann. 

Lassen Sie keine rücksichtslose Nutzung zu:
Nähern Sie sich keinen anderen Personen, um sie mit Wasser 
zu bespritzen, oder anderen Booten und vermeiden Sie zu hohe 
Geschwindigkeit. 
Fahren Sie niemals nach dem Konsum von 
Alkohol oder Drogen.

FAHRERSICHERHEIT

Tragen Sie ein PFD

Tragen Sie Neopren

Siehe Bedienungsanleitung.

Fahren Sie nicht, wenn Sie nicht angemessen gekleidet sind. 

Fälle können zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen
Tragen Sie kurze Hosen mit Neopren (Nassanzugmaterial), damit kein Wasser bei einem 
Fall rückwärts in Ihre Körperöffnungen gelangen kann. Bei Fahrern, 
die keine Neoprenhosen trugen, sind in der Vergangenheit 
schwere Verletzungen an den Körperöffnungen aufgetreten.
Sie müssen ein zugelassenes PFD (Personal Flotation 
Device) tragen.
Achten Sie darauf, dass Sie richtig sitzen und sich 
festhalten. Fahrer können bei unerwarteten Beschleunigun-
gen oder aggressivem Fahrverhalten abgeworfen werden.
Fahren Sie niemals nach dem Konsum von Drogen oder 
Alkohol.

WARNUNG

Bedienungsanleitung lesen
Sicherheitsvideo ansehen. (https://www.sea-doo.com/owners/safety/safety-video.html)
Patente: www.brp.com/en/about-brp/patents.html

AALLLLGGEEMMEEIINNEE IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN –– WWAARRNNSSCCHHIILLDD

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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AAuuffttaannkkeenn –– WWaarrnnsscchhiilldd

WARNUNG

 

 • Nach dem Tanken, ö"nen Sie immer die 
Zugri"sabdeckung, um sicher  zu gehen, 
dass kein Geruch von Benzindämpfen 
in dem Motorraum zu riechen ist.
• Benzindämpfe können 
Brände oder Explosionen 
verursachen.
• Überfüllen Sie 
den Benzintank 
nicht.
• Halten Sie 
das Fahrzeug 
von o"enen 
Flammen 
und 
Funken 
fern.

• Starten Sie das 
Fahrzeug nicht, wenn 
Benzin oder Benzindampf 
 vorhanden ist. 

• Bringen Sie vor dem Starten 
die Zugri"sabdeckung     
     wieder an. 

AAUUFFTTAANNKKEENN –– WWAARRNNSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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BBaatttteerriiee –– WWaarrnnsscchhiilldd

WARNUNG

219904283

• Entfernen Sie die Batterie vor dem Aufladen aus dem Fahrzeug.
• Überladen Sie die Batterie nicht.
• Eine fehlerhafte Ladung der Batterie kann zu Explosion führen.
• Manche Teile des Motorraums können sehr heiß sein. Direkter 

Kontakt kann zu Hautverbrennungen führen.

BBAATTTTEERRIIEE –– WWAARRNNSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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NNiicchhtt ööffffnneenn wweennnn hheeiißß –– WWaarrnnsscchhiilldd

WARNUNGN
ICHT ÖFFNEN, WENN H

EI
S

S

NNIICCHHTT ÖÖFFFFNNEENN WWEENNNN HHEEIIßß –– WWAARRNNSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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MMoottoorrööllssttaanndd –– VVoorrssiicchhttsscchhiilldd

VORSICHT
MOTORÖL UND BESTIMMTE KOMPONENTEN IM MOTORRAUM KÖNNEN HEISS SEIN.

DIREKTER KONTAKT KANN ZU HAUTVERBRENNUNG FÜHREN.
MOTORÖLSTAND PRÜFEN

• Sorgen Sie dafür, dass der Motor Betriebstemperatur hat. (Lassen Sie den Motor nie außerhalb des 
Wassers ohne angeschlossenen Spülsatz laufen, da sonst der Motor beschädigt werden kann.)

• Das Fahrzeug muss sich zur Durchführung der Prüfung in horizontaler Stellung 
be$nden.

• Lassen Sie den Motor mindestens 30 Sekunden im Leerlauf laufen.
• Schalten Sie den Motor aus und warten Sie mindestens 

30 Sekunden.
• Prüfen Sie den Ölstand mit dem Ölmessstab.

MMOOTTOORRÖÖLLSSTTAANNDD –– VVOORRSSIICCHHTTSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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NNuurr 22 PPaassssaaggiieerree –– PPiikkttooggrraammmm

NNUURR 22 PPAASSSSAAGGIIEERREE –– PPIIKKTTOOGGRRAAMMMM

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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AAnnggeemmeesssseennee BBeekklleeiidduunngg ffüürr BBeeiiffaahhrreerr –– WWaarrnnppiikkttooggrraammmm

WWAARRNNUUNNGG
–– SSiieehhee ddaass aallllggeemmeeiinnee SSiicchheerrhheeiittsssscchhiilldd iimm HHaannddsscchhuuhhffaacchh..
–– FFaahhrreerr mmüüsssseenn sstteettss eeiinnee zzuuggeellaasssseennee SScchhwwiimmmmwweessttee ttrraaggeenn..
–– FFaahhrreerr mmüüsssseenn sstteettss kkuurrzzee HHoosseenn mmiitt NNeeoopprreenn ((NNaassssaannzzuuggmmaatteerriiaall))

ttrraaggeenn..

269003471_DE

NEOPREN

RETTUNGSWESTE

AANNGGEEMMEESSSSEENNEE BBEEKKLLEEIIDDUUNNGG FFÜÜRR BBEEIIFFAAHHRREERR –– WWAARRNNPPIIKKTTOOGGRRAAMMMM

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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WWiieeddeerraauuffsstteeiiggeenn –– SScchhiilldd

219904576A

WARNUNG
VERMEIDEN SIE SCHWERE BZW. TÖDLICHE VERLETZUNGEN:
• Der Motor muss vor dem nächsten Einstieg ausgeschaltet werden. • Halten Sie sich vom Antriebssystem und vom 
Ansauggitter fern.
BEIM NÄCHSTEN EINSTIEG: • Lassen Sie die Personen nacheinander einsteigen. • Bleiben Sie in der Mitte, um 
das Gleichgewicht zu halten. Benutzen Sie den Tritt (falls vorhanden) niemals zum Ziehen, Schleppen oder Springen, 
zum Besteigen des Fahrzeugs außerhalb des Wassers oder zu einem anderen Zweck, für den er nicht gedacht ist.

WWIIEEDDEERRAAUUFFSSTTEEIIGGEENN –– SSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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UUmmkkiippppggeeffaahhrr –– VVoorrssiicchhttsscchhiilldd

VORSICHT

HINWEIS
• Vergewissern Sie sich, dass der 

Motor ausgeschaltet ist.
• Halten Sie sich am 

Ansauggitter fest und steigen 
Sie auf die Stoßstange.

• Rollen Sie das Wasserfahrzeug.

Der Wärmeaustauscher im Rumpf kann sehr heiß 
werden. Vermeiden Sie jeden Kontakt mit dem 
Wärmeaustauscher, da es sonst zu Verbrennungen 
kommen kann.

UUMMKKIIPPPPGGEEFFAAHHRR –– VVOORRSSIICCHHTTSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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NNiicchhtt zzuumm AAuuffsstteeiiggeenn vveerrwweennddeenn

NNIICCHHTT ZZUUMM AAUUFFSSTTEEIIGGEENN VVEERRWWEENNDDEENN –– SSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee –– WWaarrnnsscchhiilldd

WARNUNG

Bewegende Teile können Quetschungen und Schnitte verursachen. Geben Sie auf Hände und Füße acht.

IIBBRR--UUMMKKEEHHRRFFLLÄÄCCHHEE –– WWAARRNNSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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AAnnhhäännggeesscchhiilldd
iiBBRR--AAnnhhäännggeesscchhiilldd

• Bringt das Jetboot früher zum Stillstand. 
So können Sie sich stets sicher fühlen.

• Anerkannt seit 2009 von der U.S. Coast 
Guard, um die Bootssicherheit zu 
verbessern.

• Die dritte Generation bietet eine 
präzisere und reaktionsschnellere 
Kontrolle beim Bremsen und Anlegen.

DRITTE GENERATION

INTELLIGENTES BREMS- UND 
RÜCKFAHRSYSTEM

STOP
21

99
0

60
0

1!
D

E

Weitere Informationen finden Sie in der 
Bedienungsanleitung.

ANWEISUNGEN

So bremsen Sie:
• Drücken Sie den Bremshebel

So fahren Sie rückwärts:
• Halten Sie den Bremshebel in 

betätigter Stellung

So fahren Sie vorwärts:
• Betätigen Sie leicht den Gashebel, um 

eine Vorwärtsbewegung auszulösen.
• Drücken Sie den Gashebel, um zu 

beschleunigen.

So schalten Sie in die 
Neutralstellung:
• Betätigen Sie leicht den Bremshebel

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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WWaarrnnuunngg ggeemmääßß CCaalliiffoorrnniiaa PPrrooppoossiittiioonn 6655

WARNUNG. Durch Betrieb, Service und 
Wartung eines Freizeitwasserfahrzeugs können 
Sie Chemikalien wie Motorabgasen, Kohlen-
monoxid, Phthalaten und Blei ausgesetzt 
werden, die der Staat Kalifornien als Krebserre-
ger, Verursacher von Geburtsfehlern oder 
anderen reproduktiven Schäden eingestuft hat. 
Um das Risiko zu mindern, vermeiden Sie 
Abgase einzuatmen, warten Sie Ihr Wasser-
fahrzeug nur in gut belüfteten Räumlichkeiten, 
und tragen Sie während der Fahrzeugwartung 
Handschuhe oder waschen Sie Ihre Hände 
häu�g.

Weitere Informationen �nden Sie unter
www.P65warnings.ca.gov/products/marine

WICHTIGE HINWEISSCHILDER AM PRODUKT
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ÜÜBBEERRPPRRÜÜFFUUNNGG VVOORR FFAAHHRRTTAANNTTRRIITTTT
Vergewissern Sie sich vor jedem Fahrtantritt, dass der Betriebszustand des
Fahrzeugs einwandfrei ist.

Halten Sie immer den Wartungsplan ein, der in dieser Bedienungsanleitung be-
schrieben ist.

WWAARRNNUUNNGG
VVoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt iisstt eeiinnee eennttsspprreecchheennddee IInnssppeekkttiioonn dduurrcchhzzuuffüühhrreenn,, uumm ppoo--
tteennzziieellllee PPrroobblleemmee zzuu eerrkkeennnneenn.. DDiiee IInnssppeekkttiioonn vvoorr FFaahhrrttaannttrriitttt kkaannnn VVeerr--
sscchhlleeiißß uunndd ZZuussttaannddssvveerrsscchhlleecchhtteerruunngg aauuffzzeeiiggeenn,, bbeevvoorr ddaarraauuss eeiinn
PPrroobblleemm eennttsstteehhtt.. AAllllee eerrkkaannnntteenn PPrroobblleemmee ssiinndd zzuu bbeehheebbeenn,, uumm ddaass RRii--
ssiikkoo eeiinneess AAuussffaallllss ooddeerr UUnnffaallllss zzuu vveerrmmiinnddeerrnn..

Vor Nutzung dieses Fahrzeugs sollte der Fahrer immer die folgende Checkliste
für die Kontrolle vor Fahrtantritt durchgehen.

Einzelheiten siehe Wartungsverfahren.

VVoorr ddeemm SSttaarrtt ddeess JJeett--BBoooottss
WWAARRNNUUNNGG

BBeevvoorr SSiiee ddiiee nnaacchhsstteehheennddeenn PPuunnkkttee üübbeerrpprrüüffeenn,, mmüüsssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr
aauusssscchhaalltteenn uunndd ddiiee HHaalltteegguurrttkkaappppee vvoomm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr eennttffeerrnneenn..
SSttaarrtteenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg eerrsstt,, nnaacchhddeemm aallllee KKoommppoonneenntteenn ggeepprrüüfftt wwuurr--
ddeenn uunndd iihhrree eeiinnwwaannddffrreeiiee FFuunnkkttiioonn ffeessttggeesstteelllltt wwuurrddee..

NNOOTTIIZZ:: Vor dem Starten des Motors und dem Losfahren wird empfohlen, die
Rückseite des Wasserfahrzeugs vertikal zu schütteln, um Sand, der sich in der
Nähe der Antriebs- und Rückfahrsysteme angesammelt haben könnte,
abzuschütteln.

Überprüfen Sie vor dem Start des Jet-Boots die in der folgenden Tabelle genann-
ten Punkte.

TEIL TÄTIGKEIT

Rumpf

Rumpf, Gleitplatte und
Wasseransauggitter auf
Schäden untersuchen
Bevor das Wasserfahrzeug
beim Wechsel zu einer anderen
Wasserebene zu Wasser
gelassen wird, den Rumpf
gründlich reinigen, um das
Ausbreiten von aquatischen
invasiven Spezies (AIS) zu
verhindern.

Wasseransaugung Strahlpumpe Überprüfen/Reinigen

Ablaufstopfen Nachziehen
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Kraftstofftank Nachfüllung

Motorraum
Prüfen Sie auf sichtbare
Undichtigkeiten und
Benzindampfgeruch

Motorölstand Prüfen/auffüllen

Motorkühlmittelstand Prüfen/auffüllen

Lenksystem Funktion prüfen

iTC-Hebel

Funktion prüfen. (Den Hebel
anziehen und loslassen, um
festzustellen, ob er sich frei
bewegt. Wenn beim Gashebel
Reibung festgestellt wird,
wenden Sie sich an einen
Sea-DooVertragshändler.)

iBR-Hebel (falls vorhanden)

Funktion prüfen. (Den Hebel
anziehen und loslassen, um
festzustellen, ob er sich frei
bewegt. Wenn beim iBR-Hebel
Reibung festgestellt wird,
wenden Sie sich an einen
Sea-Doo-Vertragshändler.)

Abdeckung des vorderen Staufachs (sofern
vorhanden), Handschuhfach und Sitz

Überprüfen Sie, dass diese
geschlossen und eingerastet
sind.

START-/STOP-Taste des Motors Funktion prüfen

Motorausschalter und Signalton des
Überwachungssystems Funktion prüfen

Batteriezustand und Anschlüsse Jeden Monat prüfen
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54 SICHERHEITSHINWEISE

Opferanode
Jeden Monat prüfen (öfter bei
Gebrauch in Salzwasser) und
bei Bedarf auswechseln

Audiosystem (sofern vorhanden)

– Vor dem Einbau
sicherstellen, dass der
Riegel am Fahrzeug frei
beweglich ist und in seine
Ausgangsposition
zurückkehren kann.

– Nach dem Einbau
sicherstellen, dass das
Audiosystem richtig
eingebaut und gesichert ist.

RRuummppff
Rumpf auf Risse oder andere Schäden kontrollieren.

Bevor das Wasserfahrzeug beim Wechsel zu einer anderen Wasserebene zu
Wasser gelassen wird, den Rumpf gründlich reinigen, um das Ausbreiten von
aquatischen invasiven Spezies. zu verhindern. Siehe Aquatische invasive Spezi-
es (AIS) am Ende dieses Abschnitts

WWaasssseerraannssaauugguunngg SSttrraahhllppuummppee
Algen, Muscheln, Schmutz oder andere Dinge, die den Wasserdurchfluss behin-
dern oder die Antriebseinheit beschädigen könnten, entfernen. Reinigen Sie den
Bereich erforderlichenfalls. Wenn Sie Fremdkörper nicht selbst entfernen kön-
nen, suchen Sie einen Sea-Doo Vertragshändler auf, um das Fahrzeug warten
zu lassen.

1. Wasseransaugung
2. Schwingplatte

AAbbllaauuffssttooppffeenn
Schließen sie danach die Bilgenablaufstopfen wieder fest.
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TTYYPPIISSCCHH
1. Ablaufstopfen

1. Lösen
2. Nachziehen

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddiiee AAbbllaauuffssttooppffeenn ffeesstt aannggeezzooggeenn ssiinndd,, bbee--
vvoorr SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg wwiieeddeerr zzuu WWaasssseerr llaasssseenn..

KKrraaffttssttooffffttaannkk
Befüllen Sie den Kraftstofftank.

WWAARRNNUUNNGG
HHaalltteenn SSiiee ssiicchh ggeennaauu aann ddiiee AAnnwweeiissuunnggeenn uunntteerr TTaannkkeenn..

MMoottoorrrraauumm
Prüfen Sie den Motorraum auf Kraftstoffdampf.

WWAARRNNUUNNGG
SSttaarrtteenn SSiiee ddeenn MMoottoorr nniicchhtt iimm FFaallllee vvoonn LLeecckkaaggeenn ooddeerr BBeennzziinnggeerruucchh..
WWeennddeenn SSiiee ssiicchh iimm ZZuussaammmmeennhhaanngg mmiitt eeiinneerr WWaarrttuunngg,, RReeppaarraattuurr ooddeerr
eeiinneemm AAuussttaauusscchh aann eeiinneenn SSeeaa--DDoooo--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,, eeiinnee WWeerrkkssttaatttt
ooddeerr eeiinnee PPeerrssoonn IIhhrreerr WWaahhll.. BBeezzüügglliicchh IInnffoorrmmaattiioonneenn üübbeerr GGaarraannttiieeaann--
sspprrüücchhee vveerrwweeiisseenn wwiirr aauuff ddiiee hhiieerr aannggeeffüühhrrttee UUSS EEPPAA eemmiissssiioonnssrreelleevvaann--
ttee GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg..

Entfernen Sie Zugangsabdeckung links, um auf den Motorraum zugreifen zu
können. Siehe Abschnitt Wartungsverfahren.
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MMoottoorrööll
Stellen Sie gemäß der Beschreibung im Abschnitt Wartungsverfahren sicher,
dass der Ölstand der Vorgabe entspricht.

MMoottoorrkküühhllmmiitttteell
Stellen Sie gemäß der Beschreibung im Abschnitt Wartungsverfahren sicher,
dass der Kühlmittelstand der Vorgabe entspricht.

Suchen Sie nach Kühlmittelleckagen am Motor, im Rumpf und an der
Schwingplatte.

VVOORRSSIICCHHTT
WWeennnn ddeerr MMoottoorr llääuufftt,, wwäähhrreenndd ssiicchh ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg aauußßeerrhhaallbb ddeess
WWaasssseerrss bbeeffiinnddeett,, kköönnnneenn ddeerr MMoottoorr uunndd ddeerr WWäärrmmeeaauussttaauusscchheerr aann ddeerr
GGlleeiittppllaattttee sseehhrr hheeiißß wweerrddeenn.. VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee jjeegglliicchheenn KKoonnttaakktt mmiitt hheeiißßeenn
MMoottoorrtteeiilleenn uunndd ddeerr GGlleeiittppllaattttee,, ddaa eess ssoonnsstt zzuu VVeerrbbrreennnnuunnggeenn kkoommmmeenn
kkaannnn..

LLeennkkssyysstteemm

Überprüfen Sie mit Hilfe einer zweiten Person die freie Beweglichkeit der
Lenkung.

Befindet sich der Lenker in Horizontallage, muss die Strahlpumpendüse vollkom-
men gerade stehen. Stellen Sie sicher, dass sich die Düse der Strahlpumpe
leichtgängig und in die gleiche Richtung wie der Lenker schwenken lässt. (Bei-
spiel: Wenn der Lenker nach links gedreht wird, muss die Düsenöffnung zur lin-
ken Seite des Wasserfahrzeugs zeigen).

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn LLeennkkeerr uunndd ddiiee eennttsspprreecchheennddee LLeennkkddüüsseennffuunnkkttiioonn,,
bbeevvoorr SSiiee lloossffaahhrreenn.. DDrreehheenn SSiiee nniieemmaallss ddeenn LLeennkkeerr,, wweennnn ssiicchh jjeemmaanndd
iinn ddeerr NNäähhee ddeess FFaahhrrzzeeuugghheecckkss bbeeffiinnddeett.. HHaalltteenn SSiiee ssiicchh vvoonn ddeenn bbeewweegg--
lliicchheenn TTeeiilleenn ddeerr LLeennkkuunngg ((DDüüssee,, iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee,, GGeessttäännggee uussww..))
ffeerrnn..

iiTTCC--HHeebbeell ((TThhrroottttllee CCoonnttrrooll,, iinntteelllliiggeennttee DDrroosssseellsstteeuueerruunngg))

Überprüfen Sie den iTC-Hebel auf Leichtgängigkeit. Er sollte beim Loslassen so-
fort in die Ausgangsposition zurückkehren.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddiiee FFuunnkkttiioonn ddeess iiTTCC--HHeebbeellss,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn MMoottoorr ssttaarr--
tteenn.. WWeennnn bbeeiimm iiTTCC--HHeebbeell RReeiibbuunngg ffeessttggeesstteelllltt wwiirrdd,, wweennddeenn SSiiee ssiicchh aann
eeiinneenn SSeeaa--DDoooo--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

iiBBRR HHeebbeell
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Überprüfen Sie den iBR-Hebel auf Leichtgängigkeit. Er sollte beim Loslassen so-
fort in die Ausgangsposition zurückkehren.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddiiee FFuunnkkttiioonn ddeess iiBBRR--HHeebbeellss,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn MMoottoorr ssttaarr--
tteenn.. WWeennnn bbeeiimm iiBBRR--HHeebbeell RReeiibbuunngg ffeessttggeesstteelllltt wwiirrdd,, wweennddeenn SSiiee ssiicchh aann
eeiinneenn aauuttoorriissiieerrtteenn SSeeaa--DDoooo HHäännddlleerr..

SSttaauuffääcchheerr,, AAuuffsstteeiiggeeppllaattttffoorrmm uunndd SSiittzz
Stellen Sie sicher, dass das Handschuhfach, die Aufsteigeplattform, die Zugrif-
fabdeckungen und der Sitz geschlossen und die Schließmechanismen eingeras-
tet sind.

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddiiee SScchhlliieeßßmmeecchhaanniissmmeenn ddeess SSiittzzeess,, ddeerr AAuuffsstteeii--
ggeeppllaattttffoorrmm,, ddeerr ZZuuggrriiffffaabbddeecckkuunngg uunndd aalllleerr SSttaauuffaacchhaabbddeecckkuunnggeenn eeiinnggee--
rraasstteett ssiinndd..

MMoottoorraauusssscchhaalltteerr uunndd SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee ddeess MMoottoorrss
Drücken Sie einmal die Start-/Stopp-Taste, ohne den Haltegurt am Motoraus-
schalter zu befestigen.

Befestigen Sie die Haltegurtkappe am Motorausschalter.

Drücken Sie die START-/STOP-Taste, um den Motor zu starten, und halten Sie
ihn dann wieder an, indem Sie die START-/STOP-Taste ein zweites Mal
drücken.

Starten Sie den Motor erneut und schalten Sie ihn dann aus, indem Sie den Hal-
tegurt vom Motorausschalter entfernen.

WWAARRNNUUNNGG
SSoollllttee ddiiee HHaalltteegguurrttkkaappppee lloocckkeerr sseeiinn ooddeerr nniicchhtt aamm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr
bblleeiibbeenn,, ttaauusscchheenn SSiiee ddeenn HHaalltteegguurrtt uunnvveerrzzüügglliicchh aauuss,, uumm eeiinnee GGeeffäähhrr--
dduunngg dduurrcchh uunnssiicchheerree VVeerrwweenndduunngg zzuu vveerrmmeeiiddeenn.. WWeennnn ddeerr MMoottoorr dduurrcchh
EEnnttffeerrnneenn ddeerr HHaalltteegguurrttkkaappppee vvoomm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr ooddeerr dduurrcchh DDrrüücckkeenn
ddeerr SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee nniicchhtt aauussggeesscchhaalltteett wwiirrdd,, bbeennuuttzzeenn SSiiee ddaass
WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg nniicchhtt.. WWeennddeenn SSiiee ssiicchh aann IIhhrreenn SSeeaa--DDoooo
VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

VVoorrggeehheennsswweeiissee nnaacchh ddeemm VVeerrllaasssseenn ddeess WWaasssseerrss
Bei aquatischen invasiven Arten (AIS) handelt es sich um nicht einheimische
Pflanzen- und Tierarten, die die Vielfalt oder Fülle der einheimischen Arten be-
drohen. Sie stellen ebenfalls eine Bedrohung für die natürliche Ökologie des von
ihnen befallenen Gewässers dar. AIS hat fast immer negative Auswirkungen auf
die Wasserstraße, ihre einheimischen Arten, Freizeitaktivitäten oder kommerziel-
le Aktivitäten
Typische Beispiele für AIS:
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- Eurasisches Tausendblatt
- Grundnessel
- Meeresneunauge
- Zebramuscheln
- Asiatischer Karpfen
- Grundeln

In allen Gewässern der Welt gibt es viele weitere Beispiele für AIS.

Typisch für den Befall mit AIS ist, dass nicht einheimische Arten durch menschli-
ches Handeln eingebracht werden. Einige AIS werden durch kommerzielle Akti-
vitäten eingebracht, können jedoch auch durch Sportboote eingeschleppt
werden. Der Transport von Sportbooten und Wassersportausrüstung zwischen
Gewässern kann ein Hauptfaktor bei der Ausbreitung von AIS sein.

Als verantwortungsbewusste Bootseigentümer MÜSSEN wir unseren Beitrag
leisten, um die Verbreitung dieser aquatischen Arten zu verhindern. Überprüfen
Sie Ihr Boot jedes Mal, wenn Sie es aus dem Wasser holen! In vielen Fällen sind
Sie sogar gesetzlich dazu verpflichtet. Machen Sie sich daher mit den örtlichen
Vorschriften für die Gewässer, die Sie mit Ihrem Boot befahren, vertraut.

RReeiinniiggeenn,, EEnnttlleeeerreenn uunndd TTrroocckknneenn –– AAlllleess,, jjeeddeess MMaall!!
Befolgen Sie nach jeder Bootsfahrt und bevor Sie das Gewässers verlassen, die
nachstehenden Verfahren, um dabei zu helfen, die Ausbreitung von AIS zu ver-
hindern. Auf diese Weise trägt der Bootsfahrer dazu bei, die Umwelt vor den von
AIS verursachten Schäden zu schützen.

RReeiinniiggeenn
Prüfen und entfernen Sie alle sichtbaren Pflanzen, Fische, Tiere, Schlamm oder
anderen Schmutz vom Wasserfahrzeug (einschließlich Rumpf, Ansauggitter und
Strahlpumpendüse), Anhänger und Wassersportausrüstung, Ausrüstung und Zu-
behör, bevor Sie das Gewässer verlassen.

Reinigen Sie alle Teile, Geräte und Ausrüstungen, die mit dem Wasser in Kon-
takt gekommen sind.

EEnnttlleeeerreenn
Entleeren und spülen Sie das gesamte Wasser aus dem Wasserfahrzeug, dem
Auspuffsystem, der Bilge, den Pontonschwimmern und allen anderen Räumen
oder Gegenständen, die Wasser aufnehmen können.

Entsorgen Sie alle unerwünschten Lebendköder in einem Abfallbehälter.

TTrroocckknneenn
Lassen Sie das Boot (5 Tage oder länger, je nach örtlichen Vorschriften) voll-
ständig trocknen, bevor Sie andere Gewässer aufsuchen.

ÜBERPRÜFUNG VOR FAHRTANTRITT



SICHERHEITSHINWEISE 59

NNaacchh ddeemm SSttaarrtt ddeess JJeett--BBoooottss
Überprüfen Sie nach dem Start des Jet-Boots und vor der Fahrt die in der folgen-
den Tabelle genannten Punkte.

WWAARRNNUUNNGG
BBeevvoorr SSiiee ddiiee nnaacchhsstteehheennddeenn PPuunnkkttee üübbeerrpprrüüffeenn,, mmüüsssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr
aauusssscchhaalltteenn uunndd ddiiee HHaalltteegguurrttkkaappppee vvoomm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr eennttffeerrnneenn..
SSttaarrtteenn SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg eerrsstt,, nnaacchhddeemm aallllee KKoommppoonneenntteenn ggeepprrüüfftt wwuurr--
ddeenn uunndd iihhrree eeiinnwwaannddffrreeiiee FFuunnkkttiioonn ffeessttggeesstteelllltt wwuurrddee..

NNOOTTIIZZ:: Vor dem Starten des Motors und dem Losfahren wird empfohlen, die
Rückseite des Wasserfahrzeugs vertikal zu schütteln, um Sand, der sich in der
Nähe der Antriebs- und Rückfahrsysteme angesammelt haben könnte,
abzuschütteln.

Überprüfen Sie vor dem Start des Jet-Boots die in der folgenden Tabelle genann-
ten Punkte.

TEIL TÄTIGKEIT

Informationscenter Funktion prüfen.

Intelligentes Brems- und Rückfahrsystem
(iBR)

Funktion prüfen.

Variables Trimmsystem (VTS) Funktion prüfen.

IInnffoorrmmaattiioonnsscceenntteerr ((AAnnzzeeiiggeeiinnssttrruummeenntt))
1. Drücken Sie die START-/STOPP-Taste und befestigen Sie den Haltegurt am

Motorausschalter.
2. Wenn das Informationscenter seine Selbsttestfunktion durchläuft, vergewis-

sern Sie sich, dass sich alle Anzeigen einschalten.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffeessttiiggeenn SSiiee sstteettss ddiiee KKllaammmmeerr ddeess HHaalltteegguurrttss aann IIhhrreerr SScchhwwiimmmmwweessttee
ooddeerr aann IIhhrreemm HHaannddggeelleennkk ((AArrmmbbaanndd eerrffoorrddeerrlliicchh))..

iiBBRR--SSyysstteemm

HHIINNWWEEIISS
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss eess vvoorr uunndd hhiinntteerr ddeemm FFaahhrrzzeeuugg aauussrreeiicchheenndd
PPllaattzz ggiibbtt,, uumm ddeenn iiBBRR--SSyysstteemmtteesstt ssiicchheerr aauusszzuuffüühhrreenn uunndd eeiinnee KKoolllliissiioonn
zzuu vveerrhhiinnddeerrnn.. DDaass FFaahhrrzzeeuugg bbeewweeggtt ssiicchh wwäähhrreenndd ddeess TTeessttss..

1. Entfernen Sie die Leinen, mit denen das Wasserfahrzeug am Dock befestigt
ist.
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2. Lassen Sie den Motor an und stellen Sie sicher, dass sich das Boot nicht
bewegt.

3. Drücken Sie den iBR-Hebel am linken Lenkergriff vollständig. Das Boot sollte
sich langsam rückwärts bewegen.

4. Lassen Sie den iBR-Hebel los; es sollte keinen Rückwärtsschub geben.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh vvoorr BBeeggiinnnn eeiinneerr jjeeddeenn FFaahhrrtt mmiitt ddeemm BBoooott,, ddaassss
ddaass iiBBRR--SSyysstteemm oorrddnnuunnggssggeemmääßß ffuunnkkttiioonniieerrtt..

VVaarriiaabblleess TTrriimmmmssyysstteemm ((VVTTSS)) ((ffaallllss vvoorrhhaannddeenn))
Während der Motor mit Vorwärtsschub läuft, nutzen Sie das VTS, um die Strahl-
pumpendüse abwechselnd nach oben und nach unten zu bewegen und das VTS
zu prüfen. Überprüfen Sie die Bewegung der VTS-Positionsanzeige im
Info-Center.

Testen Sie auch die voreingestellten VTS Trimmpositionen, indem Sie auf die
Taste VTS HINAUF/HINUNTER (je nach Modell) doppelklicken.

Eine ausführliche Anweisung finden Sie in der Bedienungsanleitung.
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RREEGGEELLMMÄÄßßIIGGEE WWAARRTTUUNNGG
BRP empfiehlt, eine jährliche Sicherheitsinspektion Ihres Fahrzeugs vornehmen
zu lassen. Weitere Einzelheiten erfahren Sie bei Ihrem
Sea-Doo-Vertragshändler.

Es wird empfohlen, obgleich nicht erforderlich, dass Sie die Vorbereitungsarbei-
ten für die kommende Saison von einem autorisierten BRP-Vertragshändler
durchführen lassen.

Jeder Besuch bei Ihrem Sea-Doo-Vertragshändler stellt für Ihren Händler eine
großartige Möglichkeit dar, zu überprüfen, ob Ihr Fahrzeug in eine Sicherheits-
kampagne aufgenommen wurde. Ferner raten wir Ihnen dringend, zeitnah Ihren
Sea-Doo-Vertragshändler aufzusuchen, wenn Sie von sicherheitsbezogenen
Kampagnen erfahren.
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

SICHERHEITSHINWEISE
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IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN ÜÜBBEERR DDAASS
WWAASSSSEERRFFAAHHRRZZEEUUGG
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BBEEDDIIEENNEELLEEMMEENNTTEE
Einige Sicherheitshinweisschilder des Fahrzeugs sind auf den Abbildungen nicht
zu sehen. Zu den Informationen der Sicherheitshinweisschilder des Fahrzeugs,
siehe Wichtige Hinweisschilder am Fahrzeug.
In diesem Abschnitt beschriebene Anzeigen, Funktionen und Ausstattungsum-
fänge können je nach Jetboot-Modell unterschiedlich sein und sind möglicher-
weise optional erhältlich.

TTYYPPIISSCCHH -- MMOODDEELLLLEE OOHHNNEE IIBBRR
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TTYYPPIISSCCHH -- MMOODDEELLLLEE MMIITT IIBBRR

TTRRIIXXXX--MMOODDEELLLLEE

1. Lenker
2. START-/STOP-Taste des Motors
3. Motorausschalter

BEDIENELEMENTE
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4. Gashebel
5. iBR-Hebel (intelligentes Brems- und Rückfahrsystem) (Modell mit iBR)
6. Modus-Taste
7. Variables Trimmsystem (VTS) Taste (Trixx Modelle)

LLeennkkeerr
Mit dem Lenker wird die Richtung des
Fahrzeugs kontrolliert. Während der
Vorwärtsfahrt schwenkt das Fahrzeug
bei Drehen des Lenkers nach rechts
auch nach rechts und umgekehrt.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn LLeennkkeerr uunndd
ddiiee eennttsspprreecchheennddee LLeennkkddüüsseenn--
ffuunnkkttiioonn,, bbeevvoorr SSiiee lloossffaahhrreenn..
DDrreehheenn SSiiee nniieemmaallss ddeenn LLeennkkeerr,,
wweennnn ssiicchh jjeemmaanndd iinn ddeerr NNäähhee ddeess
FFaahhrrzzeeuugghheecckkss bbeeffiinnddeett.. HHaalltteenn
SSiiee ssiicchh vvoomm AAnnttrriieebbssssyysstteemm ffeerrnn..

Bei Rückwärtsfahrt ist die Lenkrich-
tung umgekehrt. Durch Drehen des
Lenkers nach rechts während der
Rückwärtsfahrt schwenkt das Fahr-
zeug nach links.

SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee ddeess
MMoottoorrss
Die START-/STOP-Taste des Motors
befindet sich links am Lenker.

SSttaarrtteenn uunndd SSttooppppeenn ddeess MMoottoorrss
Das vollständige Verfahren zum Star-
ten und Ausschalten des Motors fin-
den Sie in den Betriebsanleitungen.

AAkkttiivviieerreenn ddeess eelleekkttrriisscchheenn
SSyysstteemmss
Drücken Sie einmal die START-/
STOP-Taste, ohne den Haltegurt am
Motorausschalter zu befestigen.

Dadurch wird das elektrische System
aktiviert; das Informationscenter
durchläuft eine Selbsttestfunktion.

Die elektrische Anlage bleibt für etwa
75 Sekunden nach dem Drücken der
START-/STOPP-Taste eingeschaltet.

Wenn der Haltegurt am Motoraus-
schalter befestigt ist, wird das System
für 60 Minuten eingeschaltet.

Bei jedem Drücken der START-/
STOPP-Taste wird der Countdown
neu gestartet. Wenn die Batteriespan-
nung unter 12,3 V fällt, leuchtet das
NIEDRIGE BATTERIE-Anzeigelicht
auf und das elektrische System schal-
tet nach 75 Sekunden aus.

BBaatttteerriieemmaannaaggeemmeenntt nnaacchh ddeerr
FFaahhrrtt
Mit dieser Funktion kann das elektri-
sche System an bleiben, damit Zube-
hör genutzt werden kann, wenn der
Motor ausgeschaltet ist. Es verhindert
auch, dass die Batterie durch den Ge-
brauch des Zubehörs zu sehr entleert
wird. Wenn die Batteriespannung 12,3
V oder weniger erreicht, wird das Sys-
tem automatisch ausgeschaltet, um
sicherzustellen, dass der Motor wie-
der gestartet werden kann.

Wenn das elektrische System durch
kurzes Drücken auf Start-Stopp akti-
viert wird, während der Motor aus ist,
wird die Aufwachzeit folgendermaßen
gehandhabt:
– Schlüssel aus: System schaltet

nach 75 Sekunden aus.
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– Schlüssel an: System schaltet
nach 60 Minuten aus oder wenn
der Spannungsschwellenwert er-
reicht ist.

MMoottoorraauusssscchhaalltteerr
Der Motorausschalter befindet sich
auf der rechten Seite des
Multifunktionsanzeigeinstruments.

Um den Motor starten zu können,
muss die Haltegurtkappe sicher am
Motorausschalter befestigt sein.

WWAARRNNUUNNGG
BBeeffeessttiiggeenn SSiiee ggrruunnddssäättzzlliicchh ddiiee
HHaalltteegguurrttkkllaammmmeerr aann IIhhrreerr
SScchhwwiimmmmwweessttee ooddeerr aann IIhhrreemm
HHaannddggeelleennkk ((AArrmmbbaanndd
eerrffoorrddeerrlliicchh))..

TTYYPPIISSCCHH
1. Haltegurtkappe am Motorausschalter
2. Haltegurtklammer an Schwimmweste des

Fahrers befestigt

Ziehen Sie zum Ausschalten des Mo-
tors die Haltegurtkappe vom Motor-
ausschalter ab.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddeerr MMoottoorr aannggeehhaalltteenn wwiirrdd,,
ggeehheenn ddiiee BBrreemmssffuunnkkttiioonnaalliittäätt uunndd
ddiiee RRiicchhttuunnggsskkoonnttrroollllee ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss vveerrlloorreenn..

WWAARRNNUUNNGG
ZZiieehheenn SSiiee sstteettss ddeenn HHaalltteegguurrtt aabb,,
wweennnn ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg nniicchhtt
iinn GGeebbrraauucchh iisstt,, uumm vveerrsseehheenntt--
lliicchheemm SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss,, uunneerr--
llaauubbtteemm GGeebbrraauucchh dduurrcchh KKiinnddeerr
ooddeerr aannddeerree PPeerrssoonneenn uunndd DDiieebb--
ssttaahhll vvoorrzzuubbeeuuggeenn..

DD..EE..SS..SS.. MMooddeellll
DDiiggiittaall vveerrsscchhllüüsssseelltteess SSiicchheerrhheeiittss--
ssyysstteemm ((DD..EE..SS..SS..))

Die Zündschlüssel enthalten einen
elektronischen Schaltkreis, durch den
sie eine eindeutige elektronische Se-
riennummer erhalten.

Das D.E.S.S. liest den Schlüsselcode
und gestattet das Anlassen des Mo-
tors bei Schlüsseln, die es erkennt.

NNOOTTIIZZ::
Zusätzliche Schlüssel sind bei Ihrem
Händler als Zubehör erhältlich.

DDiiggiittaall ccooddiieerrtteess
HHoocchhffrreeqquueennzzssiicchheerrhheeiittssssyysstteemm
((RRFF DD..EE..SS..SS..)) SScchhllüüsssseell ((aallss
OOppttiioonn vveerrffüüggbbaarr))
Die Haltegurtkappe enthält eine elekt-
ronische Schaltung (D. E. S. S.™
Schlüssel), die so programmiert ist,
dass sie eine einzigartige elektroni-
sche Seriennummer in sich trägt. Dies
entspricht einem herkömmlichen
Schlüssel.

Das D.E.S.S. liest den am Motoraus-
schalter befestigten Schlüssel und
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ermöglicht ein Starten des Motors nur
mit Schlüsseln, die es erkennt.

Das D.E.S.S.-System ermöglicht gro-
ße Flexibilität. Sie können zusätzliche
Haltegurte kaufen und die D. E. S. S.
Schlüssel für Ihr Wasserfahrzeug pro-
grammieren lassen.

Insgesamt können zehn D. E. S. S.
Schlüssel programmiert werden.

Wenden Sie sich zum Programmieren
eines Schlüssels für Ihr Wasserfahr-
zeug an Ihren
Sea-Doo-Vertragshändler.

GGaasshheebbeell
Der Gashebel rechts am Lenker regelt
elektronisch die Motordrehzahl.

Ziehen Sie zum Steigern oder Beibe-
halten der Geschwindigkeit des Was-
serfahrzeugs den Gashebel mit Ihrem
Finger.

Lassen Sie zum Senken der Ge-
schwindigkeit des Wasserfahrzeugs
den Gashebel los.

Der Gashebel ist federbelastet und
sollte im unbetätigten Zustand in die
Ausgangsposition (Leerlauf)
zurückkehren.

iiBBRR--HHeebbeell ((iinntteelllliiggeenntteess
BBrreemmss-- uunndd RRüücckkffaahhrrssyysstteemm))
((MMooddeellll mmiitt iiBBRR))
Der iBR Hebel links am Lenker kann
elektronisch Folgendes veranlassen:
– Bremsen

– Rückwärtsgang
– Neutral.

NNOOTTIIZZ::
Es sind mindestens 25 % des iBR He-
belwegs erforderlich, um die iBR
Funktionen zu aktivieren.

TTYYPPIISSCCHH
1. Hebel in unbetätigter Stellung
2. Mindestens 25 % des Hebelwegs erforder-

lich, um iBR Funktionen zu aktivieren

Bei Geschwindigkeiten unter 7 km/h(5
mph) wird durch Ziehen des iBR He-
bels die Rückfahrstufe eingelegt.

NNOOTTIIZZ::
Beträgt der Wasserstrom 7 km/h (5
mph) oder mehr, kann die Rückfahr-
stufe nicht eingelegt werden, da der
Geschwindigkeitsgrenzwert für das
Rückwärtsfahren überschritten ist.

Bei Geschwindigkeiten über 7 km/h (5
mph) wird durch Ziehen des iBR He-
bels gebremst.

Wenn der iBR Hebel nach dem Brem-
sen oder dem Zurückstoßen
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losgelassen wird, wird der Leerlauf
eingelegt.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddeerr GGaasshheebbeell iimmmmeerr nnoocchh
aannggeezzooggeenn iisstt,, wwäähhrreenndd ddeerr iiBBRR
HHeebbeell lloossggeellaasssseenn wwiirrdd,, wwiirrdd nnaacchh
eeiinneerr kkuurrzzeenn VVeerrzzööggeerruunngg eeiinnee
VVoorrwwäärrttssbbeewweegguunngg eeiinnggeelleeiitteett..
WWeennnn kkeeiinnee VVoorrwwäärrttssbbeesscchhlleeuunnii--
gguunngg ggeewwüünnsscchhtt wwiirrdd,, llaasssseenn SSiiee
ddeenn GGaasshheebbeell llooss..

NNOOTTIIZZ::
Die Neutralstellung kann durch An-
passen des iBR Systems feineinge-
stellt werden.

Eine ausführliche Anweisung finden
Sie in der Bedienungsanleitung.

MMoodduuss--TTaassttee
Die Taste Mode befindet sich direkt
unter dem
Multifunktionsanzeigeinstrument.

TTYYPPIISSCCHH
1. Taste MODE (Modus)

RRoottaaxx 990000 AACCEE -- 6600
Wird verwendet, um zwischen Multi-
funktionsanzeigen zu navigieren.

RRoottaaxx 990000 AACCEE -- 9900
Wird verwendet um den SPORT-Mo-
dus zu aktivieren oder zu deaktivieren
und um durch die Multifunktionsanzei-
gen zu navigieren.

Einzelheiten hierzu finden Sie unter
Multifunktionsanzeigeinstrument
(LCD).

VVaarriiaabblleess TTrriimmmmssyysstteemm
((VVTTSS)) TTaassttee ((TTrriixxxx MMooddeellllee))
Die VTS Taste befindet sich links am
Lenker.

VVTTSS--SSTTEEUUEERRTTAASSTTEE
1. Bug Oben (Heben)
2. Bug Unten (Senken)

Die VTS-Steuertaste wird verwendet,
um die Fahrtneigung des Wasserfahr-
zeugs einzustellen.

Eine ausführliche Anweisung finden
Sie in der Bedienungsanleitung.
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MMUULLTTIIFFUUNNKKTTIIOONNSSAANNZZEEIIGGEEIINNSSTTRRUUMMEENNTT ((LLCCDD))
Das Multifunktionsanzeigeinstrument
(LCD) befindet sich über dem
Handschuhfach.

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeess
MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggeeiinnssttrruu--
mmeennttss

1 2

34657
1. Multifunktionsanzeige
2. Kraftstoffstandanzeige
3. Anzeige Niedriger Kraftstoffstand
4. Anzeige Motorfunktionen überprüfen
5. Motortemperaturanzeige
6. Anzeige Geringer Öldruck
7. Anzeige Wartungserinnerung

RRoottaaxx 990000 AACCEE -- 9900

98

TTYYPPIISSCCHH

8. Touring-Modus-Kennzeichen

9. Sport-Modus-Kennzeichen

MMooddeellllee mmiitt iiBBRR

1110

10. iBR Störungsanzeige

11. GPS Satelliten-Synch

10. VTS-Positionsanzeige

MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggee
Die Multifunktionsanzeige wird für Fol-
gendes verwendet:
– Anzeigen der WILLKOMMENS--

Meldung beim Einschalten.
– Aktivieren und Einstellen verschie-

dener Funktionen und
Betriebsmodi.

– Anzeigen durchlaufender Meldun-
gen über Funktionsaktivierungen
oder Systemfehler.

– Anzeigen von Fehlermeldungen.

KKrraaffttssttooffffssttaannddaannzzeeiiggee
Die Balkenanzeige zeigt während der
Fahrt fortlaufend die Kraftstoffmenge
im Kraftstoffbehälter an.
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2 1

3
1. Kraftstoffstandanzeige
2. Oberes Segment
3. Unteres Segment

Wenn der Kraftstoffbehälter voll ist,
sind 8 Segmente (Balken) der Anzei-
ge aktiv.

Wenn der Tank fast leer ist, blinken
die beiden unteren Segmente und die
Lampe der Anzeige niedriger Kraft-
stoffstand beginnt zu blinken.

AAnnzzeeiiggee NNiieeddrriiggeerr KKrraaffttssttooffffssttaanndd

Wenn diese Anzeige blinkt, ist dies
ein Zeichen dafür, dass noch ca. 12 l
(3,2 gal (liq., US)) Kraftstoff im Kraft-
stofftank vorhanden sind.

MMoottoorrwwaarrnnaannzzeeiiggee

Wenn diese Anzeige leuchtet, wird auf
einen Motorfehler hingewiesen. Be-
achten Sie die Meldung auf der
LCD-Anzeige.

Ein Blinken dieser Anzeige deutet da-
rauf hin, dass der NNOOTTLLAAUUFF-Modus
aktiviert ist.

Leuchtet die Anzeige "Motor prüfen"
auf, können Sie sich im Zusammen-
hang mit einer Wartung, Reparatur
oder einem Austausch an den Kun-
dendienst eines Sea-Doo-Vertrags-
händlers, eine Werkstatt oder eine
Person Ihrer Wahl wenden. Bezüglich

Informationen über Garantieansprü-
che verweisen wir auf die hier ange-
führte US EPA emissionsrelevante
Gewährleistung.
Einzelheiten hierzu finden Sie im Ab-
schnitt Fehlerbehandlung.

MMoottoorrtteemmppeerraattuurraannzzeeiiggee

Wenn diese Anzeige AN ist, kann das
bedeuten, dass der Motor oder das
Abgassystem überhitzt sind.

AAnnzzeeiiggee NNiieeddrriiggeerr ÖÖllddrruucckk

Wenn diese Anzeige AN ist, wird auf
einen geringen Öldruck hingewiesen.
Beachten Sie die Meldung auf der
LCD-Anzeige.

AAnnzzeeiiggee WWaarrttuunnggsseerriinnnneerruunngg

Die Wartungserinnerungsanzeige
schaltet sich ein, wenn eine erforderli-
che Wartung fällig ist.

Leuchtet die Anzeige "Wartungserin-
nerung auf", können Sie sich im Zu-
sammenhang mit einer Wartung,
Reparatur oder einem Austausch an
den Kundendienst eines Sea-Doo--
Vertragshändlers, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl wenden. Be-
züglich Informationen über Garan-
tieansprüche verweisen wir auf die
hier angeführte US EPA emissionsre-
levante Gewährleistung.

TToouurriinngg--MMoodduuss--AAnnzzeeiiggee ((RRoottaaxx
990000 AACCEE -- 9900))
Bei eingeschalteter

MULTIFUNKTIONSANZEIGEINSTRUMENT (LCD)
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TOURING-Modus-Anzeige ist der
standardmäßige TOURING-Modus
aktiv.

NNOOTTIIZZ::
Die TOURING-Modus-Anzeige schal-
tet sich ab, wenn der SPORT-Modus
aktiviert ist und schaltet sich wieder
ein, wenn der SPORT-Modus deakti-
viert wird.

SSppoorrtt--MMoodduuss--AAnnzzeeiiggee ((RRoottaaxx 990000
AACCEE -- 9900))
Die SPORT-Modus-Anzeige ist nor-
malerweise ausgeschaltet.

Wenn der SPORT-Modus ausgewählt
ist, schaltet sich die Sport-Modus-An-
zeige ein und bleibt solange einge-
schaltet, bis der Sport-Modus
deaktiviert oder der das Wasserfahr-
zeug ausgeschaltet wird.

iiBBRR FFeehhlleerraannzzeeiiggee ((MMooddeellllee mmiitt
iiBBRR))

Die iBR Fehleranzeige schaltet sich
EIN, wenn ein Fehler im iBR System
festgestellt wurde.

Einzelheiten hierzu finden Sie unter
Fehlerbehandlung.

AAkkttiivvaannzzeeiiggee ddeess GGPPSS ((ssooffeerrnn
vvoorrhhaannddeenn))

Ein in das Multifunktionsanzeigein-
strument integriertes GPS liefert die
Information über die Geschwindigkeit
auf der Multifunktionsanzeige.

Das wird durch die Anzeige GPS aktiv
bestätigt, die auf dem Digitalbild-
schirm zu sehen ist.

VVTTSS--AAnnzzeeiiggee ((MMooddeellllee mmiitt VVTTSS))

Die VTS-Anzeige LEUCHTET, wäh-
rend das VTS in Betrieb ist.

Die linke Balkenanzeige wird auch ak-
tiviert, um die relative Position des
Bugs des Wasserfahrzeugs
anzuzeigen.

NNaavviiggiieerreenn iinn ddeerr
MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggee

WWAARRNNUUNNGG
DDaass AAbblleesseenn uunndd BBeeddiieenneenn ddeess
MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaannzzeeiiggeeiinnssttrruummeennttss
kkaannnn vvoonn ddeerr BBeeddiieennuunngg ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss aabblleennkkeenn,, iinnssbbeessoonnddee--
rree vvoonn ddeerr ssttäännddiiggeenn BBeeoobbaacchh--
ttuunngg ddeerr UUmmggeebbuunngg..
SStteettss aauuff ddiiee WWaasssseerrbbeeddiinngguunnggeenn
aacchhtteenn uunndd ssiicchheerrsstteelllleenn,, ddaassss ddiiee
UUmmggeebbuunngg ffrreeii vvoonn HHiinnddeerrnniisssseenn
iisstt..
SScchhaauueenn SSiiee wwäähhrreenndd ddeerr FFaahhrrtt
nnuurr kkuurrzz aauuff ddiiee MMuullttiiffuunnkkttiioonnssaann--
zzeeiiggee,, uumm IIhhrree UUmmggeebbuunngg nniicchhtt
aauuss ddeenn AAuuggeenn zzuu vveerrlliieerreenn..

AAuusswwaahhll vvoonn FFuunnkkttiioonneenn
Wenn das elektrische System einge-
schaltet ist und das Kombiinstrument
seine Selbsttestfunktion abgeschlos-
sen hat, erscheint einige Sekunden
lang die Meldung „WILLKOMMEN AN
BOARD DES SEA-DOO“. Nach der
Begrüßungsmeldung zeigt die Multi-
funktionsanzeige, die zuletzt gewählte
Option an.

NNOOTTIIZZ::
Sie können die Begrüßungsnachricht
durch Drücken der Taste MODE
überspringen.

Über die Multifunktionsanzeige kann
auch ein Menü zur Auswahl von ver-
schiedenen Funktionen aufgerufen

MULTIFUNKTIONSANZEIGEINSTRUMENT (LCD)
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werden, mit denen Änderungen bei
der numerischen Anzeige und den
Systembetriebsmodi (Rotax 900 ACE
- 90) vorgenommen sowie die aktiven
Systemfehlercodes aufgerufen wer-
den können.

NNOOTTIIZZ::
Um die Maßeinheit oder die Anzeige-
sprache zu ändern, wenden Sie sich
an Ihren Sea-Doo-Vertragshändler.

Um die verschiedenen über die Multi-
funktionsanzeige verfügbaren Funk-
tionen auszuwählen, drücken Sie
schnell und wiederholt die Taste MO-
DE (Modus), bis die gewünschte
Funktion angezeigt wird:
– GESCHWINDIGKEIT
– RPM
– STUNDE

OOppttiioonnssbbeesscchhrreeiibbuunngg aannzzeeiiggeenn

GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs
kann in km/h oder MPH angezeigt
werden.

MMooddeellllee mmiitt iiBBRR
Die Geschwindigkeitsanzeige basiert
auf einem GPS (Global Positioning
System), das in das Multifunktionsan-
zeigeinstrument integriert ist.

Wenn das GPS-Signal aus irgendei-
nem Grund verloren geht, wird ein
Standardmodus verwendet, in dem
die Geschwindigkeit anhand von an-
deren Systemen erhaltenen Signalen
berechnet wird, um ein Schätzung der
Bootgeschwindigkeit zu liefern.

RRPPMM
Die RPM wird als numerischer Wert
angezeigt.

SSttuunnddee
In STUNDE werden die akkumulierten
Motorstunden angegeben.

MULTIFUNKTIONSANZEIGEINSTRUMENT (LCD)
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AAUUSSSSTTAATTTTUUNNGG
Die Abbildungen können je nach Mo-
dell ungenau sein und sind nur als
bildliche Orientierung gedacht.

Einige Sicherheitshinweisschilder des
Fahrzeugs sind auf den Abbildungen

nicht zu sehen. Zu den Informationen
der Sicherheitshinweisschilder des
Fahrzeugs, siehe Sicherheitsschilder
am Wasserfahrzeug.

1. Handschuhfach
2. Staufach für die

Sicherheitsausrüstung
3. Staubehälter (Komfortpaket)
4. Sitz
5. Beifahrer-Haltegriffe
6. Aufsteigetritt (Komfortpaket)

7. Aufsteigeplattform
8. Bug- und Heckösen
9. Bilgenablaufstopfen
10.Bootsstummel
11.Hintere Fußstützen

(Trixx-Modelle)
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12.Höhenverstellbarer Lenker
(Trixx-Modelle)

13.Audiosystem (Falls vorhanden)

HHaannddsscchhuuhhffaacchh
Auf der Vorderseite der Sitzbank be-
finden sich ein kleines Staufach für
persönliche Dinge.

NNOOTTIIZZ::
Das Handschuhfach ist nicht
wasserdicht.

Drücken Sie die Laschen nach vorn,
um das Handschuhfach zu öffnen.

1. Handschuhfach
2. Verriegelungslasche

SSttaauuffaacchh ffüürr ddiiee
SSiicchheerrhheeiittssaauussrrüüssttuunngg
Ein kleiner Raum, in dem nur die Si-
cherheitsausrüstung und die Notfall-
ausrüstung (nicht im Lieferumfang
des Fahrzeugs enthalten) verstaut
werden.

HHIINNWWEEIISS
DDiieesseerr SSttaauurraauumm iisstt kkeeiinnee ggeennee--
rreellllee AAbbllaaggee.. BBrriinnggeenn SSiiee hhiieerr kkeeii--
nnee aannddeerreenn GGeeggeennssttäännddee uunntteerr..
DDiiee AAbbllaaggee aannddeerreerr GGeeggeennssttäännddee,,
kkaannnn SScchhääddeenn aamm FFaahhrrzzeeuugg
vveerruurrssaacchheenn..

Lösen und entfernen Sie die rechte
Seitenwand, um diesen Stauraum zu
öffnen.

1. Seitenwand rechts

RREECCHHTTEE SSEEIITTEENNWWAANNDD EENNTTFFEERRNNTT

SSttaauubbeehhäälltteerr ((KKoommffoorrttppaakkeett))
Ein praktischer Bereich für die Beför-
derung persönlicher Dinge.

Öffnen Sie die vordere Abdeckung
des Staubehälters, indem Sie die Ha-
ken des Deckels an beiden Seiten lö-
sen. Vor Fahrtantritt stets schließen
und einrasten lassen.

AUSSTATTUNG
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TTYYPPIISSCCHH
1. Vordere Abdeckung
2. Deckelhaken

HHIINNWWEEIISS
TTrraannssppoorrttiieerreenn SSiiee iimm SSttaauubbeehhääll--
tteerr nniieemmaallss lloossee,, sscchhwweerree,, sscchhaarrffee
ooddeerr zzeerrbbrreecchhlliicchhee GGeeggeennssttäännddee..
ÜÜbbeerrsscchhrreeiitteenn SSiiee nniicchhtt ddiiee ZZuullaa--
dduunnggssbbeesscchhrräännkkuunngg;; 22,,55 kkgg ((55 llbb))..
FFaahhrreenn SSiiee nniieemmaallss mmiitt ooffffeenneerr
SSttaauuffaacchhaabbddeecckkuunngg.. DDiieess iisstt kkeeiinn
wwaasssseerrddiicchhtteess FFaacchh..

SSiittzz
Die Sitzverriegelung befindet sich am
hinteren Ende des Sitzes.

Zum Entfernen des Sitzes ziehen Sie
den Verriegelungsgriff nach oben. Lö-
sen Sie den Verriegelungsgriff und
schieben Sie den Sitz zurück.

TTYYPPIISSCCHH -- SSIITTZZVVEERRRRIIEEGGEELLUUNNGG
1. Sitzverriegelungsgriff

Wird der Sitz entfernt, können Sie auf
das hintere Ablagefach (nur DREISIT-
ZER-Modell), die Bedienungsanlei-
tung, den Feuerlöscher (nicht im
Lieferumfang des Fahrzeugs enthal-
ten) und auf den Kraftstofftankdeckel
zugreifen.

TTYYPPIISSCCHH -- SSIITTZZ EENNTTFFEERRNNTT
1. Feuerlöscher
2. Kraftstofftankdeckel

TTYYPPIISSCCHH -- RRÜÜCCKKSSEEIITTEE DDEESS EENNTTFFEERRNN--
TTEENN SSIITTZZEESS
1. Bedienungsanleitung

AUSSTATTUNG
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Stellen Sie den Sitz an seinen Platz
und schieben Sie ihn nach vorm bis
die Verriegelung klickt, um ihn wieder
zu befestigen.

Ziehen Sie am hinteren Bereich der
Sitzbank nach oben, um sich zu ver-
gewissern, dass die Sitzbank ein-
wandfrei verriegelt ist.

BBeeiiffaahhrreerr--HHaalltteeggrriiffffee
Der Sitzriemen ist dafür gedacht, dass
sich ein Mitfahrer während der Fahrt
daran festhalten kann.

An den Flanken des geformten Halte-
griffs hinten am Sitz kann sich ein Mit-
fahrer ebenfalls festhalten.

Am hinteren Bereich des geformten
Haltegriffs kann sich der Beobachter
des Wasserski-/Wakeboard-Fahrers
(sofern vorhanden) ebenfalls festhal-
ten. Außerdem kann man sich beim
Aufsteigen auf das Wasserfahrzeug
aus dem Wasser heraus daran
hochziehen.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn ggeeffoorrmmtteenn
HHaalltteeggrriiffff kkeeiinneessffaallllss,, uumm eettwwaass
zzuu zziieehheenn ooddeerr uumm ddaass WWaasssseerr--
ffaahhrrzzeeuugg aannzzuuhheebbeenn..

BBEEIIFFAAHHRREERR--HHAALLTTEEGGRRIIFFFFEE
1. Sitzhalteriemen
2. Gegossener Haltegriff

AAuuffsstteeiiggeettrriitttt ((KKoommffoorrttppaakkeett))
Ein praktischer Tritt zum Besteigen
des Wasserfahrzeugs aus dem Was-
ser heraus.

TTYYPPIISSCCHH
1. Aufsteigetritt

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr MMoottoorr mmuussss bbeeiimm EEiinnsstteeiiggeenn
iinn ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg ooddeerr bbeeii
ddeerr BBeennuuttzzuunngg ddeerr EEiinnssttiieeggsslleeiitteerr
aauussggeesscchhaalltteett sseeiinn..

Ziehen Sie den Tritt mit der Hand he-
runter und halten Sie ihn fest, bis ein
Knie auf den Tritt gestellt wird.

AUSSTATTUNG
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HHEERRUUNNTTEERRGGEEKKLLAAPPPPTTEERR AAUUFFSSTTEEIIGGEE--
TTRRIITTTT ZZUUMM BBEESSTTEEIIGGEENN AAUUSS DDEEMM WWAASS--
SSEERR HHEERRAAUUSS

HHIINNWWEEIISS
–– VVeerrwweennddeenn SSiiee ddeenn TTrriitttt nniiee

zzuumm BBeesstteeiiggeenn eeiinneess JJeett----
BBoooottss,, ddaass ssiicchh nniicchhtt iimm WWaass--
sseerr bbeeffiinnddeett..

–– BBeennuuttzzeenn SSiiee ddeenn TTrriitttt nniieemmaallss
zzuumm ZZiieehheenn,, SScchhlleeppppeenn,, TTaauu--
cchheenn ooddeerr SSpprriinnggeenn ooddeerr zzuu eeii--
nneemm aannddeerreenn ZZwweecckk aallss zzuumm
AAuuffsstteeiiggeenn..

–– JJeewweeiillss nnuurr eeiinnee PPeerrssoonn aauuff
ddeemm TTrriitttt..

–– SStteeiiggeenn SSiiee nnuurr mmiitt ddeemm KKnniiee
aauuff ddeenn TTrriitttt,, nniicchhtt mmiitt ddeemm
FFuußß..

MMooddeellllee mmiitt iiBBRR

WWAARRNNUUNNGG
BBeeaacchhtteenn SSiiee,, ddaassss ssiicchh ddiiee
iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee bbeeiimm AAnnllaasssseenn
ooddeerr AAbbsscchhaalltteenn ddeess MMoottoorrss uunndd
bbeeiimm BBeettäättiiggeenn ddeess iiBBRR--HHeebbeellss
bbeewweeggtt.. DDiiee aauuttoommaattiisscchhee BBeewwee--
gguunngg ddeerr UUmmkkeehhrrffllääcchhee kkaannnn FFiinn--
ggeerr ooddeerr ZZeehheenn vvoonn PPeerrssoonneenn
qquueettsscchheenn,, ddiiee ssiicchh aauuff ddeerr RRüücckk--
sseeiittee ooddeerr IIhhrreemmWWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg
ffeesstthhaalltteenn..DDiiee iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee
ddaarrff nniieemmaallss aallss SSttüüttzzhhiillffee zzuumm
EEiinnsstteeiiggeenn iinn ddaass WWaasssseerrffaahhrr--
zzeeuugg vveerrwweennddeett wweerrddeenn..

AAuuffsstteeiiggeeppllaattttffoorrmm
Das hintere Deck fungiert als
Aufsteigeplattform.

TTYYPPIISSCCHH -- ZZWWEEIISSIITTZZEERR--MMOODDEELLLLEE
1. Aufsteigeplattform

AUSSTATTUNG
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TTYYPPIISSCCHH -- DDRREEIISSIITTZZEERR--MMOODDEELLLLEE
1. Aufsteigeplattform

BBuugg-- uunndd HHeecckköösseenn
Die Ösen können zum Festmachen,
zum Ziehen eines Wasserskifahrers
(DREISITZER-Modelle), eines Wake-
board-Fahrers oder von Personen auf
einem Tube (DREISITZER-Modelle)
und zur Befestigung des Wasserfahr-
zeugs beim Transport auf einem An-
hänger verwendet werden.

TTYYPPIISSCCHH –– VVOORRDDEERREE ÖÖSSEE

HHEECCKKÖÖSSEE
1. Hecköse

BBiillggeennaabbllaauuffssttooppffeenn
Drehen Sie die Ablaufstopfen heraus,
wenn sich das Jet-Boot auf dem An-
hänger befindet. So kann das im Kiel-
raum angesammelte Wasser
ablaufen, was zur Verminderung von
Kondensation beiträgt.

TTYYPPIISSCCHH
1. Ablaufstopfen

1. Lösen
2. Nachziehen

HHIINNWWEEIISS
VVeerrggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddiiee
AAbbllaauuffssttooppffeenn ffeesstt aannggeezzooggeenn
ssiinndd,, bbeevvoorr SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg wwiiee--
ddeerr zzuu WWaasssseerr llaasssseenn..

AUSSTATTUNG
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BBoooottssssttuummmmeell
Zwei jeweils an einer Seite fixierte
Seitenführungsleitwerke am Ende des
Rumpfes sorgen für die Stabilität des
Wasserfahrzeugs. Die Seitenfüh-
rungsleitwerke lassen sich nicht
verstellen.

1. Stützschwimmer

HHiinntteerree FFuußßssttüüttzzeenn
((TTrriixxxx--MMooddeellllee))
Gewinkelte Fußstützen zur besseren
Kontrolle, wenn der Bug absichtlich
angehoben wird.

HHööhheennvveerrsstteellllbbaarreerr LLeennkkeerr
((TTrriixxxx--MMooddeellllee))
Die Lenkerhöhe kann nach den Vor-
lieben des Bootsführers' eingestellt
werden.

1. Entriegeln Sie den Mechanismus
mithilfe des Hebels.

2. Stellen Sie den Lenker auf die ge-
wünschte Höhe ein.

3. Sperren Sie den Mechanismus
mithilfe des Hebels.

AAuuddiioossyysstteemm ((ssooffeerrnn
vvoorrhhaannddeenn))
Einige Modelle sind mit einem tragba-
ren Heizsystem ausgestattet.

Das BRP-Audiosystem besteht aus
zwei wasserdichten Lautsprechern,
zwei Hochtönern, einem Passivstrah-
ler, einer Tastatur, einem Lade- und
einem Lüftungsanschluss. Das Sys-
tem wird über Bluetooth mit einem
Smartphone verbunden.

Wird die Taste PPllaayy//PPaauussee//PPoowweerr
gedrückt, wird das System mit Strom
versorgt.

BBlluueettooootthh KKoopppplluunnggssmmoodduuss - Ist die
Einheit eingeschaltet, versucht das
System, sich automatisch mit dem zu-
letzt verbundenen Gerät zu koppeln
oder geht in Kopplungsmodus über,
wenn keine gekoppelten Geräte ge-
funden werden. Befindet sich das
System in Kopplungsmodus, blinken
die Leuchten aller Tasten. Um den
Kopplungsmodus manuell einzuge-
ben, halten Sie die Taste PPllaayy//PPaauu--
ssee//PPoowweerr 1 Sekunde lang gedrückt.
Die Tasten beginnen zu blinken und
zeigen so an, dass sie sich im Kopp-
lungsmodus befinden'. Suchen Sie im
Bluetooth-Menü Ihres Geräts die Op-
tion BBRRPP SSoouunndd SSyysstteemm'. Die erfolg-
reiche Kopplung wird durch 3
Pieptöne angezeigt.

AUSSTATTUNG
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Wählen Sie nach dem Koppeln eine
Playlist oder andere Musikquelle aus
Ihrem Smartphone aus.

NNFFCC--KKoopppplluunnggssmmoodduuss - Um mit
NFC zu koppeln, platzieren Sie Ihr
Smartphone auf dem Gerät in der Nä-
he des Logos.

Das Koppeln des Smartphones oder
Ändern der Playlist oder Musikquelle
am Gerät darf keinesfalls erfolgen,
während Sie fahren oder das Fahr-
zeug in Betrieb ist.

NNOOTTIIZZ::
Auf geeigneten Geräten.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass VVeerrwweennddeenn ddeess SSmmaarrttpphhoonneess
ooddeerr KKooppppeellnn eeiinneess GGeerräättss wwäähh--
rreenndd ddeerr FFaahhrrtt kkaannnn ddeenn FFaahhrreerr
vvoomm FFüühhrreenn ddeess WWaasssseerrffaahhrr--
zzeeuuggss aabblleennkkeenn.. SSiiee ssoolllltteenn TTaass--
tteenn//SScchhaallttffllääcchheenn iimmmmeerr
ssoorrggffäällttiigg vveerrwweennddeenn uunndd aauuff ddeemm
WWaasssseerr iimmmmeerr aauuffmmeerrkkssaamm sseeiinn
uunndd zzuu jjeeddeerr ZZeeiitt IIhhrree UUmmggeebbuunngg
iimm AAuuggee bbeehhaalltteenn..

1. Audiosystem

1. Tastatur
2. Ladeanschluss
3. Lüftungsanschluss

1. Play/Pause/Power
2. Lautstärke LAUTER
3. Lautstärke LEISER
4. Vorheriger Titel
5. Nächster Titel

PPllaayy//PPaauussee//PPoowweerr - Mit der Taste
Play/Pause/Power haben Sie die
Möglichkeit mit einem Tastendruck
den aktuellen Titel zu spielen oder zu
stoppen. Wenn die Einheit aus war,
wird sie durch den Tastendruck auf
Play/Pause/Power eingeschaltet,
wenn sie bisher an war, wird sie durch
das Herunterdrücken der Taste für 3
Sekunden ausgeschaltet. Es ertönen
vier kurze Pieptöne, um anzuzeigen,
dass das Gerät ausgeschaltet ist.

LLaauuttssttäärrkkee llaauutteerr uunndd LLaauuttssttäärrkkee
lleeiisseerr - Mit diesen Tasten wird die
Lautstärke lauter oder leiser gestellt.
Hat die Einheit die höchste oder nied-
rigste Lautstärkestufe erreicht, ertönt
ein Piepton, um anzuzeigen, dass
weitere Anpassungen nicht mehr
möglich sind.
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AAuuddiioobbeeddiieenneelleemmeennttee

BBuunnddeessllaanndd AAuuddiioo--FFeeeeddbbaacckk VViissuueelllleess FFeeeeddbbaacckk

Einschalten Überblenden Weiß

Ausschalten Herausblenden -

Kopplungsmodus - Alle Tasten blinken weiß

Kopplungsmodus
erfolgreich 3 Pieptöne -

Max. Lautstärke 1 langer Piepton -

Mindest-Lautstärke 1 langer Piepton -

Pause - Die Taste Play/Power
blinkt weiß

Schwacher Akku -
Die Taste Play/Power
leuchtet kontinuierlich

rot

Wird geladen -
Die Taste Play/Power
leuchtet kontinuierlich

blau

Akku ist vollständig
geladen -

Die Taste Play/Power
leuchtet kontinuierlich

weiß

Akkuladung zu niedrig
zum Einschalten - Die Taste Play/Power

blinkt drei Mal rot

Akku-Ladestand -

0 bis 20% : 1 Taste
kontinuierlich weiß

21 bis 40% : 2 Tasten
kontinuierlich weiß

41 bis 60% : 3 Tasten
kontinuierlich weiß

61 bis 80% : 4 Tasten
kontinuierlich weiß

81 bis 100% : 5 Tasten
kontinuierlich weiß
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NNOOTTIIZZ::
Power, Play/Pause-Taste blinkt 5 Se-
kunden lang schnell (rot und blau), ge-
folgt von einer Abschaltung zur
Anzeige, dass das Gerät nicht unter
der richtigen Temperatur arbeitet.

Dieses System ist völlig eigenständig
und besitzt keine elektrische Verbin-
dung mit dem Jetboot. Es muss zum
Laden an eine Haushaltssteckdose
mit 110 V angeschlossen werden.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee nnuurr ddeenn mmiittggeelliiee--
ffeerrtteenn LLaaddeeaaddaapptteerr,, uumm ddaass AAuu--
ddiioossyysstteemm aauuffzzuullaaddeenn..

AAkkkkuu--LLaaddeessttaanndd:: Um den schwa-
chen Akku-Ladestand anzuzeigen,
drücken Sie gleichzeitig beide
Lautstärketasten.

Bei Nichtgebrauch schaltet sich das
Gerät nach 10 Minuten ab.

EEnnttffeerrnneenn::

1. Drucktaste
2. Hebegriff

1. Drucktaste
2. Hebegriff

EEiinnbbaauu

Achten Sie vor Einbau des Radios da-
rauf, dass die Vorderseite und Seiten
der Riegel am Fahrzeug frei beweg-
lich sind und in ihre Ausgangsposition
zurückkehren können.

AAUUDDIIOOSSYYSSTTEEMM--VVEERRRRIIEEGGEELLUUNNGG
1. Vorderseite der Verriegelung
2. Seiten der Verriegelung
3. Sperrlaschen

Zum Einbauen des Radios stecken
Sie die vorderen Verriegelungsla-
schen zuerst ein und drücken Sie
dann nach unten, damit sie vollständig
einrasten.

Achten Sie darauf, dass das Radio
ordnungsgemäß eingebaut ist und si-
chern Sie es, indem Sie beide Seiten
nach oben drücken.
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VVOORRSSIICCHHTT
EEiinnee llaannggffrriissttiiggee BBeellaassttuunngg dduurrcchh
llaauuttee MMuussiikk kkaannnn IIhhrr GGeehhöörr sscchhää--
ddiiggeenn.. DDeesshhaallbb sscchhllaaggeenn wwiirr
1100--mmiinnüüttiiggee PPaauusseenn nnaacchh 4455 MMii--
nnuutteenn MMuussiikk vvoorr..

AUSSTATTUNG
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EEIINNFFAAHHRRPPHHAASSEE
BBeettrriieebb wwäähhrreenndd ddeerr
EEiinnffaahhrrzzeeiitt
Es ist eine Einfahrzeit von 5 Betriebs-
stunden erforderlich, bevor das Was-
serfahrzeug über lange Strecken mit
Vollgas gefahren werden darf.

Während der Einfahrphase sollte der
Motor nicht höher als 50 % bis 75 %
der maximalen Drehzahl gedreht wer-
den. Kurzzeitige, volle Beschleunigun-
gen und
Geschwindigkeitsveränderungen tra-
gen jedoch zu einem guten Einfahren
des Fahrzeugs bei.

HHIINNWWEEIISS
WWiieeddeerrhhoollttee BBeesscchhlleeuunniigguunngg mmiitt
VVoollllggaass,, wwiieeddeerrhhoolltteerr BBeettrriieebb uunn--
tteerr VVoollllggaass ssoowwiiee ffoorrttllaauuffeennddeess
FFaahhrreenn mmiitt gglleeiicchhbblleeiibbeennddeerr GGee--
sscchhwwiinnddiiggkkeeiitt wwäähhrreenndd ddeerr EEiinn--
ffaahhrrzzeeiitt kköönnnneenn ddeenn MMoottoorr
bbeesscchhääddiiggeenn..
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BBEETTRRIIEEBBSSAANNLLEEIITTUUNNGGEENN
AAuuffsstteeiiggeenn aauuff ddaass FFaahhrrzzeeuugg
Wie bei jedem Wasserfahrzeug muss
das Aufsteigen vorsichtig erfolgen.

Achten Sie darauf, alle Einstiegsme-
thoden zu üben, bis Sie in der Lage
sind, unter allen möglichen Bedingun-
gen sicher einzusteigen.

WWAARRNNUUNNGG
GGeebbeenn SSiiee kkeeiinn GGaass,, wweennnn eeiinnee
PPeerrssoonn aann BBoorrdd kkoommmmtt ooddeerr ssiicchh
iimm hhiinntteerreenn BBeerreeiicchh ddeess WWaasssseerr--
ffaahhrrzzeeuuggss bbeeffiinnddeett.. SStteelllleenn SSiiee
ddeenn MMoottoorr aabb

WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggee mmiitt iiBBRR--SSyysstteemm

WWAARRNNUUNNGG
BBeeaacchhtteenn SSiiee,, ddaassss ssiicchh ddiiee
iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee bbeeiimm AAnnllaasssseenn
ooddeerr AAbbsscchhaalltteenn ddeess MMoottoorrss uunndd
bbeeiimm BBeettäättiiggeenn ddeess iiBBRR--HHeebbeellss
bbeewweeggtt.. DDiiee aauuttoommaattiisscchhee BBeewwee--
gguunngg ddeerr UUmmkkeehhrrffllääcchhee kkaannnn FFiinn--
ggeerr ooddeerr ZZeehheenn vvoonn PPeerrssoonneenn
qquueettsscchheenn,, ddiiee ssiicchh aauuff ddeerr RRüücckk--
sseeiittee ooddeerr IIhhrreemmWWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg
ffeesstthhaalltteenn..DDiiee iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee
ddaarrff nniieemmaallss aallss SSttüüttzzhhiillffee zzuumm
EEiinnsstteeiiggeenn iinn ddaass WWaasssseerrffaahhrr--
zzeeuugg vveerrwweennddeett wweerrddeenn..

AAuuffsstteeiiggeenn vvoomm DDoocckk
1. Setzen Sie einen Fuß langsam auf

die dockseitige Fußauflage des
Fahrzeugs, während Sie sich am
Lenker festhalten, und verlagern
Sie dabei gleichzeitig das Körper-
gewicht auf die andere Seite, um
das Fahrzeug im Gleichgewicht zu
halten.

2. Heben Sie dann den anderen Fuß
über den Sitz und stellen Sie ihn
auf die andere Fußauflage.

3. Stoßen Sie dann das Fahrzeug
vom Dock ab.

AAuuffsstteeiiggeenn iinn sseeiicchhtteemmWWaasssseerr

WWAARRNNUUNNGG
HHaalltteenn SSiiee ddiiee GGlliieeddmmaaßßeenn vvoomm
AAnnttrriieebbssssyysstteemm ooddeerr ddeemm AAnn--
ssaauuggggiitttteerr ffeerrnn..VVeerrwweennddeenn SSiiee
AAnnttrriieebbssssyysstteemmee nniieemmaallss aallss SSttüütt--
zzee,, uumm ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg zzuu
bbeesstteeiiggeenn..

1. Steigen Sie von der Seite oder von
hinten auf das Fahrzeug auf.

2. Vergewissern Sie sich, dass min-
destens 90 cm(3 ft) Wasser unter
dem am tiefsten liegenden hint-
eren Teil des Rumpfes liegen.

NNOOTTIIZZ::
Berücksichtigen Sie vor dem Starten
des Motors und bei laufendem Motor,
dass der Rumpf tiefer im Wasser lie-
gen wird, wenn alle Mitfahrer an Bord
sind. Sorgen Sie unbedingt für die an-
gegebene Wassertiefe, damit kein
Sand, keine Kiesel und keine Steine
in die Strahlpumpe eingesaugt
werden.
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A. Sorgen Sie dafür, dass mindestens 90 cm (3
ft) Wasser unter dem am tiefsten liegenden
hinteren Teil des Rumpfes liegen, wenn alle
Mitfahrer an Bord sind

HHIINNWWEEIISS
DDaass AAnnllaasssseenn ddeess MMoottoorrss ooddeerr
ddaass FFaahhrreenn ddeess WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggss
iinn ffllaacchheerreemmWWaasssseerr kkaannnn ddaass
LLaauuffrraadd ooddeerr aannddeerree KKoommppoonneenn--
tteenn ddeerr SSttrraahhllppuummppee bbeesscchhääddii--
ggeenn..BBlleeiibbeenn SSiiee iinn ddeerr MMiittttee ddeerr
SSttuuffee..IImmmmeerr nnuurr eeiinnee PPeerrssoonn aauuff
ddeerr LLeeiitteerr..

AAuuffsstteeiiggeenn iinn ttiieeffeemmWWaasssseerr

WWAARRNNUUNNGG
HHaalltteenn SSiiee ddiiee GGlliieeddmmaaßßeenn vvoomm
AAnnttrriieebbssssyysstteemm ooddeerr ddeemm AAnn--
ssaauuggggiitttteerr ffeerrnn..VVeerrwweennddeenn SSiiee
AAnnttrriieebbssssyysstteemmee nniieemmaallss aallss SSttüütt--
zzee,, uumm ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg zzuu
bbeesstteeiiggeenn..

WWAARRNNUUNNGG
UUnneerrffaahhrreennee FFaahhrreerr ssoolllltteenn ddaass
AAuuffsstteeiiggeenn ((aallllee hhiieerr eerrllääuutteerrtteenn
MMeetthhooddeenn)) eerrsstt iinn SSttrraannddnnäähhee
üübbeenn,, bbeevvoorr ssiiee ssiicchh iinn ttiieeffee GGee--
wwäässsseerr wwaaggeenn –– iinnssbbeessoonnddeerree
wweennnn eeiinnee LLaasstt aamm EEnnddee ddeerr PPllaatttt--
ffoorrmm aannggeebbrraacchhtt iisstt..

FFaahhrreerr aalllleeiinn oohhnnee EEiinnssttiieeggssttrriitttt
1. Umgreifen Sie mit einer Hand den

hinteren Griff.

2. Stützen Sie sich mit der anderen
Hand auf der Aufsteigeplattform
ab und stemmen Sie sich hinauf,
bis Sie sich mit einem Knie auf der
Aufsteigeplattform abstützen
können.

3. Heben Sie das andere Knie auf die
Aufsteigeplattform.

4. Ergreifen Sie den Sitzhalteriemen,
um das Gleichgewicht besser hal-
ten zu können, und steigen Sie
nach vorne auf die Fußauflagen
auf beiden Seiten des Sitzes.

BETRIEBSANLEITUNGEN
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5. Setzen Sie sich rittlings auf den
Sitz.

FFaahhrreerr aalllleeiinn mmiitt EEiinnssttiieeggssttrriitttt
1. Schwimmen Sie zum Heck des

Fahrzeugs.
2. Ziehen Sie den Aufsteigetritt mit ei-

ner Hand herunter.

HHIINNWWEEIISS
BBeennuuttzzeenn SSiiee nniieemmaallss TTeeiillee ddeess
AAnnttrriieebbssssyysstteemmss aallss SSttüüttzzee,, uumm
aauuff ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg zzuu sstteeii--
ggeenn.. SStteeiiggeenn SSiiee nnuurr mmiitt ddeemm KKnniiee
aauuff ddeenn TTrriitttt,, nniicchhtt mmiitt ddeemm FFuußß..

TTYYPPIISSCCHH
3. Ergreifen Sie mit der anderen

Hand die Kante der Aufsteigeplatt-
form und ziehen Sie sich dann
hoch, bis Sie auf den Aufsteigetritt
knien können.

4. Reichen Sie mit einer Hand nach
vorne und greifen Sie nach den
geformten Griffen an den Seiten
des Rücksitzes oder dem hinteren
Griff, dann stellen Sie sich auf den
Einstiegstritt.

5. Halten Sie sich mit beiden Händen
am Griff hinter dem Sitz fest und
steigen Sie auf die
Aufsteigeplattform.

6. Ergreifen Sie den Sitzhalteriemen,
um das Gleichgewicht besser hal-
ten zu können, und steigen Sie
nach vorne auf die Fußauflagen
auf beiden Seiten des Sitzes.

BETRIEBSANLEITUNGEN
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7. Setzen Sie sich rittlings auf den
Sitz.

FFaahhrreerr mmiitt eeiinneemm MMiittffaahhrreerr
1. Der Fahrer steigt wie oben be-

schrieben auf das Fahrzeug auf.

In unruhigem Wasser kann der
Mitfahrer das Fahrzeug vom Was-
ser aus festhalten, um dem Fahrer
beim Aufsteigen behilflich zu sein.

2. Dann klettert der Mitfahrer auf das
Fahrzeug, während der Fahrer das
Gleichgewicht hält, indem er sich
möglichst nah an die Konsole
setzt.

BETRIEBSANLEITUNGEN
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3. Der Beifahrer muss rittlings auf
dem Sitz sitzen und fest einen
Handgriff oder die Taille der Per-
son vor ihm greifen.

SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss
WWAARRNNUUNNGG

BBeevvoorr ddeerr MMoottoorr aannggeellaasssseenn wwiirrdd,,
ssoolllltteenn FFaahhrreerr uunndd MMiittffaahhrreerr sstteettss::
–– OOrrddnnuunnggssggeemmääßß aauuff ddeemm

WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg ssiittzzeenn..
–– EEiinneenn HHaalltteeggrriiffff ffeesstt uummffaasssseenn

ooddeerr ssiicchh aann ddeerr TTaaiillllee ddeerr vvoorr
iihhmm ssiittzzeennddeenn PPeerrssoonn
ffeesstthhaalltteenn..

–– TTrraaggeenn SSiiee iimmmmeerr aannggeemmeessssee--
nnee SScchhuuttzzkklleeiidduunngg eeiinnsscchhlliieeßß--
lliicchh eeiinneerr zzuuggeellaasssseenneenn
SScchhwwiimmmmwweessttee ssoowwiiee eeiinnee
NNeeoopprreennhhoossee..

HHIINNWWEEIISS
KKoonnttrroolllliieerreenn SSiiee vvoorr ddeemm SSttaarrtteenn
ddeess MMoottoorrss,, ddaassss mmiinnddeesstteennss 9900
ccmm ((33 fftt)) WWaasssseerr uunntteerr ddeemm ttiieeff--
sstteenn hhiinntteerreenn TTeeiill ddeess RRuummppffeess
ssiinndd,, wweennnn aallllee MMiittffaahhrreerr aann BBoorrdd
ssiinndd.. AAnnddeerreennffaallllss kkaannnn eess zzuurr BBee--
sscchhääddiigguunngg vvoonn KKoommppoonneenntteenn
ddeess AAnnttrriieebbssssyysstteemmss kkoommmmeenn..

1. Befestigen Sie stets die Klammer
des Haltegurts an Ihrer Schwimm-
weste oder an Ihrem Handgelenk
(Armband erforderlich).

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee SSiicchheerrhheeiittsslleeiinnee ssoollllttee iimmmmeerr
aann ddeerr SScchhwwiimmmmwweessttee ooddeerr aamm
HHaannddggeelleennkk ((AArrmmbbaanndd eerrffoorrddeerr--
lliicchh)) ddeess FFaahhrreerrss bbeeffeessttiiggtt sseeiinn,,
wweennnn ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg ggeesstt--
aarrtteett ooddeerr bbeeddiieenntt wwiirrdd..

2. Halten Sie sich mit Ihrer linken
Hand am Haltegriff fest und stellen
Sie beide Füße auf die
Fußauflagen.

3. Drücken Sie kurz die START-/
STOPP-Taste, um die elektrische
Anlage zu aktivieren.

4. Befestigen Sie den Haltegurt am
Motorausschalter, während das In-
formationscenter seine Selbsttest-
funktion durchläuft.

5. Drücken Sie zum Starten des Mo-
tors die START-/STOPP-Taste.

HHIINNWWEEIISS
SSoollllttee ddeerr MMoottoorr eeiinnmmaall nniicchhtt ddii--
rreekktt ssttaarrtteenn,, hhaalltteenn SSiiee ddiiee
SSTTAARRTT--//SSTTOOPPPP--TTaassttee nniicchhtt lläänn--
ggeerr aallss 1100 SSeekkuunnddeenn ggeeddrrüücckktt,, uumm
eeiinnee ÜÜbbeerrhhiittzzuunngg ddeess AAnnllaasssseerrss
zzuu vveerrmmeeiiddeenn.. ZZwwiisscchheenn ddeenn eeiinn--
zzeellnneenn AAnnllaasssszzyykklleenn ssoolllltteenn RRuu--
hheeppaauusseenn eeiinnggeelleeggtt wweerrddeenn,,
ddaammiitt ddeerr AAnnllaasssseerr aabbkküühhlleenn
kkaannnn.. SSiieehhee AAbbsscchhnniitttt
FFEEHHLLEERRBBEEHHAANNDDLLUUNNGG..

6. Lassen Sie die START-/STOPP--
Taste des Motors sofort nach dem
Anspringen des Motors los.

SSoo sscchhaalltteenn SSiiee ddeenn MMoottoorr
aauuss

WWAARRNNUUNNGG
UUmm ddiiee RRiicchhttuunnggsskkoonnttrroollllee ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss zzuu eerrhhaalltteenn,, mmuussss ddeerr
MMoottoorr llaauuffeenn,, bbiiss ddaass FFaahhrrzzeeuugg
zzuumm SSttiillllssttaanndd ggeebbrraacchhtt wwuurrddee..

So schalten Sie den Motor ab:
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– Drücken Sie die START-/STOP--
Taste des Motors oder

– Ziehen Sie die Kappe des Halteka-
bels vom Motor-aus-Schalter ab.

WWAARRNNUUNNGG
LLaasssseenn SSiiee ddeenn HHaalltteegguurrtt nniieemmaallss
aamm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr,, wweennnn SSiiee
ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg vveerrllaasssseenn,,
uumm DDiieebbssttaahhll,, vveerrsseehheennttlliicchheemm
SSttaarrtteenn ddeess MMoottoorrss uunndd uunneerrllaauubb--
tteemm GGeebbrraauucchh dduurrcchh KKiinnddeerr ooddeerr
aannddeerree PPeerrssoonneenn vvoorrzzuubbeeuuggeenn..

Wenn der Motor mithilfe der START-/
STOPP-Taste ausgeschaltet und der
Haltegurt am Motorausschalter gelas-
sen wird, wird die gesamte Elektrik
nach etwa 60 Minuten ausgeschaltet,
um eine Entladung der Batterie zu
verhindern.

MMooddeellllee oohhnnee iiBBRR

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr MMoottoorr ddaarrff nniicchhtt mmeehhrr llaauuffeenn,,
ddaammiitt ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg vvoollll--
ssttäännddiigg aannhhaalltteenn kkaannnn..

WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg lleennkkeenn

Durch Drehen des Lenkers wird die
Strahlpumpendüse geschwenkt, wo-
durch wiederum die Fahrtrichtung be-
stimmt wird. Durch Drehen des
Lenkers nach rechts schwenkt auch

das Fahrzeug nach rechts und umge-
kehrt. Sie müssen Gas geben, um
steuern zu können.

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr GGaasshheebbeell mmuussss bbeettäättiiggtt uunndd
ddeerr LLeennkkeerr bbeewweeggtt wweerrddeenn,, uumm
ddiiee RRiicchhttuunngg ddeess FFaahhrrzzeeuuggss zzuu
vveerräännddeerrnn.. DDiiee EEffffiizziieennzz ddeerr
SStteeuueerruunngg hhäännggtt ddaavvoonn aabb,, wwiiee
vviieell GGaass ggeeggeebbeenn wwiirrdd,, wwiiee vviieellee
MMiittffaahhrreerr ssiicchh aauuff ddeemm FFaahhrrzzeeuugg
bbeeffiinnddeenn,, wwiiee hhoocchh ddiiee ZZuullaadduunngg
iisstt uunndd wwiiee ddiiee WWaasssseerrvveerrhhäällttnniiss--
ssee ssoowwiiee ddiiee UUmmggeebbuunnggssbbeeddiinn--
gguunnggeenn,, bbeeiissppiieellsswweeiissee WWiinndd,,
ssiinndd..

Im Gegensatz zu einem Auto muss
beim Kurvenfahren mit einem Was-
serfahrzeug etwas Gas gegeben wer-
den. Üben Sie in einem sicheren
Bereich das Gasgeben und das Aus-
weichen vor einem imaginären Hin-
dernis. Dies ist eine gute Technik zur
Vermeidung von Zusammenstößen.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee RRiicchhttuunnggsskkoonnttrroollllee iisstt vveerrmmiinn--
ddeerrtt,, wweennnn ddeerr GGaasshheebbeell lloossggee--
llaasssseenn wwiirrdd,, uunndd ggeehhtt vveerrlloorreenn,,
wweennnn ddeerr MMoottoorr aauussggeesscchhaalltteett
wwiirrdd..

Das Verhalten des Fahrzeugs ändert
sich, wenn ein Mitfahrer mitgenom-
men wird, und erfordert mehr Ge-
schicklichkeit vom Fahrer. Jeder
Mitfahrer muss angewiesen werden,
den Sitzriemen, den geformten Halte-
griff oder die Taille der vorderen Per-
son zu umfassen. Verringern Sie die
Geschwindigkeit und vermeiden Sie
scharfe Kurven. Fahren Sie möglichst
nicht bei unruhigen Wasserbedingun-
gen, wenn Sie einen Mitfahrer
mitnehmen.
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OO..TT..AA..SS.. TTMM SSyysstteemm ((ssooffeerrnn
vvoorrhhaannddeenn))
((OOffff--TThhrroottttllee AAssssiisstteedd SStteeeerriinngg))
Das O. T. A. S. (Off-Throttle Assisted
Steering) System bietet zusätzliche
Manövrierfähigkeit in Situationen, in
denen kein Gas gegeben wird.

Wenn der Fahrer das Gas bis zum Er-
reichen der Leerlaufdrehzahl weg-
nimmt, wenn er eine volle Wende
einleitet, wird das O. T. A. S. System
elektronisch aktiviert. Es erhöht dann
etwas die Motordrehzahl, damit die
Wende vollständig ausgeführt werden
kann.

Wenn der Lenker wieder in Richtung
Mittelstellung bewegt wird, wird die
Leerlaufdrehzahl wiederhergestellt.

Wir empfehlen Ihnen, sich während
der ersten Fahrt mit dieser Funktion
vertraut zu machen.

EEnnggee KKuurrvveenn uunndd aannddeerree ssppeezziieellllee
MMaannöövveerr
Bei engen Kurven oder besonderen
Manövern, die dazu führen, dass die
Lufteinlassöffnungen sich für längere
Zeit unter Wasser befinden, dringt
Wasser in den Kielraum ein.

Verbrennungsmotoren benötigen Luft
für den Betrieb; infolgedessen kann
dieses Wasserfahrzeug nicht völlig
wasserdicht sein.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddiiee LLuufftteeiinnllaassssööffffnnuunnggeenn
uunntteerr WWaasssseerr ggeehhaalltteenn wweerrddeenn,,
bbeeiissppiieellsswweeiissee dduurrcchh uunnuunntteerrbbrroo--
cchheenneess FFaahhrreenn iinn eennggeenn KKuurrvveenn,,
EEiinnttaauucchheenn ddeess BBuuggss iinn ddiiee WWeell--
lleenn ooddeerr KKeenntteerrnn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss,,
kkaannnn WWaasssseerr iinn ddeenn KKiieellrraauumm ggee--
llaannggeenn,, wwaass sscchhwweerree SScchhääddeenn aann
iinntteerrnneenn MMoottoorrkkoommppoonneenntteenn ffüühh--
rreenn kkaannnn.. SSiieehhee AAbbsscchhnniitttt GGaarraann--
ttiiee iinn ddiieesseerr AAnnlleeiittuunngg..

LLeeeerrllaauuff eeiinnlleeggeenn ((MMooddeellllee
mmiitt iiBBRR))

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee AAnnttrriieebbsswweellllee uunndd ddiiee SScchhrraauu--
bbee ddrreehheenn iimmmmeerr,, wweennnn ddeerr MMoottoorr
llääuufftt,, aauucchh wweennnn ddiiee iiBBRR--UUmmkkeehhrr--
ffllääcchhee iinn ddeerr NNeeuuttrraallsstteelllluunngg
sstteehhtt.. HHaalltteenn SSiiee ssiicchh vvoomm AAnn--
ttrriieebbssssyysstteemm ddeess FFaahhrrzzeeuuggss ffeerrnn..

Wenn das Fahrzeug gestartet wird,
stellt das iBR-System die iBR-Um-
kehrfläche automatisch in die
Neutralstellung.

Wenn sich die Umkehrfläche in der
Vorwärtsschubstellung befindet, tip-
pen Sie den iBR-Hebel an. Die Um-
kehrfläche bewegt sich in die
Neutralstellung.

Wenn die Brems- oder Rückfahrfunk-
tion verwendet wird, bewegt sich die
iBR-Umkehrfläche in die Neutralstel-
lung, wenn der iBR-Hebel losgelassen
wird und kein Gas gegeben wird.

NNOOTTIIZZ::
Der Gashebel muss vollständig losge-
lassen werden, damit sich die
iBR-Umkehrfläche in die Neutralstel-
lung bewegt, wenn der iBR-Hebel los-
gelassen wird.

Wenn der Motor im Vorwärts- oder
Rückwärtsgang angehalten wird, be-
wegt sich die iBR-Umkehrfläche beim
Abschalten des Motors in die
Neutralstellung.

Zum Schalten von der Vorwärtsstel-
lung in die Neutralstellung tippen Sie
den iBR Hebel an.

Zum Schalten von der Rückwärtsstel-
lung in die Neutralstellung lassen Sie
den iBR Hebel und den Gashebel los.
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SSoo sscchhaalltteenn SSiiee iinn ddeenn
VVoorrwwäärrttssggaanngg
Tippen Sie den Gashebel an, um den
Vorwärtsschub aus der Neutralstel-
lung zu aktivieren.

Die Umkehrfläche bewegt sich in die
Vorwärtsschubstellung und das Fahr-
zeug beschleunigt in
Vorwärtsrichtung.

Um den Vorwärtsschub vom Rück-
wärtsgang aus zu aktivieren, lassen
Sie den iBR-Hebel los, während Sie
etwas Gas geben.

Um den Vorwärtsschub nach dem
Bremsen wieder zu aktivieren, ziehen
Sie gleichzeitig am Gashebel, wäh-
rend Sie den iBR-Hebel loslassen.
Nach einer kurzen Verzögerung be-
schleunigt das Fahrzeug vorwärts.

SSoo sscchhaalltteenn SSiiee iinn ddeenn
RRüücckkwwäärrttssggaanngg
Die Rückfahrstufe kann nur zwischen
Leerlaufdrehzahl und der Schwellen-
vorwärtsgeschwindigkeit von 7 km/h4
mph aktiviert werden.

1. Ziehen Sie den iBR-Hebel um min-
destens 25% des Hebelwegs an.

2. Lassen Sie den iBR-Hebel los, um
den Rückwärtsbetrieb zu beenden.

3. Geben Sie genügend Gas, um die
Rückwärtsbewegung zu stoppen.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee BBrreemmssffuunnkkttiioonn hhaatt bbeeiimm RRüücckk--
wwäärrttssffaahhrreenn kkeeiinnee AAuusswwiirrkkuunngg..

Wenn der iBR-Hebel im Rückwärts-
modus betätigt wird, kann der Gashe-
bel zur Steuerung der Motordrehzahl
und somit zur Höhe des erzeugten
Schubs verwendet werden.

Durch gleichzeitige Positionsände-
rung von iBR- und Gashebel kann der
Rückwärtsschub genauer kontrolliert
werden. Zu hohe Drehzahlen

erzeugen Wasserturbulenzen und re-
duzieren die Effizienz der
Rückwärtsbewegung.

NNOOTTIIZZ::
Die Motorleistung wird auf Leerlauf re-
duziert, wenn die iBR-Hebelstellung
geändert wird.

Die verfügbare Motorleistung ist beim
Rückwärtsfahren begrenzt, was die
Geschwindigkeit beim Rückwärtsfah-
ren beschränkt. Abhängig von den
Bedingungen können beim Rück-
wärtsfahren jedoch Geschwindigkei-
ten von mehr als 7 km/h4 mph erzielt
werden.

WWAARRNNUUNNGG
BBeennuuttzzeenn SSiiee ddeenn RRüücckkwwäärrttssggaanngg
nnuurr bbeeii ggeerriinnggeerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt
uunndd nnuurr ssoo kkuurrzz wwiiee mmöögglliicchh.. VVeerr--
ggeewwiisssseerrnn SSiiee ssiicchh iimmmmeerr,, ddaassss
ddeerr WWeegg hhiinntteerr IIhhnneenn ffrreeii vvoonn OObb--
jjeekktteenn,, HHiinnddeerrnniisssseenn uunndd MMeenn--
sscchheenn iisstt..

In Rückwärtsstellung drehen Sie den
Lenker in die umgekehrte Richtung, in
die Sie das Heck des Fahrzeugs be-
wegen wollen.

Wollen Sie beispielsweise das Heck
des Fahrzeugs nach backbord (links)
steuern, drehen Sie den Lenker nach
steuerbord (rechts).
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TTYYPPIISSCCHH -- LLEENNKKRRIICCHHTTUUNNGG BBEEIIMM ZZUU--
RRÜÜCCKKSSEETTZZEENN UUMMGGEEKKEEHHRRTT

VVOORRSSIICCHHTT
DDiiee LLeennkkrriicchhttuunngg bbeeiimm RRüücckk--
wwäärrttsssscchhuubb iisstt ddeerr bbeeiimm VVoorrwwäärrttss--
sscchhuubb eennttggeeggeennggeesseettzztt.. UUmm ddaass
HHeecckk iimm RRüücckkwwäärrttssggaanngg nnaacchh
bbaacckkbboorrdd ((lliinnkkss)) zzuu lleennkkeenn,, ddrree--
hheenn SSiiee ddeenn LLeennkkeerr nnaacchh sstteeuueerr--
bboorrdd ((rreecchhttss)).. UUmm ddaass HHeecckk nnaacchh
sstteeuueerrbboorrdd ((rreecchhttss)) zzuu sstteeuueerrnn,,
ddrreehheenn SSiiee ddeenn LLeennkkeerr nnaacchh bbaacckk--
bboorrdd ((lliinnkkss)).. DDeerr BBeettrriieebb iimm RRüücckk--
wwäärrttssggaanngg ssoollllttee iinn ooffffeenneemm
WWaasssseerr ggeeüübbtt wweerrddeenn,, uumm ssiicchh
vvoollllssttäännddiigg mmiitt ddeenn BBeeddiieenneellee--
mmeenntteenn uunndd HHaannddhhaabbuunnggsseeiiggeenn--
sscchhaafftteenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss vveerrttrraauutt
zzuu mmaacchheenn,, bbeevvoorr ddiiee FFuunnkkttiioonn
aauuff bbeeggrreennzztteemm RRaauumm ggeennuuttzztt
wwiirrdd..

SSoo bbrreemmsseenn SSiiee
WWAARRNNUUNNGG

DDeerr MMoottoorr mmuussss llaauuffeenn,, uumm ddiiee
BBrreemmssee bbeettäättiiggeenn zzuu kköönnnneenn..DDiiee
BBrreemmssee kkaannnn nnuurr bbeeii VVoorrwwäärrttss--
ffaahhrrtt bbeettäättiiggtt wweerrddeenn,, bbeeii RRüücckk--
wwäärrttssffaahhrrtt hhaatt ssiiee kkeeiinnee WWiirrkkuunngg..
DDiiee BBrreemmssee kkaannnn nniicchhtt vveerrhhiinn--
ddeerrnn,, ddaassss IIhhrr WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg
aauuffggrruunndd vvoonn SSttrröömmuunngg ooddeerr
WWiinndd ddrriifftteett..

Die Bremsfunktion kann nur bei einer
Vorwärtsbewegung mit oder über der
Schwellengeschwindigkeit von 7 km/
h4 mph aktiviert werden.

Die Bremse wird aktiviert und ge-
steuert, wenn der iBR-Hebel am lin-
ken Lenker mindestens 25 % seines
Hebelwegs angezogen wird.

WWAARRNNUUNNGG
DDaass BBrreemmsseenn ssoollllttee iinn ooffffeenneemm
WWaasssseerr uunndd bbeeii aallllmmäähhlliicchh aann--
sstteeiiggeennddeerr GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt ggeeüübbtt
wweerrddeenn,, uumm ssiicchh vvoollllssttäännddiigg mmiitt
ddeerr BBeeddiieennuunngg uunndd ddeenn HHaannddhhaa--
bbuunnggsseeiiggeennsscchhaafftteenn ddeess FFaahhrr--
zzeeuuggss vveerrttrraauutt zzuu mmaacchheenn..

Wenn der iBR-Hebel betätigt wird,
wird der Befehl des Gashebels über-
steuert und die Motordrosselklappen-
steuerung hängt jetzt von der Position
des iBR-Hebels ab. Das Bremsen
kann daher allein durch Verwendung
des iBR-Hebels moduliert werden.

Die Abbremsung des Jet-Boots ist
proportional zur Bremskraft. Je weiter
der iBR-Hebel angezogen wird, desto
größer ist die angewandte Bremskraft.

NNOOTTIIZZ::
Achten Sie darauf, den iBR-Hebel all-
mählich zu betätigen, um die Stärke
der Bremskraft anzupassen, und den
Gashebel gleichzeitig loszulassen.
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VVOORRSSIICCHHTT
BBeeiimm AAnnhhaalltteenn mmüüsssseenn FFaahhrreerr
ssiicchh aauuff ddiiee BBrreemmsskkrraafftt vvoorrbbeerreeii--
tteenn,, uumm zzuu vveerrhhiinnddeerrnn,, ddaassss ssiiee
aauuff ddeemm FFaahhrrzzeeuugg nnaacchh vvoorrnnee ggee--
sscchhlleeuuddeerrtt wweerrddeenn uunndd ddaass
GGlleeiicchhggeewwiicchhtt vveerrlliieerreenn.. DDeerr
BBoooottssffüühhrreerr ssoollllttee iimmmmeerr bbeeiiddee
HHäännddee aamm LLeennkkeerr hhaalltteenn uunndd aallllee
MMiittffaahhrreerr ssoolllltteenn eeiinneenn HHaalltteeggrriiffff
ooddeerr ddiiee TTaaiillllee ddeerr vvoorrddeerreenn PPeerr--
ssoonn ffeesstt uummffaasssseenn..

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr HHaalltteewweegg iisstt jjee nnaacchh AAuuss--
ggaannggssggeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt,, LLaadduunngg,,
WWiinndd,, AAnnzzaahhll MMiittffaahhrreerrnn,, WWaasssseerr--
vveerrhhäällttnniisssseenn uunndd ddeerr vvoomm BBoooottss--
ffüühhrreerr aannggeeffoorrddeerrtteenn BBrreemmsskkrraafftt
sseehhrr uunntteerrsscchhiieeddlliicchh.. PPaasssseenn SSiiee
IIhhrreenn FFaahhrrssttiill iimmmmeerr eennttsspprree--
cchheenndd aann..

Wenn das Fahrzeug auf weniger als 7
km/h4 mph verlangsamt, endet der
Bremsmodus und der Rückwärtsgang
wird aktiviert. Lassen Sie den iBR-He-
bel los, sobald das Fahrzeug zum Ste-
hen gekommen ist. Andernfalls wird
eine Rückwärtsbewegung eingeleitet.

VVOORRSSIICCHHTT
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg zzuumm HHaalltteenn
kkoommmmtt,, hhoolltt ddaass vvoomm FFaahhrrzzeeuugg eerr--
zzeeuuggttee KKiieellwwaasssseerr aauuff uunndd tteenn--
ddiieerrtt ddaazzuu,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg vvoorrwwäärrttss
zzuu ttrreeiibbeenn.. SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,,
ddaassss ssiicchh iinn FFaahhrrttrriicchhttuunngg kkeeiinnee
HHiinnddeerrnniissssee ooddeerr SScchhwwiimmmmeerr
bbeeffiinnddeenn..

Wenn der Gashebel immer noch an-
gezogen wird, während der iBR-Hebel
losgelassen wird, beschleunigt das
Fahrzeug nach einer kurzen Verzöge-
rung vorwärts. Die Beschleunigung ist
proportional zur Position des
Gashebels.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn eeiinnee VVoorrwwäärrttssbbeesscchhlleeuunnii--
gguunngg bbeeiimm LLoossllaasssseenn ddeess BBrreemmss--
hheebbeellss nniicchhtt ggeewwüünnsscchhtt iisstt,, llaasssseenn
SSiiee ddeenn GGaasshheebbeell llooss..

Wenn bei hoher Geschwindigkeit die
Bremse zum ersten Mal betätigt wird,
schießt ein Wasserstrahl hinter Ihrem
Fahrzeug aus dem Wasser, wodurch
der Fahrer eines nachfolgenden Fahr-
zeugs Ihr Fahrzeug für einen Moment
aus den Augen verlieren kann.

WWAARRNNUUNNGG
EEss iisstt wwiicchhttiigg,, ddiiee FFaahhrreerr vvoonn
FFaahhrrzzeeuuggeenn,, ddiiee IIhhnneenn iinn eeiinneerr
KKoonnvvooiiffoorrmmaattiioonn ffoollggeenn mmööcchhtteenn,,
üübbeerr ddiiee BBrreemmss-- uunndd MMaannöövvrriieerrffää--
hhiiggkkeeiitt,, ddiiee BBeeddeeuuttuunngg ddeess WWaass--
sseerrssttrraahhllss uunndd ddiiee NNoottwweennddiiggkkeeiitt
eeiinneess ggrröößßeerreenn AAbbssttaannddss zzwwii--
sscchheenn FFaahhrrzzeeuuggeenn zzuu
iinnffoorrmmiieerreenn..

BBrreemmsseenn iinn eeiinneerr KKuurrvvee
Beim Kurvenfahren muss Gas gege-
ben werden, um die Richtungskontrol-
le sicherzustellen. Der Bremsvorgang
kann jedoch während einer Kurve mit-
hilfe des iBR-Hebels wie vorstehend
beschrieben eingeleitet werden. Seien
Sie vorbereitet, um nicht das Gleich-
gewicht zu verlieren, wenn das Kiel-
wasser Ihr Wasserfahrzeug erreicht.

VVOORRSSIICCHHTT
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg bbeeiimm BBrreemm--
sseenn iinn eeiinneerr KKuurrvvee zzuumm HHaalltteenn
kkoommmmtt,, hhoolltt ddaass vvoomm FFaahhrrzzeeuugg eerr--
zzeeuuggttee KKiieellwwaasssseerr aauuff uunndd tteenn--
ddiieerrtt ddaazzuu,, ddaass FFaahhrrzzeeuugg zzuurr
SSeeiittee zzuu ttrreeiibbeenn.. SSeeiieenn SSiiee vvoorrbbee--
rreeiitteett,, uumm nniicchhtt ddaass GGlleeiicchhggeewwiicchhtt
zzuu vveerrlliieerreenn,, wweennnn ddaass KKiieellwwaasssseerr
IIhhrr JJeett--BBoooott eerrrreeiicchhtt..
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SSoo vveerrwweennddeenn SSiiee ddaass
vvaarriiaabbllee TTrriimmmmssyysstteemm ((VVTTSS))
Das variable Trimmsystem (VTS) ver-
ändert die vertikale Stellung der
Strahlpumpendüse, um dem Fahrer
ein schnelles und effektives System
für den Ausgleich von Beladung,
Schubkraft, Fahrposition und Wasser-
verhältnissen zu bieten. Bei richtiger
Einstellung kann es die Handhabung
verbessern, das Stampfen vermindern
und das Fahrzeug in den besten Fahr-
winkel bringen, um maximale Leistung
zu erreichen.

Bei der erstmaligen Benutzung des
Fahrzeugs sollte sich der Fahrer mit
der Verwendung des variablen Trimm-
systems (VTS) bei unterschiedlichen
Geschwindigkeiten und Wasserver-
hältnissen vertraut machen. Beim
Fahren mit hoher Geschwindigkeit
wird normalerweise eine mittlere Trim-
mung verwendet. Nur die Erfahrung
lehrt die beste Trimmung für die jewei-
ligen Verhältnisse. Die Einfahrzeit, bei
der niedrigere Geschwindigkeiten
empfohlen werden, bietet eine ausge-
zeichnete Möglichkeit, sich mit der
Einstellung der Trimmung und ihren
Auswirkungen vertraut zu machen.

Wenn die Düse in einem Winkel nach
oben eingestellt ist, richtet der Was-
serdruck den Bug des Fahrzeugs
nach oben. Diese Stellung wird für die
Optimierung hoher Geschwindigkeiten
benutzt.

Ist die Düse nach unten gerichtet, wird
der Bug nach unten gedrückt und ver-
bessert die Kurvenleistung des Fahr-
zeugs. Wie bei jedem anderen
Wasserfahrzeug haben die Geschwin-
digkeit und die Körperhaltung und -be-
wegung des Fahrers beim Fahren von
Kurven eine große Auswirkung auf
das Verhalten des Wasserfahrzeugs.
Das Stampfen kann vermindert oder
beseitigt werden, wenn die Düse nach
unten gerichtet und die Geschwindig-
keit entsprechend angepasst wird.

Das VTS-System ermöglicht eine ma-
nuelle Anpassung der Trimmposition
der Düse.

MMaannuueellllee AAnnppaassssuunngg ddeess VVTTSS
Es stehen neun Trimmpositionen zur
Auswahl.

Während das Wasserfahrzeug vor-
wärts fährt, gehen Sie folgenderma-
ßen vor:

Drücken Sie die Taste VTS HINAUF
oder VTS HINAB und lassen Sie sie
wieder los, um das VTS um eine Posi-
tion zu bewegen.

Wenn die Taste VTS HINAUF oder
VTS HINAB gedrückt gehalten wird,
bewegt sich die Pumpendüse, bis die
Taste losgelassen wird.

VVTTSS--SSTTEEUUEERRTTAASSTTEE
1. Bug Oben (Heben)
2. Bug Unten (Senken)

Wenn die VTS-Taste bei AUSGE-
SCHALTETEM Motor gedrückt wird,
wird die Anzeige im Anzeigeinstru-
ment geändert, aber nicht die Position
der Strahlpumpendüse. Die Düse än-
dert ihre Position, wenn der Motor das
nächste Mal gestartet und in den Vor-
wärtsgang geschaltet wird.

Die VTS-Position wird im Multifunk-
tionsanzeigeinstrument angezeigt.
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1. VTS HINAUF-Anzeige
2. VTS HINAB-Anzeige

LLeeiittffaaddeenn ffüürr ddiiee
VVTTSS--EEiinnsstteelllluunnggeenn

EEiinnsstteelllluunngg EEiinnssaattzz

Mitte
Fahren bei
hohen

Geschwindigkei
ten

Herunter

Beladung
ausgleichen,
neutrales

Lenkverhalten
erhalten,
Stampfen
vermindern

Etwas hinauf
Neutrales

Lenkverhalten
erhalten

Herauf
Den Bug
absichtlich
heben

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass FFaahhrreenn mmiitt hhoohheerr GGeesscchhwwiinn--
ddiiggkkeeiitt bbeeii hhoohheenn EEiinnsstteelllluunnggeenn
ddeess VVTTSS kkaannnn ddiiee FFaahhrreeiiggeenn--
sscchhaafftt bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn..

VVeerrwweennddeenn vvoorreeiinnggeesstteelllltteerr
TTrriimmmmppoossiittiioonneenn
Drei voreingestellte Trimmpositionen
können ausgewählt werden (niedrig-
ste, mittlere und höchste Position).

Um die höchste gespeicherte Trimm-
position auszuwählen, drücken Sie

zweimal auf die Taste VTS HINAUF
(Bug hinauf).

Um die niedrigste gespeicherte
Trimmposition auszuwählen, drücken
Sie zweimal auf die Taste VTS HINAB
(Bug hinab).

Die Auswahl der mittleren Trimmposi-
tion hängt von der aktuellen Trimmpo-
sition ab. Doppelklicken Sie auf die
VTS-Taste nach OBEN, wenn sie sich
unter dem mittleren Trimm befindet,
oder doppelklicken Sie auf die
VTS-Taste nach UNTEN, wenn sie
sich über dem mittleren Trimm
befindet.
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NNOOTTIIZZ::
Diese voreingestellten Trimmpositio-
nen sind nicht einstellbar.

VVOORRSSIICCHHTT
DDaass FFaahhrreenn mmiitt hhoohheerr GGeesscchhwwiinn--
ddiiggkkeeiitt bbeeii hhoohheenn EEiinnsstteelllluunnggeenn
ddeess VVTTSS kkaannnn ddiiee FFaahhrreeiiggeenn--
sscchhaafftt bbeeeeiinnttrrääcchhttiiggeenn..

AAllllggeemmeeiinnee
BBeettrriieebbsseemmppffeehhlluunnggeenn

HHIINNWWEEIISS
VVeerrbbrreennnnuunnggssmmoottoorreenn bbeennööttii--
ggeenn LLuufftt ffüürr ddeenn BBeettrriieebb;; iinnffoollggee--
ddeesssseenn kkaannnn ddiieesseess
WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg nniicchhtt vvöölllliigg wwaass--
sseerrddiicchhtt sseeiinn.. JJeegglliicchhee MMaannöövveerr
wwiiee uunnuunntteerrbbrroocchheenneess FFaahhrreenn iinn
eennggeenn KKrreeiisseenn,, EEiinnttaauucchheenn ddeess
BBuuggss iinn ddiiee WWeelllleenn ooddeerr KKeenntteerrnn
ddeess FFaahhrrzzeeuuggss,, ddiiee ddaazzuu ffüühhrreenn,,
ddaassss ssiicchh ddiiee LLuufftteeiinnllaassssööffffnnuunn--
ggeenn uunntteerr WWaasssseerr bbeeffiinnddeenn,, kköönn--
nneenn aauuffggrruunndd ddeess EEiinnddrriinnggeennss vvoonn
WWaasssseerr zzuu sscchhwweerreenn MMoottoorrpprroobb--
lleemmeenn ffüühhrreenn.. LLeesseenn SSiiee ddeenn AAbb--
sscchhnniitttt SSoo lleennkkeenn SSiiee ddaass
WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg iinn ddeenn BBeettrriieebbss--
aannwweeiissuunnggeenn uunndd ddeenn AAbbsscchhnniitttt
GGaarraannttiiee iinn ddiieesseerr
BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg..

FFaahhrreenn bbeeii rraauueemmWWaasssseerr ooddeerr
sscchhlleecchhtteerr SSiicchhtt
Vermeiden Sie es, unter diesen Be-
dingungen zu fahren. Ist es unver-
meidlich, fahren Sie äußerst vorsichtig
und mit ganz geringer
Geschwindigkeit.

DDuurrcchhffaahhrreenn vvoonn KKiieellwwaasssseerr ooddeerr
WWeelllleenn
1. Der Bootsführer muss den Lenker

fest halten und beide Füße auf den
Trittbrettern lassen.

2. Der Bootsführer muss den Lenker
mit beiden Händen fest halten und
beide Füße auf den Trittbrettern
lassen.

3. Drosseln Sie die Geschwindigkeit.
4. Seien Sie stets auf möglicherweise

notwendige Lenkmanöver und
Gleichgewichtskorrekturen
vorbereitet.

5. Beim Fahren auf Wellen den Kör-
per leicht vom Sitz heben, um die
Stöße mit den Beinen
aufzufangen.

6. Halten Sie beim Durchfahren von
Kielwasser immer einen sicheren
Abstand zu dem Fahrzeug vor
Ihnen.

WWAARRNNUUNNGG
DDrroosssseellnn SSiiee bbeeiimm DDuurrcchhffaahhrreenn
vvoonn KKiieellwwaasssseerr ooddeerr WWeelllleenn ddiiee
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt.. BBoooottssffüühhrreerr uunndd
MMiittffaahhrreerr ssoolllltteenn vvoorrbbeerreeiitteett sseeiinn
uunndd eeiinnee hhaallbb sstteehheennddee HHaallttuunngg
eeiinnnneehhmmeenn,, uumm ddiiee SSttöößßee bbeesssseerr
aauuffffaannggeenn zzuu kköönnnneenn..SSpprriinnggeenn
SSiiee nniicchhtt üübbeerr KKiieellwwaasssseerr ooddeerr
WWeelllleenn,, ddaa ddiieess VVeerrlleettzzuunnggeenn iimm
RRüücckkeenn-- uunndd HHaallssbbeerreeiicchh ((LLäähh--
mmuunnggeenn)) hheerrvvoorrrruuffeenn kkaannnn..

AAnnhhaalltteenn//AAnnlleeggeenn
Wenn der Gashebel losgelassen wird,
wird das Fahrzeug durch den Wasser-
widerstand gegen den Rumpf abge-
bremst. Der Halteweg hängt von der
Fahrzeuggröße, dem Gewicht, der
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Geschwindigkeit, den Wasserbedin-
gungen, den Windverhältnissen und
der Strömung ab.

Das iBR-System kann auch verwen-
det werden, um schneller abzubrem-
sen oder anzuhalten oder die
Manövrierfähigkeit insbesondere beim
Anlegen zu erhöhen.

Der Bootsführer sollte in offenem
Wasser bei unterschiedlichen Ge-
schwindigkeiten üben, um sich mit
den Haltewegen unter unterschiedli-
chen Bedingungen vertraut zu ma-
chen. Das Anhalten mithilfe des
iBR-Systems beim Geradeausfahren
und in Kurven sollte ausgiebig geübt
werden, um sich mit der Handhabung
des Fahrzeugs bei Teil- oder Voll-
bremsungen vertraut zu machen.

WWAARRNNUUNNGG
ÜÜbbeenn SSiiee ddaass BBrreemmsseenn iimmmmeerr iinn
ooffffeenneenn GGeewwäässsseerrnn uunndd sstteelllleenn
SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ssiicchh kkeeiinnee WWaass--
sseerrffaahhrrzzeeuuggee iinn IIhhrreerr uunnmmiitttteellbbaa--
rreenn UUmmggeebbuunngg bbeeffiinnddeenn,,
iinnssbbeessoonnddeerree hhiinntteerr IIhhnneenn.. AAnnddee--
rree BBeennuuttzzeerr ddeerr WWaasssseerrwweeggee kköönn--
nneenn mmöögglliicchheerrwweeiissee nniicchhtt
rreecchhttzzeeiittiigg mmaannöövvrriieerreenn ooddeerr aann--
hhaalltteenn,, uumm IIhhnneenn aauusszzuuwweeiicchheenn,,
wweennnn SSiiee uunneerrwwaarrtteett vvoorr IIhhnneenn
aannhhaalltteenn..

WWAARRNNUUNNGG
EEss iisstt wwiicchhttiigg,, ddiiee FFaahhrreerr vvoonn
FFaahhrrzzeeuuggeenn,, ddiiee IIhhnneenn iinn eeiinneerr
KKoonnvvooiiffoorrmmaattiioonn ffoollggeenn mmööcchhtteenn,,
üübbeerr ddiiee BBrreemmss-- uunndd MMaannöövvrriieerrffää--
hhiiggkkeeiitt IIhhrreess WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggss
uunndd ddiiee NNoottwweennddiiggkkeeiitt eeiinneess ggrröö--
ßßeerreenn AAbbssttaannddss zzwwiisscchheenn ddeenn
WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggeenn zzuu
iinnffoorrmmiieerreenn..

Der Bootsführer sollte auch das Anle-
gen an einem imaginären Dock mithil-
fe der verschiedenen verfügbaren
Bedienelemente (iBR-Hebel und Gas-
hebel) üben.

Lassen Sie den Gashebel in ausrei-
chendem Abstand vor der vorgesehe-
nen Anlegestelle los.

Die Drehzahl auf die Leerlaufdrehzahl
verringern.

Manövrieren Sie mithilfe einer Kombi-
nation von iBR-Hebel und Gashebel,
Schalten in Neutral, Rückwärtsgang
oder Vorwärtsgang je nach Bedarf.

Denken Sie daran, dass sich beim
Rückwärtsfahren die Lenkrichtung
umkehrt. Wenn Sie den Lenker nach
links bewegen, bewegt sich das Heck
beim Zurücksetzen nach rechts und
umgekehrt.

WWAARRNNUUNNGG
DDiiee RRiicchhttuunnggsssstteeuueerruunngg vveerrmmiinn--
ddeerrtt ssiicchh bbeeiimm LLoossllaasssseenn ddeess
GGaasshheebbeellss uunndd ssiiee ggeehhtt vvoollllkkoomm--
mmeenn vveerrlloorreenn,, wweennnn ddeerr MMoottoorr
aauussggeesscchhaalltteett wwiirrdd.. DDiiee LLeennkkrriicchh--
ttuunngg kkeehhrrtt ssiicchh bbeeiimm BBeettrriieebb ddeess
FFaahhrrzzeeuuggss iinn RRüücckkwwäärrttssffaahhrrtt uumm..

AAnnllaannddeenn aamm SSttrraanndd
HHIINNWWEEIISS

DDaass AAnnllaannddeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss aamm
SSttrraanndd iisstt nniicchhtt rraattssaamm..

Nähern Sie sich langsam dem Strand
und schalten Sie den Motor aus, be-
vor die Wassertiefe weniger als 90 cm
(3 ft) unter dem am tiefsten liegenden
hinteren Bereich des Rumpfes
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beträgt. Ziehen Sie dann das Wasser-
fahrzeug zum Strand.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg iinn
ffllaacchheemmWWaasssseerr ffaahhrreenn,, kkaannnn eess
zzuurr BBeesscchhääddiigguunngg ddeess IImmppeelllleerrss,,
vvoonn iiBBRR BBeessttaannddtteeiilleenn ooddeerr vvoonn
aannddeerreenn BBeessttaannddtteeiilleenn ddeerr SSttrraahhll--
ppuummppee kkoommmmeenn.. SScchhaalltteenn SSiiee iimm--
mmeerr ddeenn MMoottoorr aauuss,, bbeevvoorr ddiiee
WWaasssseerrttiieeffee wweenniiggeerr aallss 9900 ccmm ((33
fftt)) bbeettrrääggtt uunndd nnuuttzzeenn SSiiee nniiee ddiiee
RRüücckkffaahhrr-- ooddeerr BBrreemmssffuunnkkttiioonn..
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FFAAHHRRMMOODDII ((990000 AACCEE -- 9900))
TToouurriinngg--MMoodduuss
Die Standardeinstellung beim Starten
des Wasserfahrzeugs ist der
TOURING-Modus.

Am Multifunktionsanzeigeinstrument
erscheint eine TOURING-Modus-An-
zeige, die auf den aktiven Betriebsmo-
dus hinweist.

TOURING-FUNKTIONSANZEIGE

SSppoorrtt--MMoodduuss
Im ausgewählten Zustand sorgt der
SPORT-Modus für sofortige Gasan-
nahme und schnellere Beschleuni-
gung als der TOURING-Modus.

Am Multifunktionsanzeigeinstrument
erscheint eine SPORT-Modus-Anzei-
ge, die auf den aktiven Betriebsmodus
hinweist.

Der SPORT-Modus bleibt solange ak-
tiv, bis er vom Fahrer deaktiviert wird
oder der Motor ausgeschaltet wird. Es
findet dann eine Rückkehr zur Stan-
dardeinstellung TOURING-Modus
statt.

SSppoorrtt--MMoodduuss aakkttiivviieerreenn
Um den Sport-Modus zu aktivieren,
gehen Sie wie folgt vor:

WWAARRNNUUNNGG
AAcchhtteenn SSiiee bbeeiimm EEiinnsscchhaalltteenn ddeess
SSppoorrtt--MMoodduuss aauuff aannddeerree WWaasssseerr--
ffaahhrrzzeeuuggee,, aauuff HHiinnddeerrnniissssee uunndd
aauuff PPeerrssoonneenn,, ddiiee ssiicchh iimm WWaasssseerr
iinn IIhhrreerr UUmmggeebbuunngg bbeeffiinnddeenn..

1. Starten Sie den Motor.
2. Halten Sie die Taste MODUS min-

destens eine 3/4 Sekunde
gedrückt.

TTYYPPIISSCCHH
1. Mode-Taste

Es sind zwei Signaltöne zu hören
und an der Anzeige des Multifunk-
tionsanzeigeinstruments erscheint
die folgende Nachricht:
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AANNGGEEZZEEIIGGTTEE MMEELLDDUUNNGG

SPORTMODUS - ERHÖHTE
BESCHLEUNIGUNG -
MITFAHRER ZUM
FESTHALTEN AUFFORDERN -
TASTE _MODUS_ DRÜCKEN

WWAARRNNUUNNGG
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss MMiittffaahhrreerr
ddaarrüübbeerr iinnffoorrmmiieerrtt wweerrddeenn,, ddaassss
ddeerr SSppoorrtt--MMoodduuss ffüürr eerrhhööhhttee BBee--
sscchhlleeuunniigguunngg ssoorrggtt uunndd ddaassss ssiiee
ssiicchh ddeesshhaallbb gguutt ffeesstthhaalltteenn
mmüüsssseenn..

3. Drücken Sie erneut die Taste MO-
DE, um die Nachricht zu bestäti-
gen und den Sportmodus zu
aktivieren.

Es ertönt ein Signalton und es er-
scheint kurzzeitig die Durchlauf-
meldung SPORTMODUS
EINGESCHALTET. So wird bestä-
tigt, dass der Sport-Modus aktiviert
wurde.

ANGEZEIGTE MELDUNG

SPORTMODUS
EINGESCHALTET

NNOOTTIIZZ::
Nach einigen Sekunden wird auf der
Anzeige wieder das Standardbild
angezeigt.

4. Vergewissern Sie sich, dass das
SPORT-Modus-Kennzeichen ein-
geschaltet ist.

SPORT-MODUSANZEIGE

NNOOTTIIZZ::
Das SPORT-Modus-Kennzeichen
schaltet sich ein und bleibt solange
eingeschaltet, wie sich das Jetboot im
Sport-Modus befindet. Der SPORT--
Modus kann nur aktiviert werden,
wenn der Gashebel vollkommen ge-
löst und auf Leerlauf geschaltet ist.
Die folgende Meldung erscheint
schließlich in der
Multifunktionsanzeige.

FAHRMODI (900 ACE - 90)
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ANGEZEIGTE MELDUNG

SPORTMODUS - ZUM
EINSCHALTEN IN LEERLAUF
WECHSELN

Nehmen Sie das Gas weg. Befin-
det sich der Motor wieder im Leer-
lauf, wird der SPORT-Modus
aktiviert.

SSppoorrtt--MMoodduuss ddeeaakkttiivviieerreenn
Um den Sport-Modus zu deaktivieren,
gehen Sie wie folgt vor:

WWAARRNNUUNNGG
BBeeiimm AAuusssscchhaalltteenn ddeess SSppoorrtt--MMoo--
dduuss aauuff aannddeerree WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggee,,
aauuff HHiinnddeerrnniissssee uunndd aauuff PPeerrssoo--
nneenn,, ddiiee ssiicchh iimm WWaasssseerr iinn IIhhrreerr
UUmmggeebbuunngg bbeeffiinnddeenn..

1. Halten Sie die Taste MODUS min-
destens eine 3/4 Sekunde
gedrückt.

NNOOTTIIZZ::
Die folgende Meldung läuft schließlich
über die Multifunktionsanzeige:
SPORT-MODUS AUSGESCHALTET.

TTYYPPIISSCCHH
1. Taste MODE (Modus)

NNOOTTIIZZ::
Die folgende Meldung läuft schließlich
über die Multifunktionsanzeige:
SPORT-MODUS AUSGESCHALTET.

ANGEZEIGTE MELDUNG

SPORTMODUS
AUSGESCHALTET

NNOOTTIIZZ::
Nach einigen Sekunden wird auf der
Anzeige wieder das Standardbild
angezeigt.

2. Vergewissern Sie sich, dass das
TOURING-Modus-Kennzeichen
eingeschaltet ist.

FAHRMODI (900 ACE - 90)
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TOURING-FUNKTIONSANZEI
GE

FAHRMODI (900 ACE - 90)
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BBEESSOONNDDEERREE VVEERRFFAAHHRREENN
RReeiinniigguunngg
WWaasssseerraannssaauugguunngg
SSttrraahhllppuummppee uunndd SScchhrraauubbee

WWAARRNNUUNNGG
HHaalltteenn SSiiee ssiicchh vvoommWWaasssseerraann--
ssaauuggggiitttteerr ffeerrnn,, ssoollaannggee ddeerr MMoottoorr
llääuufftt.. LLaannggeess HHaaaarr,, wweeiittee KKlleeii--
dduunngg uunndd RRiieemmeenn ddeerr SScchhwwiimmmm--
wweessttee kköönnnntteenn ssiicchh iinn
bbeewweegglliicchheenn TTeeiilleenn vveerrffaannggeenn..

Algen, Muscheln oder Schmutz kön-
nen sich im Ansauggitter, an der An-
triebswelle und/oder in der Schraube
verfangen. Eine verstopfte Wasseran-
saugung kann unter anderem folgen-
de Probleme verursachen:
– KKaavviittaattiioonn:: Die Motordrehzahl ist

hoch, aber das Fahrzeug bewegt
sich aufgrund verminderter Düsen-
schubkraft langsam; Teile der Dü-
se können beschädigt sein.

– ÜÜbbeerrhhiittzzuunngg:: Da die Funktion der
Strahlpumpe den Wasserstrom zur
Kühlung des Abgassystems
steuert, bewirkt eine verstopfte An-
saugung eine Überhitzung des
Motors und damit die Zerstörung
innerer Teile.

Ein durch Algen verstopfter Bereich
kann wie folgt gereinigt werden:

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee hheerreeiinnggrreeiiffeenn mmüüsssseenn,,
uumm FFrreemmddkköörrppeerr zzuu eennttffeerrnneenn,, ddiiee
ssiicchh iimm AAnnttrriieebbssssyysstteemm vveerrffaannggeenn
hhaabbeenn,, MMUUSSSS ddeerr HHaalltteegguurrtt vvoomm
MMoottoorraauusssscchhaalltteerr EENNTTFFEERRNNTT
SSEEIINN..

RReeiinniigguunngg iimm WWaasssseerr

HHIINNWWEEIISS
KKoonnttrroolllliieerreenn SSiiee vvoorr ddeemm SSttaarrtteenn
ddeess MMoottoorrss,, ddaassss mmiinnddeesstteennss 9900
ccmm ((33 fftt)) WWaasssseerr uunntteerr ddeemm ttiieeff--
sstteenn hhiinntteerreenn TTeeiill ddeess RRuummppffeess
ssiinndd,, wweennnn aallllee MMiittffaahhrreerr aann BBoorrdd
ssiinndd.. AAnnddeerreennffaallllss kkaannnn eess zzuurr BBee--
sscchhääddiigguunngg vvoonn KKoommppoonneenntteenn
ddeess AAnnttrriieebbssssyysstteemmss kkoommmmeenn..

1. Schaukeln Sie mehrmals mit dem
Fahrzeug. In den meisten Fällen
wird dadurch die Blockierung
beseitigt.

2. Starten Sie den Motor und verge-
wissern Sie sich, dass das Fahr-
zeug normal funktioniert.

Wenn die beschriebene Methode
nicht funktioniert:

3. Ziehen Sie bei laufendem Motor
und vor dem Gasgeben den iBR--
Hebel, um den Rückwärtsbetrieb
zu wählen.

4. Bewegen Sie den Gashebel dann
schnell mehrere Male.

5. Wiederholen Sie den Vorgang,
wenn nötig.

Ist das System weiterhin blockiert,
holen Sie das Fahrzeug zur Reini-
gung aus dem Wasser. Siehe Rei-
nigung am Strand.

RReeiinniigguunngg aamm SSttrraanndd

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr HHaalltteegguurrtt MMUUSSSS vvoomm MMoottoorr--
aauusssscchhaalltteerr vvoorr ddeemm RReeiinniiggeenn ddeess
SSttrraahhllppuummppeennbbeerreeiicchhss EENNTT--
FFEERRNNTT WWEERRDDEENN,, uumm eeiinneenn vveerr--
sseehheennttlliicchheenn MMoottoorrssttaarrtt zzuu
vveerrmmeeiiddeenn..

1. Legen Sie Pappe oder einen Tep-
pich neben das Fahrzeug, um ein
Zerkratzen zu verhindern, wenn
Sie das Fahrzeug zum Reinigen
auf die Seite legen.
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2. Drehen Sie das Fahrzeug zur Rei-
nigung in beide Richtungen.

TTYYPPIISSCCHH
3. Bringen Sie iBR in die Vorwärtspo-

sition (falls vorhanden). Eine aus-
führliche Beschreibung finden Sie
in iBR Übersteuerung-Funktion.

4. Reinigen Sie den
Wasseransaugbereich.

Ist das System immer noch ver-
stopft, wenden Sie sich zu War-
tungszwecken an einen Sea-Doo
Vertragshändler.

HHIINNWWEEIISS
UUnntteerrssuucchheenn SSiiee ddaass WWaasssseerraann--
ssaauuggggiitttteerr aauuff SScchhääddeenn.. SSoollllttee eeii--
nnee RReeppaarraattuurr eerrffoorrddeerrlliicchh sseeiinn,,
wweennddeenn SSiiee ssiicchh aann eeiinneenn SSeeaa----
DDoooo VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

iiBBRR--ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssffuunnkkttiioonn
Wenn die iBR Übersteuerungsfunk-
tion aktiv ist, kann der Benutzer die
iBR Klappe und Düse elektrisch mit
der VTS Steuertaste durch ihren ge-
samten Bewegungsbereich bewegen.

NNOOTTIIZZ::
Die iBR-Übersteuerungsfunktion ist
nur verfügbar, wenn der Motor nicht
läuft.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee ddiiee iiBBRR KKllaappppee mmiitthhiillffee
ddeerr iiBBRR ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssffuunnkkttiioonn
bbeewweeggeenn,, sstteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss
ssiicchh nniieemmaanndd iinn ddeerr NNäähhee ddeess
WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugghheecckkss bbeeffiinnddeett..
DDiiee BBeewweegguunngg ddeerr UUmmkkeehhrrffllääcchhee
kkaannnn zzuu eeiinnggeekklleemmmmtteenn FFiinnggeerrnn
ffüühhrreenn..

HHIINNWWEEIISS
BBeeffiinnddeett ssiicchh wwäähhrreenndd ddeerr FFuunnkk--
ttiioonn „„iiBBRR aauußßeerr KKrraafftt sseettzzeenn““ iinn
ddeemm iiBBRR SSyysstteemm eeiinn GGeeggeennssttaanndd
((zz.. BB.. eeiinn WWeerrkkzzeeuugg)),, kkaannnn eess zzuu
eeiinneerr BBeesscchhääddiigguunngg ddeerr iiBBRR BBee--
ssttaannddtteeiillee kkoommmmeenn.. EEnnttffeerrnneenn SSiiee
aallllee FFrreemmddkköörrppeerr,, ddiiee ddeenn WWeegg
ddeerr iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee bbeehhiinnddeerrnn
kköönnnntteenn,, bbeevvoorr SSiiee ssiiee bbeewweeggeenn..

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee hheerreeiinnggrreeiiffeenn mmüüsssseenn,,
uumm FFrreemmddkköörrppeerr zzuu eennttffeerrnneenn,, ddiiee
ssiicchh iimm AAnnttrriieebbssssyysstteemm vveerrffaannggeenn
hhaabbeenn,, ggeehheenn SSiiee ddaavvoorr ggeennaauu
nnaacchh ddeemm ffoollggeennddeenn VVeerrffaahhrreenn
vvoorr::
–– EEnnttffeerrnneenn SSiiee ddeenn HHaalltteegguurrtt

vvoomm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr..
–– WWaarrtteenn SSiiee mmiinnddeesstteennss 55

MMiinnuutteenn..
–– DDrrüücckkeenn SSiiee nniicchhtt aauuff ddiiee

SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee.. WWeennnn
ddiiee SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee ggee--
ddrrüücckktt wwiirrdd,, wwaarrtteenn SSiiee eerrnneeuutt
55 MMiinnuutteenn..

AAkkttiivviieerreenn ddeerr
iiBBRR--ÜÜbbeerrsstteeuueerruunnggssffuunnkkttiioonn
1. Aktivieren Sie das elektrische Sys-

tem, indem Sie die START-/
STOP-Taste drücken.

2. Befestigen Sie den Haltegurt am
Motorausschalter.

BESONDERE VERFAHREN
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NNOOTTIIZZ:: Der Haltegurt muss montiert
sein, um sicherzustellen, dass das In-
formationscenter nach seiner Selbst-
testfunktion nicht alle Anzeigen
abschaltet. Die Energieversorgung
bleibt für ungefähr 1 Stunde
eingeschaltet.

3. Ziehen Sie den iBR-Hebel an und
halten Sie ihn während des ge-
samten Vorgangs.

1. iBR-Hebel angezogen und gehalten

4. Wenn die Meldung IIBBRR OOVVEERRRRII--
DDEE -- PPRREESSSS MMOODDEE BBUUTTTTOONN im
Multifunktionsanzeigeinstrument
erscheint, drücken Sie die
MODUS-Taste.

Ist die Funktion aktiviert, wird eine
entsprechende Meldung (EIN)
angezeigt.

5. Während Sie noch den iBR-Hebel
halten, drücken Sie die Taste VTS
HINAUF/HINAB, um die iBR-Klap-
pe in die gewünschte Stellung zu
bewegen. Stellen Sie sicher, dass
sich die VTS-Anzeige im Multifunk-
tionsanzeigeinstrument mit der Be-
wegung der iBR-Klappe ändert.
Wenn sich die iBR-Klappe nach
oben bewegt, bewegt sich auch
die Anzeige nach oben.

6. Lösen Sie den iBR-Hebel.
7. Entfernen Sie den Haltegurt vom

Motorausschalter.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn SSiiee hheerreeiinnggrreeiiffeenn mmüüsssseenn,,
uumm FFrreemmddkköörrppeerr zzuu eennttffeerrnneenn,, ddiiee
ssiicchh iimm AAnnttrriieebbssssyysstteemm vveerrffaannggeenn
hhaabbeenn,, ggeehheenn SSiiee ddaavvoorr ggeennaauu
nnaacchh ddeemm ffoollggeennddeenn VVeerrffaahhrreenn
vvoorr::
–– EEnnttffeerrnneenn SSiiee ddeenn HHaalltteegguurrtt

vvoomm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr..
–– WWaarrtteenn SSiiee mmiinnddeesstteennss 55

MMiinnuutteenn..
–– DDrrüücckkeenn SSiiee nniicchhtt aauuff ddiiee

SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee.. WWeennnn
ddiiee SSTTAARRTT--//SSTTOOPP--TTaassttee ggee--
ddrrüücckktt wwiirrdd,, wwaarrtteenn SSiiee eerrnneeuutt
55 MMiinnuutteenn..

GGeekkeenntteerrtteess FFaahhrrzzeeuugg
HHIINNWWEEIISS

WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg lläännggeerr aallss
ffüünnff MMiinnuutteenn iinn ggeekkeenntteerrtteerr PPoossii--
ttiioonn wwaarr,, vveerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt,, ddeenn
MMoottoorr aannzzuullaasssseenn,, uumm zzuu vveerrhhiinn--
ddeerrnn,, ddaassss WWaasssseerr aannggeessaauuggtt
wwiirrdd,, wweeiill ddiieess ddeenn MMoottoorr bbeesscchhää--
ddiiggeenn kköönnnnttee.. WWeennddeenn SSiiee ssiicchh
bbaallddmmöögglliicchhsstt aann eeiinneenn SSeeaa--DDoooo
VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddeerr MMoottoorr nniicchhtt aannsspprriinnggtt,,
vveerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt mmeehhrr,, iihhnn zzuu
ssttaarrtteenn.. DDeerr MMoottoorr kköönnnnttee ddaa--
dduurrcchh bbeesscchhääddiiggtt wweerrddeenn.. WWeenn--
ddeenn SSiiee ssiicchh bbaallddmmöögglliicchhsstt aann
eeiinneenn SSeeaa--DDoooo VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddaass FFaahhrrzzeeuugg ggeekkeenntteerrtt iisstt,,
vveerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt,, ddeenn MMoottoorr
wwiieeddeerr zzuu ssttaarrtteenn.. FFaahhrreerr uunndd MMiitt--
ffaahhrreerr ssoolllltteenn iimmmmeerr vvoorrsscchhrriiffttss--
mmääßßiiggee SScchhwwiimmmmwweesstteenn ttrraaggeenn..
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VVOORRSSIICCHHTT
DDeerr WWäärrmmeeaauussttaauusscchheerr iimm RRuummppff
kkaannnn sseehhrr hheeiißß wweerrddeenn.. VVeerrmmeeii--
ddeenn SSiiee jjeeddeenn KKoonnttaakktt mmiitt ddeemm
WWäärrmmeeaauussttaauusscchheerr,, ddaa eess ssoonnsstt
zzuu VVeerrbbrreennnnuunnggeenn kkoommmmeenn kkaannnn..

NNOOTTIIZZ::
Es empfiehlt sich die ersten ca. 5 Mi-
nuten mit einer Motordrehzahl von
weniger als 5.000 PRM zu fahren. Auf
diese Weise kann das Wasser he-
rausgespült werden, das sich mögli-
cherweise in der Bilge angesammelt
hat. Fahren Sie nie mit mehr als 5.000
PRM. Andernfalls kann Wasser in den
Motor eindringen.

UUnntteerrggeettaauucchhtteess FFaahhrrzzeeuugg
Führen Sie so schnell wie möglich das
folgende Verfahren durch, um Motor-
schäden einzudämmen.

1. Lassen Sie das Wasser aus dem
Kielraum ablaufen.

2. War das Fahrzeug in Salzwasser
untergetaucht, spülen Sie den
Kielraum und alle Komponenten
mit Süßwasser, um die korrodie-
rende Wirkung des Salzes zu un-
terbinden; benutzen Sie dazu
einen Gartenschlauch.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniieemmaallss,, ddeenn MMoo--
ttoorr dduurrcchhzzuuddrreehheenn ooddeerr aannzzuullaass--
sseenn.. IImm AAnnssaauuggkkrrüümmmmeerr
bbeeffiinnddlliicchheess WWaasssseerr wwüürrddee zzuumm
MMoottoorr llaauuffeenn,, wwoo eess sscchhwweerree
SScchhääddeenn aannrriicchhtteenn kköönnnnttee..

3. Bringen Sie das Fahrzeug zu War-
tungszwecken so schnell wie mög-
lich zu einem autorisierten
Sea-Doo-Händler.

HHIINNWWEEIISS
WWiirrdd ddeerr MMoottoorr nniicchhtt oorrddnnuunnggssggee--
mmääßß ggeewwaarrtteett,, kkaannnn ddiieess zzuu
sscchhwweerreenn MMoottoorrsscchhääddeenn ffüühhrreenn..

WWaasssseerrüübbeerrfflluutteetteerr MMoottoorr
HHIINNWWEEIISS

VVeerrssuucchheenn SSiiee nniieemmaallss,, ddeenn MMoo--
ttoorr dduurrcchhzzuuddrreehheenn ooddeerr aannzzuullaass--
sseenn.. IImm AAnnssaauuggkkrrüümmmmeerr
bbeeffiinnddlliicchheess WWaasssseerr wwüürrddee zzuumm
MMoottoorr llaauuffeenn,, wwoo eess sscchhwweerree
SScchhääddeenn aannrriicchhtteenn kköönnnnttee..

Bringen Sie das Fahrzeug zu War-
tungszwecken so schnell wie möglich
zu einem autorisierten
Sea-Doo-Händler.

HHIINNWWEEIISS
WWiirrdd ddeerr MMoottoorr nniicchhtt oorrddnnuunnggssggee--
mmääßß ggeewwaarrtteett,, kkaannnn ddiieess zzuu
sscchhwweerreenn MMoottoorrsscchhääddeenn ffüühhrreenn..

SScchhlleeppppeenn ddeess FFaahhrrzzeeuuggss iimm
WWaasssseerr
Beim Schleppen eines Sea-Doo-Was-
serfahrzeugs im Wasser sind beson-
dere Vorsichtsmaßnahmen zu
beachten.

Die empfohlene Höchstgeschwindig-
keit beim Ziehen beträgt 8 km/h (5
mph).

Dies verhindert, dass sich das Abgas-
system mit Wasser füllt, was dazu füh-
ren könnte, dass Wasser in den Motor
eingespritzt wird und diesen füllt.
Wenn der Motor nicht läuft, ist kein
Druck im Auspuff, der das Wasser
hinausdrückt.
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HHIINNWWEEIISS
WWeerrddeenn ddiieessee AAnnwweeiissuunnggeenn nniicchhtt
bbeeffoollggtt,, kkaannnn eess zzuu eeiinneemm MMoottoorr--
sscchhaaddeenn kkoommmmeenn.. WWeennnn SSiiee eeiinn
lliieeggeenn ggeebblliieebbeenneess WWaasssseerrffaahhrr--
zzeeuugg iimm WWaasssseerr aabbsscchhlleeppppeenn
mmüüsssseenn,, aacchhtteenn SSiiee ddaarraauuff,, ddiiee
bbeeiimm AAbbsscchhlleeppppeenn ggeelltteennddee
HHööcchhssttggeesscchhwwiinnddiiggkkeeiitt vvoonn 88 kkmm//
hh ((55 mmpphh)) nniicchhtt zzuu üübbeerrsscchhrreeiitteenn..

HHIINNWWEEIISS
SScchhlleeppppeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinn WWaass--
sseerrffaahhrrzzeeuugg rrüücckkwwäärrttss aabb,, ddaa
WWaasssseerr eeiinnddrriinnggeenn kkaannnn..

VVOORRSSIICCHHTT
EEiinnee SScchhlleepppplleeiinnee mmuussss iimmmmeerr ssoo
bbeeffeessttiiggtt wweerrddeenn,, ddaassss ssiiee uunntteerr
LLaasstt ggeellöösstt wweerrddeenn kkaannnn..

BESONDERE VERFAHREN
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

BESONDERE VERFAHREN
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WWAARRTTUUNNGG
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WWAARRTTUUNNGGSSPPLLAANN
Wartung ist sehr wichtig für den Erhalt des sicheren Betriebszustandes Ihres
Wasserfahrzeugs. Das Fahrzeug sollte gemäß dem Wartungszeitplan gewartet
werden.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Gewährleistungs-
anspruch kann unter anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom
Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung verursacht wurde.

Führen Sie regelmäßig Kontrollen durch und befolgen Sie den Wartungsplan.
AAuucchh bbeeii EEiinnhhaallttuunngg ddeess WWaarrttuunnggsszzeeiittppllaannss mmuussss ddaass FFaahhrrzzeeuugg wweeiitteerrhhiinn
vvoorr jjeeddeerr FFaahhrrtt üübbeerrpprrüüfftt wweerrddeenn.

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddaass JJeett--BBoooott nniicchhtt rriicchhttiigg ggeemmääßß ddeemmWWaarrttuunnggssppllaann uunntteerr VVeerrwweenn--
dduunngg ddeerr bbeesscchhrriieebbeenneenn VVeerrffaahhrreenn ggeewwaarrtteett wwiirrdd,, kkaannnn eess uunntteerr UUmmssttäänn--
ddeenn nniicchhtt mmeehhrr ssiicchheerr ggeeffüühhrrtt wweerrddeenn..

EEPPAA--BBeessttiimmmmuunnggeenn –– WWaasssseerrffaahhrrzzeeuuggee iinn KKaannaaddaa uunndd ddeenn
UUSSAA
EEss kkaannnn eennttwweeddeerr eeiinnee WWeerrkkssttaatttt ooddeerr eeiinnee vvoomm EEiiggeennttüümmeerr aauussggeewwäähhllttee
PPeerrssoonn mmiitt ddeerr WWaarrttuunngg,, ddeemm AAuussttaauusscchh ooddeerr ddeerr RReeppaarraattuurr vvoonn Einrichtun-
gen und Systemen zur Abgasemissionsregelung beauftragt werden. Bei diesen
Arbeitsanleitungen bedarf es keiner Komponenten bzw. Serviceleistungen von
BRP oder Sea-Doo-Vertragshändlern.

Autorisierte Sea-Doo-Händler haben zwar fundierte technische Kenntnisse und
Werkzeuge für die Wartung Ihres Fahrzeugs, aber bezüglich der emissionsbezo-
genen Garantie muss kein autorisierter Sea-Doo-Händler oder anderer Partner
aufgesucht werden, mit dem BRP eine Geschäftsbeziehung unterhält.

Für die richtige Wartung ist der Eigentümer verantwortlich. Ein Gewährleistungs-
anspruch kann unter anderem dann verweigert werden, wenn das Problem vom
Eigentümer oder Bootsführer durch nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung verursacht wurde.

Hinsichtlich emissionsrelevanter Gewährleistungsansprüche beschränkt BRP
die Diagnose und Reparatur von emissionsrelevanten Teilen auf Sea-Doo-Vert-
ragshändler. Weitere Informationen finden Sie in der US EPA Emission-bezoge-
nen Garantie im Abschnitt Garantie.
Mit Blick auf den Brennstoffbedarf müssen Sie die in diesem Handbuch ange-
führten Anweisungen im Abschnitt "Auftanken" einhalten. Auch wenn Benzin mit
mehr als zehn Volumenprozent Ethanol jederzeit verfügbar ist, gibt es bezüglich
Benzin mit mehr als 10 Vol% Ethanol seitens der US EPA ein dementsprechen-
des Nutzungsverbot, das für dieses Fahrzeug Gültigkeit hat. Wird bei diesem
Motor Benzin mit einem Ethanolanteil von mehr als 10 Vol% verwendet, kann
dies die emissionsmindernden Einrichtungen beeinträchtigen.
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WWaarrttuunnggssppllaann
Stellen Sie sicher, dass Sie den in den Tabellen empfohlenen Abständen ent-
sprechende ordnungsgemäße Wartung durchführen.

Der Wartungsplan zeigt die Punkte an, die auf der Grundlage von 2 Kriterien be-
handelt werden müssen, je nachdem, was zuerst eintritt:
– Kalenderzeit
– Wasserfahrzeug Stunden.

Ihre Fahrgewohnheiten bestimmen die Faktoren, nach denen Sie sie richten soll-
ten. Zum Beispiel:
– Eine Person, die ihr Wasserfahrzeug jedes Wochenende verwendet, würde

sich am SSttuunnddeennzzäähhlleerr orientieren, um die Häufigkeit der Wartung
festzulegen.

– Eine Person, die ihr Wasserfahrzeug selten oder nur wenige Male im Jahr be-
nutzt, würde sich an der KKaalleennddeerrzzeeiitt orientieren, um die Häufigkeit der War-
tung festzulegen.

HHIINNWWEEIISS:: WWiicchhttiiggIn den folgenden Tabellen wird die ordnungsgemäße
Wartungsanwendung für die ersten 3 Jahre aufgeführt. Für die weiteren Jahre
wiederholen Sie das gleiche Muster abwechselnd.

WWaarrttuunnggssüübbeerrssiicchhtt

Kalenderzeit Stundenzähler
Regelmäßig/
Salzwasser/

Schmutzwasser
Jeden Monat AA++

1 Jahr 100 Stunden AA
Jeden Monat AA++

2 Jahre 200 Stunden AA und BB
Jeden Monat AA++

3 Jahre 300 Stunden AA

990000 AACCEE--MMoottoorreenn

RReeggeellmmääßßiigg AA BB
AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
FF == SSppüülleenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == AAuussttaauusscchheenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr

aallllee 110000 SSttuunnddeenn

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr

220000 SSttuunnddeenn

Luft-/Kraftstoffversorgung
Komponenten der Luftzufuhr und Funktionen
(Leitungen, Schläuche, Schellen) II,, CC

WARTUNGSPLAN
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RReeggeellmmääßßiigg AA BB
AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
FF == SSppüülleenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == AAuussttaauusscchheenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr

aallllee 110000 SSttuunnddeenn

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr

220000 SSttuunnddeenn

Kraftstoffkomponenten und -funktion
(Kraftstofftankdeckel,
Kraftstofftankbefestigung, Zustand der
Leitung, Leckagen)*

II

Flammenrückschlagsicherung II
Deck und Rumpf
Opferanode(n) II
Karosserieverkleidungen und Hardware II,, TT
Rumpf II
Motor und Kühlung
Motorkühlungskomponenten
(Kühlmittelkonzentration, Kühlmittelfüllstand,
Schlauchzustand, Schellen, Undichtigkeiten)

II,, AA

Motor und Ölfilter RR
Zündungskomponenten und -funktion II
Gummihalterungen des Motors II
Zündkerzen RR

Motorkühlmittel
RR

Alle 5 Jahre
oder 300 Stunden

Auspuff und Emissionen
Abgaskomponenten (Dichtungen, Rohre,
Zustand des Auspuffs, Leckagen)* II

Auspuff FF
iBR
iBR-Komponenten und -funktion* II,,
Antrieb
Antriebskomponenten und -funktion* II II,, LL
Elektrik
Batterieanschlüsse und -zustand* II
Kabelstrang-Verlegung II
Module und entsprechende Softwareupdates II

WARTUNGSPLAN
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RReeggeellmmääßßiigg AA BB
AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
FF == SSppüülleenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == AAuussttaauusscchheenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr

aallllee 110000 SSttuunnddeenn

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr

220000 SSttuunnddeenn

Funktion der Bedien- und Lichtschalter
prüfen. II

Lenkung und Bedienelemente
Lenkungskomponenten und Funktion* II
Gasannahme II

*Eine ausführliche Liste der erforderlichen Wartungsarbeiten entnehmen Sie der
Wartungs-Checkliste.

WARTUNGSPLAN
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SSAALLZZWWAASSSSEERR//
SSCCHHMMUUTTZZIIGGEESS
WWAASSSSEERR

AA++ AA BB

AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
FF == SSppüülleenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == AAuussttaauusscchheenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

NNaacchh jjeeddeerr
FFaahhrrtt iinn

SSaallzzwwaasssseerr
ooddeerr

sscchhmmuuttzz
iiggeemmWWaasssseerr

ooddeerr
mmoonnaattlliicchh
bbeeii EEiinnssaattzz

iinn
SSaallzzwwaasssseerr

ooddeerr
sscchhmmuuttzz

iiggeemmWWaasssseerr

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr

aallllee 110000
SSttuunnddeenn

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr

aallllee 220000
SSttuunnddeenn

Luft-/Kraftstoffversorgung
Komponenten der Luftzufuhr und
Funktionen (Leitungen, Schläuche,
Schellen)

II,, CC

Kraftstoffkomponenten und -funktion
(Kraftstofftankdeckel,
Kraftstofftankbefestigung, Zustand
der Leitung, Leckagen)*

II

Flammenrückschlagsicherung II
Deck und Rumpf

Opferanode(n) II
Jeden Monat II

Karosserieverkleidungen und
Hardware II,, TT

Rumpf II
Motor und Kühlung

Motorraum
FF

Nach jeder
Fahrt

Metallkomponenten im Motorraum LL
Jeden Monat

Motorkühlungskomponenten
(Kühlmittelkonzentration,
Kühlmittelfüllstand,
Schlauchzustand, Schellen,
Undichtigkeiten)

II,, AA

Motor und Ölfilter RR
Zündungskomponenten und
-funktion II

WARTUNGSPLAN
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SSAALLZZWWAASSSSEERR//
SSCCHHMMUUTTZZIIGGEESS
WWAASSSSEERR

AA++ AA BB

AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
FF == SSppüülleenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == AAuussttaauusscchheenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

NNaacchh jjeeddeerr
FFaahhrrtt iinn

SSaallzzwwaasssseerr
ooddeerr

sscchhmmuuttzz
iiggeemmWWaasssseerr

ooddeerr
mmoonnaattlliicchh
bbeeii EEiinnssaattzz

iinn
SSaallzzwwaasssseerr

ooddeerr
sscchhmmuuttzz

iiggeemmWWaasssseerr

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr

aallllee 110000
SSttuunnddeenn

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr

aallllee 220000
SSttuunnddeenn

Gummihalterungen des Motors II
Zündkerzen RR

Motorkühlmittel
RR

Alle 5 Jahre
oder 300
Stunden

Auspuff und Emissionen
Abgaskomponenten (Dichtungen,
Rohre, Zustand des Auspuffs,
Leckagen)*

II

Auspuff
FF

Nach jeder
Fahrt

FF

iBR
iBR-Komponenten und -funktion* II,,
Antrieb
Antriebskomponenten und -funktion* II II,, LL
Elektrik
Batterieanschlüsse und -zustand* II
Kabelstrang-Verlegung II
Module und entsprechende
Softwareupdates II

Funktion der Bedien- und
Lichtschalter prüfen. II

Lenkung und Bedienelemente

WARTUNGSPLAN
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SSAALLZZWWAASSSSEERR//
SSCCHHMMUUTTZZIIGGEESS
WWAASSSSEERR

AA++ AA BB

AA == EEiinnsstteelllleenn
CC == RReeiinniiggeenn
FF == SSppüülleenn
II == PPrrüüffeenn
LL == SScchhmmiieerreenn
RR == AAuussttaauusscchheenn
TT == DDrreehhmmoommeenntt

NNaacchh jjeeddeerr
FFaahhrrtt iinn

SSaallzzwwaasssseerr
ooddeerr

sscchhmmuuttzz
iiggeemmWWaasssseerr

ooddeerr
mmoonnaattlliicchh
bbeeii EEiinnssaattzz

iinn
SSaallzzwwaasssseerr

ooddeerr
sscchhmmuuttzz

iiggeemmWWaasssseerr

JJeeddeess JJaahhrr
ooddeerr

aallllee 110000
SSttuunnddeenn

AAllllee 22 JJaahhrree
ooddeerr

aallllee 220000
SSttuunnddeenn

Lenkungskomponenten und
Funktion* II

Gasannahme II

*Eine ausführliche Liste der erforderlichen Wartungsarbeiten entnehmen Sie der
Wartungs-Checkliste.

WARTUNGSPLAN
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WWAARRTTUUNNGGSSMMAAßßNNAAHHMMEENN
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen
über grundlegende
Wartungsmaßnahmen.

WWAARRNNUUNNGG
SScchhaalltteenn SSiiee ffüürr WWaarrttuunnggssaarrbbeeii--
tteenn ddeenn MMoottoorr aauuss uunndd bbeeffoollggeenn
SSiiee ddiiee WWaarrttuunnggssvveerrffaahhrreenn.. WWeennnn
SSiiee ddiiee rriicchhttiiggeenn WWaarrttuunnggssvveerrffaahh--
rreenn nniicchhtt bbeeffoollggeenn,, kköönnnneenn SSiiee
dduurrcchh hheeiißßee,, ssiicchh bbeewweeggeennddee TTeeii--
llee,, EElleekkttrriizziittäätt,, CChheemmiikkaalliieenn ooddeerr
aannddeerree GGeeffaahhrreenn vveerrlleettzztt wweerrddeenn..

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddiiee DDeemmoonnttaaggee eeiinneerr SSii--
cchheerruunnggssvvoorrrriicchhttuunngg ((zz.. BB.. AArrrree--
ttiieerrnnaasseenn,, sseellbbssttssiicchheerrnnddee
BBeeffeessttiigguunnggsseelleemmeennttee uussww..)) eerr--
ffoorrddeerrlliicchh iisstt,, mmuussss ddiieessee sstteettss
dduurrcchh eeiinnee nneeuuee eerrsseettzztt wweerrddeenn..

HHIINNWWEEIISS
LLaasssseenn SSiiee nniiee iirrggeennddwweellcchhee GGee--
ggeennssttäännddee,, LLaappppeenn,, WWeerrkkzzeeuugg
uussww.. iimm MMoottoorrrraauumm ooddeerr iinn ddeerr BBiill--
ggee lliieeggeenn..

MMoottoorrööll
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrööll
Bei der Entwicklung von Rotax® Moto-
ren wurde der Betrieb mit XPS™-Öl
zugrunde gelegt. BRP empfiehlt die
Verwendung seines XPS Motoröls
oder eines gleichwertigen Öls. Fügen
Sie dem empfohlenen Motoröl keine
Additive hinzu. Schäden, die durch für
den Motor nicht geeignetes Öl oder
hinzugefügte Additive verursacht wer-
den, werden nicht von der einge-
schränkten BRP Garantie abgedeckt.

EEMMPPFFOOHHLLEENNEESS XXPPSS--MMoottoorrööll

4T 5W40 Synthetik-Mischöl

Falls das empfohlene XPS-Motoröl nicht verfügbar ist
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EEMMPPFFOOHHLLEENNEESS XXPPSS--MMoottoorrööll

Motor oohhnnee Turbolader

Verwenden Sie ein synthetisches
4-Takt-SAE-Motorenöl 5W40, das die
folgenden Spezifikationen der
Schmierstoffindustrie erfüllt oder
übertrifft:
Überprüfen Sie immer die
Zertifizierung des API-Serviceettikets
auf dem Ölbehälter, diese muss
mindestens eine der angegebenen
Normen enthalten.
AAPPII--SSeerrvviiccee--KKllaassssiiffiizziieerruunngg SSNN
ooddeerr JJAASSOO--MMAA22

Motor mmiitt Turbolader

Verwenden Sie ein für
Nasskupplungen geeignetes
4-Takt-SAE-Motoröl 5W40 für
Motorräder, das die folgenden
Spezifikationen der
Schmierstoffindustrie erfüllt oder
übertrifft.
Überprüfen Sie immer die
Zertifizierung des API-Serviceetiketts
auf dem Ölbehälter, diese muss
mindestens eine der angegebenen
Normen enthalten.
AAPPII--SSeerrvviiccee--KKllaassssiiffiizziieerruunngg SSNN
ooddeerr JJAASSOO--MMAA22

Geben Sie keine Ölzusätze zum emp-
fohlenen Motoröl. Schäden, die durch
für den Motor nicht geeignetes Öl oder
die Zugabe von Ölzusätzen verur-
sacht werden, werden nicht von der
eingeschränkten BRP Garantie
abgedeckt.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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MMoottoorrööllssttaanndd
HHIINNWWEEIISS

WWeennnn SSiiee ddeenn MMoottoorr mmiitt ffaallsscchheemm
ÖÖllssttaanndd llaauuffeenn llaasssseenn,, kkaannnn ddiieess
sscchhwweerree MMoottoorrsscchhääddeenn zzuurr FFoollggee
hhaabbeenn..

VVOORRSSIICCHHTT
VViieellee KKoommppoonneenntteenn iimm MMoottoorrrraauumm
kköönnnntteenn sseehhrr hheeiißß sseeiinn.. DDiirreekktteerr
KKoonnttaakktt kkaannnn zzuu HHaauuttvveerrbbrreennnnuunn--
ggeenn ffüühhrreenn..

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg mmuussss ssiicchh iinn wwaaaa--
ggeerreecchhtteerr LLaaggee bbeeffiinnddeenn..

VVOORRSSIICCHHTT
WWeennnn ddeerr MMoottoorr llääuufftt,, wwäähhrreenndd
ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg aauußßeerrhhaallbb ddeess
WWaasssseerrss bbeeffiinnddeett,, kkaannnn ddeerr WWäärr--
mmeeaauussttaauusscchheerr iinn ddeerr GGlleeiittppllaattttee
sseehhrr hheeiißß wweerrddeenn.. VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee
ddeenn KKoonnttaakktt mmiitt ddeerr SScchhwwiinnggppllaatt--
ttee,, ddaa eess ssoonnsstt zzuu VVeerrbbrreennnnuunnggeenn
kkoommmmeenn kkaannnn..

1. Heben Sie die Anhängerstange an
und sichern Sie ihn in dieser Stel-
lung, sobald die Stoßstange waa-
gerecht steht.

2. Installieren Sie einen Garten-
schlauch am Spülanschluss des
Abgassystems. Befolgen Sie das
Verfahren unter Abgassystem in
diesem Abschnitt.

HHIINNWWEEIISS
LLaasssseenn SSiiee nniieemmaallss ddeenn MMoottoorr
llaauuffeenn,, oohhnnee WWaasssseerr iinn ddaass AAbb--
ggaassssyysstteemm zzuu ggeebbeenn.. EEiinnee mmaann--
ggeellnnddee KKüühhlluunngg ddeess
AAbbggaassssyysstteemmss kkaannnn ddiieesseess eerrnnsstt--
hhaafftt bbeesscchhääddiiggeenn..LLaasssseenn SSiiee ddeenn
MMoottoorr nniiee lläännggeerr aallss 22 MMiinnuutteenn
llaauuffeenn.. DDiiee DDiicchhttuunngg ddeerr KKrraafftt--
üübbeerrttrraagguunngg wwiirrdd nniicchhtt ggeekküühhlltt,,
wweennnn ssiicchh ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt iimm
WWaasssseerr bbeeffiinnddeett..

3. Wenn der Motor bereits normale
Betriebstemperatur aufweist, las-
sen Sie ihn 3300 SSeekkuunnddeenn iimm
LLeeeerrllaauuff llaauuffeenn und stellen Sie
ihn dann ab.

4. Warten Sie mindestens 30 Sekun-
den, damit sich das Öl im Motor
setzt.

5. Um den Ölstand zu prüfen, entfer-
nen Sie die hintere Zugriffsabde-
ckung an der rechten Seite, indem
Sie im Uhrzeigersinn drehen.

TTYYPPIISSCCHH
1. Zugriffsabdeckung rechte Seite

6. Drehen Sie den Ölmessstab he-
raus und wischen Sie ihn ab.

NNOOTTIIZZ::
Die Innenseite der Zugriffsabdeckung
rechte Seite ist verlängert, um das Lö-
sen des Ölmessstabs zu erleichtern.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1. Zugriffsabdeckung rechte Seite -
Verlängerung

2. Peilstab

7. Schieben Sie den Messstab wie-
der ganz ein.

8. Ziehen Sie den Messstab erneut
heraus und lesen Sie den Ölstand
ab. Er sollte zwischen den Markie-
rungen MAX und MIN liegen.

1. Maximum
2. Minimum
3. Betriebsbereich

9. Füllen Sie Öl nach, bis der Öl-
stand, wie vorgeschrieben, zwi-
schen den beiden Markierungen
liegt.

HHIINNWWEEIISS
NNiicchhtt üübbeerrffüülllleenn..

So füllen Sie Öl nach:
– Stecken Sie einen Trichter in

den Einfüllstutzen.

– Füllen Sie das empfohlene Öl
bis zum richtigen Füllstand ein.

NNOOTTIIZZ::
Bei jedem Nachfüllen von Motoröl
muss das gesamte in diesem Ab-
schnitt beschriebene Verfahren durch-
geführt werden. Anderenfalls erhalten
Sie einen falschen Ölstandswert.

10.Bringen Sie den Ölmessstab und
die rechte Zugriffsabdeckung wie-
der ordnungsgemäß an.

HHIINNWWEEIISS
SStteelllleenn SSiiee ssiicchheerr,, ddaassss ddeerr ÖÖlleeiinn--
ffüüllllvveerrsscchhlluussss rriicchhttiigg ggeesscchhlloosssseenn
iisstt.. AAnnssoonnsstteenn kkaannnn MMoottoorrööll
üübbeerrsscchhwwaappppeenn..

MMoottoorrööllwweecchhsseell uunndd AAuusswweecchhsseellnn
ddeess ÖÖllffiilltteerrss
Der Ölwechsel und Filteraustausch
kann von einem Sea-Doo-Vertrags-
händler, einer Werkstatt oder einer
Person Ihrer Wahl durchgeführt
werden.

MMoottoorrkküühhllmmiitttteell
EEmmppffoohhlleenneess MMoottoorrkküühhllmmiitttteell

EEmmppffoohhlleenneess XXPPSS--KKüühhllmmiitttteell

Langzeit-Kühlmittel, vorgemischt

Falls das empfohlene
XPS-Kühlmittel nicht verfügbar ist.

Verwenden Sie ein silikatarmes,
langlebiges und vorgemischtes
Ethylen-Glykol-Kühlmittel (50 % -
50 %), das speziell für
Aluminium-Verbrennungsmotoren
entwickelt wurde.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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HHIINNWWEEIISS
VVeerrwweennddeenn SSiiee iimmmmeerr EEtthhyy--
lleenn--GGllyykkooll--FFrroossttsscchhuuttzz mmiitt AAnnttii--
kkoorrrroossiioonnssmmiitttteellnn ssppeezziieellll ffüürr
AAlluummiinniiuumm--VVeerrbbrreennnnuunnggssmmoottoorree..

Um einen Wirksamkeitsverlust des
Frostschutzmittels zu verhindern, ver-
wenden Sie stets dieselbe Marke. Mi-
schen Sie niemals verschiedene
Marken oder Konzentrationen mitei-
nander, sofern das Kühlsystem nicht
vollständig gespült und neu gefüllt
wird.

MMoottoorrkküühhllmmiitttteellssttaanndd
WWAARRNNUUNNGG

ÜÜbbeerrpprrüüffeenn SSiiee ddeenn SSttaanndd ddeess
KKüühhllmmiitttteellss bbeeii kkaalltteemm MMoottoorr.. FFüüll--
lleenn SSiiee nniieemmaallss KKüühhllmmiitttteell nnaacchh,,
wweennnn ddeerr MMoottoorr hheeiißß iisstt..

VVOORRSSIICCHHTT
VViieellee KKoommppoonneenntteenn iimm MMoottoorrrraauumm
kköönnnntteenn sseehhrr hheeiißß sseeiinn.. DDiirreekktteerr
KKoonnttaakktt kkaannnn zzuu HHaauuttvveerrbbrreennnnuunn--
ggeenn ffüühhrreenn..

Für den Zugang zum Motorraum dre-
hen Sie den Drehknopf auf der linken
Abdeckung um 1/4 im Uhrzeigersinn.
Danach anziehen, wodurch der hinte-
re Teil geöffnet wird und nach rück-
wärts schieben, um es abzunehmen.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Entsperren drehen Sie den Drehknopf

um 1/4 im Uhrzeigersinn.

Finden Sie den Verschluss des
Expansionsgefäßes.

1. Verschluss des Expansionsgefäßes

Füllen Sie das Kühlmittel bei horizon-
taler Lage des Wasserfahrzeugs und
kaltem Motor höchstens bis zur Füll-
standsmarke KALT auf.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1. Kalte Füllstandsmarkierung

NNOOTTIIZZ::
Das Boot liegt waagerecht, wenn es
sich im Wasser befindet. Wenn sich
das Fahrzeug auf einem Anhänger
befindet, heben Sie die Anhänger-
stange an und sichern Sie sie in die-
ser Position, wenn die Stoßstange
waagerecht ist.

Füllen Sie Kühlmittel nach, siehe
Empfohlenes Motorkühlmittel für Vor-
gaben, bis der Kühlmittelstand wie
vorgeschrieben zwischen den beiden
Markierungen liegt. Mit einem Trichter
vermeiden Sie das Verschütten von
Flüssigkeit. Nicht überfüllen.

Den Schraubverschluss ordnungsge-
mäß wieder einbauen, danach die lin-
ke Abdeckung in umgekehrter
Reihenfolge zum Ausbau wieder in-
stallieren und den Drehknopf sperren,
indem Sie ihn um 1/4 gegen den Uhr-
zeigersinn drehen.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Sperren drehen Sie den Drehknopf um

1/4 gegen den Uhrzeigersinn.

NNOOTTIIZZ::
Wenn Sie in einem Kühlsystem häufig
Kühlmittel nachfüllen müssen, ist dies
ein Hinweis auf Undichtigkeiten oder
Probleme mit dem Motor. Suchen Sie
dazu einen autorisierten Sea-Doo--
Händler auf.

AAuusswweecchhsseellnn ddeess
MMoottoorr--KKüühhllmmiitttteellss
Der Austausch des Kühlmittels ist von
einem autorisierten Sea-Doo Händler
vorzunehmen.

AAuussrriicchhttuunngg ddeerr LLeennkkuunngg
1. Lösen und entfernen Sie manuell

das linke Kniepolster.

NNOOTTIIZZ::
Dieser Raum dient allein dem Zugang
zur Lenkkabelbaugruppe. Verwenden
Sie diesen Raum nicht als Ablage.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1. Kniepolster linke Seite

2. Klemmen Sie das Lenkkabel ab,
indem Sie den Ring aufwärts zur
Mutter schieben.

LLEENNKKZZUUGG AABBGGEEKKLLEEMMMMTT
1. Ring
2. Mutter

3. Bringen Sie die Strahlpumpendüse
in gerade Position.

4. Lösen Sie die Mutter, um den Len-
ker nach rechts zu drehen.

5. Drehen Sie die Mutter fest, um den
Lenker nach links zu drehen.

6. Nach der Ausrichtung der Len-
kung, klemmen Sie das Lenkungs-
kabel wieder an. Schieben Sie den
Ring wieder nach unten und brin-
gen Sie das Kniepolster linke Seite
wieder an.

KKaarroosssseerriiee MMiittttee
MMiittttlleerree KKaarroosssseerriiee aabbbbaauueenn
Entfernen Sie die Karosserie in der
Mitte wie folgt:

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniiee,, ddiiee KKaarroosssseerriiee
iinn ddeerr MMiittttee aalllleeiinn aannzzuuhheebbeenn.. HHee--
bbeenn SSiiee ssiiee nnuurr mmiitt eeiinneerr oorrdd--
nnuunnggssggeemmääßßeenn HHeebbeevvoorrrriicchhttuunngg..
DDaass mmaannuueellllee AAnnhheebbeenn kkaannnn
sscchhwweerree VVeerrlleettzzuunnggeenn
vveerruurrssaacchheenn..

1. Drehen Sie den Drehknopf auf der
linken Abdeckung um 1/4 im Uhr-
zeigersinn. Danach herausziehen,
wodurch der hintere Teil geöffnet
wird und nach rückwärts schieben,
um es abzunehmen.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Entsperren drehen Sie den Drehknopf

um 1/4 im Uhrzeigersinn.

2. Klemmen Sie den Steckverbinder
der Lenkung ab.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1. Steckverbinder

3. Entfernen Sie die vordere Befesti-
gungsschraube der Verkleidung.

4. Entfernen Sie die vordere
Verkleidung.

1. Auf Lasche drücken
2. Nach vorn schieben

5. Klemmen Sie das Lenkkabel ab.

1. Haltebolzen des Lenkkabels

6. Entfernen Sie die zwei Schrauben
der Lenkkabelbaugruppe.

1. Lenkkabelschrauben

7. Entfernen Sie Muttern, Bolzen und
Unterlegscheiben, um die Spur-
stange von der Lenksäule zu
lösen.

WARTUNGSMAßNAHMEN
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1. Mutter und Unterlegscheibe
2. Schraube
3. Stange

AAllllee MMooddeellllee aauußßeerr ddeenn TTrriixxxx
MMooddeelllleenn

8. Entfernen Sie die zwei Schneid-
schrauben aller
Rückwandverkleidungen.

9. Schieben Sie die Verkleidungen
zur Außenseite des Wasserfahr-
zeugs, um die Rückwandverklei-
dungen zu entfernen.

TTYYPPIISSCCHH
1. Rückwandverkleidung

TTrriixxxx--MMooddeellllee
10.Beide hinteren Fußstützen

abbauen.

LLIINNKKEE SSEEIITTEE DDAARRGGEESSTTEELLLLTT
1. Fußrasten

AAllllee MMooddeellllee
11.Bauen Sie den Sitz aus. Siehe Sitz

in Ausstattung.
12.Lösen Sie die drei Schneidschrau-

ben um den Tankdeckel.

1. Schrauben

13.Entfernen Sie die fünf Schneid-
schrauben vorn an der Karosserie
Mitte.

NNOOTTIIZZ::
Ist das Fahrzeug mit einem Staub-
ehälter ausgestattet, öffnen Sie zuerst
den Staubehälter. Siehe Staubehälter.

1. Schneidschrauben

WARTUNGSMAßNAHMEN



128

14.Entfernen Sie die fünf Schneid-
schrauben vorn an der mittleren
Karosserie.

1. Schneidschrauben

15.Entfernen Sie zehn M6 Muttern
und Schrauben auf beiden Seiten
der mittleren Karosserie.

1. Muttern und Schrauben

16.Heben Sie die mittlere Karosserie
vorsichtig mit einem Hebegurt.

NNOOTTIIZZ::
Legen Sie beim Heben die Hebegurte
um die Lenker. Die Befestigung der
Gurte an anderen Teilen der mittleren
Karosserie kann zu Schäden führen.

MMiittttlleerree KKaarroosssseerriiee aannbbaauueenn
1. Bringen Sie die Ausrichtungsla-

schen der mittleren Karosserie
richtig am Rumpf an.

KKAARROOSSSSEERRIIEE MMIITTTTEE -- AANNSSIICCHHTT
SSTTEEUUEERRBBOORRDD
1. Gefalzte Ausrichtungslaschen an der mittle-

ren Karosserie
2. Kabbelwelle im Rumpf

2. Befestigen Sie zuerst die Schrau-
ben neben den Ausrichtungsla-
schen, um sicherzustellen, dass
die Ausrichtungslaschen richtig
einrasten.

1. Schrauben neben den Ausrichtungslaschen

3. Befestigen Sie zwei Schrauben an
der hinteren Stütze.

1. Schrauben an der hinteren Stütze

4. Befestigen Sie die Schrauben und
ziehen Sie die Muttern an beiden
Seiten der mittleren Karosserie
wie vorgeschrieben fest.
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1. Muttern und Schrauben

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Muttern M6 3,5 ± 0,5 Nm
(31 ± 4 lbf-in)

5. Befestigen und ziehen Sie die
Schrauben vorn und hinten an der
Karosserie wie vorgeschrieben
fest.

1. Schneidschrauben

1. Schneidschrauben

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schneid
schrauben

5,5 ± 0,5 Nm
(49 ± 4 lbf-in)

6. Installieren Sie die Schrauben um
den Tankdeckel und ziehen Sie
die Schrauben mit dem vorgege-
benen Drehmoment an.

1. Schrauben

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schneid
schrauben

4,5 ± 0,5 Nm
(40 ± 4 lbf-in)

7. Installieren Sie den Sitz. Siehe Sitz
in Ausstattung.
AAllllee MMooddeellllee aauußßeerr ddeenn TTrriixxxx
MMooddeelllleenn

8. Schieben Sie die Rückwandver-
kleidung ins Innere des Wasser-
fahrzeugs und bringen Sie die
Schneidschrauben an. Ziehen Sie
sie mit dem vorgegebenen Dreh-
moment an.

TTYYPPIISSCCHH
1. Rückwandverkleidung

TTrriixxxx--MMooddeellllee
9. Bringen Sie die hinteren Fußstüt-

zen an.

AAllllee MMooddeellllee
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AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Schneid
schrauben
(Fußstützen

und
Rückwandver
kleidung)

5,5 ± 0,5 Nm
(49 ± 4 lbf-in)

10.Schließen Sie den Steckverbinder
der Lenkung an.

1. Steckverbinder

11.Schließen Sie das Lenkkabel in
umgekehrter Reihenfolge zum
Ausbau an.

12.Schließen Sie die linke Abdeckung
und sperren Sie den Drehknopf
durch eine 1/4 Drehung gegen den
Uhrzeigersinn.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Sperren drehen Sie den Drehknopf um

1/4 gegen den Uhrzeigersinn.

13.Bauen Sie die vordere Verkleidung
ein.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Befestigungs
schraube der
vorderen

Verkleidung

3,5 ± 0,5 Nm
(31 ± 4 lbf-in)

ZZüünnddssppuulleenn
ZZüünnddssppuullee eennttffeerrnneenn
1. Entfernen Sie die Karosserie, um

an die Zündspulen zu gelangen.
Siehe Abschnitt Mittleres Karosse-
rieteil abbauen.

HHIINNWWEEIISS
BBaauueenn SSiiee ddiiee ZZüünnddssppuullee nniicchhtt
aauuss,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn EEiinnggaannggss--
sstteecckkvveerrbbiinnddeerr aabbggeezzooggeenn hhaabbeenn,,
ddaa ssoonnsstt ddiiee LLeeiittuunnggeenn bbeesscchhääddiiggtt
wweerrddeenn kköönnnneenn.. SStteemmmmeenn SSiiee ddiiee
ZZüünnddssppuullee nniicchhtt mmiitt eeiinneemmWWeerrkk--
zzeeuugg hheerraauuss..

2. Klemmen Sie den Zündspulen-S-
teckverbinder ab.

3. Lösen und entfernen Sie den Be-
festigungsschraube der
Zündspule.

4. Nehmen Sie die Zündspule aus
der Zündkerze. Drehen Sie beim
Herausziehen die Zündspule hin
und her.

1. Zündspulen
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DDiiee ZZüünnddssppuullee bbeeffeessttiiggeenn
1. Richten Sie die Halteschrauben-

bohrungen der Zündspule an der
Gewindebohrung der Ventilabde-
ckung aus.

2. Befestigen Sie die Zündspule in
der Zündkerze und drücken Sie sie
nach unten bis sie in der Ventilab-
deckung einrastet.

3. Installieren Sie die Befestigungs-
schrauben und ziehen Sie sie ge-
mäß der unten aufgeführten
Produktbeschreibung an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Zündspulen-
Befestigungs
schraube

9 ± 1 Nm
(80 ± 9 lbf-in)

4. Schließen Sie den Zündspulen-S-
teckverbinder an.

ZZüünnddkkeerrzzeenn
AAuussbbaauueenn ddeerr ZZüünnddkkeerrzzee
1. Entfernen Sie das mittlere Karos-

serieteil. Siehe Mittleres
Karosserieteil.

2. Bauen Sie die Zündspulen aus.
Siehe Zündspule entfernen.

3. Reinigen Sie die Zündkerze und
den Zylinderkopf mit Druckluft.

4. Mit einem Zündkerzenansatzstück
schrauben Sie die Zündkerze voll-
ständig ab.

1. Geeigneter Steckschlüssel
2. Ungeeigneter Steckschlüssel

5. Nehmen Sie mit Hilfe der Zünd-
spule die Zündkerze aus ihrem
Loch.

ZZüünnddkkeerrzzee eeiinnsseettzzeenn
Stellen Sie vor dem Einbau sicher,
dass die Kontaktflächen des Zylinder-
kopfes und der Zündkerze frei von
Ruß sind.

1. Stellen Sie mit einer Fühlerlehre
den Elektrodenabstand gemäß
Technische Daten ein. Tauschen
Sie die Zündkerze aus, wenn sie
nicht den Vorgaben entspricht.

HHIINNWWEEIISS
VVeerrssuucchheenn SSiiee nniicchhtt,, ddeenn EElleekkttrroo--
ddeennaabbssttaanndd aann ddiieesseemm TTyypp vvoonn
ZZüünnddkkeerrzzee eeiinnzzuusstteelllleenn.. DDiiee EEiinn--
sstteelllluunngg kköönnnnttee ddiiee nneeggaattiivveenn
EElleekkttrrooddeenn sscchhwwääcchheenn uunndd zzuumm
BBrruucchh ddeerr EElleekkttrrooddee ffüühhrreenn ooddeerr
eeiinneenn sscchhwweerreenn MMoottoorrsscchhaaddeenn
vveerruurrssaacchheenn..

2. Tragen Sie ein Schmiermittel ge-
gen Festfressen auf das Zündker-
zengewinde auf.

3. Setzen Sie die Zündkerze in den
Zylinderkopf ein und ziehen Sie sie
handfest an. Ziehen Sie die Zünd-
kerze anschließend mit einem ge-
eigneten Zündkerzen-Steckschlüs-
sel im Uhrzeigersinn im
vorgeschriebenen Drehmoment
an.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

Zündkerze 13 ± 1 Nm
(115 ± 9 lbf-in)

4. Montieren Sie die Zündspule. Sie-
he Zündspule.

5. Bringen Sie das mittlere Karosse-
rieteil wieder an. Siehe Mittleres
Karosserieteil.
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AAuussppuuffffssyysstteemm
GGEEFFAAHHRR

LLaasssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr NNIICCHHTT iinn
IInnnneennrrääuummeenn ooddeerr oohhnnee aauussrreeii--
cchheennddee BBeellüüffttuunngg llaauuffeenn,, uunndd ggee--
ssttaatttteenn SSiiee NNIICCHHTT ddiiee
AAnnssaammmmlluunngg vvoonn AAbbggaasseenn iinn ggee--
sscchhlloosssseenneenn BBeerreeiicchheenn.. MMoottoorraabb--
ggaassee eenntthhaalltteenn KKoohhlleennmmoonnooxxiidd
((CCOO)),, ddaass zzuu sscchhwweerreenn HHiirrnnsscchhää--
ddeenn ooddeerr ssooggaarr zzuumm TToodd ffüühhrreenn
kkaannnn,, wweennnn eess eeiinnggeeaattmmeett wwiirrdd..

SSppüülleenn ddeess AAbbggaassssyysstteemmss
Das Spülen des Auspuffsystems mit
Süßwasser ist unverzichtbar, um die
korrodierenden Wirkungen von Salz
oder anderen im Wasser enthaltenen
chemischen Produkten zu neutralisie-
ren. Es trägt dazu bei, Sand, Salz,
Muscheln und andere Fremdkörper
aus den Leitungen und/oder Schläu-
chen zu entfernen.

Das Spülen des Abgassystems sollte
vorgenommen werden, wenn das
Wasserfahrzeug an diesem Tag vo-
raussichtlich nicht mehr benutzt wird

oder wenn es für längere Zeit eingela-
gert werden soll.

HHIINNWWEEIISS
WWiirrdd ddaass SSyysstteemm bbeeii BBeeddaarrff nniicchhtt
ggeessppüülltt,, wwiirrdd ddaass AAbbggaassssyysstteemm
sscchhwweerr bbeesscchhääddiiggtt.. VVeerrssiicchheerrnn
SSiiee ssiicchh,, ddaassss ddeerr MMoottoorr wwäähhrreenndd
ddeess ggaannzzeenn VVoorrggaannggss llääuufftt..

WWAARRNNUUNNGG
FFüühhrreenn SSiiee ddiieessee AArrbbeeiitteenn iinn eeii--
nneemm gguutt bbeellüüfftteetteenn BBeerreeiicchh aauuss..
MMaanncchhee TTeeiillee ddeess MMoottoorrrraauummss
kköönnnneenn sseehhrr hheeiißß sseeiinn.. DDiirreekktteerr
KKoonnttaakktt kkaannnn zzuu HHaauuttvveerrbbrreennnnuunn--
ggeenn ffüühhrreenn.. BBeerrüühhrreenn SSiiee bbeeii llaauu--
ffeennddeemm MMoottoorr kkeeiinnee eelleekkttrriisscchheenn
TTeeiillee ooddeerr ddeenn
SSttrraahhllppuummppeennbbeerreeiicchh..

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddeerr MMoottoorr bbeettrriieebbeenn wwiirrdd,,
wwäähhrreenndd ssiicchh ddaass BBoooott aauußßeerrhhaallbb
ddeess WWaasssseerrss bbeeffiinnddeett,, kköönnnneenn ddiiee
WWäärrmmeeaauussttaauusscchheerr sseehhrr hheeiißß
wweerrddeenn.. VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee jjeeddeenn
KKoonnttaakktt mmiitt ddeemmWWäärrmmeeaauussttaauu--
sscchheerr,, ddaa eess ssoonnsstt zzuu VVeerrbbrreenn--
nnuunnggeenn kkoommmmeenn kkaannnn..

1. Schließen Sie an den an der Rück-
seite des Wasserfahrzeugs befind-
lichen Steckverbinder einen
Schlauch an. Öffnen Sie den Was-
serhahn noch nicht.
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NNOOTTIIZZ::
Wird ein Schenllkupplungsadapter be-
nutzt, empfehlen wir mit Blick auf ei-
nen leichteren Einbau der
Gartesnchaluchs das folgende
Werkzeug.

EEmmppffoohhlleenneess WWeerrkkzzeeuugg

Spülanschluss

(Art.-Nr. 295500473)

1. Schnellkupplung
2. Spülanschluss

2. Schalten Sie den Motor ein und
drehen Sie danach sofort den
Wasserhahn auf, um das Abgas-
system zu spülen.

HHIINNWWEEIISS
SSttaarrtteenn SSiiee iimmmmeerr ddeenn MMoottoorr,, bbee--
vvoorr SSiiee ddeenn WWaasssseerrhhaahhnn ööffffnneenn..
ÖÖffffnneenn SSiiee ddeenn WWaasssseerrhhaahhnn ssoo--
ffoorrtt,, nnaacchhddeemm SSiiee ddeenn MMoottoorr aann--
ggeellaasssseenn hhaabbeenn,, uumm eeiinnee
ÜÜbbeerrhhiittzzuunngg zzuu vveerrmmeeiiddeenn.. LLaass--
sseenn SSiiee nniieemmaallss ddeenn MMoottoorr llaauuffeenn,,
oohhnnee WWaasssseerr iinn ddaass AAbbggaassssyysstteemm
zzuu ggeebbeenn,, wweennnn ssiicchh ddaass FFaahhrr--
zzeeuugg nniicchhtt iimm WWaasssseerr bbeeffiinnddeett..

3. Lassen Sie den Motor etwa 20 Se-
kunden lang im Leerlauf mit einer
Drehzahl zwischen 4000 und
5000RPM laufen.

HHIINNWWEEIISS
LLaasssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr nniieemmaallss
lläännggeerr aallss 22 MMiinnuutteenn llaauuffeenn.. DDiiee
DDiicchhttuunngg ddeerr KKrraaffttüübbeerrttrraagguunngg
wwiirrdd nniicchhtt ggeekküühhlltt,, wweennnn ssiicchh ddaass
FFaahhrrzzeeuugg nniicchhtt iimm WWaasssseerr
bbeeffiinnddeett..

4. Vergewissern Sie sich, dass wäh-
rend des Spülens Wasser aus der
Strahlpumpe fließt.

5. Schließen Sie den Wasserhahn,
lassen Sie den Motor 5 Sekunden
mit 5.000 RPM laufen und halten
Sie ihn an.

HHIINNWWEEIISS
SScchhlliieeßßeenn SSiiee sstteettss ddeenn WWaasssseerr--
hhaahhnn,, bbeevvoorr SSiiee ddeenn MMoottoorr
aabbsstteelllleenn..

6. Entfernen Sie den
Gartenschlauch.

HHIINNWWEEIISS
EEnnttffeerrnneenn SSiiee nnaacchh ddeemm VVoorrggaanngg
ddeenn AAddaapptteerr ffüürr ddeenn SSppüüllaann--
sscchhlluussss ((ffaallllss vveerrwweennddeett))..
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WWäärrmmeettaauusscchheerr uunndd
WWaasssseerraannssaauuggggiitttteerr
WWäärrmmeettaauusscchheerr uunndd
WWaasssseerraannssaauuggggiitttteerr üübbeerrpprrüüffeenn
Untersuchen Sie den Wärmetauscher
und das Wasseransauggitter der
Strahlpumpe auf Beschädigungen.
Besuchen Sie Ihren Sea-Doo Händler,
um beschädigte Teile reparieren oder
austauschen zu lassen.

WWAARRNNUUNNGG
VVoorr ddeerr ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg ddeess AAnnssaauugg--
ggiitttteerrss mmuussss ddeerr HHaalltteegguurrtt sstteettss
vvoomm MMoottoorraauusssscchhaalltteerr eennttffeerrnntt
wweerrddeenn..

NNOOTTIIZZ::
An der linken Seite des Rumpfes be-
findet sich eine Verstärkungsplatte,
die für Symmetrie sorgt, so dass die
Hydrodynamik des Wasserfahrzeugs
erhalten bleibt.

1. Wasseransaugung
2. Wärmetauscher
3. Verstärkungsplatte

OOppffeerraannooddee
UUnntteerrssuucchheenn ddeerr OOppffeerraannooddee
Die Opferanode befindet sich auf der
Pumpe

1. Lage der Opferanode

Prüfen Sie die Opferanode auf Ver-
schleiß. Wenn sie mehr als zur Hälfte
abgenutzt ist, wechseln Sie sie aus.

AAuussbbaauueenn ddeerr OOppffeerraannooddee
Lösen Sie die Befestigungsmutter der
Opferanode und entfernen Sie an-
schließend die Anode.

EEiinnbbaauueenn ddeerr OOppffeerraannooddee
Zur Installation wird das Ausbauver-
fahren in umgekehrter Reihenfolge
angewandt.

AAnnzzuuggssddrreehhmmoommeenntt

9 ± 1 Nm (80 ± 9 lbf-in)

SSiicchheerruunnggeenn
EEiinnbbaauuoorrtt ddeerr SSiicchheerruunnggeenn
Alle Sicherungen befinden sich in ei-
nem einzelnen Sicherungskasten.

Um Zugriff zum Sicherungskasten zu
haben, drehen Sie den Drehknopf auf
der linken Abdeckung um 1/4 im Uhr-
zeigersinn. Danach herausziehen,
wodurch der hintere Teil geöffnet wird
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und nach rückwärts schieben, um es
abzunehmen.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Entsperren drehen Sie den Drehknopf

um 1/4 im Uhrzeigersinn.

Der Sicherungskasten befindet sich
links vom Ausgleichsbehälter.

Zum Entfernen der Abdeckung des Si-
cherungskastens drücken Sie die bei-
den Verriegelungszungen zusammen,
halten Sie sie fest und ziehen Sie die
Abdeckung vom Sicherungskasten
ab.

1. Abdeckung des Sicherungskastens
2. Sperrlaschen
3. Ausdehnungsbehälter

TTYYPPIISSCCHH -- SSIICCHHEERRUUNNGGSSKKAASSTTEENN
EENNTTFFEERRNNTT
1. Sicherungsfach

NNOOTTIIZZ::
Amperezahl und Position der Siche-
rung sind auf der Abdeckung des Si-
cherungskastens angegeben.

Um die Abdeckung des Sicherungs-
kastens und die linke Abdeckung wie-
der einzubauen, gehen Sie in
umgekehrter Reihenfolge zum Aus-
bau vor und sperren den Drehknopf,
indem Sie ihn um 1/4 gegen den Uhr-
zeigersinn drehen.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Sperren drehen Sie den Drehknopf um

1/4 gegen den Uhrzeigersinn.
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SSiicchheerruunngg üübbeerrpprrüüffeenn
Kontrollieren Sie die Sicherung und
ersetzen Sie sie bei Bedarf.

WWAARRNNUUNNGG
VVeerrwweennddeenn SSiiee nniieemmaallss eeiinnee SSii--
cchheerruunngg mmiitt hhööhheerreenn SSttrroommwweerrtteenn
aallss ddeenn VVoorrggaabbeewweerrtteenn..

Um die Sicherung aus der Fassung zu
nehmen, ziehen Sie sie heraus. Über-
prüfen Sie, ob der Sicherungsdraht
durchgebrannt ist.

TTYYPPIISSCCHH
1. Sicherung
2. Auf Durchbrennen prüfen
3. Amperezahl

WWAARRNNUUNNGG
WWeennnn ddiiee SSiicchheerruunngg wwiieeddeerrhhoolltt
dduurrcchhbbrreennnntt,, ssoollllttee vvoorr ddeemm NNeeuu--
ssttaarrtt ddeerr GGrruunndd ddaaffüürr ffeessttggeesstteelllltt
uunndd bbeehhoobbeenn wweerrddeenn.. BBeessuucchheenn
SSiiee zzuu WWaarrttuunnggsszzwweecckkeenn eeiinneenn
SSeeaa--DDoooo--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr..

BBeesscchhrreeiibbuunngg ddeerr SSiicchheerruunnggeenn
Sicherungswert und Beschreibung
siehe Technische Daten.
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PPFFLLEEGGEE DDEESS WWAASSSSEERRFFAAHHRRZZEEUUGGSS
Ziehen Sie das Wasserfahrzeug jeden
Tag aus dem Wasser.

PPfflleeggee nnaacchh jjeeddeerr FFaahhrrtt
SSppüülleenn ddeess AAbbggaassssyysstteemmss
Das Abgassystem sollte täglich ge-
spült werden, wenn das Jet-Boot in
schmutzigem Wasser oder Salzwas-
ser eingesetzt wird.

Siehe Abschnitt Wartungsverfahren.

ZZuussäättzzlliicchhee PPfflleeggee bbeeii BBeettrriieebb iinn
sscchhmmuuttzziiggeemmWWaasssseerr ooddeerr
SSaallzzwwaasssseerr
Wenn das Fahrzeug in verschmutz-
tem Wasser und insbesondere in
Salzwasser benutzt wird, sollten zum
Schutz des Fahrzeugs und seiner
Komponenten zusätzliche Pflegetätig-
keiten ausgeführt werden.

Spülen Sie den Kielbereich des Fahr-
zeugs mit Süßwasser.

Reinigen Sie den Kielraum niemals
mit einem Hochdruckreiniger. WWEENN--
DDEENN SSIIEE NNUURR NNIIEEDDRRIIGGEENN
DDRRUUCCKK AANN ((zz.. BB.. mmiitt eeiinneemm
GGaarrtteennsscchhllaauucchh))..

Die Verwendung von Hochdruck kann
zu Schäden an elektrischen und me-
chanischen Systemen führen.

VVOORRSSIICCHHTT
LLaasssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr aabbkküühhlleenn,,
bbeevvoorr SSiiee iirrggeennddwweellcchhee WWaarr--
ttuunnggssaarrbbeeiitteenn dduurrcchhffüühhrreenn..

HHIINNWWEEIISS
EEiinnee nniicchhtt oorrddnnuunnggssggeemmääßßee PPffllee--
ggee,, wwiiee zz..BB.. SSppüülluunngg ddeess WWaasssseerr--
ffaahhrrzzeeuuggss,, AAuussppuuffffaannllaaggeennssppüü--
lluunngg uunndd
KKoorrrroossiioonnsssscchhuuttzzbbeehhaannddlluunngg
ffüühhrrtt -- wweennnn ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg
iinn SSaallzzwwaasssseerr vveerrwweennddeett wwiirrdd -- zzuu
SScchhääddeenn aammWWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg uunndd
ddeesssseenn KKoommppoonneenntteenn.. LLaaggeerrnn SSiiee
ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss iinn ddiirreekktteemm
SSoonnnneennlliicchhtt..

RReeiinniigguunngg ddeess SSiittzzeess
Bevor Sie ein Reinigungsmittel auf
den Sitz auftragen, versuchen Sie,
Flecken mit einem weißen Radier-
gummi zu entfernen.

Viele Spuren, wie z. B. Schuhabdrü-
cke, können mit dieser Methode leicht
entfernt werden.

RRuummppff uunndd AAuuffbbaauu
RReeppaarraattuurr
Falls Reparaturen am Aufbau oder am
Rumpf nötig sind, wenden Sie sich an
Ihren autorisierten Sea-Doo Händler.

RReeiinniigguunngg
Reinigen Sie den Aufbau und den
Rumpf mit einer Lösung aus Wasser
und Seife (benutzen Sie ausschließ-
lich milde Reinigungsmittel). Spülen
Sie gründlich mit Süßwasser nach.

Entfernen Sie Meeresorganismen von
der Innen- und Außenseite des
Rumpfes.
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HHIINNWWEEIISS
RReeiinniiggeenn SSiiee nniieemmaallss mmiitt ddeenn ffooll--
ggeennddeenn PPrroodduukktteenn::
–– XXPPSS SS44 HHoocchhlleeiissttuunnggssrreeiinniiggeerr
–– SSttaarrkkeess RReeiinniigguunnggssmmiitttteell
–– EEnnttffeettttuunnggssmmiitttteell
–– AAmmmmoonniiaakk
–– AAcceettoonn ooddeerr aannddeerree KKeettoonnee
–– AAllkkoohhooll
–– TToolluuooll ooddeerr aannddeerree aarroommaattii--

sscchhee LLöössuunnggssmmiitttteell
–– CChhlloorriieerrttee LLöössuunnggssmmiitttteell
–– TTeessttbbeennzziinn
–– LLaacckkvveerrddüünnnneerr
–– PPrroodduukkttee aauuff EErrddööllbbaassiiss..

Flecken können von den Sitzen und
vom Fiberglas mit XPS Allzweckreini-
ger und Entfetter oder einem gleich-
wertigen Produkt entfernt werden.

Verwenden Sie für die Reinigung der
Teppiche 3M™ Citrus Base Cleaner
(Sprühdose, 24 oz.) oder ein gleich-
wertiges Produkt.

WWAARRNNUUNNGG
TTrraaggeenn SSiiee nniiee KKuunnssttssttooffff-- ooddeerr
VViinnyyllsscchhuuttzz aauuff TTeeppppiicchhee ooddeerr
SSiittzz aauuff,, ddaa ddiiee OObbeerrffllääcchhee ddaa--
dduurrcchh ggllaatttt wwiirrdd uunndd ddiiee IInnssaasssseenn
vvoomm JJeett--BBoooott ffaalllleenn kköönnnneenn..

Schützen Sie die Umwelt, indem Sie
dafür sorgen, dass kein Kraftstoff, Öl
oder Reinigungslösungen in die Ge-
wässer gelangen.

SScchhuuttzz
Behandeln Sie den Aufbau mit einem
qualitativ hochwertigen Schiffswachs.

Wenn das Fahrzeug im Freien gela-
gert wird, decken Sie es mit einer
lichtundurchlässigen Plane ab; so
schützen Sie die Kunststoffteile und
den Lack des Fahrzeugs vor Sonnen-
einstrahlung und Schmutz; ferner beu-
gen Sie dem Einstauben vor.

HHIINNWWEEIISS
DDaass FFaahhrrzzeeuugg ddaarrff nniieemmaallss iimm
WWaasssseerr ggeellaaggeerrtt wweerrddeenn.. LLaaggeerrnn
SSiiee ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss iinn ddii--
rreekktteemm SSoonnnneennlliicchhtt.. LLaaggeerrnn SSiiee
ddaass FFaahhrrzzeeuugg nniieemmaallss iinn eeiinneerr
KKuunnssttssttooffffhhüüllllee..

PFLEGE DES WASSERFAHRZEUGS
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LLAAGGEERRUUNNGG UUNNDD VVOORRBBEERREEIITTUUNNGG AAUUFF DDIIEE
SSAAIISSOONN
LLaaggeerruunngg

WWAARRNNUUNNGG
DDaa BBrreennnnssttooffff uunndd ÖÖll bbrreennnnbbaarr
ssiinndd,, ssoolllltteenn SSiiee ssiicchh,, wwiiee iinn ddeerr
ppeerriiooddiisscchheenn PPrrüüffttaabbeellllee aannggeeggee--
bbeenn,, iimm HHiinnbblliicckk aauuff ddiiee ÜÜbbeerrpprrüü--
ffuunngg ddeerr SSyysstteemmiinntteeggrriittäätt aann
eeiinneenn SSeeaa--DDoooo--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,,
eeiinnee WWeerrkkssttaatttt ooddeerr eeiinnee PPeerrssoonn
IIhhrreerr WWaahhll wweennddeenn..

Es wird empfohlen, das Wasserfahr-
zeug vor einer Lagerung von einem
Sea-Doo-Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl warten zu lassen. Die folgenden
Arbeiten können Sie aber selbst mit
einem Minimum an Werkzeugen
ausführen.

NNOOTTIIZZ::
Führen Sie die folgenden Aufgaben in
derselben Reihenfolge aus wie sie in
diesem Abschnitt beschrieben
werden.

HHIINNWWEEIISS
LLaasssseenn SSiiee ddeenn MMoottoorr wwäähhrreenndd
ddeerr LLaaggeerruunngg nniicchhtt llaauuffeenn..

AAnnttrriieebbssssyysstteemm

RReeiinniiggeenn ddeerr SSttrraahhllppuummppee

WWAARRNNUUNNGG
DDeerr HHaalltteegguurrtt mmuussss vvoomm MMoottoorr--
aauusssscchhaalltteerr iimmmmeerr vvoorr ddeemm RReeiinnii--
ggeenn ddeess SSttrraahhllppuummppeennbbeerreeiicchhss
eennttffeerrnntt wweerrddeenn,, uumm eeiinneenn vveerrssee--
hheennttlliicchheenn MMoottoorrssttaarrtt zzuu vveerrmmeeii--
ddeenn.. WWäähhrreenndd ddiieesseess VVoorrggaannggss
ddaarrff ddeerr MMoottoorr nniicchhtt llaauuffeenn..

Spülen Sie die Strahlpumpe, indem
Sie Wasser durch ihre Einlass- und
Auslassöffnungen spritzen.

Sprühen Sie Korrosionsschutzmittel
auf die Teile des Antriebssystems.

SSeerrvviicceepprroodduukktt

Verwenden Sie XPS
Korrosionsschutz-Schmiermittel
oder ein gleichwertiges Produkt

UUnntteerrssuucchheenn ddeerr SSttrraahhllppuummppee
Besuchen Sie Ihren
Sea-Doo-Vertragshändler.

KKrraaffttssttooffffaannllaaggee

SScchhüüttzzeenn ddeess KKrraaffttssttooffffssyysstteemmss
Ein Kraftstoffstabilisator sollte in den
Kraftstofftank gegeben werden, um ei-
ne Verschlechterung des Kraftstoffs
und Gummiablagerungen im Kraft-
stoffsystem zu verhindern. Beachten
Sie dabei die Anwendungsvorschrif-
ten' des Herstellers.

SSeerrvviicceepprroodduukktt

Kraftstoffstabilisierungsmittel

HHIINNWWEEIISS
DDeerr KKrraaffttssttooffffssttaabbiilliissaattoorr ssoollllttee vvoorr
ddeerr SScchhmmiieerruunngg ddeess MMoottoorrss hhiinn--
zzuuggeeffüüggtt wweerrddeenn,, uumm eeiinneemm VVeerr--
lluusstt ddeerr cchheemmiisscchheenn
EEiiggeennsscchhaafftteenn ddeess KKrraaffttssttooffffss vvoorr--
zzuubbeeuuggeenn uunndd ddaass KKrraaffttssttooffffssyyss--
tteemm vvoorr LLaacckkaabbllaaggeerruunnggeenn zzuu
sscchhüüttzzeenn..

Füllen Sie den Kraftstofftank ganz auf.
Stellen Sie sicher, dass sich kein
Wasser im Kraftstofftank befindet.

HHIINNWWEEIISS
BBlleeiibbtt WWaasssseerr iimm KKrraaffttssttooffffttaannkk
eeiinnggeesscchhlloosssseenn,, kkaannnn ddaass KKrraafftt--
ssttooffffeeiinnsspprriittzzssyysstteemm ssttaarrkk bbee--
sscchhääddiiggtt wweerrddeenn..
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MMoottoorr uunndd AAbbggaass

SSppüülleenn ddeess AAbbggaassssyysstteemmss
Führen Sie das Verfahren wie im Ab-
schnitt Wartungsverfahren beschrie-
ben durch.

MMoottoorrööll uunndd MMoottoorrööllffiilltteerr wweecchhsseellnn
Der Ölwechsel und Filteraustausch
kann von einem Sea-Doo-Vertrags-
händler, einer Werkstatt oder einer
Person Ihrer Wahl durchgeführt
werden.

AAbbllaasssseenn ddeess AAbbggaassssyysstteemmss
1. Das Abgassystem ist selbstlen-

zend, aber der Abgaskrümmer
muss entleert werden, um Schä-
den zu vermeiden, wenn das Was-
serfahrzeug in einer Umgebung
mit Frösten gelagert wird.

2. Führen Sie mithilfe des Anschlus-
ses des Strahlpumpenträgers oder
Spülkits 295 100 555 im hinteren
Teil des Fahrzeugs in das System
Druckluft ein (mit 380 kPa (55 lbf/
in²)) bis kein Wasser mehr aus der
Strahlpumpe austritt.

1. Anschluss des Strahlpumpenträgers

MMIITT EEIINNGGEEBBAAUUTTEEMM SSPPÜÜLLKKIITT

3. Zur Vereinfachung der Entwässe-
rung kann folgender Schlauch an-
gefertigt werden.

TTYYPPIISSCCHH
1. Spüladapter 295 500 473, wird mit dem

Spülkit verwendet
2. Schlauch 13 mm (1/2 in)
3. Stecker-Adapter für Luftschlauch

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddaass AAbbggaasskkrrüümmmmeerr nniicchhtt
eennttlleeeerrtt wwiirrdd,, kkaannnn ddiieess sscchhwweerree
SScchhääddeenn aann ddeenn KKoommppoonneenntteenn
vveerruurrssaacchheenn..

MMoottoorrzzyylliinnddeerr sscchhmmiieerreenn
1. Zündkerzen herausschrauben.

Siehe Abschnitt
Wartungsverfahren.

2. Sprühen Sie Schmiermittel durch
die Zündkerzenbohrungen in jeden
Zylinder.

SSeerrvviicceepprroodduukktt

Verwenden Sie XPS
Korrosionsschutz-Schmiermittel
oder ein gleichwertiges Produkt

3. Drehen Sie den Gashebel ganz
auf. Durch Aufdrehen des Gashe-
bels wird verhindert, dass Kraft-
stoff eingespritzt wird und die
Zündung beim Anlassen des Mo-
tors deaktiviert wird.

4. Drücken Sie kurz die START-/
STOP-Taste, um den Motor um ei-
nige Umdrehungen zu drehen. Da-
durch verteilt sich das Öl auf der
Zylinderwand.

5. Tragen Sie ein Schmiermittel ge-
gen Festfressen auf die Gewinde
der Zündkerzen auf und setzen
Sie sie wieder in den Motor ein.
Siehe Abschnitt
Wartungsverfahren.

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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6. Zündspulen montieren. Siehe Ab-
schnitt Wartungsverfahren.

DDiicchhttee ddeess MMoottoorrkküühhllmmiitttteellss tteesstteenn
Wenn das Frostschutzmittel nicht aus-
getauscht wird, prüfen Sie seine
Dichte.

Der Austausch des Frostschutzmittels
und ein Dichtetest können von einem
Sea-Doo-Vertragshändler, einer
Werkstatt oder einer Person Ihrer
Wahl durchgeführt werden. Siehe
Wartungszeitplan.

HHIINNWWEEIISS
EEiinnee ffaallsscchhee FFrroossttsscchhuuttzzmmiitttteell--
ddiicchhttee kkaannnn ddaazzuu ffüühhrreenn,, ddaassss ddiiee
FFllüüssssiiggkkeeiitt iimm KKüühhllssyysstteemm ggee--
ffrriieerrtt,, wweennnn ddaass WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg
iinn eeiinneemm BBeerreeiicchh ggeellaaggeerrtt wwiirrdd,, iinn
ddeemm ddeerr GGeeffrriieerrppuunnkktt eerrrreeiicchhtt
wwiirrdd.. DDiieess wwüürrddee zzuu sscchhwweerreenn BBee--
sscchhääddiigguunnggeenn ddeess MMoottoorrss ffüühhrreenn..

EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

BBaatttteerriiee

WWaarrttuunngg ddeerr BBaatttteerriiee
Wenn das Wasserfahrzeug eingela-
gert wird, muss die Batterie an einem
warmen, trockenen Ort aufbewahrt
werden.

WWAARRNNUUNNGG
LLaaddeenn SSiiee ddiiee BBaatttteerriiee nniicchhtt,, wwäähh--
rreenndd ssiiee iimm FFaahhrrzzeeuugg iinnssttaalllliieerrtt
iisstt..

Dieses Fahrzeug ist mit einer war-
tungsfreien Batterie ausgerüstet. Es
ist keine Anpassung des

Elektrolytstands durch Nachfüllen von
Wasser erforderlich.

HHIINNWWEEIISS
WWäähhrreenndd ddeerr LLeebbeennssddaauueerr ddeerr
BBaatttteerriiee iisstt eess nniicchhtt eerrffoorrddeerrlliicchh,,
ddeenn AAbbddeecckkssttrreeiiffeenn zzuu eennttffeerrnneenn
ooddeerr EElleekkttrroollyytt hhiinnzzuuzzuuffüüggeenn..

BBaatttteerriieezzuuggaanngg
Drehen Sie den Drehknopf auf der lin-
ken Abdeckung um 1/4 im Uhrzeiger-
sinn. Danach herausziehen, wodurch
der hintere Teil geöffnet wird und nach
rückwärts schieben, um es
abzunehmen.

ZZUUGGRRIIFFFFSSAABBDDEECCKKUUNNGG LLIINNKKEE SSEEIITTEE
1. Zum Entsperren drehen Sie den Drehknopf

um 1/4 im Uhrzeigersinn.

HHeerraauussnneehhmmeenn ddeerr BBaatttteerriiee
HHIINNWWEEIISS

DDaass SSCCHHWWAARRZZEE ((--)) BBaatttteerriieekkaabbeell
iimmmmeerr zzuueerrsstt aabbkklleemmmmeenn uunndd zzuu--
lleettzztt wwiieeddeerr aannsscchhlliieeßßeenn..

1. Trennen Sie das SCHWARZE (-)
Batteriekabel.

2. Schieben Sie den ROTEN Gummi-
schutz von der ROTEN (+) Kabel-
klemme ab und trennen Sie ihn
dann vom Batteriepol.

3. Bringen Sie die Bolzen wieder an,
um die Befestigungsmuttern wäh-
rend der Entfernung zu sichern.

4. Lösen Sie die Halteriemen.

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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MMIITTTTLLEERREE KKAARROOSSSSEERRIIEE AAUUSS GGRRÜÜNNDDEENN
DDEERR ÜÜBBEERRSSIICCHHTTLLIICCHHKKEEIITT EENNTTFFEERRNNTT
1. SCHWARZ (-) Kabel
2. ROTES (+) Kabel
3. Halteriemen

5. Nehmen Sie die Batterie aus dem
Fahrzeug.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn SSiiee eettwwaass vvoonn ddeerr FFüüllllssääuurree
vveerrsscchhüütttteenn,, wwaasscchheenn SSiiee ssiiee ssoo--
ffoorrtt mmiitt eeiinneerr LLöössuunngg aauuss BBaacckkppuull--
vveerr uunndd WWaasssseerr aabb..

BBaatttteerriiee rreeiinniiggeenn
Reinigen Sie das Batteriegehäuse
und die Batteriepole mit einer Lösung
aus Natriumhydrogencarbonat und
Wasser.

Entfernen Sie Korrosion von den Bat-
teriekabelklemmen und den Batterie-
polen mit einer festen Drahtbürste.

Spülen Sie den Bereich mit klarem
Wasser ab und trocknen Sie ihn
gründlich.

BBaatttteerriiee üübbeerrpprrüüffeenn
Unterziehen Sie das Batteriegehäuse
einer Sichtprüfung auf Risse und an-
dere mögliche Schäden.

Verfärbung, Verzug oder gehoben
Oberseite sind ein Hinweis darauf,
dass die Batterie zu heiß ist oder
überladen.

Wenn das Gehäuse beschädigt ist,
wechseln Sie die Batterie aus und rei-
nigen Sie die Batterieablage und den
umgebenden Bereich mit Wasser und
Backpulver.

VVOORRSSIICCHHTT
SSoollllttee ddaass BBaatttteerriieeggeehhääuussee bbee--
sscchhääddiiggtt sseeiinn,, ttrraaggeenn SSiiee bbeeiimm
HHeerraauussnneehhmmeenn ddeerr BBaatttteerriiee eeiinn
ggeeeeiiggnneetteess PPaaaarr nniicchhtt ssaauuggffäähhii--
ggeerr HHaannddsscchhuuhhee..

Prüfen Sie, wie sicher der Aufbau des
Batteriepols ist.

BBaatttteerriieellaaggeerruunngg

HHIINNWWEEIISS
DDiiee LLaaggeerruunngg ddeerr BBaatttteerriiee iisstt ffüürr
ddiiee LLeebbeennssddaauueerr ddeerr BBaatttteerriiee aauuss--
sscchhllaaggggeebbeenndd.. RReeggeellmmääßßiiggeess
AAuuffllaaddeenn ddeerr BBaatttteerriiee wwäähhrreenndd
ddeerr LLaaggeerruunngg vveerrhhiinnddeerrtt ddiiee SSuull--
ffaattiieerruunngg ddeerr ZZeelllleenn.. DDaass LLaaggeerrnn
ddeerr BBaatttteerriiee iimm FFaahhrrzzeeuugg kkaannnn ddaa--
zzuu ffüühhrreenn,, ddaassss ssiicchh ddeerr ZZuussttaanndd
ddeerr KKoonnttaakkttee vveerrsscchhlleecchhtteerrtt,, ssiiee
rroosstteenn uunndd bbeeii FFrroosstt bbeesscchhääddiiggtt
wweerrddeenn.. EEiinnee eennttllaaddeennee BBaatttteerriiee
ggeeffrriieerrtt uunndd bbrriicchhtt bbeeii MMiinnuussggrr--
aaddeenn.. AAuussllaauuffeennddee FFüüllllssääuurree bbee--
sscchhääddiiggtt ddiiee uummggeebbeennddeenn TTeeiillee..
BBaauueenn SSiiee ddiiee BBaatttteerriiee zzuumm LLaa--
ggeerrnn iimmmmeerr aauuss ddeemm FFaahhrrzzeeuugg
aauuss uunndd llaaddeenn SSiiee ssiiee rreeggeellmmääßßiigg
aauuff,, uumm eeiinneenn eeiinnwwaannddffrreeiieenn ZZuu--
ssttaanndd ddeerr BBaatttteerriiee ggeewwäähhrrlleeiisstteenn
zzuu kköönnnneenn..

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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Reinigen Sie die Batterie. Siehe Bat-
terie reinigen.
Tragen Sie eine dünne Schicht nicht-
leitfähiges Schmiermittel auf die An-
schlüsse auf.

Lagern Sie die Batterie an einem küh-
len trockenen Platz. Diese Bedingun-
gen verringern die Selbstentladung
und reduzieren die Flüssigkeitsver-
dunstung auf ein Minimum. Halten Sie
die Batterie fern von Tau, hoher
Feuchtigkeit und direktem
Sonnenlicht.

Wie oft die Batterie geladen werden
muss, hängt von der Batterie und der
Lagertemperatur ab. Warten Sie die
Batterie gemäß folgender Tabelle.

NNOOTTIIZZ::
Die Batterie muss während der Lage-
rung immer voll aufgeladen sein.

UUmmggeebbuunnggss
tteemmppeerraattuurr LLaaddeeffrreeqquueennzz

UUnntteerr16 °C (60
°F)

Einmal pro
Monat

ÜÜbbeerr16 °C (60
°F) Alle 2 Wochen

DDiiee BBaatttteerriiee aauuffllaaddeenn
Verwenden Sie ein beliebiges Lade-
gerät für Fahrzeuge. Befolgen Sie
stets die Anweisungen des
Ladegeräteherstellers.

EEiinnbbaauu ddeerr BBaatttteerriiee
1. Bringen Sie die Batterie im Was-

serfahrzeug an und sichern Sie sie
mit einem Halterungsriemen.

HHIINNWWEEIISS
DDaass SSCCHHWWAARRZZEE ((--)) BBaatttteerriieekkaabbeell
iimmmmeerr zzuueerrsstt aabbkklleemmmmeenn uunndd zzuu--
lleettzztt wwiieeddeerr aannsscchhlliieeßßeenn..

2. Schließen Sie das ROTE (+) Kabel
an.

3. Schließen Sie zum Schluss das
SCHWARZE (-) Kabel an.

4. Tragen Sie nichtleitfähiges
Schmiermittel auf die Batteriepole
auf.

5. Prüfen Sie die Kabelführung und
-aufhängung.

6. Bringen Sie alle entfernten Kom-
ponenten wieder an.

MMoottoorrrraauumm

RReeiinniiggeenn ddeess MMoottoorrrraauummss
1. Reinigen Sie den Kielraum mit

heißem Wasser und Reinigungs-
mittel oder mit Kielraumreiniger.

2. Spülen Sie gründlich nach.
3. Heben Sie die Fahrzeugvordersei-

te an, um den Kielraum über die
Ablaufstopfen vollständig zu
entleeren.

KKoorrrroossiioonnsssscchhuuttzzbbeehhaannddlluunngg
Wischen Sie alle Wasserrückstände
im Motorraum ab.

Schmieren Sie alle Metallikomponen-
ten im Motorraum.

SSeerrvviicceepprroodduukktt

Verwenden Sie Schmiermittel und
Korrosionsschutz oder ein
gleichwertiges Produkt

NNOOTTIIZZ::
Während der Einlagerung müssen die
Zugriffsabdeckung linke Seite und
rechte Seite etwas geöffnet sein. Dies
verhindert die Bildung von Kondens-
wasser und eine eventuelle Korrosion
im Motorraum.

RRuummppff uunndd AAuuffbbaauu
Reparieren, reinigen und schützen
Sie das Fahrzeug gemäß den Verfah-
ren im Abschnitt Pflege von
Wasserfahrzeugen.

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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VVoorrbbeerreeiittuunnggeenn vvoorr ddeerr
SSaaiissoonn
Die vorsaisonale Wartungsvorberei-
tung muss in Übereinstimmung mit
dem Wartungsplan erfolgen.
Achten Sie darauf, dass alle Arbeiten
in der Tabelle JJeeddeess JJaahhrr ooddeerr aallllee
110000 BBeettrriieebbssssttuunnddeenn ausgeführt
werden.

Die vorsaisonale Wartungsvorberei-
tung kann von einem Sea-Doo-Vert-
ragshändler, einer Werkstatt oder
einer Person Ihrer Wahl durchgeführt
werden.

LAGERUNG UND VORBEREITUNG AUF DIE SAISON
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WWAARRTTUUNNGGSSNNAACCHHWWEEIISSEE
Schicken Sie eine Kopie des Wartungsberichts an BRP, falls notwendig.

VVoorraauusslliieeffeerruunngg

Seriennummer: Unterschrift/Druckschrift:

Kilometerstand
/ km:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Eine ausführliche Installation entnehmen Sie dem Fahrzeugeingangsbericht
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EErrssttiinnssppeekkttiioonn

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
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Date:
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SSeerrvviiccee

Kilometerstand
/ km: Unterschrift/Druckschrift:

Geschäftszei
ten:

Date:

Händler-Nr.:

Hinweise:

Wartungsplan: siehe Abschnitt „Wartungsinformationen“ in dieser Bedienungsanleitung

WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee
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WARTUNGSNACHWEISE
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SSeerrvviiccee
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SSeerrvviiccee
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SSeerrvviiccee
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE
IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
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WWAASSSSEERRFFAAHHRRZZEEUUGGKKEENNNNZZEEIICCHHNNUUNNGG
Die wichtigsten Komponenten des
Fahrzeugs (Motor und Rumpf) sind
mit unterschiedlichen Seriennummern
versehen. Unter Umständen kann es
wichtig sein, diese Nummern zu ken-
nen, zum Beispiel zu Garantiezwe-
cken oder zur Rückverfolgung des
Fahrzeugs im Falle eines Diebstahls.

RRuummppff--IIddeennttiiffiizziieerruunnggssnnuumm--
mmeerr
Die Rumpf-Identifizierungsnummer ist
auf der rechten Seite des Rumpfes
am Heck bzw. über dem vorderen En-
de des Schwalbennests eingraviert.

TTYYPPIISSCCHH
1. Rumpf-Identifizierungsnummer (H.I.N.)

Sie besteht aus 12 Zeichen:

YDV 12345 L 8 09
Modelljahr

Jahr der Herstellung

Monat der Herstellung
Seriennummer
(Hier kann auch ein Buchstabe
stehen)

Hersteller

MMoottoorr--IIddeennttiiffiizziieerruunnggssnnuumm--
mmeerr
Die Motor-Identifizierungsnummer (E.
I. N.) befindet sich unter dem Abgas-
krümmer in der Nähe der Zylinders
Nr. 1.

1. Motor-Identifikationsnummer (EIN)

IIddeennttiiffiikkaattiioonn ddeess
MMoottoorrhheerrsstteelllleerrss

1. Identifikation des Motorherstellers

IIDDEENNTTIIFFIIKKAATTIIOONN DDEESS MMOOTTOORRHHEERRSSTTEELL--
LLEERRSS –– SSCCHHIILLDD
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CCOOMMPPLLIIAANNCCEE
AAnnhhäännggeesscchhiilldd zzuurr AAbbggaassrreeggeelluunngg –– 33 SStteerrnnee
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Bombardier Recreational Products Inc.
VALCOURT (QUEBEC) KANADA

Sauberere Wasserfahrzeuge – Erfahren Sie die Fakten
1-800-END-SMOG
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Ein Stern - tiefer Ausstoß
Das Ein-Sterne-Label kennzeichnet Motoren, die 
den Abgasnormen 2001 der Luftreinhaltebehörde 
für Motoren von persönlichen Wasserfahrzeugen 
und Außenbordern entsprechen. Diesen Normen 
entsprechende Motoren erzeugen 75 % weniger 
Abgase als übliche 2-Takt-Vergasermotoren. 
Diese Motoren entsprechen den U.S. EPA 2006 
Standards für Bootsmotoren.

Zwei Sterne - sehr tiefer Ausstoß
Das Zwei-Sterne-Label kennzeichnet Motoren, die 
den Abgasnormen 2004 der Luftreinhaltebehörde 
für Motoren von persönlichen Wasserfahrzeugen 
und Außenbordern entsprechen. Diesen Normen 
entsprechende Motoren erzeugen 20 % weniger 
Abgase als Einstern-Motoren mit niedrigem 
Ausstoß. 

Drei Sterne - extrem tiefer Ausstoß
Das Drei-Sterne-Label kennzeichnet Motoren, die 
den Abgasnormen 2008 der Luftreinhaltebehörde 
für Motoren von persönlichen Wasserfahrzeugen 
und Außenbordern oder den Abgasnormen 2003– 
2008 für Z-Antriebe und Innenbordmotoren 
entsprechen. Diesen Normen entsprechende 
Motoren erzeugen 65 % weniger Abgase als 
Einstern-Motoren mit niedrigem Ausstoß.

Vier Sterne - superextrem tiefer Ausstoß
Mit dem Four-Star-Label werden Motoren 
ausgezeichnet, die den Abgasemissionsstandards 
2009 für Heckantriebs- und Innenbordmotoren des 
Air Resources Board entsprechen. Motoren für 
persönliche Wasserfahrzeuge und 
Außenbord-Motoren können ebenfalls diesen 
Normen entsprechen. Diesen Normen 
entsprechende Motoren erzeugen 90 % weniger 
Abgase als Einstern-Motoren mit niedrigem 
Ausstoß.

D
as Stern-Label bedeutet sauberere Schiffsm

otoren
D

ieser M
otor w

urde zertifiziert als ein:

D
as Sym

bol für sauberere B
ootsm

otoren:

Sauberere Luft und W
asser – für gesünderes Leben und U

m
w

elt.

B
essere Kraftstoffeffizienz – verbrennt bis zu 30–40 Prozent w

eniger B
enzin und Ö

l als 
herköm

m
liche Zw

eitaktm
otoren m

it Vergaser, w
as G

eld und Ressourcen spart.

Längere Em
issionsgarantie – schützt die Verbraucher und erm

öglicht sorgenfreien B
etrieb.

AANNHHÄÄNNGGEESSCCHHIILLDD ZZUURR AABBGGAASSRREEGGEELLUUNNGG –– 33 SSTTEERRNNEE
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LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

COMPLIANCE
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EEPPAA--KKoonnffoorrmmiittäättsskkeennnnzzeeiicchh--
nnuunngg

SYSTEMINFORMATIONEN ZUR EMISSIONSBEGRENZUNG

219905703

MOTORFAMILIE/

ZERTIFIZIERUNGSSTANDARDS

ENTGIFTUNGSSYSTEM

CA 
FEL

EPA 
FEL(

(
)
)

BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC.
DIESER MOTOR ENTSPRICHT DEN               US-AMERIKANISCHEN EPA- UND DEN 
KALIFORNISCHEN EMISSIONSVORSCHRIFTEN FÜR MARINE SI-MOTOREN.

BEZÜGLICH WARTUNGSPLAN, KRAFTSTOFF, ÖL- UND ZÜNDKERZENSPEZIFIKATIONEN 
ZIEHEN SIE DIE BEDIENUNGSANLEITUNG ZURATE.

ERFÜLLT DIE               KALIFORNISCHEN ABGASVORSCHRIFTEN FÜR 
WASSERFAHRZEUGE MIT FUNKENZÜNDUNG. EVAP-FAMILIE 
KRAFTSTOFFVERDUNSTUNGSSYSTEM SO

EEPPAA--KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSKKEENNNNZZEEIICCHHNNUUNNGG

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

COMPLIANCE
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FFrreeiisstteelllluunnggsssscchhiilldd

219905499

DIESES BOOT WURDE VON BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC. IN 
ÜBEREINSTIMMUNG MIT 46 U.S.C. 4305 UND DER AUSNAHMEGENEHMIGUNG 
DER US-KÜSTENWACHE (CGB 88-001) HERGESTELLT, DIE KÜSTENWACHE 
ERTEILT FÜR DIESES FAHRZEUG EINE AUSNAHMEGENEHMIGUNG FÜR EINE 
ODER MEHRERE SICHERHEITSRICHTLINIEN. CGB 88-001 LEGT FEST, DASS 
BESTIMMTE RICHTLINIEN ANGESICHTS DER MERKMALE DIESES FAHRZEUGS 
NICHT ANWENDBAR SIND UND DASS SICH DIE AUSNAHMEGENEHMIGUNG 
NICHT NACHTEILIG AUF DIE SICHERHEIT VON FREIZEIT-BOOTEN AUSWIRKT. 
DIESES BOOT ERFÜLLT DIE ZUM ZEITPUNKT DER ZERTIFIZIERUNG 
GELTENDEN SICHERHEITSNORMEN DER US-KÜSTENWACHE. ALLE PERSONEN 
MÜSSEN BEIM BEDIENEN ODER FAHREN DIESES JETBOOTS EINE 
SCHWIMMWESTE TRAGEN.

HERGESTELLT IN MEXIKO

FFRREEIISSTTEELLLLUUNNGGSSSSCCHHIILLDD

LLAAGGEE DDEESS SSCCHHIILLDDSS

COMPLIANCE
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DD..EE..SS..SS..-- MMOODDEELLLL
Dieses Gerät erfüllt FCC Teil 15 und den/die RSS Standard (s) von Industry
Canada.

Für den Betrieb gelten folgende Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf keine Funk-
störungen verursachen, und (2) Dieses Gerät muss empfangene Störungen, ein-
schließlich solcher, die zu einem unerwünschten Betrieb führen können,
aufnehmen.

Alle nicht von der für die Einhaltung der Bestimmungen verantwortlichen Partei
ausdrücklich genehmigten Änderungen oder Ergänzungen, können die Befugnis
des Benutzers, das Gerät zu betreiben, aufheben.

IC Registriernummer: 12006A-1001301698

FCC ID: 2ACER-1001301698

Wir, die für die Einhaltung der Bestimmungen verantwortliche Partei erklären als
einziger Verantwortlicher, dass das Gerät in Übereinstimmung mit den Bestim-
mungen der folgenden Richtlinie steht: 2014/53/EU. Auf was sich diese Erklä-
rung bezieht, entspricht den grundlegenden und allen anderen relevanten
Anforderungen. Das Produkt entspricht den folgenden Richtlinien, harmonisier-
ten Normen und Bestimmungen:

Radio Equipment Directive (RED - Richtlinie für Funkanlagen) 2014/53/EU und
Harmonisierte Normen:

EN 300 330-2, EN 60950-1

Das Produkt entspricht Teil 15 der FCC-Richtlinien. Für den Betrieb gelten fol-
gende Bedingungen: (1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Funkstörungen
verursachen, und (2) dieses Gerät muss empfangene Störungen, einschließlich
solcher, die zu einem unerwünschten Betrieb führen können, aufnehmen.

Von der für die Einhaltung der Bestimmungen verantwortlichen Partei nicht aus-
drücklich genehmigte Änderungen oder Ergänzungen können die Befugnis des
Benutzers zum Betrieb des Geräts aufheben.

Dieses Gerät enthält lizenzfreie Sender/Empfänger, die mit der kanadischen li-
zenzfreien RSS(s) von Innovation, Science and Economic Development überein-
stimmen. Für den Betrieb gelten folgende Bedingungen:
(1) Dieses Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen.

(2) Dieses Gerät muss jede empfangene Störung, auch solche, die gegebenen-
falls zu einem unerwünschten Betrieb führen können, aufnehmen.

L’émetteur/récepteur exempt de licence contenu dans le présent appareil est
conforme aux CNR d’Innovation, Sciences et Développement économique Ca-
nada applicables aux appareils radio exempts de licence. L’exploitation est auto-
risée aux deux conditions suivantes:
(1) l'appareil ne doit pas produire de brouillage;

(1) l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et (2) l'utilisateur de l'appareil doit
accepter tout brouillage radioélectrique subi, même si le brouillage est susceptib-
le d'en compromettre le fonctionnement.
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Radio Equipment Directive (RED -
Richtlinie für Funkanlagen)

2014/53/EU

Artikel 3.1a Sicherheit und Gesundheit
IEC 62368-1:2014

Artikel 3.1b

EMV
CISPR 25:(2016); leitungsgebundene
Emission
CISPR 25:(2016);
Strahlungsemission
ISO 11452-2 (2004); Störfestigkeit
gegen elektromagnetische Felder

Artikel 3.2 Frequenznutzungseffizienz
ETSI EN 300 330 V2.1.1 (2017-2)

D.E.S.S.- MODELL
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BBRRPP AAUUDDIIOOSSYYSSTTEEMM
Dieses Gerät wurde getestet und ent-
spricht den Grenzwerten für ein digita-
les Gerät der Klasse B gemäß Teil 15
der FCC-Bestimmungen. Diese
Grenzwerte wurden mit dem Ziel ei-
nes angemessenen Schutzes gegen
schädliche Störungen in privat genutz-
ten Umgebungen festgelegt.

Das Gerät erzeugt, verwendet und
gibt Strahlung im Radiofrequenzbe-
reich ab. Wenn es nicht gemäß der
Anleitung installiert und benutzt wird,
kann es den Funkverkehr anderer Ge-
räte beeinträchtigen. Es kann jedoch
nicht ausgeschlossen werden, dass in
einigen Fällen doch Störungen
auftreten.

Sollte das Gerät den Radio- oder
Fernsehempfang stören, was sich
durch Ein- und Ausschalten des Ge-
räts nachprüfen lässt, versuchen Sie
die Störungen durch eine oder mehre-
re der folgenden Maßnahmen zu
beheben:
– Die Empfangsantenne neu aus-

richten oder anders platzieren.
– Den Abstand zwischen dem Gerät

und dem Receiver vergrößern.
– Das Gerät und den Receiver an

unterschiedliche Netzspannungs-
versorgungskreise anschließen

– Den Händler oder einen erfahre-
nen Radio- bzw. Fernsehtechniker
um Hilfe bitten.

Auswechselungen von Teilen oder
Veränderungen, die nicht ausdrück-
lich durch Mitek Corporation geneh-
migt wurden, können dazu führen,
dass dem Anwender die Betriebser-
laubnis entzogen wird. Das Produkt
entspricht dem Teil 15 der
FCC-Richtlinien.

Für den Betrieb gelten folgende
Bedingungen:
– (1) Dieses Gerät darf keine schäd-

lichen Störungen verursachen und
– (2) dieses Gerät muss jede emp-

fangene Interferenz akzeptieren,
auch Interferenzen, die

gegebenenfalls unerwünschten
Betrieb verursachen können.

IC Registriernummer:
22793-278003657

FCC ID: 2AAOY – 278003657
L’émetteur/ récepteur exempt de li-
cence contenu dans le présent appa-
reil est conforme aux CNR
d’Innovation, Sciences et Développe-
ment économique Canada applica-
bles aux appareils radio exempts de
licence. L’exploitation est autorisée
aux deux conditions suivantes :
(1) l'appareil ne doit pas produire de
brouillage;

(1) l'appareil ne doit pas produire de
brouillage, et (2) l'utilisateur de l'appa-
reil doit accepter tout brouillage radio-
électrique subi, même si le brouillage
est susceptible d'en compromettre le
fonctionnement.

Radio Equipment Directive (RED -
Richtlinie für Funkanlagen) 2014/53/
EU und Harmonisierte Normen:
– ETSI EN 300 328 V2.1.1

(2016-11)
– ETSI EN301 489-1 V2.1.1

(2017-02)
– ETSI EN301 489-17 V3.1.1

(2017-02)
– EN 62479:2010
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IINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN ÜÜBBEERR EEMMIISSSSIIOONNEENN DDEESS
MMOOTTOORRSS
HHaaffttuunngg ddeess HHeerrsstteelllleerrss
Hersteller von Bootsmotoren müssen
die Abgasemissionswerte für jede Mo-
torleistungsgruppe bestimmen und
diese Motoren von der United States
Environmental Protection Agency
(EPA) zertifizieren lassen. Auf jedem
Ottomotor für Boote mit (Spark-Igni-
tion Propulsion Marine Engines, SIP-
ME) muss zum Zeitpunkt der
Herstellung ein Informationsschild mit
Angaben zu den Emissionswerten
und Motorspezifikationen an diesem
angebracht werden.

HHäännddlleerrhhaaffttuunngg
Bei der Ausführung von Wartungsar-
beiten an allen zertifizierten Sea-Doo
SIPME, die ein ECI-Hinweisschild tra-
gen, müssen die Einstellungen ent-
sprechend den Grenzwerten der
veröffentlichten Werksnormen
erfolgen.

Der Austausch und die Reparatur von
emissionsbezogenen Komponenten
muss so vorgenommen werden, dass
die Emissionswerte weiterhin die vor-
geschriebenen Zertifizierungsanforde-
rungen einhalten.

Händler dürfen am Motor keine Modifi-
kationen vornehmen, die die Leistung
verändern oder die Emissionswerte
über die festgelegten Werksspezifika-
tionen erhöhen würden.

Ausnahmen schließen die vorge-
schriebenen, durch den Hersteller vor-
zunehmenden Änderungen ein, wie
beispielsweise Einstellungen infolge
der Höhenlage.

VVeerraannttwwoorrttuunngg ddeess
EEiiggeennttüümmeerrss
Der Eigentümer/Fahrer muss den Mo-
tor so warten lassen, dass die Emis-
sionswerte weiterhin die
vorgeschriebenen Zertifizierungsan-
forderungen einhalten.

Der Eigentümer/Fahrer darf den Motor
nicht so verändern und niemandem
eine Veränderung des Motors dahin-
gehend erlauben, dass die Pferdestär-
ken oder Emissionswerte des Motors
die vorgegebenen Werksnormen
übersteigen.

EEPPAA--EEmmiissssiioonnssbbeessttiimmmmuunn--
ggeenn
Sea-Doo SIPME, die von BRP herge-
stellt wurden, verfügen über die EPA--
Zertifizierung und entsprechen somit
den Anforderungen der Vorschriften
für die Begrenzung der Luftver-
schmutzung durch neue SIPME. Die-
se Zertifizierung ist abhängig von
bestimmten Einstellungen, die Gegen-
stand von Werksnormen geworden
sind. Daher müssen das werkseitig
festgelegte Wartungsverfahren und
die ursprüngliche Konstruktion wann
immer zweckmäßig streng eingehal-
ten werden.

Die oben aufgeführten Haftungen sind
allgemeine Auflagen und stellen in
keiner Weise eine vollständige Auf-
stellung der Regeln und Vorschriften
dar, die die EPA-Anforderungen hin-
sichtlich der Abgasemissionen für
Seeprodukte betreffen. Für nähere In-
formationen zu diesem Thema kön-
nen Sie die folgenden Stellen
kontaktieren:

U. S. Environmental Protection
Agency
Certification Division
Gasoline Engine Compliance Center
2000 Traverwood Drive
Ann Arbor MI 48105
USA

EEPPAA IINNTTEERRNNEETT WWEEBBSSIITTEE::
www.epa.gov/otaq
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SSyysstteemm zzuurr VVeerrmmiinnddeerruunngg
ddeerr VVeerrdduunnssttuunnggsseemmiissssiioonn
Wasserfahrzeuge mit Ottomotoran-
trieb (Spark-Ignition Marine Watercraft
(SIMW), die im Staat Kalifornien ver-
kauft werden, sind zertifiziert, dass sie
den Bestimmungen der Luftreinhal-
tungskommission Kaliforniens (Cali-
fornia Air Resources Board) für
Verdunstungsemissionen entspre-
chen (13 CCR 2850 bis 2869). Diese
Modelle sind mit einem Kraftstoffver-
dunstungssystem ausgestattet, das
aus einem Kraftstofftank mit geringer
Permeation (LPFT), Benzinleitungen
mit geringer Permeation (LPFL) und
einem Druckentlastungsventil besteht
(PRV).

INFORMATIONEN ÜBER EMISSIONEN DES MOTORS
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KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG VVEERREEIINNIIGGTTEESS
KKÖÖNNIIGGRREEIICCHH

565 de la Montagne Street
Valcourt (Québec) J0E 2L0
Kanada

Konformitätserklärung für das Sea-Doo Jet-Boot mit Anforderungen der Verordnung 
2017/737 in der geänderten Fassung bis einschließlich Verordnung 2021/1273

Hersteller: Bombardier Recreational Products Inc.
Adresse: 565 de la Montagne, Valcourt, J0E 2L0, Kanada

Arbeitszyklen des Motors:
2-Takt      ,  4-Takt  

Empfohlener Kraftstofftyp: Benzin      ,  Diesel:  

EN ISO 13590:2018
EN ISO 10087:2019

EN ISO 18854:2015
EN ISO 14509-1:2018

Design und Konstruktion

Abgabemission
Lärmemission

Benannte Stelle für die Bewertung der Lärmemission:
International Marine Certification Society

Adresse: 53 Rodney Street, Liverpool L1 9ER, England.
ID-Nummer: 22120

Bewertung des Konstruktionsmoduls: A      Lärmemission Aa/A1      Abgabemission B+C  

Sonstige, angewendete Richtlinien der EU

Radio Equipment Regulations 2017 (Vorschriften für Funkanlagen 2017), UK SI 2017/1206  (Rechtsverordnung des Vereinigten 
Königreichs) in der geänderten Fassung bis einschließlich Verordn. 2021/1273 (EN 300 330-2, EN 60950-1);
Electromagnetic Compatibility Regulations 2016 (Vorschriften für die elektromagnetische Verträglichkeit 2016), UK SI  
(Rechtsverordnung des Vereinigten Königreichs) 2016/1091 in der geänderten Fassung bis einschließlich Verordn. 2021/1273 (EN 
55012:2007/A1:2009, EN 61000-6-1:2007);
Batteries and Accumulators (Placing on the Market) Regulations 2008 (Vorschriften für Batterien und Akkumulatoren (Inverkehrbringen) 
2008), UK Statutory Instrument  (Rechtsverordnung des Vereinigten Königreichs) 2008/2164 in der geänderten Fassung bis 
einschließlich Verordn. UK SI 2020/904

Benannte Stelle für die Bewertung der Abgasemission:
International Marine Certification Society

Adresse: 53 Rodney Street, Liverpool L1 9ER, England.
ID-Nummer: 22120

Autorisierte Vertretung: BRP Recreational Products UK Ltd.
Adresse: Castle Chambers, 43 Castle Street, Liverpool, L2 9SH

Konstruktionsklasse: C      ,  D  
Handwerksmarke: Sea-Doo

Modell Sea-Doo Jetboot Antriebsmotor Abgasemissions
zertifikat

Hubraum 
(cm3)

Nennleist
ung (kW)

# mit 
einer 
Person

Rump
flänge 

(m)

Rump
fbreite 

(m)

Lärmemissions
zertifikat

FishPro SCOUT 130
FishPro SPORT 170

FishPro TROPHY 170
GTI 130

RXT-X RS 300
SPARK Zweisitzer
SPARK Zweisitzer

SPARK Zweisitzer Trixx
SPARK Dreisitzer

SPARK Dreisitzer Conv.
SPARK Dreisitzer TRIXX

WAKE 170
WAKE PRO 230

Rotax 1630 ACE -130
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -130

Rotax 1630 ACE -300
Rotax 900 ACE -60
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90

Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -230

1630,5
1630,5
1630,5
1630,5

1630,5
899,3
899,3
899,3
899,3
899,3
899,3

1630,5
1630,5

3,37
3,77
3,77
3,37

3,48
2,78
2,90
2,90
3,05
3,08
3,05
3,37
3,49

1,25
1,25
1,25
1,25

1,25
1,18
1,18
1,18
1,18
1,18
1,18
1,25
1,25

3
3
3
3

3
2
2
2
3
3
3
3
3

100
125,03
125,03

100

217
44,13
66,19
66,19
66,19
66,19
66,19

125,03
169,16

GTI SE 130
GTI SE 170

GTR 230
GTX 170
GTX 230

GTX Limited 300
GTX PRO 130
RXP-X RS 300

Rotax 1630 ACE -130
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -230
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -230
Rotax 1630 ACE -300
Rotax 1630 ACE -130
Rotax 1630 ACE -300

1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5

3,37
3,37
3,32
3,50
3,50
3,50
3,50
3,31

1,25
1,25
1,25
1,25
1,25
1,25
1,25
1,25

3
3
3
3
3
3
3
2

100
125,03
169,16
125,03
169,16

217
100
217

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller des Jet-Boots. Ich erkläre im Namen des 

oben genannten Herstellers von Jet-Booten, dass die oben genannten Jet-Boot-Modelle und Motoren des Modelljahres 2023, die mit der 

UKCA-Kennzeichnung versehen sind, alle geltenden Anforderungen in der angegebenen Weise erfüllen und dem Typ entsprechen, für den 

die oben genannte(n) EU-Baumusterprüfbescheinigung(en) ausgestellt wurde(n). 

Unterschrift und Titel:  Direktor, Fahrzeugtechnik Sea-Doo – JPS

Datum (Jahr/Monat/Tag):  30. Mai 2022, Valcourt, QC, Kanada

Name und Funktion:  Martin Lachance

EXPLORER PRO 170 Rotax 1630 ACE -170 1630,5 3,77 1,253125,03

RXP-X RS 300 APEX Rotax 1630 ACE -300 1630,5 3,31 1,252217
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EEUU--KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG

565 de la Montagne Street
Valcourt (Québec) J0E 2L0
Kanada

Konformitätserklärung für das Sea-Doo Jet-Boot mit 
Anforderungen der Richtlinie 2013/53/EU

Hersteller: Bombardier Recreational Products Inc.
Adresse: 565 de la Montagne, Valcourt, J0E 2L0, Kanada

Arbeitszyklen des Motors:
2-Takt      ,  4-Takt  

Empfohlener Kraftstofftyp: Benzin      ,  Diesel:  

EN ISO 13590:2003/AC:2004
EN ISO 10087:2019

EN ISO 18854:2015
EN ISO 14509-1:2008

Design und Konstruktion

Abgabemission
Lärmemission

Benannte Stelle für die Bewertung der Lärmemission:
International Marine Certification Institute

Adresse: Rue Abbe Cuypers 3, Brussels, B-1040, Belgium.
ID-Nummer: 0609

Bewertung des Konstruktionsmoduls: A      Lärmemission Aa/A1      Abgabemission B+C  

Sonstige, angewendete Richtlinien der EU

RED 2014/53/EU (EN 300 330-2, EN 60950-1);
EMC 2014/30/EU (EN 55012:2007/A1:2009, EN 61000-6-1:2007);
Batterierichtlinie 2006/66/EG in der geänderten Fassung bis einschließlich Richtlinie (EU) 2018/849

Benannte Stelle für die Bewertung der Abgasemission:
International Marine Certification Institute

Adresse: Rue Abbe Cuypers 3, Brussels, B-1040, Belgium.
ID-Nummer: 0609

Autorisierte Vertretung: BRP-Rotax GmbH Co. KG
Adresse: Rotaxstraße 1, Gunskirchen, A-4623, AT

Konstruktionsklasse: C      ,  D  
Handwerksmarke: Sea-Doo

Modell Sea-Doo Jetboot Antriebsmotor Abgasemissions
zertifikat

Hubraum 
(cm3)

Nennleist
ung (kW)

# mit 
einer 
Person

Rumpf
länge 
(m)

Rumpf
breite 
(m)

Lärmemissions
zertifikat

FishPro SCOUT 130
FishPro SPORT 170

FishPro TROPHY 170
GTI 130

RXT-X RS 300
SPARK Zweisitzer
SPARK Zweisitzer

SPARK Zweisitzer Trixx
SPARK Dreisitzer

SPARK Dreisitzer Conv.
SPARK Dreisitzer TRIXX

WAKE 170
WAKE PRO 230

Rotax 1630 ACE -130
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -130

Rotax 1630 ACE -300
Rotax 900 ACE -60
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90
Rotax 900 ACE -90

Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -230

EXBORP009
EXBORP009
EXBORP009
EXBORP009

EXBORP006
EXBORP004
EXBORP004
EXBORP004
EXBORP004
EXBORP004
EXBORP004
EXBORP009
EXBORP010

1630,5
1630,5
1630,5
1630,5

1630,5
899,3
899,3
899,3
899,3
899,3
899,3

1630,5
1630,5

3,37
3,77
3,77
3,37

3,48
2,78
2,90
2,90
3,05
3,08
3,05
3,37
3,49

1,25
1,25
1,25
1,25

1,25
1,18
1,18
1,18
1,18
1,18
1,18
1,25
1,25

3
3
3
3

3
2
2
2
3
3
3
3
3

100
125,03
125,03

100

217
44,13
66,19
66,19
66,19
66,19
66,19
125,03
169,16

SDBORP014
SDBORP013
SDBORP013
SDBORP014

GTI SE 130
GTI SE 170

GTR 230
GTX 170
GTX 230

GTX Limited 300
GTX PRO 130
RXP-X RS 300

Rotax 1630 ACE -130
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -230
Rotax 1630 ACE -170
Rotax 1630 ACE -230
Rotax 1630 ACE -300
Rotax 1630 ACE -130
Rotax 1630 ACE -300

EXBORP009
EXBORP009
EXBORP010
EXBORP009 
EXBORP010
EXBORP006
EXBORP009
EXBORP006

1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5
1630,5

3,37
3,37
3,32
3,50
3,50
3,50
3,50
3,31

1,25
1,25
1,25
1,25
1,25
1,25
1,25
1,25

3
3
3
3
3
3
3
2

100
125,03
169,16
125,03
169,16

217
100
217

SDBORP014
SDBORP014
SDBORP014
SDBORP013
SDBORP013
SDBORP013
SDBORP013
SDBORP015

SDBORP013
SDBORP010
SDBORP010
SDBORP010
SDBORP010
SDBORP010
SDBORP010
SDBORP014
SDBORP013

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller des Jet-Boots. Ich erkläre im Namen des 
oben genannten Herstellers von Wasserfahrzeugen, dass die oben genannten Jet-Boot-Modelle und Motoren des Modelljahres 2023, die 
mit der  CE  -Kennzeichnung versehen sind, alle geltenden Anforderungen in der angegebenen Weise erfüllen und dem Typ entsprechen, 
für den die oben genannte EU-Baumusterprüfbescheinigung ausgestellt wurde.

Unterschrift und Titel:  Direktor, Fahrzeugtechnik Sea-Doo – JPS

Datum (Jahr/Monat/Tag):  30. Mai 2022, Valcourt, QC, Kanada

Name und Funktion:  Martin Lachance

EXPLORER PRO 170 Rotax 1630 ACE -170 EXBORP009 1630,5 3,77 1,253125,03 SDBORP013

RXP-X RS 300 APEX Rotax 1630 ACE -300 EXBORP006 1630,5 3,31 1,252217 SDBORP015
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EEAACC--KKOONNFFOORRMMIITTÄÄTTSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG

Leer gelassen für eurasische 
Konformitätskennzeichnung, 

falls zutre"end
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TTEECCHHNNIISSCCHHEE DDAATTEENN
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MMOOTTOORR
990000 AACCEE
MMoottoorr
Typ Rotax 903

Modell

Rotax 900 ACE - 60
Rotax 900 ACE - 90

Viertakter mit doppelter oben
liegender Nockenwelle
(DOHC), Trockensumpf,

flüssigkeitsgekühlt

Angegebene
Leistung(1)

ROTAX 900 ACE – 60 44,13 kW bei 7000 U/min

ROTAX 900 ACE – 90 66,19 kW bei 8.000 U/min

Induktion Saugmotor

Anzahl Zylinder 3

Anzahl der Ventile
12 Ventile

(selbstregulierende,
hydraulische Ventilfilter)

Bohrung 74 mm
(2,9 in)

Hub 69,7 mm
(2,7 in)

Hubraum 899,31 cm³
(54,88 in³)

Kompressionsverhältnis 11.0:1

KKrraaffttssttooffffssyysstteemm

Art der Kraftstoffeinspritzung

Multipoint-Kraftstoffeinsprit
zung mit iTC (intelligente
Drosselklappensteuerung).
Einzeldrosselklappe (46 mm)

mit Stellglied

SScchhmmiieerrssyysstteemm

Motoröl

Empfohlen XPS: 4T 5W40
Synthetik-Mischöl

Alternative, falls nicht
verfügbar

Verwenden Sie ein
5W40-Motoröl, das die
Anforderungen der

API-Serviceklassen SN oder
JASO MA2 erfüllt.



169

Kapazität
1,8 l

(2,12 qt (liq.,US)) Ölwechsel
mit Filter(2)

EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

Zündung IDI (Zündung mit induktiver
Entladung)

Zündkerze(3)
Fabrikat und Typ NGK CR8EB oder

Gleichwertig

Elektrodenabstand 0,70 bis 0,80 mm
(0,028 bis 0,0031 in)

(1) Angegebene Leistung in der Kardanwelle gemäß ISO 8665.
(2) Erforderliche Menge beim Motorölwechsel. Gesamtmenge für einen

trockenen Motor ist 3,4 l (3,6 qt (liq.,US)).
(3)

HINWEIS Versuchen Sie bei dieser Zündkerze nicht, den
Elektrodenabstand einzustellen.

MOTOR
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FFAAHHRRZZEEUUGG
SSppaarrkk SSeerriiee
KKüühhllssyysstteemm

Typ Geschlossenes Kühlsystem
(CLCS)

Kühlmittel

Empfohlen
XPS Vorgemischtes

Kühlmittel mit verlängerter
Lebensdauer

Alternative, falls
nicht verfügbar

Verwenden Sie ein
silikatarmes, langlebiges und

vorgemischtes
Ethylen-Glykol-Kühlmittel (50
% - 50 %), das speziell für

Aluminium-Verbrennungsmo
toren entwickelt wurde.

Kapazität 3,0 l
(3,2 qt (liq.,US))

KKrraaffttssttooffffssyysstteemm

Kraftstoffpumpe Elektrisch im Tank

Kraftstoff

Typ
Bleifreies Normalbenzin

Siehe
Kraftstoffanforderungen

Oktanzahl
87 AKI Zapfsäule
(RON+MON)/2

oder
91 (RON) E10

Tank

Volles Volumen 30 l
(7,9 gal (liq.,US))

Reservevolu
men
(ab
Kraftstoffman
gelanzeige -
ca.)

12 l
(3,2 gal (liq.,US))

EElleekkttrriisscchheess SSyysstteemm

Batterie 12 V, 18 Ah

Sicherungen F1

ECM,
Instrumenten
gruppe,
Anlassermag
netschalter,

10 A
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O.T.A.S.
(sofern
vorhanden) und
CAPS

F2 Start/Stopp 5 A

F3 Batterie 15 A
F4 Lader 30 A

F5 iBR (falls
vorhanden) 30 A

–
Bilgenpumpe
(sofern
vorhanden)

3 A

Relais RY1 Hauptsicherung —

AAnnttrriieebb
Antriebssystem Sea-Doo®-Strahlpumpe

Strahlpumpe
Typ

Axialdurchfluss, einstufig.
Große Nabe mit zweireihigen

Kugellagern

Material Aluminiumboot
Impeller Edelstahl

Getriebe Typ Direktantrieb

AAbbmmeessssuunnggeenn

Länge
ZWEISITZER 279 cm

(110 in.)

DREISITZER 305 cm
(120 in.)

Breite 118 cm
(46,4 in.)

Höhe

Alle außer den
Trixx Modellen

104,5 cm
(41,1 in.)

Trixx-Modelle 107 cm
(42,1 in.)

FAHRZEUG
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GGeewwiicchhtt-- uunndd LLaaddeekkaappaazziittäätt

Trockenge
wicht

Spark 900
ACE - 60 ZWEISITZER 186 kg

(410 lb)

Spark 900
ACE - 90

ZWEISITZER 192 kg
(423 lb)

DREISITZER 193 kg
(425 lb)

Spark Trixx
ZWEISITZER 194 kg

(428 lb)

DREISITZER 199 kg
(439 lb)

Sitzplätze
Zweisitzer 2 (siehe Zuladungsgrenze)

3-UP-Modelle 3 (siehe Zuladungsgrenze)

Stauraum

Staubehälter (Komfortpaket) 27 l
(7 gal (liq.,US))

Handschuhfach 1,6 l
(0,42 gal (liq.,US))

Staufach unter dem Rücksitz
(DREISITZER-Modell)

0,5 l
(0,13 gal (liq.,US))

Höchstzula
dung
(Passagier(e)
und Gepäckstü
cke
einschließlich
Zubehör)

Zweisitzer 160 kg
(352 lb)

3-UP-Modelle 205 kg
(450 lb)

NNOOTTIIZZ::
BRP behält sich das Recht vor, jederzeit Veränderungen am Design und an den
technischen Daten und/oder Ergänzungen oder Verbesserungen an seinen Pro-
dukten vorzunehmen, ohne dass hieraus die Verpflichtung entsteht, zuvor herge-
stellte Produkte zu modifizieren.

FAHRZEUG
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FFEEHHLLEERRBBEEHHEEBBUUNNGG
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FFEEHHLLEERRSSUUCCHHEE
MMOOTTOORR SSTTAARRTTEETT NNIICCHHTT

1. HHaalltteegguurrtt eennttffeerrnntt..
– Drücken Sie die START-/STOP-Taste.
– Befestigen Sie die Haltegurtkappe innerhalb von 5 Sekunden nach

Drücken der START-/STOPP-Taste am Motorausschalter.
– Drücken Sie die START-/STOP-Taste.

2. EECCMM eerrkkeennnntt ddeenn DD..EE..SS..SS..--SScchhllüüsssseell nniicchhtt..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

3. DDuurrcchhggeebbrraannnnttee SSiicchheerruunngg:: HHaauuppttssiicchheerruunngg,, eelleekkttrriisscchheerr AAnnllaasssseerr
ooddeerr EECCMM..
– Kabel überprüfen, dann Sicherung(en) auswechseln.

4. BBaatttteerriiee eennttllaaddeenn..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

WWAARRNNUUNNGG
LLaaddeenn SSiiee ddiiee BBaatttteerriiee nniicchhtt,, wwäähhrreenndd ssiiee iimm FFaahhrrzzeeuugg iinnssttaalllliieerrtt iisstt..
BBaatttteerriieeffüüllllssääuurree iisstt ggiiffttiigg uunndd ggeeffäähhrrlliicchh.. VVeerrmmeeiiddeenn SSiiee ddeenn KKoonnttaakktt
mmiitt ddeerr HHaauutt,, ddeenn AAuuggeenn uunndd ddeerr KKlleeiidduunngg..

5. BBaatttteerriieeaannsscchhllüüssssee kkoorrrrooddiieerrtt ooddeerr lloossee.. EErrdduunnggssffeehhlleerr..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

6. WWaasssseerrüübbeerrfflluutteetteerr MMoottoorr..
– Siehe Wasserüberfluteter Motor im Abschnitt Besondere Verfahren.

7. DDeeffeekktteerr SSeennssoorr ooddeerr EECCMM..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

8. FFeessttggeeffrreesssseennee SSttrraahhllppuummppee..
– Reinigen, wenn möglich. Wenden Sie sich anderenfalls an einen

autorisierten Sea-Doo Händler.

MMOOTTOORR DDRREEHHTT LLAANNGGSSAAMM

1. LLoocckkeerree BBaatttteerriieekkaabbeellaannsscchhllüüssssee..
– Prüfen/Reinigen/Festziehen.

2. EEnnttllaaddeennee ooddeerr sscchhwwaacchhee BBaatttteerriiee..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

3. AAbbggeennuuttzztteerr AAnnllaasssseerr..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.
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MMOOTTOORR DDRREEHHTT,, SSTTAARRTTEETT AABBEERR NNIICCHHTT

1. KKrraaffttssttooffffttaannkk lleeeerr ooddeerr dduurrcchh WWaasssseerr vveerrsscchhmmuuttzztt..
– Auffüllen. Kraftstoff abpumpen und frischen Kraftstoff einfüllen.

2. VVeerrsscchhmmuuttzzttee//ddeeffeekkttee ZZüünnddkkeerrzzeenn..
– Ersetzen.

3. SSiicchheerruunngg dduurrcchhggeebbrraannnntt..
– Kabel überprüfen, dann Sicherung(en) auswechseln.

4. WWaasssseerrüübbeerrfflluutteetteerr MMoottoorr..
– Siehe Wasserüberfluteter Motor im Abschnitt Besondere Verfahren.

5. FFeehhlleerr MMoottoorrmmaannaaggeemmeennttssyysstteemm eerrkkaannnntt ((üübbeerrpprrüüffeenn SSiiee,, oobb ddiiee
MMoottoorrkkoonnttrroolllllleeuucchhttee AANN iisstt))..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

6. KKrraaffttssttooffffppuummppee ddeeffeekktt..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

FEHLERSUCHE
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MMOOTTOORR ZZÜÜNNDDEETT FFEEHHLL,, LLÄÄUUFFTT UUNNRRUUNNDD

1. VVeerrsscchhmmuuttzzttee//ddeeffeekkttee//aabbggeennuuttzzttee ZZüünnddkkeerrzzeenn..
– Ersetzen.

2. KKrraaffttssttooffff:: ZZuu ggeerriinnggeerr FFüüllllssttaanndd,, aalltt ooddeerr wwaasssseerrvveerruunnrreeiinniiggtt..
– Abpumpen und/oder nachfüllen.

3. DDeeffeekkttee ZZüünnddssppuullee((nn))..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

4. VVeerrssttooppffttee EEiinnsspprriittzzddüüsseenn..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

5. FFeehhlleerr MMoottoorrmmaannaaggeemmeennttssyysstteemm eerrkkaannnntt ((üübbeerrpprrüüffeenn SSiiee,, oobb ddiiee
MMoottoorrkkoonnttrroolllllleeuucchhttee AANN iisstt))..
– Siehe Überwachungssystem.

MMOOTTOORR RRAAUUCCHHTT

1. ÖÖllssttaanndd zzuu hhoocchh..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

2. WWaasssseerr eeiinnggeeddrruunnggeenn,, KKüühhllmmiitttteelllleecckk ooddeerr bbeesscchhääddiiggttee
ZZyylliinnddeerrkkooppffddiicchhttuunngg..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

3. IInntteerrnneerr MMoottoorrsscchhaaddeenn..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

FEHLERSUCHE
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MMOOTTOORR ÜÜBBEERRHHIITTZZTT

1. AAbbggaassssyysstteemm vveerrssttooppfftt..
– Spülen Sie das Abgassystem.

2. MMoottoorrkküühhllmmiitttteellssttaanndd zzuu hhoocchh..
– Siehe Abschnitt Wartungsverfahren.

3. SScchhnneellllkkuupppplluunngg aann SSppüüllaannsscchhlluussss vveerrbblliieebbeenn..
– Schnellkupplung von Spülanschluss entfernen und Fahrzeug neu

starten. Bleiben die Probleme bestehen, wenden Sie sich im
Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder einem Austausch
an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt oder eine Person
Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen finden Sie in der hier
angeführten US EPA emissionsrelevanten Gewährleistung.

FEHLERSUCHE
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BBEESSCCHHLLEEUUNNIIGGUUNNGG OODDEERR LLEEIISSTTUUNNGG DDEESS MMOOTTOORRSS IISSTT
UUNNZZUURREEIICCHHEENNDD

1. LLeeaarrnniinngg KKeeyy vveerrwweennddeett..
– Einen normalen Schlüssel verwenden.

2. NNiicchhtt iimm SSppoorrtt--MMoodduuss..
– Sport-Modus auswählen.

3. WWaasssseerraannssaauugguunngg ddeerr SSttrraahhllppuummppee vveerrssttooppfftt..
– Reinigen. Siehe Reinigung der Wasseransaugung der Strahlpumpe

und der Schraube im Abschnitt Besondere Verfahren.
4. BBeesscchhääddiiggttee SScchhrraauubbee ooddeerr aabbggeennuuttzztteerr AAnnllaauuffrriinngg..

– Ersetzen. Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.
5. MMoottoorrööllssttaanndd zzuu hhoocchh..

– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder
einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

6. SScchhwwaacchheerr ZZüünnddffuunnkkeenn..
– Siehe unter FEHLZÜNDUNGEN, MOTOR LÄUFT UNREGELMÄSSIG.

7. FFeehhlleerr MMoottoorrmmaannaaggeemmeennttssyysstteemm eerrkkaannnntt ((üübbeerrpprrüüffeenn SSiiee,, oobb ddiiee
MMoottoorrkkoonnttrroolllllleeuucchhttee AANN iisstt))..
– Siehe Überwachungssystem.

8. VVeerrssttooppffttee EEiinnsspprriittzzddüüsseenn..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

9. NNiieeddrriiggeerr KKrraaffttssttooffffddrruucckk..
– Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer Wartung, Reparatur oder

einem Austausch an einen Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt
oder eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu Garantieansprüchen
finden Sie in der hier angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

10.WWaasssseerr iimm KKrraaffttssttooffff..
– Abpumpen und ersetzen.

11.MMoottoorr dduurrcchh eeiinnddrriinnggeennddeess WWaasssseerr bbeesscchhääddiiggtt..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

FEHLERSUCHE
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FFAAHHRRZZEEUUGG KKAANNNN HHÖÖCCHHSSTTGGEESSCCHHWWIINNDDIIGGKKEEIITT NNIICCHHTT EERRRREEIICCHHEENN

1. WWaasssseerraannssaauugguunngg ddeerr SSttrraahhllppuummppee vveerrssttooppfftt..
– Reinigen. Siehe Reinigung der Wasseransaugung der Strahlpumpe

und der Schraube im Abschnitt Besondere Verfahren.
2. BBeesscchhääddiiggttee SScchhrraauubbee ooddeerr aabbggeennuuttzztteerr AAnnllaauuffrriinngg..

– Ersetzen. Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.
3. FFeehhlleerr MMoottoorrmmaannaaggeemmeennttssyysstteemm eerrkkaannnntt ((üübbeerrpprrüüffeenn SSiiee,, oobb ddiiee

MMoottoorrkkoonnttrroolllllleeuucchhttee AANN iisstt))..
– Siehe Überwachungssystem.

DDAASS WWAASSSSEERRFFAAHHRRZZEEUUGG BBLLEEIIBBTT NNAACCHH DDEEMM BBEETTÄÄTTIIGGEENN DDEESS
IIBBRR--HHEEBBEELLSS IINN NNEEUUTTRRAALLSSTTEELLLLUUNNGG

1. DDiiee iiBBRR--UUmmkkeehhrrffllääcchhee bblleeiibbtt iinn NNeeuuttrraallsstteelllluunngg..
– Lassen Sie den Gashebel los, um auf Leerlaufdrehzahl zu wechseln.

iiBBRR KKEEHHRRTT NNIICCHHTT IINN DDIIEE NNEEUUTTRRAALLSSTTEELLLLUUNNGG ZZUURRÜÜCCKK
((IIBBRR--AANNZZEEIIGGEENNLLEEUUCCHHTTEE EEIINN))

1. iiBBRR dduurrcchh AAbbffäällllee vveerrkklleemmmmtt..
– Reinigen Sie den Bereich der iBR-Umkehrfläche und der Düse und

prüfen Sie sie auf Schäden.
2. DDeeffeekktt iimm iiBBRR--SSyysstteemm..

– Entfernen Sie den Haltegurt, warten Sie vier Minuten, bringen Sie den
Schlüssel wieder an und prüfen Sie die iBR Leuchte, um
sicherzugehen, dass der Fehler verschwunden ist.

– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler, wenn der
Defekt weiterhin besteht oder häufig wieder auftritt.

iiBBRR KKEEHHRRTT NNIICCHHTT IINN DDIIEE NNEEUUTTRRAALLSSTTEELLLLUUNNGG ZZUURRÜÜCCKK
((IIBBRR--AANNZZEEIIGGEENNLLEEUUCCHHTTEE AAUUSS))

1. GGaasshheebbeell wwäähhrreenndd ddeess BBeettrriieebbss nniicchhtt vvoollllssttäännddiigg lloossggeellaasssseenn..
– Lassen Sie den Gashebel vollständig los, um sicherzustellen, dass die

iBR-Umkehrfläche in die Neutralstellung zurückkehrt.
2. DDeerr GGaasshheebbeell kkeehhrrtt nniicchhtt vvoollllssttäännddiigg iinn ddiiee AAuussggaannggsssstteelllluunngg zzuurrüücckk,,

wweennnn eerr lloossggeellaasssseenn wwiirrdd..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

FEHLERSUCHE
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UUNNNNOORRMMAALLEE GGEERRÄÄUUSSCCHHEE VVOOMM AANNTTRRIIEEBBSSSSYYSSTTEEMM

1. PPffllaannzzeennrreessttee ooddeerr SScchhmmuuttzz iinn SScchhrraauubbee vveerrffaannggeenn..
– Reinigen. Siehe Reinigung der Wasseransaugung der Strahlpumpe

und der Schraube im Abschnitt Besondere Verfahren.
– Prüfen Sie auf Schäden.

2. BBeesscchhääddiiggttee SScchhrraauubbeennwweellllee ooddeerr AAnnttrriieebbsswweellllee..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

3. EEiinnddrriinnggeenn vvoonn WWaasssseerr iinn SSttrraahhllppuummppee ffüühhrrtt zzuumm FFeessttffrreesssseenn ddeerr
LLaaggeerr..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

WWAASSSSEERR IINN BBIILLGGEE

1. SSttöörruunngg aann ddeerr BBiillggeennppuummppee..
– Lassen Sie das System durch einen Sea-Doo-Vertragshändler

überprüfen.
2. LLeecckk iimm AAbbggaassssyysstteemm..

– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.
3. KKoohhlleennssttooffffrriinngg aann ddeerr AAnnttrriieebbsswweellllee vveerrsscchhlliisssseenn..

– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.
4. RRuummppff-- ooddeerr DDeecckkddiicchhttuunngg vveerrsscchhoobbeenn ooddeerr BBeeffeessttiigguunnggsseelleemmeennttee

lloossee..
– Wenden Sie sich an einen autorisierten Sea-Doo Händler.

FEHLERSUCHE
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ÜÜBBEERRWWAACCHHUUNNGGSSSSYYSSTTEEMM
Ein System überwacht die elektron-
ischen Komponenten des EMS (Mo-
tormanagementsystem), des iBR und
andere Komponenten des elektri-
schen Systems. Wenn eine Störung
auftritt, sendet dieses System opti-
sche Meldungen über das Info-Center
und/oder akustische Signale über eine
Signalvorrichtung, um Sie über einen
bestimmten Status zu informieren.

Es kann auch ein Fehlercode aufge-
zeichnet werden.

Wenn eine geringfügige oder vorüber-
gehende Störung auftritt, verschwin-
den die Störungsmeldung und der
Signalton, wenn die Ursache der Stö-
rung nicht mehr vorliegt.

Wenn Sie den Gashebel loslassen
und den Motor zur Leerlaufdrehzahl
zurückkehren lassen, kann dies dazu
führen, dass die normale Funktion
wiederhergestellt wird. Wenn dies
nicht funktioniert, entfernen Sie den
Haltegurt vom Motorausschalter und
befestigen Sie ihn dann wieder an
ihm.

Das elektronische System wird je
nach Art der Störung unterschiedlich
reagieren. Bei schweren Störungen
kann es vorkommen, dass der Motor
nicht gestartet werden darf. In ande-
ren Fällen wird der Motor im Notlauf--
Modus arbeiten (verminderte
Drehzahl).

Wenn ein Defekt auftritt, verweisen
wir auf die Informationen über Garan-
tieansprüche, die in der hier angeführ-
ten US EPA emissionsrelevante
Gewährleistung enthalten sind.

FFeehhlleerrccooddeess
Wenn eine Störung auftritt, kann ab-
hängig von Störungstyp und System
ein numerischer Fehlercode gespei-
chert werden.

Diese Fehlercodes werden von autori-
sierten Sea-Doo-Händlern für die Feh-
lerbehebung an den Systemen des

Jet-Boots verwendet, indem sie sie
mit einer Fehlerliste vergleichen.

Fehlercodes können auf der Multi-
funktionsanzeige des Info-Centers an-
gezeigt werden; diese Funktion ist
jedoch nur verfügbar, wenn eine Stö-
rung noch aktiv ist.

Wenn es einen aktiven Fehlercode
gibt, kann dieser vom Bootsführer auf
der Multifunktionsanzeige angezeigt
werden. Der Bootsführer kann dann
seinen autorisierten Sea-Doo-Händler
anrufen, um den Fehlercode durchzu-
geben. Der Händler informiert den
Bootsführer dann, welche Schritte zur
Behebung des Problems zu ergreifen
sind oder dass das Fahrzeug nicht
mehr verwendet werden, sondern für
Reparaturen zum Händler gebracht
werden sollte.

AAnnzzeeiiggeenn vvoonn FFeehhlleerrccooddeess
Wählen Sie CCOODDEESS. Wenn während
Ihres Fahrzyklus ein Fehlercode auf-
getreten ist, steht Ihnen im Einstel-
lungsmenü das Menü CODES zur
Verfügung. Drücken Sie OK, um die
Liste der Fehler anzuzeigen.

NNOOTTIIZZ::
Bei normalen Fahrbedingungen kön-
nen einige Fehlercodes auftreten. Be-
vor Sie sich an Ihren Händler wenden,
ziehen Sie den Schlüssel ab, warten
Sie 2 Minuten, bis sich das elektrische
System abschaltet, und drücken Sie
dann Start, um das elektrische Sys-
tem erneut zu aktivieren. Dadurch
wird sichergestellt, dass der aufgetre-
tene Fehler verschwindet und nur die
aktiven Codes im Menü CODES er-
halten bleiben.
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AAnnzzeeiiggeelleeuucchhtteenn uunndd IInnffoorrmmaattiioonneenn aauuff ddeemm DDiissppllaayy
Die Anzeigeleuchten (Kontrollleuchten) und die im Info-Center angezeigten Mel-
dungen informieren Sie über einen bestimmten Zustand oder eventuelle abnor-
male Bedingungen.

Weitere Informationen zu normalen Anzeigeleuchten finden Sie in der entsprech-
enden Digitalanzeige.

AAnnzzeeiiggee
lleeuucchhttee//
SSyymmbbooll
((AANN))

MMeelldduunnggssaannzzeeiiggee BBeesscchhrreeiibbuunngg

BATT.
SPANNUNG
NIEDRIG oder

HOCH
Niedrige/hohe Batteriespannung

HOHE
TEMPERATUR

Überhitzung von Motor oder
Abgassystem

MOTORFUNKTIO
NEN

ÜBERPRÜFEN
oder NOTLAUF

Motor prüfen (geringfügige Störung, die
Wartung erfordert) oder
NOTLAUFMODUS (schwere
Motorstörung)

NIEDRIGER
MOTORÖLDRUCK Geringer Öldruck

IBR MODUL
FEHLER

Die Leuchte leuchtet durchgehend, es
ist ein Summer zu hören und die Lampe
„Motor prüfen" geht an:
iBR-Systemfehler (Wenden Sie sich an
einen Sea-Doo-Vertragshändler)

_
Blinkende Leuchte: iBR-Systemfehler
(Wenden Sie sich an einen
Sea-Doo-Vertragshändler)

_

Licht brennt durchgehend ohne
Summer:
iBR System noch funktionstüchtig, muss
aber von einem autorisierten Sea-Doo
Vertragshändler kontrolliert werden.

MMeelldduunnggssaannzzeeiiggee BBeesscchhrreeiibbuunngg

HOHE ABGASTEMPERATUR Hohe Abgastemperatur festgestellt

ÜBERHITZUNG Hohe Motortemperatur festgestellt

ÜBERWACHUNGSSYSTEM
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MMeelldduunnggssaannzzeeiiggee BBeesscchhrreeiibbuunngg

MOTORFUNKTIONEN
ÜBERPRÜFEN

Systemstörung des Motors und/oder
Wartung erforderlich

NOTLAUF Schwere Störung festgestellt,
Motorleistung begrenzt

KRAFTSTOFFSENSOR FEHLER Störung des Kraftstoffstandsensors

WASSERTEMPERATURSENSOR
DEFEKT

Problem mit dem
Wassertemperatursensor, sendet keine
Informationen über Wassertemperatur.

IBR MODUL FEHLER iBR System-Störung

WARTUNG ERFORDERLICH Wasserfahrzeugwartung erforderlich

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddeerr MMoottoorr mmiitt nniieeddrriiggeemm ÖÖllddrruucckk llääuufftt,, kkaannnn ddiieess zzuu sscchhwweerreenn MMoo--
ttoorrsscchhääddeenn ffüühhrreenn..

ÜBERWACHUNGSSYSTEM
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IInnffoorrmmaattiioonneenn üübbeerr aakkuussttiisscchhee SSiiggnnaallee
VVeerrsscchhiieeddeennee

aakkuussttiisscchhee SSiiggnnaallee BBeesscchhrreeiibbuunngg

Ein langes akustisches
Signal
(beim Befestigen des
Haltegurts am
Motorausschalter des
Wasserfahrzeugs)

SScchhlleecchhttee D.E.S.S. SSyysstteemmvveerrbbiinndduunngg..
Bringen Sie den Haltegurtdeckel wieder richtig am
Motortrennschalter an.

FFaallsscchheerr D.E.S.S. SScchhllüüsssseell..
Benutzen Sie einen Haltegurt, der für dieses
Wasserfahrzeug programmiert wurde.

DDeeffeekktteerr D.E.S.S. --SScchhllüüsssseell..
Verwenden Sie einen anderen, mit einem D.E.S.S.
Schlüssel programmierten Haltegurt.

DDeeffeekktteerr MMoottoorrttrreennnnsscchhaalltteerr..
Wenden Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo-Händler.

FFeehhllbbeettrriieebb ddeess EECCMM ooddeerr KKaabbeellssttrraannggss..
Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer
Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen
Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu
Garantieansprüchen finden Sie in der hier
angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

Ein 2 Sekunden
dauerndes akustisches
Signal
in Intervallen von 15
Minuten

MMoottoorrmmaannaaggeemmeenntt--SSyysstteemmffeehhlleerr..
Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer
Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen
Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu
Garantieansprüchen finden Sie in der hier
angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

iiBBRR--SSyysstteemmffeehhlleerr..
Wenden Sie sich an einen
Sea-Doo-Vertragshändler.

Ein 2 Sekunden
dauerndes akustisches
Signal
in Intervallen von 10
Minuten

NNiieeddrriiggeerr KKrraaffttssttooffffssttaanndd..
Kraftstofftank auffüllen. Wenn das Problem weiter
besteht, wenden Sie sich an einen autorisierten
Sea-Doo Händler.

2 Sekunden lange
Signaltöne

HHoohhee MMoottoorrkküühhllmmiitttteelltteemmppeerraattuurr..
Siehe Motorüberhitzung.

ÜBERWACHUNGSSYSTEM
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VVeerrsscchhiieeddeennee
aakkuussttiisscchhee SSiiggnnaallee BBeesscchhrreeiibbuunngg

GGeerriinnggeerr ÖÖllddrruucckk..
Schalten Sie den Motor so bald wie möglich ab.
Prüfen Sie den Ölstand und füllen Sie Öl nach.
Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer
Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen
Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu
Garantieansprüchen finden Sie in der hier
angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

Konstantes Piepen
(Stoppt, wenn das
Fahrzeug
ausgeschaltet wird)

HHoohhee AAbbggaasstteemmppeerraattuurr..
Wenden Sie sich im Zusammenhang mit einer
Wartung, Reparatur oder einem Austausch an einen
Sea-Doo-Vertragshändlers, eine Werkstatt oder
eine Person Ihrer Wahl. Informationen zu
Garantieansprüchen finden Sie in der hier
angeführten US EPA emissionsrelevanten
Gewährleistung.

HHIINNWWEEIISS
WWeennnn ddeerr SSiiggnnaallttoonn ddeess ÜÜbbeerrwwaacchhuunnggssssyysstteemmss oohhnnee UUnntteerrbbrreecchhuunngg eerr--
kklliinnggtt,, sstteelllleenn SSiiee ddeenn MMoottoorr ssoobbaalldd wwiiee mmöögglliicchh aabb..

ÜBERWACHUNGSSYSTEM
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Diese Seite wurde absichtlich
leer gelassen

ÜBERWACHUNGSSYSTEM



187

GGAARRAANNTTIIEE
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EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP –– UUSSAA
UUNNDD KKAANNAADDAA:: 22002233 SSEEAA--DDOOOO®®--JJEETT--BBOOOOTT
UUMMFFAANNGG DDEERR BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEENN GGAARRAANNTTIIEE
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) garantiert, dass seine von
BRP-Vertragshändlern (wie nachstehend definiert) in den Vereinigten Staaten
von Amerika (USA) und Kanada verkauften Sea-Doo Wasserfahrzeuge des Mo-
delljahres 2023 für den Zeitraum und unter den nachstehenden Bedingungen
weder Material- noch Herstellungsfehler aufweisen. Diese beschränkte Garantie
verliert ihre Gültigkeit, wenn:

1. Das Sea-Doo Wasserfahrzeug zu irgendeinem Zeitpunkt zum Fahren von
Rennen oder für andere Wettbewerbe, auch vom vorherigen Eigentümer, ver-
wendet wurde; oder

2. Das Sea-Doo Wasserfahrzeug dahingehend verändert oder modifiziert wur-
de, dass seine Bedienung, Leistung oder Lebensdauer beeinträchtigt wur-
den, oder so verändert oder modifiziert wurde, dass der beabsichtigte
Verwendungszweck nicht mehr gegeben ist.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

* In den USA werden die Produkte durch BRP US Inc. vertrieben und gewartet.

HHAAFFTTUUNNGGSSBBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG
DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE WWIIRRDD AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHH GGEEWWÄÄHHRRTT UUNNDD EERRSSEETTZZTT
AALLLLEE AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN OODDEERR SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN,,
EEIINNSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH DDEERR NNIICCHHTTEEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG IIRRGGEENNDDEEIINNEERR GGAA--
RRAANNTTIIEE DDEERR MMAARRKKTTFFÄÄHHIIGGKKEEIITT OODDEERR EEIIGGNNUUNNGG FFÜÜRR EEIINNEENN BBEESSOONN--
DDEERREENN ZZWWEECCKK.. IINN DDEEMM UUMMFFAANNGG,, IINN DDEEMM SSIIEE NNIICCHHTT WWIIDDEERRRRUUFFEENN
WWEERRDDEENN KKÖÖNNNNEENN,, SSIINNDD DDIIEE SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN IINN
IIHHRREERR DDAAUUEERR AAUUFF DDIIEE DDAAUUEERR DDEERR AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN GGAARRAANNTTIIEE
BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTT.. NNEEBBEENN-- UUNNDD FFOOLLGGEESSCCHHÄÄDDEENN SSIINNDD VVOONN DDEERR GGAA--
RRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSSSSEENN.. EEIINNIIGGEE LLÄÄNNDDEERR//SSTTAAAATTEENN GGEESSTTAATTTTEENN
DDIIEE BBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN UUNNDD AANNDDEERREE OOBBEENN AAUUSSGGEEWWIIEESSEENNEE HHAAFF--
TTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE NNIICCHHTT.. AALLSS FFOOLLGGEE DDAAVVOONN SSIINNDD DDIIEESSEE FFÜÜRR
SSIIEE MMÖÖGGLLIICCHHEERRWWEEIISSEE NNIICCHHTT AANNWWEENNDDBBAARR.. DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE GGIIBBTT
IIHHNNEENN BBEESSTTIIMMMMTTEE RREECCHHTTEE UUNNDD SSIIEE KKÖÖNNNNEENN AAUUCCHH SSOONNSSTTIIGGEE GGEE--
SSEETTZZLLIICCHHEE RREECCHHTTEE HHAABBEENN,, DDIIEE VVOONN LLAANNDD ZZUU LLAANNDD OODDEERR SSTTAAAATT
ZZUU SSTTAAAATT UUNNTTEERRSSCCHHIIEEDDLLIICCHH SSEEIINN KKÖÖNNNNEENN..

Kein Vertriebspartner, kein BRP Händler sowie keine sonstige Person ist berech-
tigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das Produkt
zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist. Falls dies je-
doch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein. BRP behält
sich das Recht vor, diese eingeschränkte Garantie jederzeit zu modifizieren, wo-
bei vorausgesetzt wird, dass eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren
Garantiebedingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit die-
ser Garantie verkauft wurden.
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HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE –– DDIIEE NNIICCHHTT UUNNTTEERR DDIIEE
GGAARRAANNTTIIEE FFAALLLLEENN
Unter keinen Umständen wird für Folgendes eine Garantie übernommen:
– Natürliche Abnutzung und Verschleiß.
– Routinemäßige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen.
– Durch falsche Wartung und/oder Lagerung entstandene Schäden, wie sie in

der Bedienungsanleitung beschrieben sind;
– Durch Abbauen von Teilen, unsachgemäße Reparaturen, Modifizierungen

oder Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP produziert
oder zugelassen sind, verursachte Schäden bzw. solche, die bei Reparatur-
arbeiten durch einen Händler, der von BRP nicht dazu autorisiert ist,
BRP-Produkte zu warten, entstanden sind.

– Durch Missbrauch, unsachgemäßen Gebrauch, Fahrlässigkeit oder eine
Fahrweise, die der in der Bedienungsanleitung empfohlenen Fahrweise im
Einklang entspricht, entstandene Schäden.

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer,
Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt.

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit den Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung).

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Naturgewalten;
– Schäden aufgrund von Verstopfung (durch Fremdkörper) des Kühlsystems

oder der Strahlpumpe;
– Wasserschäden durch das Eindringen von Wasser;
– Schäden am Gelcoat-Finish, einschließlich (aber nicht ausschließlich) ästhe-

tischer Art, Blasenbildung oder Abblättern der Glasfaser durch Blasen, Rie-
fenbildung oder Haarrisse; und

– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher
Art durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebühren,
Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeit-
verlust, Einkommensverlust unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

GGAARRAANNTTIIEEZZEEIITTRRAAUUMM
Diese beschränkte Garantie wird ab dem Lieferdatum an den ersten Einzelhan-
delskunden oder ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum ersten Mal
benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und gilt für den jeweils zutreffenden
Zeitraum unten:

1. ZWÖLF (12) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater
Nutzung.

2. VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDE MONATE bei gewerblicher Nutzung.
Ein Jet-Boot wird gewerblich genutzt, wenn es während eines Teils der Ga-
rantiezeit im Zusammenhang mit einer Arbeit oder Beschäftigung eingesetzt
wird, die Einkommen abwirft. Ein Jet-Boot wird ebenfalls gewerblich genutzt,
wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt während der Garantiedauer gewerbliche
Kennzeichen aufweist oder für den gewerblichen Gebrauch zugelassen ist.
Es handelt sich hierbei um einen Mindestgewährleistungszeitraum der ggfs.
durch ein anwendbares Gewährleistungswerbeprogramm verlängert werden
kann.

3. Für emissionsrelevante Bauteile siehe die hier angeführte US EPA Emis-
sionsrelevante Gewährleistung.

EINGESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – USA UND KANADA: 2023 SEA-DOO®-JET-BOOT
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4. Bei Sea-Doo Jet-Booten, die von BRP für den Verkauf in den US-Bundes-
staaten Kalifornien oder New York hergestellt wurden, und die ursprünglich
an Personen mit Wohnsitz in Kalifornien oder New York verkauft wurden oder
für die nachträglich eine Garantie auf den Namen einer Person mit Wohnsitz
in Kalifornien oder New York ausgestellt wurde, verweisen wir auf die hierin
enthaltene, geltende Garantieerklärung zur Abgasregelung für Kalifornien
und New York.

5. Bei Sea-Doo Jet-Booten, die von BRP für den Verkauf im US-Bundesstaat
Kalifornien hergestellt wurden und die ursprünglich an Personen mit Wohn-
sitz in Kalifornien verkauft wurden oder für die nachträglich eine Garantie auf
den Namen einer Person mit Wohnsitz in Kalifornien ausgestellt wurde, siehe
in der hierin enthaltenen Garantieerklärung zur Abgasregelung für
Kalifornien.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men der Garantie verlängert nicht den Zeitraum der Garantie über ihren ursprün-
glichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

BBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR DDIIEE GGAARRAANNTTIIEEÜÜBBEERRNNAAHHMMEE
Die beschränkte Garantie gilt nnuurr dann, wenn jjeeddee der folgenden Bedingungen
erfüllt ist:
– Das Sea-Doo Wasserfahrzeug des Modelljahres 2023 muss vom ersten Ei-

gentümer neu und ungebraucht bei einem BRP-Händler gekauft werden, der
über die Berechtigung für den Vertrieb von Sea-Doo Wasserfahrzeugen in
dem Land verfügt, in dem der Verkauf erfolgte;

– Die von BRP vorgeschriebene Kontrolle vor der Auslieferung muss abge-
schlossen, dokumentiert und vom Käufer unterschrieben sein;

– Das Sea-Doo Wasserfahrzeug des Modelljahres 2023 muss ordnungsgemäß
durch einen BRP-Vertragshändler registriert worden sein;

– Das Sea-Doo Wasserfahrzeug des Modelljahres 2023 muss in dem Land ge-
kauft worden sein, in dem der Käufer seinen Wohnsitz hat und

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

Sind die oben erwähnten Bedingungen nicht erfüllt, wird BRP diese beschränkte
Garantie ablehnen – für private wie auch kommerzielle Nutzer. Solche Ein-
schränkungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produk-
te als auch die Sicherheit seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

VVOORRAAUUSSSSEETTZZUUNNGGEENN ZZUUMM EERRHHAALLTT DDEERR
GGAARRAANNTTIIEEÜÜBBEERRNNAAHHMMEE
Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Wasserfahrzeugs beim Auftreten ei-
nes abnormalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von drei (3) Ta-
gen nach Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem autorisierten
BRP-Vertragshändler davon Mitteilung machen und ihm Zugang zum Fahrzeug
verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss
dem BRP-Vertragshändler auch den Kaufbeleg für das Produkt vorlegen und vor

EINGESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – USA UND KANADA: 2023 SEA-DOO®-JET-BOOT
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Beginn der Reparatur den Reparatur-/Arbeitsauftrag unterschreiben, damit die
Reparatur unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten Garantie aus-
getauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

VVEERRPPFFLLIICCHHTTUUNNGGEENN VVOONN BBRRPP IINN BBEEZZUUGG AAUUFF
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
BRPs Verpflichtungen im Rahmen dieser Gewährleistung beschränken sich,
nach alleinigem Ermessen, auf für fehlerhaft erachtete Reparaturteile bei norma-
ler Nutzung, Wartung und Betrieb oder den Austausch solcher Teile durch neue
Original BRP-Ersatzteile bei jedem BRP-Vertragshändler während der geltenden
Gewährleistungsfrist im Rahmen der hier dargelegten Bedingungen und ohne
dafür Material- oder Arbeitszeit zu berechnen. Ein Anspruch wegen Verletzung
der Garantiebestimmungen ist kein Grund für die Annullierung oder Rückgängig-
machung des Verkaufs eines Sea-Doo Wasserfahrzeugs an den Eigentümer.

Wenn die Leistung außerhalb des Landes erforderlich ist, in dem der ursprüngli-
che Verkauf stattgefunden hat, trägt der Eigentümer alle zusätzlichen Kosten we-
gen örtlicher Gepflogenheiten und Bedingungen, z. B. Frachtkosten,
Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhrzölle, sowie alle anderen Kos-
ten, einschließlich solcher, die durch staatliche Stellen, Staaten, Provinzen, Ter-
ritorien und deren entsprechende Vertreter erhoben werden.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

TTRRAANNSSFFEERR ((ÜÜbbeerrttrraagguunngg))
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Bedingungen
übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern BRP oder
ein Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler neben den Daten des neuen Eigentü-
mers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel
erhält.

KKUUNNDDEENNUUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZUUNNGG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser eingeschränkten Garantie von BRP zu
Uneinigkeit oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese
Probleme auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Service-
leiter oder an den Eigentümer des BRP-Vertragshändlers zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp. com ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontakt dieser An-
leitung aufgeführt sind.

EINGESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP – USA UND KANADA: 2023 SEA-DOO®-JET-BOOT
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UUSS EEPPAA EEMMIISSSSIIOONNSSRREELLEEVVAANNTTEE
GGEEWWÄÄHHRRLLEEIISSTTUUNNGG
Bombardier Recreational Products Inc. (“BRP”)* garantiert dem Endverbraucher
und jedem nachfolgenden Käufer, dass dieser neue Motor sowie alle Teile seiner
emissionsmindernden Einrichtung und seines Systems zur Verminderung der
Verdunstungsemission zwei Bedingungen erfüllt:

1. Die Konstruktion, der Bau und die Ausstattung erfolgte so, dass das Produkt
zum Verkaufszeitpunkt an den Endverbraucher die Anforderungen 40 CFR
1045 und 40 CFR 1060 erfüllt.

2. Es weist keine Material-und Verarbeitungsfehler, die der Erfüllung von 40
CFR 1045 und 40 CFR 1060 entgegenstehen, auf.

Liegt ein Garantieanspruch vor, wird BRP jedes Teil oder Bauteil mit einem Ma-
terial- oder Verarbeitungsfehler, der zur Erhöhung der Motoremission eines regu-
lierten Schadstoffes führt, innerhalb des angeführten Gewährleistungszeitraums
nach eigener Wahl reparieren oder austauschen. Dem Eigentümer entstehen da-
durch keine Kosten, was auch für Kosten gilt, die für die Diagnose und Reparatur
oder den Austausch emissionsrelevanter Ersatzteile anfallen. Alle infolge dieser
Gewährleistung ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Für alle emissionsrelevanten Gewährleistungsansprüche beschränlt BRP die
Diagnose und Reparatur von emissionsrelevanten Ersatzteilen auf Sea-Doo--
Vertragshändler, sofern nicht, wie in Punkt 2 der folgenden Aufstellung darge-
legt, eine Notfallreparatur vorliegt.

Als zertifizierender Hersteller weist BRP in den folgenden Fällen keine emission-
relevanten Gewährleistungsansprüche zurück:

1. Wartung und andere BRP-Dienstleistungen bzw. die in zugelassenen Anla-
gen von BRP' durchgeführt wurden.

2. Reparaturarbeiten an Motoren/Ausrüstungsgegenständen, die ein Bootsfüh-
rer im Hinblick auf die Berichtigung einer unsicheren,Notfallbedingung durch-
führte und die BRP zuzurechnen ist, sofern der Bootsführer so rasch als
möglich versucht, die ordnungsgemäße Konfigguration des Motors/Ausrüs-
tungsgegenstands wieder herzustellen.

3. Alle vom Bootsführer veranlasste Maßnahmen oder das Unterlassen von
Maßnahmen, die nicht im Zusammenhang mit dem Garantieanspruch
stehen.

4. Bei einer höheren Wartungsfrequenz, als von BRP angegeben.
5. Alles, was als Fehler oder oder Zuständigkeit BRP zuzuschreiben ist.
6. Der Einsatz von handelsüblichen Kraftstoffen für den Betrieb des Geräts, so-

fern es seitens BRP keine schriftliche Wartungsanweisungen gibt, die darauf
hinweisen, dass dieser Kraftstoff die emissionsmindernde Einrichtung des
Geräts beeinträchtigen könnte und die Bootsführer mühelos einen geeigne-
ten Kraftstoff haben können. Siehe dazu den Abschnitt Wartungsinformatio-
nen sowie den Abschnitt Kraftstoffanforderungen.

EEmmiissssiioonnssrreelleevvaanntteerr GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggsszzeeiittrraauumm
Die emissionsrelevante Gewährleistung gilt, je nach dem, was zuerst eintritt, für
den folgenden Zeitraum:
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SSttuunnddeenn MMoonnaattee

Abgasemissionsrelevante Bauteile 175 30

Verdampfungsemissionsrelevante Bauteile N/A 24

EEnntthhaalltteennee BBaauutteeiillee
Die emissionsrelevante Gewährleistung erstreckt sich auf alle Bauteile, deren
Fehlfunktion zur Erhöhung der Motoremission eines regulierten Schadstoffes
führt, wozu auch die folgenden Bauteile gehören:

Bei der Abgasemission gelten alle Motorteile die sich auf die folgenden Systeme
beziehen als emissionsrelevante Bauteile:
– Luftansaugsystem
– Kraftstoffsystem
– Zündsystem
– Abgasrückführungssysteme

Die folgenden Bauteile gelten ebenso also emissionsrelevante Bauteile für
Schadstoffausstösse:
– Nachbehandlungseinrichtungen
– Kurbelgehäuse-Belüftungsventile
– Sensoren
– Elektronische Steuergeräte

Die folgenden Bauteile gelten ebenso also emissionsrelevante Bauteile für
Verdampfungsemissionen:
– Kraftstofftank
– Kraftstofftankdeckel
– Kraftstoffleitung
– Kraftstoffleitungsarmaturen
– Schellen*
– Druckentlastungsventile*
– Regelventile*
– Regelmagnete*
– Eleketronische Regler*
– Saugluftsteuerungsmembran*
– Steuerkabel*
– Steuergestänge*
– Spülventile
– Dampfschläuche
– Flüssigkeits-/Dampfabscheider
– Aktivkohlekanister
– Kanistermontagehalterungen
– Vergaserspülanschluss

NNOOTTIIZZ::
* Im Zusammenhang mit dem System zur Verminderung der
Verdunstungsemission.

US EPA EMISSIONSRELEVANTE GEWÄHRLEISTUNG
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Zu emissionsrelevanten Bauteilen gehören auch alle anderen Teile, die nur der
Emissionsminderung dienen oder deren Fehlfunktion zu einer Emissionserhö-
hung führen würde, ohne dabei die Motor-/Geräteleistung nachhaltig zu
verringern.

BBeesscchhrräännkkttee AAnnwweennddbbaarrkkeeiitt
Als zertifizierender Hersteller kann BRP emissionsrelevante Gewährleistungsan-
sprüche ablehnen, wenn diese auf nicht ordnungsgemäße Wartung oder Nut-
zung durch den Eigentümer oder Bootsführer zurückzuführen ist, bei Unfällen,
die nicht im Verantwortungsbreich des Hersteller liegen, und in Fällen höherer
Gewalt. Beispiel: Ein emissionsrelevanter Gewährleistungsanspruch kann nicht
für Fehler zuerkannt werden, die unmittelbar durch die missbräuchliche Motor/
Gerätenutzung des Bootsführers oder durch eine nicht bestimmungsgemäße
Motor/Gerätenutzung des Bootsführers verursacht wurde, und kann daher nicht
dem Hersteller zugerechnet werden.

Wenn Sie Fragen zu Ihren Garantierechten und -pflichten oder zum Namen und
Standort des nächstgelegenen BRP-Vertragshändlers haben, wenden Sie sich
bitte an BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp.com ausfüllen
oder schriftlich an eine der im Abschnitt KONTAKTIEREN SIE UNS dieser Anlei-
tung angegebenen Anschriften oder wählen Sie die BRP- Rufnummer
1-888-272-9222

US EPA EMISSIONSRELEVANTE GEWÄHRLEISTUNG
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GGAARRAANNTTIIEEEERRKKLLÄÄRRUUNNGG ZZUURR AABBGGAASSRREEGGEELLUUNNGG
IINN KKAALLIIFFOORRNNIIEENN
IIhhrree GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggssrreecchhttee uunndd --ppfflliicchhtteenn
Das California Air Resources Board erklärt Ihnen gern die für Ihr Wasserfahrzeug
mit Funkenzündung, Modelljahr 2023, geltende Gewährleistung. In Kalifornien
müssen neue Wasserfahrzeuge mit Funkenzündung so entwickelt, gebaut und
ausgestattet sein, dass sie die strengen Anti-Smog-Standards des Staates erfül-
len. Bombardier Recreational Products Inc. muss die Funktionsfähigkeit des Ab-
gasverdunstungsregelsystems bei Ihrem Wasserfahrzeug mit Funkenzündung
für den im Folgenden aufgeführten Zeitraum gewährleisten, sofern kein Miss-
brauch, keine Nachlässigkeit und keine unsachgemäße Wartung an Ihrem Was-
serfahrzeug mit Funkenzündung durchgeführt wurden.

Zum System des Abgasverdunstungsregelsystems gehören folgende Teile: Ka-
nister, Vergaser, Klemmen, Anschlüsse, Filter, Tankverschlusskappen, Tanklei-
tungen, Kraftstoffbehälter, Ventile, Benzindampfschläuche und andere mit dem
Abgasverdunstungsregelsystem verbundene Bauteile.

GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg ddeess HHeerrsstteelllleerrss
Dieses Abgasregelsystem ist für zwei Jahre garantiert. Wenn ein für die Ver-
dunstungsemission relevantes Bauteil Ihres mit einem Ottomotor ausgestatteten
Wasserfahrzeugs defekt ist, wird es von Bombardier Recreational Products Inc.
repariert oder ausgetauscht.

Das gilt für die folgenden Teile:
– Schelle(n)
– Kraftstoffdeckel
– Kraftstoffleitung
– Kraftstoffleitungsanschlussstück
– Kraftstofftank
– Druckentlastungsventil(e)*
– Dampfschläuche
– Alle anderen nicht hier angeführten Teile können das Kraftstoffverdunstungs-

system beeinträchtigen.

NNOOTTIIZZ::
* Im Zusammenhang mit dem System zur Verminderung der
Verdunstungsemission.

GGaarraannttiieevveerraannttwwoorrttuunngg ddeess EEiiggeennttüümmeerrss
Als Eigentümer des mit einem Ottomotor ausgestatteten Wasserfahrzeugs sind
Sie für die Durchführung der in der Betriebsanleitung aufgeführten Wartungsar-
beiten verantwortlich. Bombardier Recreational Products Inc. empfiehlt, dass Sie
Nachweise für alle Wartungsarbeiten an Ihrem mit einem Ottomotor ausgestatte-
ten Wasserfahrzeug aufbewahren. Bombardier Recreational Products Inc. kann
allerdings die Gewährleistung nicht einfach deshalb ablehnen, weil Nachweise
fehlen.

Als Eigentümer des mit einem Ottomotor ausgestatteten Wasserfahrzeugs müs-
sen Sie sich bewusst sein, dass Bombardier Recreational Products Inc. die Ga-
rantieübernahme ablehnen kann, wenn Ihr mit einem Ottomotor ausgestattetes
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Wasserfahrzeug oder ein Teil davon durch Missbrauch, Vernachlässigung, un-
sachgemäße Wartung oder nicht erlaubte Änderungen versagt.

Sie sind dafür verantwortlich, Ihr mit einem Ottomotor ausgestattetes Wasser-
fahrzeug von einem von Bombardier Recreational Products Inc. genehmigten
Vertriebs- oder Wartungscenter begutachten zu lassen, sobald ein Problem auf-
tritt. Die Gewährleistungsreparaturen müssen in einem angemessenen Zeitraum
(maximal 30 Kalendertage) durchgeführt werden. Bei Fragen in Bezug auf Ihre
Garantieübernahme wenden Sie sich bitte an Bombardier Recreational Products
Inc. unter 1-888-272-9222.

GARANTIEERKLÄRUNG ZUR ABGASREGELUNG IN KALIFORNIEN
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GGEEWWÄÄHHRRLLEEIISSTTUUNNGGSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGG FFÜÜRR DDIIEE
AABBGGAASSRREEGGEELLUUNNGG IINN KKAALLIIFFOORRNNIIEENN UUNNDD NNEEWW
YYOORRKK FFÜÜRR DDAASS SSEEAA--DDOOOO JJEETT--BBOOOOTT,,
MMOODDEELLLLJJAAHHRR 22002233..
IIhhrree GGeewwäähhrrlleeiissttuunnggssrreecchhttee uunndd --ppfflliicchhtteenn
Die Luftreinhaltungskommission Kaliforniens (California Air Resources Board),
die New York Umweltschutzbehörde und Bombardier Recreational Products Inc.
(“BRP”) freuen sich, Ihnen die Gewährleistung für die Abgasemissionsregelung,
die für Ihr Sea-Doo Jet-Boot des Modelljahres 2023 Gültigkeit hat, erläutern zu
dürfen. In Kalifornien müssen die Motoren neuer Wasserscooter so ausgelegt,
gebaut und ausgerüstet sein, dass sie die strengen Anti-Smog-Anforderungen
Kaliforniens erfüllen. BRP muss das Abgasregelungssystem Ihres Jet-Bootmo-
tors über die unten aufgeführte Dauer mit einer Garantie abdecken. Diese Ga-
rantie setzt voraus, dass der Motor Ihres Wasserfahrzeugs nicht missbraucht,
nicht vernachlässigt und nicht unsachgemäß gewartet wird.

Ihr Abgasregelungssystem kann Teile umfassen wie das Kraftstoffeinspritzsys-
tem, das Zündsystem und den Katalysator. Dazu gehören können auch Schläu-
che, Riemen, Anschlüsse oder weitere Teile mit Auswirkung auf die
Abgasemission.

Sofern entsprechende Garantiebedingungen vorliegen, wird Ihr Jet-Boot von
BRP kostenlos repariert, einschließlich Diagnose, Teile und Arbeitszeit, sofern
diese Arbeiten von einem BRP-Vertragshändler ausgeführt werden.

DDeecckkuunnggssuummffaanngg ddeerr eeiinnggeesscchhrräännkktteenn GGeewwäähhrrlleeiissttuunngg ddeess HHeerrsstteelllleerrss
Diese begrenzte Garantie für abgasrelevante Bestandteile gilt für Sea-Doo Was-
serscooter des Modelljahres 2023, die von BRP für den Verkauf in Kalifornien
oder New York zertifiziert und hergestellt wurden, die ursprünglich in Kalifornien
oder New York an eine Person mit Wohnsitz in Kalifornien oder New York ver-
kauft wurden oder für die nachträglich eine Garantie auf den Namen einer Per-
son mit Wohnsitz in Kalifornien oder New York ausgestellt wurde. Die
Bedingungen für die begrenzte Garantie für Sea-Doo Jetboote gelten weiterhin
für diese Modelle mit den notwendigen Änderungen. Die Garantie gilt für ausge-
wählte Teile der Abgasregelung Ihres Sea-Doo Wasserfahrzeugs des Modelljah-
res 2023 vom Datum der Auslieferung an den ersten Einzelhandelskunden über
eine Dauer von 4 Jahren oder 250 Betriebsstunden ab, je nachdem, was zuerst
eintritt. Allerdings gilt die nach Stunden zählende Garantiezeit nur dann, wenn
das Jet-Boot mit einem geeigneten Stundenzähler oder Ähnlichem ausgerüstet
ist. Ist irgendein Teil mit Auswirkung auf die Abgasemission unter Garantie de-
fekt, wird es durch BRP repariert oder ersetzt.

AAbbggeeddeecckkttee TTeeiillee ffüürr eeiinn ppeerrssöönnlliicchheess WWaasssseerrffaahhrrzzeeuugg SSeeaa--DDoooo
MMooddeelllljjaahhrr 22002233

Luftfiltergehäuse Einlass- und Auslassventil und
Dichtungen

Luftansaugadapter Ansaugkrümmer
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Kurbelgehäuse-Belüftungsventil Ansaugrümmerluftdruck- und
Temperatursensor (MAPTS)

Motorkühlmitteltemperatursensor
(CTS) Ansaugkrümmerdichtung

Motorsteuermodul (ECM) Klopfsensor (KS)

Kraftstofffilter Zündkerzen

Einspritzdüsen Turbolader

Kraftstoffdruck-Regler Drosselklappengehäuse

Kraftstoffpumpe Drosselklappengehäusedichtung

Kraftstoffverteilerleiste Drosselklappenstellungssensor (TPS)

Zündspulen Kabelbaum und Anschlüsse

Die Emissionsgarantie deckt Schäden an anderen Motorkomponenten, die durch
den Defekt eines garantierten Teils entstehen. Die mitgelieferte Bedienungsan-
leitung von BRP enthält schriftliche Anweisungen für die ordnungsgemäße War-
tung und Nutzung Ihres persönlichen Wasserfahrzeugs. Alle
emissionsrelevanten Teile werden durch BRP für die gesamte Garantiezeit des
persönlichen Wasserfahrzeugs abgedeckt, außer das Teil wäre für einen Ersatz
vorgesehen wie unter Wartung in der Bedienungsanleitung verlangt.

Teile mit Emissionsgarantie, die gemäß Wartungsplan für einen Ersatz vorgese-
hen sind, werden von BRP für den Zeitraum garantiert, der vor dem ersten vorge-
sehenen Datum für den Ersatz dieses Teils liegt. Teile mit Emissionsgarantie,
die für regelmäßige Kontrolle, aber nicht für einen regelmäßigen Ersatz vorgese-
hen sind, werden von BRP für die gesamte Garantiezeit des Jet-Boots garantiert.
Jedes unter den Bedingungen dieser Garantieerklärung reparierte oder ersetzte
Teil mit Emissionsgarantie wird durch BRP für die verbleibende Garantiezeit des
Originalteils garantiert. Alle infolge dieser beschränkten Garantie ausgetausch-
ten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Wartungsbestätigungen und -berichte sollten dem nächsten Eigentümer des
Jet-Boots weitergegeben werden.

GGaarraannttiieevveerraannttwwoorrttuunngg ddeess EEiiggeennttüümmeerrss
Als Eigentümer eines Sea-Doo Jet-Boots des Modelljahres 2023 sind Sie für die
Durchführung der in der Bedienungsanleitung geforderten Wartungsarbeiten ver-
antwortlich. BRP empfiehlt, dass Sie alle Bestätigungen über Wartungsarbeiten
am Motor Ihres Wasserscooters aufbewahren. BRP kann allerdings die Garantie
nicht einfach deshalb ablehnen, weil Bestätigungen fehlen oder Sie nicht die Er-
bringung aller vorgesehenen Wartungsarbeiten sicherstellten.

Als Besitzer eines Sea-Doo Jet-Boots müssen Sie sich bewusst sein, dass BRP
die Garantiedeckung ablehnen kann, wenn der Motor Ihres Sportboots oder ein



199

Teil davon durch Missbrauch, Vernachlässigung, unsachgemäße Wartung oder
nicht erlaubte Änderungen versagt.

Sie sind dafür verantwortlich, Ihren Motor von einem BRP Vertragshändler prü-
fen zu lassen, sobald ein Problem auftritt. Die Garantiereparaturen werden in ei-
nem vernünftigen Zeitraum durchgeführt, der 30 Tage nicht überschreitet.

Wenn Sie Fragen zu Ihren Garantierechten und -pflichten haben oder den Na-
men und die Anschrift des nächsten BRP Vertragshändlers wissen möchten,
wenden Sie sich an den Kundendienst (Customer Assistance Center) unter +1
888 272 9222.

BBeewweerrttuunnggssssyysstteemm mmiitt SStteerrnneenn
Für den Einsatz in Kalifornien und New York befindet sich an Ihrem Sea-Doo
Jet-Boot mit Spark-Zündung (SIMW), Modelljahr 2023, ein spezielles von der
Luftreinhaltungskommission Kaliforniens (California Air Resources Board) ver-
langtes Umweltschutz-Hinweisschild. Das Schild hat 3 Sterne. Ein Anhänge-
schild, das mit Ihrem Jet-Boot mit Spark-Zündung geliefert wird, beschreibt die
Bedeutung der Bewertungssystems mit Sternen.

DDaass SScchhiilldd mmiitt SStteerrnneenn bbeeddeeuutteett ssaauubbeerreerree BBoooottssmmoottoorreenn
Das Symbol für sauberere Bootsmotoren:

E M I S S I O N E M I S S I O N E M I S S I O N E M I S S I O N

SU
PER-ULTRA-NIEDRIGU

LT
RA ● NIEDRIGSEHR ● NIEDRIG

NIEDRIG

SSaauubbeerreerree LLuufftt uunndd WWaasssseerr
Für saubereres Leben und Umwelt.

HHööhheerree WWiirrttsscchhaaffttlliicchhkkeeiitt bbeeiimm KKrraaffttssttooffffvveerrbbrraauucchh
Verbrennt bis zu 30 bis 40 Prozent weniger Benzin und Öl als herkömmliche
Zweitakt-Vergasermotoren, wodurch Geld gespart wird und die Ressourcen ge-
schont werden.

LLäännggeerree EEmmiissssiioonnssggaarraannttiiee
Schützt die Verbraucher und ermöglicht sorgenfreien Betrieb.

EEiinn SStteerrnn –– nniieeddrriiggee EEmmiissssiioonneenn
Das Einstern-Schild bestimmt Jet-Boote, Außenborder, Heckantriebe und Innen-
bordmotoren, welche die Abgasnormen 2001 des Air Resources Board für Jet--
Boote und Außenbordmotoren erfüllen. Diesen Normen entsprechende Motoren
erzeugen 75 % weniger Abgase als übliche 2-Takt-Vergasermotoren. Diese Mo-
toren entsprechen den U.S. EPA 2006 Standards für Bootsmotoren.
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ZZwweeii SStteerrnnee –– sseehhrr nniieeddrriiggee EEmmiissssiioonneenn
Das Zweistern-Schild bestimmt Jet-Boote, Außenborder, Heckantriebe und In-
nenbordmotoren, welche die Abgasnormen 2004 des Air Resources Board für
Jet-Boote und Außenbordmotoren erfüllen. Diesen Normen entsprechende Mo-
toren erzeugen 20 % weniger Abgase als Einstern-Motoren mit tiefem Ausstoß.

DDrreeii SStteerrnnee –– eexxttrreemm ggeerriinnggee EEmmiissssiioonneenn
Das Dreistern-Schild bestimmt Motoren, welche die Abgasnormen 2008 des Air
Resources Board für Jet-Boote und Außenbordmotoren erfüllen oder die Abgas-
normen 2003 für Heckantriebe und Innenbordmotoren. Diesen Normen entspre-
chende Motoren erzeugen 65% weniger Abgase als Einstern-Motoren mit
niedrigen Emissionen.

VViieerr SStteerrnnee –– ssuuppeerreexxttrreemm nniieeddrriiggee EEmmiissssiioonneenn
Das Vierstern-Schild bestimmt Motoren, welche die Abgasnormen 2012 des Air
Resources Board für Heckantriebe und Innenbordmotoren erfüllt. Motoren für
Jet-Boote und Außenbord-Motoren können ebenfalls diesen Normen entspre-
chen. Diesen Normen entsprechende Motoren erzeugen 90% weniger Abgase
als Einstern-Motoren mit niedrigen Emissionen.
Weitere
Informationen:

Cleaner Watercraft – Get the Facts
1 800 END-SMOG
wwwwww..aarrbb..ccaa..ggoovv
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BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP
IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALL:: 22002233 SSEEAA--DDOOOO®®--JJEETT--BBOOOOTT
UUMMFFAANNGG DDEERR BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEENN GGAARRAANNTTIIEE
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) * garantiert, dass ihre Sea-Doo
Jet-Boote („Jet-Boote“) des Modelljahres 2023, die von Großhändlern/Vertrags-
händlern, die von BRP die Berechtigung für den Vertrieb von Sea-Doo-Jet-Boo-
ten („Sea-Doo-Großhändler/-Vertragshändler“) außerhalb der 50 Vereinigten
Staaten von Amerika, Kanada, in Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirt-
schaftsraums, (bestehend aus den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union so-
wie dem Vereinigten Königreich, Norwegen, Island und Liechtenstein, „EWR“), in
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (inklusive Ukraine und
Turkmenistan) („GUS“) und die Türkei verkauft werden, für den nachstehend be-
schriebenen Zeitraum und unter den nachfolgenden Bedingungen frei von Mate-
rial- oder Verarbeitungsfehlern sind.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:

1. Das Jet-Boot überall zum Fahren von Rennen oder für andere Wettbewerbe,
auch vom vorherigen Eigentümer verwendet wurde; oder

2. Das Jet-Boot dahingehend verändert wurde, dass seine Bedienung, Leistung
oder Lebensdauer beeinträchtigt wurden oder das Jet-Boot für andere als
von BRP vorgesehene Zwecke verändert wurde.

3. Das Jet-Boot wurde modifziert, um seinen beabsichtigten Verwendungs-
zweck zu ändern.

HHAAFFTTUUNNGGSSBBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG
SSOOFFEERRNN GGEESSEETTZZLLIICCHH ZZUUGGEELLAASSSSEENN,, WWIIRRDD DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE AAUUSS--
DDRRÜÜCCKKLLIICCHH GGEEWWÄÄHHRRTT UUNNDD EERRSSEETTZZTT AALLLLEE AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN
OODDEERR SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN,, EEIINNSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH DDEERR
NNIICCHHTTEEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG IIRRGGEENNDDEEIINNEERR GGAARRAANNTTIIEE DDEERR MMAARRKKTTFFÄÄ--
HHIIGGKKEEIITT OODDEERR EEIIGGNNUUNNGG FFÜÜRR EEIINNEENN BBEESSOONNDDEERREENN ZZWWEECCKK.. IINN DDEEMM
UUMMFFAANNGG,, IINN DDEEMM SSIIEE NNIICCHHTT WWIIDDEERRRRUUFFEENN WWEERRDDEENN KKÖÖNNNNEENN,, SSIINNDD
DDIIEE SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN IINN IIHHRREERR DDAAUUEERR AAUUFF DDIIEE
DDAAUUEERR DDEERR AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN GGAARRAANNTTIIEE BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTT.. NNEEBBEENN--
UUNNDD FFOOLLGGEESSCCHHÄÄDDEENN SSIINNDD VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSS--
SSEENN.. IINN EEIINNIIGGEENN LLÄÄNNDDEERRNN SSIINNDD DDIIEE OOBBEENN GGEENNAANNNNTTEENN AABBLLEEHH--
NNUUNNGGSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGGEENN,, BBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN UUNNDD
HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE NNIICCHHTT ZZUULLÄÄSSSSIIGG,, SSOODDAASSSS DDIIEESSEE FFÜÜRR
SSIIEE MMÖÖGGLLIICCHHEERRWWEEIISSEE NNIICCHHTT GGEELLTTEENN.. DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE GGIIBBTT IIHH--
NNEENN BBEESSTTIIMMMMTTEE RREECCHHTTEE,, UUNNDD SSIIEE KKÖÖNNNNEENN AAUUCCHH SSOONNSSTTIIGGEE GGEE--
SSEETTZZLLIICCHH VVOORRGGEESSCCHHRRIIEEBBEENNEE RREECCHHTTEE HHAABBEENN,, DDIIEE VVOONN LLAANNDD ZZUU
LLAANNDD VVEERRSSCCHHIIEEDDEENN SSEEIINN KKÖÖNNNNEENN.. ((FFÜÜRR IINN AAUUSSTTRRAALLIIEENN EERRWWOORR--
BBEENNEE PPRROODDUUKKTTEE SSIIEEHHEE NNUURR FFÜÜRR IINN AAUUSSTTRRAALLIIEENN EERRWWOORRBBEENNEE
PPRROODDUUKKTTEE UUNNTTEENN))..

Weder der Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler noch eine sonstige Person ist
berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das
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Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist. Falls
dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.

BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantie-
bedingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit dieser Ga-
rantie verkauft wurden.

HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE –– DDIIEE NNIICCHHTT UUNNTTEERR DDIIEE
GGAARRAANNTTIIEE FFAALLLLEENN
Unter keinen Umständen wird Folgendes unter dieser beschränkten Garantie
gewährleistet:
– Austausch von defekten Teilen infolge von normaler Abnutzung und

Verschleiß;
– Teile und Arbeiten im Rahmen der planmäßigen Wartung, einschließlich aber

nicht beschränkt auf Einstellarbeiten, Wechsel von Öl, Schmiermittel und
Kühlmittel, Austausch von Zündkerzen, Wartung von Wasserpumpen und
dergleichen;

– Schäden, die durch Fahrlässigkeit oder Nichtbeachtung der in der Bedie-
nungsanleitung beschriebenen ordnungsgemäßen Wartung und/oder Lage-
rung entstehen;

– Schäden, die durch das Entfernen von Teilen, durch unsachgemäße(n) Re-
paraturen, Service, Wartung, Modifizierungen oder durch den Gebrauch von
Teilen oder Zubehör, die nicht von BRP hergestellt oder zugelassen wurden,
die nach seiner begründeten Einschätzung entweder nicht mit dem Produkt
vereinbar sind oder den Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des Pro-
dukts beeinträchtigen, entstanden sind oder Schäden, die bei Reparaturar-
beiten durch einen nicht autorisierten Sea-Doo-Vertragspartner/Händler
entstanden sind;

– Schäden, die auf missbräuchliche Nutzung, Zweckentfremdung, anormalen
Gebrauch, Fahrlässigkeit, Rennsporteinsatz, unsachgemäßen Betrieb bzw.
Betrieb des Produkts in einer Form, die nicht mit dem in der Bedienungsanlei-
tung empfohlenen Betrieb übereinstimmt, zurückzuführen sind;

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, Untertauchen, Feuer, Fremdge-
genstände, Wasseraufnahme, Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt;

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schäden durch Verstopfung (durch Fremdkörper) des Kühlsystems oder der

Strahlpumpe;
– Schäden am Gelcoat-Lack, insbesondere ästhetischer Art, Fehler, Blasenbil-

dung, Risse mit spinnennetzförmiger Ausbildung oder Haarrisse und Glasfa-
serablösung durch Blasenbildung, Mikrorisse, Risse mit spinnennetzförmiger
Ausbildung oder Haarrisse; sowie

– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher
Art durch Transportkosten, Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Ab-
schleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kre-
ditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder verlorene Zeit während
der Ausfallzeit für Servicearbeiten, unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

BESCHRÄNKTE GARANTIE VON BRP INTERNATIONAL: 2023 SEA-DOO®-JET-BOOT
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GGAARRAANNTTIIEEZZEEIITTRRAAUUMM
Diese eingeschränkte Gewährleistung wird ab dem Lieferdatum an den ersten
Einzelhandelskunden oder ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum
ersten Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für einen Zeit-
raum von:

1. 12 (ZWÖLF) AUFEINANDERFOLGENDE MONATEN für private Freizeitnut-
zung. Nur für AUSTRALIEN und NEUSEELAND: 24 (VIERUNDZWANZIG)
AUFEINANDERFOLGENDE MONATEN für private Freizeitnutzung.

2. 4 (VIER) AUFEINANDERFOLGENDEN MONATEN für die kommerzielle
Nutzung,
Es handelt sich hierbei um einen Mindestgewährleistungszeitraum der ggfs.
durch ein anwendbares Gewährleistungswerbeprogramm verlängert werden
kann. Ein Jet-Boot wird gewerblich genutzt, wenn es während eines Teils der
Garantiezeit im Zusammenhang mit einer Arbeit oder Beschäftigung einge-
setzt wird, die Einkommen abwirft. Ein Jet-Boot wird ebenfalls gewerblich ge-
nutzt, wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt während der Garantiedauer
gewerbliche Kennzeichen aufweist oder für den gewerblichen Gebrauch zu-
gelassen ist.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Beachten Sie, dass die Dauer und andere Modalitäten der Garantieabdeckung
vom nationalen oder regionalen Recht abhängen, das im Land des Kunden gilt.

NNUURR FFÜÜRR IINN AAUUSSTTRRAALLIIEENN VVEERRTTRRIIEEBBEENNEE PPRROODDUUKKTTEE
Keine der in dieser Garantie aufgeführten Bedingungen soll die Anwendung jegli-
cher Bedingung, Garantie, Gewährleistung, Rechte oder Rechtsmittel, die unter
dem Competition and Consumer Act 2010 (Cth), der australischen Verbraucher-
gesetzgebung oder einem Teil dieser Vertragsbedingungen aufgeführt oder im-
pliziert sind, einschränken oder verändern. Die Ihnen durch unsere
ausdrücklichen Garantiebedingungen hierzu entstehenden Vorteile gelten zu-
sätzlich zu anderen Rechten und Rechtmitteln, die Ihnen unter dem australi-
schen Verbrauchergesetz zustehen.

Unsere Waren sind von Garantien gedeckt, die nicht unter der australischen Ge-
setzgebung ausgeschlossen werden können. Sie haben das Recht auf einen Er-
satz oder eine Gutschrift, wenn ein größerer Betriebsausfall auftritt sowie auf
Ausgleich für einen anderen voraussichtlichen Verlust oder Schaden. Sie haben
ebenfalls das Recht, das Produkt reparieren oder austauschen zu lassen, wenn
dieses nicht der angegebenen Qualität entspricht und der Ausfall kein größerer
ist.

BBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR DDIIEE ÜÜBBEERRNNAAHHMMEE DDEERR GGAARRAANNTTIIEE
Die Garantie gilt nnuurr dann, wenn jjeeddee der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Sea-Doo Jet-Boot des Modelljahres 2023 muss vom ersten Eigentümer

neu und ungebraucht bei einem Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler ge-
kauft werden, der über die Berechtigung für den Vertrieb von Sea-Doo Jet--
Booten in dem Land verfügt, in dem der Verkauf erfolgte;
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– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

– Das Sea-Doo Jet-Boot des Modelljahres 2023 muss ordnungsgemäß durch
einen autorisierten Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler registriert worden
sein;

– Das Sea-Doo-Jetboot des Modelljahres 2023 muss in dem Land oder der
Union von Ländern, in dem/der der Käufer seinen Wohnsitz hat, gekauft wor-
den sein.

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.

VVOORRAAUUSSSSEETTZZUUNNGGEENN ZZUUMM EERRHHAALLTT DDEERR
GGAARRAANNTTIIEEÜÜBBEERRNNAAHHMMEE
Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Jet-Bootes beim Auftreten eines ab-
normalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen
nach Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem Sea-Doo-Vert-
ragshändler mit Werkstatt davon Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem
Fahrzeug verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der
Kunde muss seinem Sea-Doo-Vertragshändler einen Nachweis über den Kauf
des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das Reparaturformular unter-
schreiben, damit diese unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten
Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Die Meldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Gesetzge-
bung in Ihrem Land.

VVEERRPPFFLLIICCHHTTUUNNGGEENN VVOONN BBRRPP IINN BBEEZZUUGG AAUUFF
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Sofern gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie einzig
und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu be-
rechnen, Teile zu reparieren, die während normaler Verwendung, Wartung oder
Service beschädigt wurden bzw. diese Teile gegen neue BRP-Originalteile durch
einen beliebigen Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler auszutauschen, und
zwar für den hier beschriebenen Garantiezeitraum und unter den hier beschrie-
benen Bedingungen. BRPs Verantwortung beschränkt sich auf die Durchführung
der notwendigen Reparaturen oder das notwendige Austauschen von Teilen. Ein
Anspruch wegen Verletzung der Garantiebestimmungen ist kein Grund für die
Annullierung oder Rückgängigmachung des Verkaufs eines Sea-Doo-Jetbootes
an den Eigentümer. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorgeschriebene Rechte,
die von Land zu Land unterschiedlich sein können.
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Falls ein Service außerhalb des Landes, in dem der ursprüngliche Verkauf statt-
gefunden hat, erforderlich ist, trägt der Eigner die Verantwortung für jegliche zu-
sätzliche Kosten, die aufgrund von lokaler Praxis und lokalen Bedingungen,
insbesondere Frachtgebühr, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren, Einfuhr-
zölle und jegliche andere Gebühren, einschließlich solche, die durch Regierun-
gen, Staaten, Hoheitsgebiete und ihre jeweiligen Behörden erhoben werden,
entstehen.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

TTRRAANNSSFFEERR ((ÜÜbbeerrttrraagguunngg))
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Bedingungen
übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern BRP oder
ein Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler neben den Daten des neuen Eigentü-
mers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel
erhält.

KKUUNNDDEENNUUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZUUNNGG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser eingeschränkten Garantie von BRP zu
Uneinigkeit oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese
Probleme auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Service-
leiter oder an den Eigentümer des BRP-Vertragshändlers zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp. com ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontakt dieser An-
leitung aufgeführt sind.
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EEIINNGGEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEE GGAARRAANNTTIIEE VVOONN BBRRPP FFÜÜRR
DDEENN EEUURROOPPÄÄIISSCCHHEENN WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSRRAAUUMM,, DDIIEE
GGEEMMEEIINNSSCCHHAAFFTT UUNNAABBHHÄÄNNGGIIGGEERR SSTTAAAATTEENN UUNNDD
DDIIEE TTÜÜRRKKEEII:: 22002233 SSEEAA--DDOOOO®®--JJEETT--BBOOOOTT
UUMMFFAANNGG DDEERR BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTTEENN GGAARRAANNTTIIEE
Bombardier Recreational Products Inc. („BRP“) * garantiert, dass ihre Sea-Doo
Jet-Boote („Jet-Boote“) des Modelljahres 2023, die von Großhändlern/Vertrags-
händlern, die von BRP die Berechtigung für den Vertrieb von Sea-Doo Jet-Boo-
ten („Sea-Doo-Großhändler/-Vertragshändler“) in Mitgliedsstaaten des
Europäischen Wirtschaftsraums, (bestehend aus den Mitgliedsstaaten der Euro-
päischen Union sowie dem Vereinigten Königreich, Norwegen, Island und Liech-
tenstein, „EWR“), in Mitgliedstaaten der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
(inklusive Ukraine und Turkmenistan) („GUS“) und die Türkei verkauft wurden,
für den nachstehend beschriebenen Zeitraum und unter den nachfolgenden Be-
dingungen frei von Material- oder Verarbeitungsfehlern sind.

Nicht-werkseitig installierte Teile und Zubehör sind unter dieser beschränkten
Gewährleistung nicht abgedeckt. Hinweise entnehmen Sie bitte dem Text zur be-
schränkten Gewährleistung für die entsprechenden Teilen und das Zubehör.

Diese beschränkte Garantie verliert ihre Gültigkeit, wenn:

1. Das Jet-Boot überall zum Fahren von Rennen oder für andere Wettbewerbe,
auch vom vorherigen Eigentümer verwendet wurde; oder

2. das Jet-Boot dahingehend verändert wurde, dass seine Bedienung, Leistung
oder Lebensdauer beeinträchtigt wurden oder

3. Das Jet-Boot wurde modifziert, um seinen beabsichtigten Verwendungs-
zweck zu ändern.

HHAAFFTTUUNNGGSSBBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG
SSOOFFEERRNN GGEESSEETTZZLLIICCHH ZZUUGGEELLAASSSSEENN,, WWIIRRDD DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE AAUUSS--
DDRRÜÜCCKKLLIICCHH GGEEWWÄÄHHRRTT UUNNDD EERRSSEETTZZTT AALLLLEE AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN
OODDEERR SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN,, EEIINNSSCCHHLLIIEESSSSLLIICCHH DDEERR
NNIICCHHTTEEIINNSSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGG IIRRGGEENNDDEEIINNEERR GGAARRAANNTTIIEE DDEERR MMAARRKKTTFFÄÄ--
HHIIGGKKEEIITT OODDEERR EEIIGGNNUUNNGG FFÜÜRR EEIINNEENN BBEESSOONNDDEERREENN ZZWWEECCKK.. IINN DDEEMM
UUMMFFAANNGG,, IINN DDEEMM SSIIEE NNIICCHHTT WWIIDDEERRRRUUFFEENN WWEERRDDEENN KKÖÖNNNNEENN,, SSIINNDD
DDIIEE SSTTIILLLLSSCCHHWWEEIIGGEENNDDEENN GGAARRAANNTTIIEENN IINN IIHHRREERR DDAAUUEERR AAUUFF DDIIEE
DDAAUUEERR DDEERR AAUUSSDDRRÜÜCCKKLLIICCHHEENN GGAARRAANNTTIIEE BBEESSCCHHRRÄÄNNKKTT.. NNEEBBEENN--
UUNNDD FFOOLLGGEESSCCHHÄÄDDEENN SSIINNDD VVOONN DDEERR GGAARRAANNTTIIEE AAUUSSGGEESSCCHHLLOOSS--
SSEENN.. IINN EEIINNIIGGEENN LLÄÄNNDDEERRNN SSIINNDD DDIIEE OOBBEENN GGEENNAANNNNTTEENN AABBLLEEHH--
NNUUNNGGSSEERRKKLLÄÄRRUUNNGGEENN,, BBEESSCCHHRRÄÄNNKKUUNNGGEENN UUNNDD
HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE NNIICCHHTT ZZUULLÄÄSSSSIIGG,, SSOODDAASSSS DDIIEESSEE FFÜÜRR
SSIIEE MMÖÖGGLLIICCHHEERRWWEEIISSEE NNIICCHHTT GGEELLTTEENN.. DDIIEESSEE GGAARRAANNTTIIEE GGIIBBTT IIHH--
NNEENN BBEESSTTIIMMMMTTEE RREECCHHTTEE,, UUNNDD SSIIEE KKÖÖNNNNEENN AAUUCCHH SSOONNSSTTIIGGEE GGEE--
SSEETTZZLLIICCHH VVOORRGGEESSCCHHRRIIEEBBEENNEE RREECCHHTTEE HHAABBEENN,, DDIIEE VVOONN LLAANNDD ZZUU
LLAANNDD VVEERRSSCCHHIIEEDDEENN SSEEIINN KKÖÖNNNNEENN..

Weder der Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler noch eine sonstige Person ist
berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf das
Produkt zu erklären, die nicht in dieser beschränkten Garantie enthalten ist. Falls
dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenüber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behält sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantie-
bedingungen für die Produkte ändert, die während der Wirksamkeit dieser Ga-
rantie verkauft wurden.

HHAAFFTTUUNNGGSSAAUUSSSSCCHHLLÜÜSSSSEE –– DDIIEE NNIICCHHTT UUNNTTEERR DDIIEE
GGAARRAANNTTIIEE FFAALLLLEENN
Unter keinen Umständen wird Folgendes unter dieser beschränkten Garantie
gewährleistet:
– Austausch von defekten Teilen infolge von normaler Abnutzung und

Verschleiß;
– Teile und Arbeiten im Rahmen der planmäßigen Wartung, einschließlich aber

nicht beschränkt auf Einstellarbeiten, Wechsel von Öl, Schmiermittel und
Kühlmittel, Austausch von Zündkerzen, Wartung von Wasserpumpen und
dergleichen;

– Schäden, die durch Fahrlässigkeit oder Nichtbeachtung der in der Bedie-
nungsanleitung beschriebenen ordnungsgemäßen Wartung und/oder Lage-
rung entstehen;

– Schäden, die durch das Entfernen von Teilen, durch unsachgemäße(n) Re-
paraturen, Service, Wartung, Modifizierungen oder durch den Gebrauch von
Teilen oder Zubehör, die nicht von BRP hergestellt oder zugelassen wurden,
die nach seiner begründeten Einschätzung entweder nicht mit dem Produkt
vereinbar sind oder den Betrieb, die Leistung oder die Lebensdauer des Pro-
dukts beeinträchtigen, entstanden sind oder Schäden, die bei Reparaturar-
beiten durch einen nicht autorisierten Sea-Doo-Vertragspartner/Händler
entstanden sind;

– Schäden, die auf missbräuchliche Nutzung, Zweckentfremdung, anormalen
Gebrauch, Fahrlässigkeit, Rennsporteinsatz, unsachgemäßen Betrieb bzw.
Betrieb des Produkts in einer Form, die nicht mit dem in der Bedienungsanlei-
tung empfohlenen Betrieb übereinstimmt, zurückzuführen sind;

– Schäden, die entstanden sind durch Unfall, Untertauchen, Feuer, Fremdge-
genstände, Wasseraufnahme, Diebstahl, Vandalismus oder höhere Gewalt;

– Betrieb mit Kraftstoffen, Ölen oder Schmiermitteln, die nicht für die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (siehe Bedienungsanleitung);

– Schäden durch Rost, Korrosion oder Witterung.
– Schäden durch Verstopfung (durch Fremdkörper) des Kühlsystems oder der

Strahlpumpe;
– Schäden am Gelcoat-Lack, insbesondere ästhetischer Art, Fehler, Blasenbil-

dung, Risse mit spinnennetzförmiger Ausbildung oder Haarrisse und Glasfa-
serablösung durch Blasenbildung, Mikrorisse, Risse mit spinnennetzförmiger
Ausbildung oder Haarrisse; sowie

– Unbeabsichtigte Schäden oder Folgeschäden oder Schäden gleich welcher
Art durch Transportkosten, Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Ab-
schleppgebühren, Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kre-
ditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder verlorene Zeit während
der Ausfallzeit für Servicearbeiten, unabhängig von ihrer jeweiligen Höhe.

GGAARRAANNTTIIEEZZEEIITTRRAAUUMM
Diese eingeschränkte Gewährleistung wird ab dem Lieferdatum an den ersten
Einzelhandelskunden oder ab dem Datum wirksam, an dem das Produkt zum
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ersten Mal benutzt wird, je nachdem was zuerst eintritt, und zwar für einen Zeit-
raum von:

1. Vierundzwanzig (24) AUFEINANDERFOLGENDEN MONATEN bei privater
Nutzung zur Freizeitgestaltung.

2. VIER (4) AUFEINANDERFOLGENDEN MONATEN bei kommerzieller
Nutzung,
Ein Wasserfahrzeug wird gewerblich genutzt, wenn es während eines Teils
der Garantiezeit im Zusammenhang mit einer Arbeit oder Beschäftigung ein-
gesetzt wird, die Einkommen abwirft. Ein Jet-Boot wird ebenfalls gewerblich
genutzt, wenn es zu irgendeinem Zeitpunkt während der Garantiedauer ge-
werbliche Kennzeichen aufweist oder für den gewerblichen Gebrauch zuge-
lassen ist.

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlängert nicht den Zeitraum dieser Garantie über dessen
ursprünglichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

Beachten Sie, dass die Dauer und andere Modalitäten der Garantieabdeckung
vom nationalen oder regionalen Recht abhängen, das im Land des Kunden gilt.

BBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR DDIIEE ÜÜBBEERRNNAAHHMMEE DDEERR GGAARRAANNTTIIEE
Die Garantie gilt nnuurr dann, wenn jjeeddee der folgenden Bedingungen erfüllt ist:
– Das Sea-Doo Jet-Boot des Modelljahres 2023 muss vom ersten Eigentümer

neu und ungebraucht bei einem Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler ge-
kauft werden, der über die Berechtigung für den Vertrieb von Sea-Doo Jet--
Booten in dem Land verfügt, in dem der Verkauf erfolgte;

– Die von BRP vorgeschriebenen Inspektionen vor der Lieferung muss abge-
schlossen und dokumentiert sein;

– Das Sea-Doo Jet-Boot des Modelljahres 2023 muss ordnungsgemäß durch
einen autorisierten Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler registriert worden
sein;

– Das Sea-Doo Jetboot des Modelljahrs 2023 muss innerhalb des EWR von ei-
ner Person mit Wohnsitz innerhalb des EWRs, in der GUS von einer Person
mit Wohnsitz in einem der Mitgliedsstaaten und in der Türkei von einer Per-
son mit Wohnsitz in der Türkei gekauft werden; und

– Zur Übernahme der Gewährleistung müssen die in der Bedienungsanleitung
beschriebenen routinemäßigen Wartungsarbeiten in den richtigen Zeitab-
ständen ausgeführt werden. BRP behält sich das Recht vor, die Garantie nur
dann zu übernehmen, wenn eine Prüfung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemäß ausgeführt wurden.

BRP wird diese eingeschränkte Garantie gegenüber einem Eigentümer bei priva-
ter Nutzung oder bei gewerblicher Nutzung nicht übernehmen, wenn eine der
vorstehenden Bedingungen nicht erfüllt ist. Solche Einschränkungen sind erfor-
derlich, damit BRP sowohl die Sicherheit seiner Produkte als auch die Sicherheit
seiner Kunden und der Öffentlichkeit schützen kann.
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VVOORRAAUUSSSSEETTZZUUNNGGEENN ZZUUMM EERRHHAALLTT DDEERR
GGAARRAANNTTIIEEÜÜBBEERRNNAAHHMMEE
Der Kunde muss die Nutzung des Sea-Doo Jet-Bootes beim Auftreten eines ab-
normalen Zustandes beenden. Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen
nach Auftreten eines Material- oder Herstellungsfehlers einem Sea-Doo-Vert-
ragshändler mit Werkstatt davon Mitteilung machen und ihm Zugang zu dem
Fahrzeug verschaffen und damit Gelegenheit zu einer Reparatur geben. Der
Kunde muss seinem Sea-Doo-Vertragshändler einen Nachweis über den Kauf
des Fahrzeugs vorlegen und vor der Reparatur das Reparaturformular unter-
schreiben, damit diese unter die Garantie fällt. Alle infolge dieser beschränkten
Garantie ausgetauschten Teile gehen in das Eigentum von BRP über.

Die Meldefrist richtet sich nach anwendbarer nationaler und lokaler Gesetzge-
bung in Ihrem Land.

VVEERRPPFFLLIICCHHTTUUNNGGEENN VVOONN BBRRPP IINN BBEEZZUUGG AAUUFF
GGAARRAANNTTIIEELLEEIISSTTUUNNGGEENN
Sofern gesetzlich zugelassen, verpflichtet sich BRP unter dieser Garantie einzig
und allein, nach eigenem Ermessen und ohne Material- oder Arbeitszeit zu be-
rechnen, Teile zu reparieren, die während normaler Verwendung, Wartung oder
Service beschädigt wurden bzw. diese Teile gegen neue Sea-Doo-Originalteile
durch einen Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler auszutauschen und zwar für
den hier beschriebenen Garantiezeitraum und unter den hier beschriebenen Be-
dingungen. BRPs Verantwortung beschränkt sich auf die Durchführung der not-
wendigen Reparaturen oder das notwendige Austauschen von Teilen. Ein
Anspruch wegen Verletzung der Garantiebestimmungen ist kein Grund für die
Annullierung oder Rückgängigmachung des Verkaufs eines Sea-Doo-Jetbootes
an den Eigentümer. Sie haben u. U. andere gesetzlich vorgeschriebene Rechte,
die von Land zu Land unterschiedlich sein können.

Für den Fall, dass die Reparatur außerhalb des Landes, in dem das Produkt ur-
sprünglich verkauft wurde, oder bei EWR-Bürgern außerhalb des EWR, oder bei
GUS-Bürgern außerhalb des GUS durchgeführt werden muss, trägt der Eigentü-
mer alle zusätzlichen Kosten aufgrund örtlicher Praktiken und Bedingungen, z.
B., aber nicht beschränkt auf Fracht, Versicherung, Steuern, Lizenzgebühren,
Importabgaben und sämtliche andere finanzielle Abgaben, einschließlich sol-
cher, die durch Regierungen, Staaten, Territorien und deren entsprechende Be-
hörden erhoben werden.

BRP behält sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verändern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.

TTRRAANNSSFFEERR ((ÜÜbbeerrttrraagguunngg))
Wenn der Produkteignerstatus während des Garantiezeitraums übertragen wird,
wird auch diese beschränkte Garantie unter Berücksichtigung ihrer Bedingungen
übertragen und wird für die restliche Garantiezeit gültig bleiben, sofern BRP oder
ein Sea-Doo-Großhändler/Vertragshändler neben den Daten des neuen Eigentü-
mers eine Bestätigung des alten Eigentümers über den Eigentümerwechsel
erhält.
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KKUUNNDDEENNUUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZUUNNGG
Sollte es im Zusammenhang mit dieser eingeschränkten Garantie von BRP zu
Uneinigkeit oder zu einem Konflikt kommen, rät BRP Ihnen zu versuchen, diese
Probleme auf Händlerebene zu lösen. Wir raten Ihnen, sich dort an den Service-
leiter oder an den Eigentümer des BRP-Vertragshändlers zu wenden.

Kann die Angelegenheit weiterhin nicht geklärt werden, wenden Sie sich bitte an
BRP, indem Sie das Kundenkontaktformular auf www.brp. com ausfüllen, oder
sich schriftlich an eine der Adressen wenden, die im Abschnitt Kontakt dieser An-
leitung aufgeführt sind.

ZZUUSSÄÄTTZZLLIICCHHEE GGEESSCCHHÄÄFFTTSSBBEEDDIINNGGUUNNGGEENN FFÜÜRR
FFRRAANNKKRREEIICCHH
Die folgenden Geschäftsbedingungen gelten nur für Produkte, die in Frankreich
verkauft werden.

Der Verkäufer hat Güter zu liefern, die vertragskonform sind und ist verantwort-
lich für Mängel bei der Lieferung. Der Verkäufer ist ebenso verantwortlich für
Mängel, die durch die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage
entstanden sind, wenn diese Verantwortung im Vertrag festgehalten ist oder
wenn die Verpackung, die Montageanweisung oder die Montage unter seine Zu-
ständigkeit fällt. Um vertragskonform zu sein, muss das Produkt:

1. für den für ähnliche Güter normalen Gebrauch geeignet sein und, falls
zutreffend:
– der Beschreibung des Verkäufers entsprechen und die Eigenschaften, die

dem Käufer durch ein Beispiel oder ein Modell gezeigt wurden,
aufweisen;

– die Eigenschaften aufweisen, die ein Käufer legitimer Weise aufgrund der
öffentlichen Erklärungen, einschließlich Werbung oder Beschriftung, des
Verkäufers, des Herstellers oder seines Beauftragten erwarten kann oder

2. über die Eigenschaften verfügen, über die sich die beiden Parteien geeinigt
haben oder für den vom Käufer beabsichtigten spezifischen Verwendungs-
zweck geeignet sein, der vom Verkäufer zur Kenntnis genommen und akzep-
tiert wurde.

Ein Anspruch wegen Nichteinhaltung erlischt nach zwei Jahren nach Lieferung
des Produkts. Der Verkäufer trägt die Verantwortung für versteckte Mängel der
verkauften Ware, wenn solche Mängel die Ware für den vorgesehenen Verwen-
dungszweck ungeeignet machen oder wenn sie die Verwendung der Ware so
beeinträchtigen, dass der Käufer die Ware nicht gekauft hätte oder bei Kenntnis
die Ware nur unter der Voraussetzung eines niedrigeren Preises gekauft hätte.
Ein Anspruch aufgrund von versteckten Mängeln muss vom Käufer innerhalb
von 2 Jahren nach Entdecken des Mangels geltend gemacht werden.
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KKUUNNDDEENNIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
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DDAATTEENNSSCCHHUUTTZZIINNFFOORRMMAATTIIOONNEENN
Bombardier Recreational Products inc. sowie seine Tochter- und Partnerunter-
nehmen („BRP“) verpflichten sich, Ihre Privatsphäre zu schützen und unterstüt-
zen eine allgemeine Politik der Offenheit darüber, wie wir Ihre
personenbezogenen Daten im Rahmen der Verwaltung unserer Beziehung zu
Ihnen sammeln, verwenden und offenlegen. WWeeiitteerree EEiinnzzeellhheeiitteenn ffiinnddeenn SSiiee
iinn ddeerr DDaatteennsscchhuuttzzrriicchhttlliinniiee vvoonn BBRRPP uunntteerr::
hhttttppss::////bbrrpp..ccoomm//eenn//pprriivvaaccyy--ppoolliiccyy..hhttmmll ooddeerr dduurrcchh SSccaannnneenn ddeess QQRR--CCooddeess
uunntteenn..

Bitte seien Sie versichert, dass wir angemessene Sicherheitsmaßnahmen ergrif-
fen haben, um sicherzustellen, dass Ihre personenbezogenen Daten vor Verlust
und unbefugtem Zugriff geschützt sind.

Ihre personenbezogenen Daten, die von BRP direkt von Ihnen oder von Ver-
tragshändlern oder autorisierten Dritten gesammelt werden können, umfassen:
– KKoonnttaakktt--,, ddeemmooggrraapphhiisscchhee uunndd RReeggiissttrriieerruunnggssiinnffoorrmmaattiioonneenn (z. B.

Name, vollständige Adresse, Telefonnummer, E-Mail, Geschlecht, Eigen-
tumshistorie, Kommunikationssprache)

– FFaahhrrzzeeuuggiinnffoorrmmaattiioonneenn (z.B. Seriennummer, Kauf- und Lieferdatum, Nut-
zung des Fahrzeugs, Standort und Bewegungen des Fahrzeugs)

– IInnffoorrmmaattiioonneenn vvoonn DDrriitttteenn (z. B. von BRP-Partnern erhaltene Informationen,
Informationen über gemeinsame Marketingaktivitäten, soziale Medien)

– TTeecchhnnoollooggiisscchhee IInnffoorrmmaattiioonneenn (z. B. IP-Adresse, Gerätetyp, Betriebssys-
tem, Browsertyp, von Ihnen aufgerufene Webseiten, Cookies und ähnliche
Technologien, wenn Sie die Websites von BRP oder Händlern oder mobile
Anwendungen nutzen)

– IInntteerraakkttiioonn mmiitt IInnffoorrmmaattiioonneenn vvoonn BBRRPP (z. B. Informationen, die gesammelt
werden, wenn Sie die internen BRP-Vertriebsmitarbeiter anrufen, Artikel auf
einer BRP-Website kaufen, sich für E-Mails von BRP anmelden, an von BRP
gesponserten Gewinnspielen und Verlosungen teilnehmen oder von BRP ge-
sponserte Veranstaltungen besuchen)

– TTrraannssaakkttiioonnssiinnffoorrmmaattiioonneenn (z. B. Informationen, die für die Bearbeitung
von Rücksendungen erforderlich sind, Zahlungsinformationen, wenn Sie un-
sere Produkte oder Dienstleistungen über unsere Websites oder mobilen An-
wendungen kaufen, sowie andere Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Kauf
von BRP-Produkten)

Diese Informationen können für die folgenden Zwecke verwendet und verarbeitet
werden:
– Sicherheit
– Kundensupport für Verkauf und Kundendienst (z. B. Abschluss oder Nachver-

folgung Ihres Kaufs oder der Wartung)
– Registrierung und Garantie
– Kommunikation (z. B. Zusendung einer Zufriedenheitsumfrage von BRP)
– Verhaltensbasierte Online-Werbung, Profiling und standortbezogene Dienste

(z. B. Angebot eines maßgeschneiderten Erlebnisses)
– Konformität und Streitbeilegung
– Marketing und Werbung
– Unterstützung (z. B. Hilfe bei Lieferproblemen, Bearbeitung von Rücksendun-

gen und anderen Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Kauf von
BRP-Produkten).
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Wir können Ihre personenbezogenen Daten auch verwenden, um aggregierte
oder statistische Daten zu generieren, die Sie nicht mehr persönlich
identifizieren.

IIhhrree ppeerrssoonneennbbeezzooggeenneenn DDaatteenn kköönnnneenn aann ddiiee ffoollggeennddeenn SStteelllleenn wweeiitteerrggee--
ggeebbeenn wweerrddeenn:: BBRRPP,, BBRRPP--VVeerrttrraaggsshhäännddlleerr,, DDiissttrriibbuuttoorreenn,, DDiieennssttlleeiisstteerr,,
WWeerrbbee-- uunndd MMaarrkkttffoorrsscchhuunnggssppaarrttnneerr uunndd aannddeerree aauuttoorriissiieerrttee DDrriittttppaarrtteeiieenn..

Wir können Informationen über Sie aus verschiedenen Quellen erhalten, darun-
ter auch von Dritten, wie den Vertragshändlern und Partnern von BRP, mit denen
wir Dienstleistungen anbieten oder gemeinsame Marketingaktivitäten durchfüh-
ren. Wir können auch Informationen über Sie von Social Media-Plattformen wie
Facebook und Twitter erhalten, wenn Sie mit uns auf diesen Plattformen
interagieren.

Je nach den Umständen können Ihre personenbezogenen Daten auch außer-
halb der Region, in der Sie wohnen, übermittelt werden. Ihre personenbezoge-
nen Daten werden nur so lange aufbewahrt, wie es für den Zweck, für den wir sie
erhalten haben, erforderlich ist, und gemäß unseren Aufbewahrungsrichtlinien.

Zur Ausübung Ihrer Datenschutzrechte (z. B. Auskunftsrecht, Recht auf Berichti-
gung), zum Widerruf Ihrer Zustimmung, um aus der Adressliste für Marketing-
zwecke oder für die Zufriedenheitsumfrage gelöscht zu werden, oder für
allgemeine Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte an den Datenschutz-
beauftragten von BRP unter pprriivvaaccyyooffffiicceerr@@bbrrpp..ccoomm oder per Post an:
BRP Legal Service, 726 St-Joseph, Valcourt, Quebec, Kanada, J0E 2L0.

WWeennnn BBRRPP IIhhrree ppeerrssoonneennbbeezzooggeenneenn DDaatteenn vveerraarrbbeeiitteett,, ggeesscchhiieehhtt ddiieess iinn
ÜÜbbeerreeiinnssttiimmmmuunngg mmiitt ddeerr DDaatteennsscchhuuttzzrriicchhttlliinniiee,, ddiiee SSiiee uunntteerr hhttttppss::////wwwwww..
bbrrpp..ccoomm//eenn//pprriivvaaccyy--ppoolliiccyy..hhttmmll ooddeerr üübbeerr ddeenn ffoollggeennddeenn
QQRR--CCooddee aabbrruuffeenn kköönnnneenn..

DATENSCHUTZINFORMATIONEN
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WWEENNDDEENN SSIIEE SSIICCHH AANN UUNNSS
wwwwww..bbrrpp..ccoomm

AAssiieenn--PPaazziiffiikk--RRaauumm
AAuussttrraalliieenn
6 Lord Street
Lakes Business Park
Botany, NSW 2019

CChhiinnaa
Room 3703, Tower 2,
Grand Gateway
3 Hong Qiao Road,
Xuhui District,
Shanghai 200030

JJaappaann
21F Shinagawa East One Tower
2–16–1 Konan, Minato-ku-ku,
Tokio 108–0075

NNeeuusseeeellaanndd
Suite 1.6, 2–8 Osborne Street,
Newmarket, Auckland 2013

EEuurrooppaa,, NNaahheerr OOsstteenn uunndd
AAffrriikkaa
BBeellggiieenn
Oktrooiplein 1
9000 Gent

TTsscchheecchhiisscchhee RReeppuubblliikk
Stefanikova 43a
Prag 5
150 00

DDeeuuttsscchhllaanndd
Itterpark 11
40724 Hilden

FFiinnnnllaanndd
Isoaavantie 7
PL 8040
96101 Rovaniemi

FFrraannkkrreeiicchh
Arteparc Bâtiment B
Route de la côte d'Azur,
13 590 Meyreuil

NNoorrwweeggeenn
Ingvald Ystgaardsvei 15
N-7484 Trondheim
Salg, marketing, ettermarked

SScchhwweeddeenn
Spinnvägen 15
903 61 Umeå
Schweden 90821

SScchhwweeiizz
Avenue d’Ouchy 4-6
1006 Lausanne

LLaatteeiinnaammeerriikkaa
BBrraassiilliieenn
Av. James Clerck Maxwell, 230
Campinas, Sao Paulo
PLZ 13069-380

MMeexxiikkoo
Av. Ferrocarril 202
Parque Industrial Querétaro
Santo Rosa Jauregui, Querétaro
PLZ 76220

NNoorrddaammeerriikkaa
KKaannaaddaa
3200A, rue King Ouest,
Suite 300
Sherbrooke (Québec) J1L 1C9

VVeerreeiinniiggttee SSttaaaatteenn vvoonn AAmmeerriikkaa
10101 Science Drive
Sturtevant, Wisconsin
53177
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AADDRREESSSSEENNÄÄNNDDEERRUUNNGG//HHAALLTTEERRWWEECCHHSSEELL
Wenn sich Ihre Adresse geändert hat oder wenn Sie der neue Eigentümer des
Boots sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darüber durch:
– Benachrichtigung an einen autorisierten Sea-Doo-Händler.
– NNuurr NNoorrddaammeerriikkaa:: telefonisch unter 1 888 272-9222.
– Einsenden einer der Adressänderungskarten auf den folgenden Seiten an ei-

ne der BRP-Adressen, die im Abschnitt Kontakt in dieser Bedienungsanlei-
tung aufgeführt sind.

Im Falle eines Eigentümerwechsels fügen Sie bitte einen Beleg bei, dass der
frühere Eigentümer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschränkten Garantie,
ist sehr wichtig, da dies BRP ermöglicht, den Eigentümer des Boots bei Bedarf
zu erreichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rückrufen aus Sicherheitsgründen.
Der Eigentümer ist für die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.

DDIIEEBBSSTTAAHHLL:: Wenn Ihr Boot gestohlen wurde, müssen Sie die Garantieabtei-
lung Ihres örtlichen Vertriebshändlers informieren. Wir werden Sie nach Ihrem
Namen, Adresse, Telefonnummer, der Rumpf-Identifizierungsnummer und dem
Datum, an dem es gestohlen wurde, fragen.
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Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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Diese Seite wurde 
absichtlich frei gelassen

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (V.I.N.)

FAHRZEUG-IDENTIFIKATIONSNUMMER

ADRESSÄNDERUNG

ALTE ADRESSE 
ODER BISHERIGER HALTER:

NEUE ADRESSE 
ODER NEUER HALTER:

EIGENTÜMERÄNDERUNG

Modellnummer

NR.

STADT

LAND

E-MAIL-ADRESSE

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

NR.

STADT

LAND

WOHNUNG

POSTLEITZAHL

STRASSE

NAME

STAAT/PROVINZ

TELEFON

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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Diese Seite wurde 
absichtlich frei gelassen

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL
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NOTIZEN: 

ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL





Vom ermächtigten Sea-Doo-Händler zum Zeitpunkt des Kaufes abzuschließen.

HÄNDLER-WERBEFLÄCHE

Garantie-Ablaufdatum

Kaufdatum

EIGENTÜMER:

RUMPF-
Identifizierungsnummer (H.I.N.)

WASSERFAHRZEUG 
MODELL Nr.

MOTOR-
Identifizierungsnummer (E.I.N.)

NAME

STRASSENein.

STADT STAAT/PROVINZ

JAHR MONAT TAG

POSTLEITZAHL

WOHNUNG

JAHR MONAT TAG



WARNUNG

Die Nichtbeachtung einer Sicherheitsvorkehrung und Anweisung in der Bedienungs-
anleitung, im Sicherheitsvideo und auf den Sicherheitsschildern am Fahrzeug kann
Verletzungen verursachen und sogar zum Tod führen.

www.brp.com

SSKKII--DDOOOO®® LLYYNNXX®® SSEEAA--DDOOOO®®

CCAANN--AAMM®® RROOTTAAXX®® AALLUUMMAACCRRAAFFTT®®

MMAANNIITTOOUU®® QQUUIINNTTRREEXX®®

219002258_DE




